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Vorwort. 


Bedeutend später, als sich bei der Vollendung des ersten Heftes 
absehen ließ, folgt dieses zweite (Schluß-)Heft des 2. Bandes der 
Berichtigungsliste. Zwischen beiden liegt der vollkommene wirtschaft- 
liche Zusammenbruch unseres Vaterlandes, der den Druck eines nur 
für einen so kleinen Kreis von Spezialforschern bestimmten Werkes, 
wie es das vorliegende ist, zunächst nicht mehr gerechtfertigt er- 
scheinen ließ. Aber dazwischen liegt auch der Beginn einer neuen 
Epoche, der Anfang des Aufstieges zu einer besseren Zukunft, an 
die wir fest glauben. Beseelt von dieser Hoffnung habe ich wieder 
zur Feder gegriffen und die Arbeit da aufs neue aufgenommen, wo 
sie 1931 liegen geblieben war. Gilt es doch für jeden deutschen 
Volksgenossen auf seinem bescheidenen Arbeitsgebiete seine Pflicht 
zu tun und damit dort zu dem Neuaufbau beizutragen, wo er es 
vermag, zu dem neuen Hause, das auch die deutsche Wissenschaft, 
und insbesondere die Altertumswissenschaft, sich wird bauen müssen. 
So habe ich diese Kärrnerarbeit geleistet, nicht nur in dem Gefühle, 
ein angefangenes Werk nicht unvollendet lassen zu sollen, das anderen 
vielleicht von Nutzen ist, sondern auch in dem, meine Pflicht zu 
tun. Ich habe dabei oftmals gewaltsam die Geister und Gesichte aus 
längst vergangenen Zeiten bannen müssen, die mir aus allen Ecken 
und Winkeln meiner stillen Studierstube entgegenlauerten und -lachten 
und mich bald neckisch, bald ernst zum historischen Gestalten ein- 
luden. Ich habe dazu manchmal der stärksten Zauberformeln bedurft, 
wie der Leser sie in dem vor kurzem vollendeten 5. Hefte der Ver- 
öffentlichungen aus den Badischen Papyrussammlungen findet’), das. 
die auf der letzten Umschlagseite der BL II 1 angezeigten koptischen 
und arabischen Zaubertexte usw. mit der Studie Gyprian der große 
Magier vereinigt. 

Im einzelnen ist dieses Heft nach den im Vorwort zu Il1 ge- 
gebenen Richtlinien ausgearbeitet worden’. Vor allem sind überall 


1) F. Bilabelund A. Grohmann nebst einem Beitrage von @. Graf, Griechische, 
koptische und arabische Texte zur Religion und religiösen Literatur in Ägyptens 
Spätzeit 1933 (Selbstverlag der Universitätsbibliothek). 

2) Verbesserungen zu den nicht in den großen Textveröffentlichungen mit- 
geteilten Urkunden sind jeweils unter der Sammelbuch-Nummer gebucht. 
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neben den Textverbesserungen Hinweise auf die Stellen der gelehrten 
Literatur gegeben, au denen die Urkunden grundlegend neu be- 
handelt wurden. Um Mißverständnisse zu vermeiden, sperre ich die 
letzten Worte. Es ist also nicht beabsichtigt, zu jeder Urkunde 
ein Register der Stellen zu geben, an denen sie in der Literatur 
einmal zitiert wird. Sodann aber erstreckt sich diese Neueinführung 
nur auf das seit 1919 erschienene Schrifttum. Es war ohnedies 
schier unabsehbar. Wer immer die zahlreichen internationalen Biblio- 
graphien auf diesem Studiengebiete durcharbeitet, erschrickt nicht 
nur ob der Fülle der Produktion, sondern auch ob der Unerreich- 
barkeit vieler in entlegensten Organen publizierter Beiträge. Ich 
war bei weitem nicht im Stande, diese Arbeiten alle zu Gesicht zu 
bekommen und auszunutzen und mußte mich auf das Erreichbare 
beschränken '). Ich werde den Autoren solcher Aufsätze und den 
mich sonst unterstützenden Fachgenossen dankbar sein, wenn sie 
mich auf Fehlendes verweisen und mir möglichst ihre betreffenden 
Beiträge zusenden, damit sie vielleicht als Nachträge später zusammen- 
gefaßt werden können. Meine Bitte, mir ihre kleineren und zer- 
streuten Arbeiten für den Zweck der Ausarbeitung von SB und BL 
zukommen zu lassen, ist von einer großen — freilich im ganzen 
gesehen immer noch viel zu kleinen — Anzahl von Gelehrten erfüllt 
worden. Und auch mein Appell an mir bekannte Fachgenossen 
um Übermittlung noch unveröffentlichter Verbesserungen ist nament- 
lich bei W. Schubart auf freundliches Gehör gestoßen. Allen, die 
so geholfen haben, gebührt mein aufrichtigster Dank, mit dem ich 
die Bitte verbinde, auch in Zukunft Förderer zu bleiben. Jedenfalls, 
glaube ich, wird der nicht unbeträchtliche Umfang dieses Heftes, 
dem eine absolute Vollständigkeit also fehlt, schon beweisen, wie nützlich 
selbst die Sammlung des Erreichbaren ist. Im Einzelnen zu den 
vorgeschlagenen „Verbesserungen“ Stellung zu nehmen, habe ich mir 
fast immer versagt, da Gewißheit häufig nur bei Einsicht der Originale 
zu erreichen ist?). Immerhin habe ich durch ein vorgesetztes „lies“ 
angezeigt, was mir wahrscheinlich erschien, und durch bloße Zitierung 
angedeutet, was weniger glaubhaft ist. Manche Rezensenten gehen 
ja bei der Ergänzung und bei der Textrekonstruktion sehr willkürlich 
vor und füllen grundsätzlich jede Lücke; doch kann auch dort, wo 
eine zu große Kühnheit waltet, ein Körnchen Wahrheit enthalten 
sein oder eine Konjektur anderen helfen, weiter zu kommen. Solche 


!) Publikationen, die ich nicht selbst einsehen konnte, sind mit einem Stern 
bezeichnet. 

2) Ich habe so naturgemäß nur bei den in Heidelberg befindlichen Texten 
mich wirklich kritisch äußern können. 


Stellen sind öfters kenntlich gemacht durch „x will hier lesen bzw. 
ergänzen“. Im Einzelnen muß ich natürlich den Gelehrten für ihre 
Lesungen die Verantwortung selbst zuschieben. 

Sicher wird man es begrüßen, daß wie in II1 so auch hier — 
im Gegensatz zum 1. Bd. — ausführliche Indices beigegeben sind. 

Sehr viele und gerade die sichersten Verbesserungen sind 
U. Wilckens glänzenden Berichten im Archiv zu danken. So freue 
ich mich besonders, daß er die Widmung des Bandes, der ihm so 
viel verdankt, zum 70. Geburtstage anzunehmen geruhte. Möge sie 
ihm trotz ihres bescheidenen Zieles ein Zeichen der Bewunderung 
und Verehrung sein, die wir alle dem Meister entgegenbringen. 


Heidelberg, Pfingsten 1933. 
F. Bilabel. 
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P. Achmim. 

Wilcken, Archiv 10 (1932) S. 262, weist statt Weva- 
nouv(ios) des Hg. auf seine frühere Lesung Weva- 
vov) = Wevavour(ios) hin, gibt aber an sich als mög- 
lich auch Wevavoö(dies) zu, wobei die erstere Auf- 
lösung durch 7, 12, 37 gesichert sei. 

Die Namen bedürfen der Nachprüfung, Wilcken, ebd. 

Vor dieser Z. hatte Wilcken am oberen Rande der 2.Ko- 
lumne noch $r[a -- --] äv(ä) [----- ] (von 2. Hand, 
wie stets) gelesen (= Z. 12a). 

Der Anfang von Z. 12 ist herzustellen: yi(roves) [vör(ov) 
Rovvöls, ebd. 

L. [ßop(pä) ßovvös]|, ebd. 

L. etwa ßop(pä) | [rn mpoxei(pevn), ammAıwrov) 68]ös, ebd. 
S. 263. 

L. $ns statt $me, ebd.; es fehlt also die Parzelle $re 
zwischen Kol. II/III (d.h. 1 Blatt). ‘Apepndios ist 
Versehen für “Apenridios, ebd. 

Statt .. ammAlıorov) 1. Y Avenwv, ebd. 

Streiche vorne [$ns], ebd. 

Wilcken (a. a.0O. S.264) las “Apepn(dios) statt “Appud(oros) 
u. dahinter dv(ä) 6. 

L. yi(roves)] Y ävepwv statt | yi(roves) amnAw(Tov), ebd. 

L. iöılw|rx(n) vn, ebd. — 

Wilcken faßt den ganzen Text als das Ergebnis einer 
Eniokelis. 

L. Maußaof[nos statt Ma.ß.| , Wilcken, Archiv 10 (1932) 
S. 265. 

L. MkaAffls Mepl[oıos], ebd. 

Statt Era) 1. (meumw) (Erei), ebenso Z. 75. Der Text 
stammt also aus dem Phaophi 196 n. Chr., ebd. 

L. ‘Appayüas K.[ , ebd. 


| L. ]ns(?) MMoxapov, ebd. 
ı L. wohl, Zevraxvoöß(ios) statt Zevmaonodv(1os), ebd. 
| Wileken las Tlveßyumios, ebd. 


L. isıovöp[os statt "oiovo(s) y[n(rpös), ebd. 
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Ende ]. Tarpwvos, ebd. 

Ende 1. Tküpıos, ebd. 

L. Bepiyäro(s) statt Bepivaro( ). 

Ende ist vielleicht zu deuten als s' (= &xrn) En(ioroAn) 
[o]rpa(mmyıxav) En(ioroA@v) KoAAnparos) xy, WMWülcken, 
Archiv 10 (1932) S. 265. 

Wilcken las ebd. &eıo) [= &% eiom(pdfews)?] statt EXeo( ). 
Vorher las Wilcken 1887 noch statt [roö mpoori]u(ov) 
etwa [&]jmıord. 

Wilcken las ebenso am Anfang noch /s (= yivovra 
öpaypai), dann Haken einer Tausendzahl, weiter 
stand noch kai ai Aoımai) (yivovraı) s a; ebd. S. 266. 

. Mereyifvis) statt Mlerews, ebd. S. 266. 

. "Aoeio(us) rod * barpeilo]us, ebd. 

. Mlpevxeio(vs) statt Maoevyxeio(us), ebd. 

. Merey statt Meredo(ıros), also entweder Neren(ivis) oder 
Nerep(wvons), ebd. 

L. ’Opo(evoödıos) statt ”Opo(ews), ebd. 

L. viov statt dr’@v, ebd. 

L. nach Wilckens Abschrift Zevpuoda FleEAXou TaAdrov, ebd. 

Anfang vermutet Wilcken üv statt kai, ebd. 

Wilcken las hinter Wäros ein T (Mutter?), ebd. 

Anfang 1. Zevapoıroros, ebd. 

Wilcken las ®aveio(v) TO s', ebd. Dahinter wohl ’Apre- 
[nJeıros statt “Apda| Jeıros, ebd. 

L. npeoß(vrepas) kai "Apreneitos vew(TEpas) dulyarepwv) Ba- 
veio(v) [Name wohl —= ®avias] Ly, ebd. — Ly ist 
noch nachzuprüfen. 

Wilcken zieht a.a. O. S. 267 Xevmavoeütos vor. 

L. Adymw(vos) statt Aınvai(ov)? Ebd. 

Wilcken las Tevrupelirlov, ebd. 

L. 16 y’ statt Toy(yoös); dahinter fehlt nichts, ebd. 

Hinter [ ] las Wilcken 16 ß — 1ö (dinoipov), ebd. 


Neudruck @hedini, Lettere cristiane Nr. 4; Wessely, Les 
plus anciens monuments du Christianisme sur pa- 
pyrus, Patrologia Orientalis IV,2 S. 135f.; mit 
Lichtbild Deißmann, Licht vom Osten“ S. 172f.; 
Crönert, Raccolta Lumbroso S. 502. 

Ende fs äv vl. |”. [mis], Wessely a.a.O.; vgl. Orönert 
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P. Amh. I. 


a.a.0. 502. Letzterer ergänzt die ganze Stelle 
zu |1* [iva kai nerä 10 Ta eis rk 696] |’ vıla Kara To 
do]koüv gov As Av vlöv |’ A rıpis Eoldıdoan Tv Kpıdiv 
[Exw, ebd. 

€k Tod [aöroü] Aöyov „in derselben Rechnung, bei dem- 
selben Abschluß“, Orönert ebd. 

Kai] u, 10 dei [me] |“ hpövrlie Anjüv, ofov kai eipnrw [nri]mo 
usw., ebd. S. 508. 

L. [xw]pis statt [öixa] (so Deißmann a. a. O.), ebd. 

Crönert tritt für A oupßeßnkuia (Wessely) ein; vgl. auch 
seine Interpretation von Z. 10: ei d& kai äv vüv; 
mepisoörns „Überschuß“. 

Crönert liest öfpJeiv statt r[eX]eiv (so Deißmann) und über- 
setzt „vestri gratia bene patior“. 

Die Ergänzung ei de E[8jelin] (Kalinka, s. die Literatur 
bei Deißmann a.a.O. S. 74) billigt Crönert a.a.O. 

ononpäcıs noleiv, Crönert a.a.O.; dann eielı]l oder eiolı] 
(= ein) xarä juxpöv ye |'"veodan mpös tiv [ev]olnkn]v is 
Nidov, ebd. 

Amlo]rarr[ılkoö (sc. äpyupiov) Aöyov „auf Sonderrechnung“, 
Orönert, ebd. S. 506. Zur Interpretation von &ne- 
oreırlav ebd. S. 507. 

Zur. Interpretation s. Crönert, ebd. 

&vnodpe|”'vor ödövas, ebd. 

@vnodpevor TA 6dövlıa, map’ @v ri] |”ves E& üpav elmov Älmep 
aaa Ai]|*av, ebd. S. 508. 

e&opu[rionte, ebd. 

nama|v kai Ocoväv], ebd. 

kai [Ev raxeı], ebd. 

nän|a dmoxiv]|', ebd. 

abr|od. 6 de (statt autos dt, Deißmann a. a. O.) ruv|'’emidn- 
x[nv, Aeyw de 16 Te amd Toü] |’, ebd. | 

nwAo|upejvov äp[rov kai Tav Ödovi] |""wv, Deißmann; Orönert 
OL ER 

rapaxo[Aoudron], ebd.; mapaxa[radesdw mapa] |’*5oüs, Deiß- 
mann a.a. 0. 

&unv mpöldacıv Ev], ebd.; mpo[deopiav Ev], Deißmann a.a.O. 

GA” us Apäs [voeiv dei, na] |”"p& Te Tw mÄäna Kai Tois Karü 
[Tömovs äyıw] |*raroıs mpeo[ß]urepolils naplrupndü, ebd. 
Anders Deißmann a. a. O. 

Jamöam (oder y, y, n), ebd. S. 513. 

Vergl. auch die zahlreichen sachlichen Bemerkungen 
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P. Amh. 2. 
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33. 288, 
42 
43 
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50 
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64 
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10f. 
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95 13 

98 2 
104 
130 
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Crönerts, der den Text S. 512f. nochmals ganz mit 
seinen Ergänzungen abdruckt. 


Vgl. @. Plaumann, Idioslogos S. 44. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ Nr. 2. 

Vgl. Bilabel, Aegyptus 5 (1924), 168f. 

Vgl. ebd. 

Füge am Ende näpru[pes] hinzu, ebd. S. 169. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 67. Vgl. 
Krüger, P. Ross.-Georg. 2 Nr. 10 über mapäyyelpa. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 28. 

S. Schubart, Ein Jahrtausend am Nil” Nr. 67; Lietz- 
mann, Griech. Pap. Nr. 9. 

L. rjov amö ‘Ep[pod möA(ews) TOD adro]d vonod [‘EpnomoX(i- 
rov)] Tod ümlep Mleudiv, G. Meautis, Hermoupolis la 
Grande S. 47. 

Vgl. auch @. Plaumann, Idioslogos S. 16; 68. 

Vgl. Blumenthal, Archiv 5, 335f. 

L. [egeota] |paı usw., P. Oxy. 17, 2130 zu Z. 18f. 

L. am Ende &x[xAntov, ebd. 

L. etwa: [ßıßdia ävedeunv Ev T@||'’oeßlao]uwrdrw Kai oe- 
Rlalo[r]& “Aölpelraveiw m[eubonoöpevia To Aaumporarw 
Ayenövi] |"? Mnoviw usw., ebd. zu Z. 18f. 

L. mıva]koyplälbov, Oertel, Liturgie S. 411, 13. 

Anfang 1. wohl [Aiiwı Mov]ßAwı, P. Soc. 6 S. 146, 1 
(gegen BL 1). 

L. &xkAn |’ [rov moreiodaı &övvn]onv, Hunt zu P. Oxy.17, 
2130, 18. 

Vgl. BL 1. L. ’E[Aeudepiois &Aai(ov)] pabavivov, Bilabel 
nach P.Fay. 95, 16. 

L. npös |T8 Ad ]oorpurw Öplöpw “Eppjoo deod Tpıop[eyiorov, 
P.Oxy. 178.256. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 73. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 40. 

L. önep yöuwv d0o „für 2 Schiffsfrachten“, Meyer, Griech. 
Texte S. 90,3. 

Vgl. Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ Nr. 37. 

Neudruck bei Ghedini, Lettere cristiane Nr. 41. Über- 
setzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ 
Nr. 96. 
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Ardiv 1-5. P.Bad. s. VBP. P.Bas. Bell, Jews usw. BGU. 1. 
Nr. Zeile 


153 21 |S. P.Oxy. 16 S. 24. 
154 11|S. ebd. 


Ardiv. 
S.65 26 | Vgl. zu P. Bouriant 9, 12. 
Ardiv 2. 
S. 440 49 | Ergänzungsvorschläge bei G. Plaumann, IdioslogosS. 26/7. 
Ardiv 3. 
S. 61 VI | Ergänzungsvorschläge bei G. Plaumann, Idioslogos 8.28. 
i Ardiv 4. 
S. 122 | Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ 
| Nr. 48. 
Ardiv5. 
S.178 34 5 | L. 10.[.]ıvov; [pupilkıvov ist unrichtig, O. Krüger, Aegyp- 
tus 5, 247. 

Wilckens Ergänzung yxjupara oder öljunara bezweifelt 

Krüger; sicher ist ..... Jupara, ebd. 


6 | L. &vrödıa (— £yroilıa), ebd. 
P. Bad. s. VBP. 


P. Bas. 
d Zum Inhalt R. Taubenschlag, Archiv 8, 30. 
16 Neudruck bei @hedini, Lettere cristiane Nr. 3; Wessely, 
Les plus anciens monuments du Christianisme sur 
papyrus (Patrologia Orientalis IV 2) S. 156—167. 
8/9 | L. od ddvaıraı Ammvrioa|’[mpös oe] aürlös], G. Ghedini, 
Aegyptus 2 S. 100 Nr. 22. 





Bell, Jews and Christians in Egypt s. P. Lond. 1912. 


BGU. 1. 
ae Zum Inhalt R. Taubenschlag, Archiv 8, 32. 
6 Vgl. P. Achmim S. 24f. \ 
8 I Vgl. V. Martin, La fiscalite romaine en Egypte (1926) 
S. 28. 
9 IV 5 | Vgl.BL 1; äpruparäs „Gewürzhändler“, B.Olsson, Aegyp- 
tus 6, 248. 


15 | xopoäs „Barbier“ ebd. 
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Nesswzeile 
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14 III 13 
a 
37 
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38 22 
64 8 
79 ggf: 
856 23 
90 
97 
101 17 
18/9 
106 
123 13 
| 
37. 
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136 10 
174 5 
179 
187 1 
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L. n(pıu)n(idpıos) Emapxov Aiyörtov (vgl. BL 1), P.Oxy. 
14 S. 48. 

L. pn(viaiov sc. Aöyov) eis mapvAıonöv, W. L. Westermann, 
Aegyptus 6, 129. 

Neudruck bei @. Ghedini, Lettere cristiane Nr. 1. Hunt- 
Edgar, Select papyri 1 Nr. 113. Vgl. Ghedini, 
Aegyptus 2, 337f.; W. Schubart, Ein Jahrtausend 

“am.Nil Nr. 76, 

Neudruck mit Lichtbild bei Deißmann, Licht vom Osten ‘ 
S. 137f.; Raccolta Lumbroso S. 481. B. Olsson, 
Papyrusbriefe Nr. 32. 

Zu den dixıla &uAa s. W.Crönert, Raccolta Lumbroso 8.481. 

Zur Feier des Haarschneidens s. B. Olsson, Aegyptus 
TH AULT 

L. mpo(o)avaA(anßavovraı) statt mpooavaA(nbdeicaı), 7. Kalen, 
Berliner Leihgabe griech. Pap. 1 S. 293. 

L. os [mpös üpäs]|””rod Aöyov Eoopevov, &alv rı mapü Tö 
de] |” ov m|[pJoonpaydij, Wilcken, Archiv 7, 100. 

L. nepi änäons (ts Tpobijs) miorews, Sethe-Partsch, Demot. 
Bürgschaftsurkunden S. 560, 2. 

Vgl. A. Calderini, Aegyptus 3, 341f. 

Neudruck P. M. Meyer, Juristische Papyri Nr. 2b. 

L. &vßadev |'?eıv Ävev ouvvkonöns, Schubart, brieflich. 

L. fj kai &d’ dv E|'” av [ö]Eov Av Emikaprias, Schubart, brieflich. 

Zu &v dabadei s. Plaumann, Idioslogos S. 57. 

L. vielleicht &mxerp(ievos) iöılor(ns) Aa[oypa(doüpevos) - -], 
P. M. Meyer, Griech. Texte S. 59, 33. 

L. [T& deivi orparmya — |'— mapü Zwidos rs Kai] "Appwv[oo- 
tos ToD deivos, H. Kreller, Erbrechtl. Unters. S. 400. 

L. [Bov]Aopevn Avdivalı, ö KareAmev H Kjark yntepfa pov |* 
pay ‘EAevn ‘HpaxAnfou]s tod Mledews olhpayıodev Rov |? 
Anna], ebd. 

L. - - m} |’ [öi]dwpı Kai dtıo, ebd. 

Vgl. ebd. S. 235, 57. 

Vgl. V. Gardthausen, Berliner phil. Wochenschrift 40 
(1920), 621f., der gegen Wilckens Ergänzungen (s. 
BL 1) Stellung nimmt. 

Vgl. R. Taubenschlag, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931), 88f. 

L. Mereooöxov, @. Plaumann bei H. Kreller, Erbrechtliche 
Unters. S. 274. 

L. mapa o[oö räs |*dia]rayeioas, ebenso a.a.O. 

Vgl. Schönbauer, Liegenschaftsrecht S. 21. 
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BGU. 2. 


L. Mäpkwı ["Epevv]io PıAurg, A.E.R. Boak, JEA 18(1932),74. 

Vgl. A. Calderini, Aegyptus 3, 341f. 

Vgl. ebd. 

Vgl. unter Mitteis, Chrest. 399. 

L. önep &v ämnpyagdumv fnepav, Schubart, brieflich. 

L. öpax[pö]v Et, ebenso. 

Vgl. @. Flore, Aegyptus 8, 69f. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe Nr. 2. 

Neudruck ebd. Nr. 41. 

L. oödev (Ev) Tourwı, Eitrem, Serta Rudbergiana S. 19. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe Nr. 42. 

+ 719: 2 Exemplare desselben Vertrages, Kreller, Erb- 
rechtl. Unters. S. 231, 37 (vgl. BL 1 Nachtrag). 

S. P.Oxy. 16'8. 85. 

L. xad” iv |’ [Edero Shadıiknv mavra] ra Öünäpxovr[a], ebd. 348. 

Vgl. R. Taubenschlag, Aegyptus 12 (1932) S. 148, 3. 

Mit manchen Fehlern im Texte und einer Übersetzung 
wieder abgedruckt bei A. Bludau, Die ägyptischen 
Libelli und -die Christenverfolgung des Kaisers 
Decius, Röm. Quartalschrift, 27. Suppl., S. 2 Nr. 1. 

Vgl. S. Solazzi, Aegyptus 5, 6f. 

L. [tvde tiv Eyypadov] öpoAoyiav, Bell, Aegyptus 2 S. 353 
Nr. 122. 

L. ’Emi Tod map6vros (dixns 0. &.) xereivinnevns mepi ls 
po(v) mpös oe ÖwooAnubia(s), ebd. 

L. pi dsadöxous in |’ [drakaröxous, Kreller, Erbrechtliche 
Unters. S. 58, 3. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr.85; P.M. 
Meyer, Juristische Papyri Nr. 25. 

Ende 1. npooe[p]xeo |*dwo&v re (?) TA KAnpovonia] nov Exdorn 
rep Tod iöjou epovs, ömör|a]v |’ [dafvnraı Erdorn nalp|tü]- 
paodaı &auriv, Kreller, Erbrechtl. Unters. S. 122/38. 

Vgl. Partsch-Wilcken, P. Freiburg 3 (1927) S. 74. 

daparp( ) ist wohl dapakp(äpıos) zu falcarius „Sichel- 
schmied“, B. Olsson, Aegyptus 7, 112. 


äppox( ) ist Abkürzung für armorum custos, ebd. 


oevrıca( ) ist Abkürzung für devrikä(tos) vindicatus, ebd. 


BGU. 2. 


if. | Hinter o[wr|npioı muß ein Freiraum angenommen werden; 


dann [NroXepaı] |*ew[v "ApoıvJoilr]av älp|x[olvres RovAn 
[ , V. Martin, Aegyptus 13, 294f. [- - möA|*ews 


BE 
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Nr. Zeile 
363  13f. 
372 

3 
379 
380 
385 
388 

I 6/7 

29 

30f. 











rs Mrodenan] |ew[v "Apowloilrjov äfp]x[o]vres BovAn, 
Wilcken, Archiv 8, 291, nach BGU 7, 1588. ' 

L. äxpı ämod(öoews) T[oD xpeous. iv de] |" TodTwv Amöl[docıv 
romoöneda], |’ ömörav BovAlndeins, Kai eis Tovro üme] |’ 
deuedd 001 Alöyw Evexupov (?) ra dia] |'"bepovra [riniv 
nävra, Bell, Aegyptus 3, 353 Nr. 322. 

Vgl. F. Schehl, Hermes 65 (1930), 197f. 

[r]a[v reA(wv) nv], ebd. 198. 

Neudruck P. M. Meyer, Juristische Papyri Nr. 63. 

Vgl. Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? Nr. 66 (mit 
Lichtbild); N. Hohlwein, Le Musee Belge 31 (1927), 
S. 16f. 

Vgl. Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? Nr. 74. 

Zur Rekonstruktion des Inhaltes s. Schubart bei G. Plau- 
mann, Der Idioslogos [Abh. preuß. Akad. 1918 (er- 
sch. 1919) Nr. 17] S. 54f. 

L..etwaha]ie as: 0% oi K]Anpovönoı (sc. des Sempronius 
Gemellus) ra odıxrjoyna [reAwolıv, f iva &yw usw. 
Schubart a.a.O. 

L. wohl perayevl[opevuv rav x TaßleAMwv, Schubart a. a.O. 

L. Kaolı]av[ös elmev], Schubart a. a. O. 


I ] wövos öAov coı TÖ 
[mpäypa] |?’ [em]deitw. 1 yap Tl............... le 
enevexd[fi.....] |” |... Mrode]paidos [ws yevopevns yuvlalı- 
K]ös TOD orparıw[rou ..... ie rt In. &mei yap [Eyvw- 


cäv riıvas doöAo]us EAeudepwodlaı (1. AAevd.) Erı] |?* [d€ 
kai oöv|t[po]dos @v 6 Z[näpaydos ouvenplarrev adroils 
ne IE]... ö6eAöpevor adlrav Tas .. raßeA]Aas rris 
ENeudepw[oews] |?* [kai Erepjav TaßeAAav [perk Tv Toü] 
eXeudepwdevros Te|Aeurijv] |?’ [kai EXaAleihavres &« Tü[v 
rovTov] TaßeAAWwv Tö dvona [.....]|”°[..... n]Aldlagav 16 
TOD Eö[xai]p[ou, önw|s [Eü]v Emeveykn 6 Eökaup[os] |?® 
[Ex meln{Alaopevns ads Emi[xpeivgrjaı Ts aöroo Ta- 
pAn[s] |" [... rw[.] odons. kai inarıa de EAfeiv] Ene]- 
deiga TOD TEreAeurnKöros |*’ [nndı]eonevnv tv MroAlejpaida 
[kai rav] ynrelpja Kai Tov &deAypov |‘? [auris], kai akıw, 
avri] Tolöltwv Avampledivaı ra Avöpdmolöla Kali ylap 
Eöponäs doüXos |** [aörf|s &« Tis oikias nern|vey]kev ra 
[&pyupsparja dodevra adrw |’ [ömd Tis] Mrodenaidos‘ 
IroAlenais] elmev [ylpapij Eorıv av Alpyulpw |** [narwv], 


en 


392 
396 
405 


410 
417 


423 


429 


III 


II 


42 
43 


af. 


21 


14 
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tplom]ös |" [nov Av] kai ouvrAniplovolpoüc« kai &v Ti] 
oikia abrod Kadelonevin], Schubart a. a. O. 

w]dıa Tpia, Schubart a. a.O. 

L. Z]uäpayldo]s statt Zapanlıdls, ebenso. 

Statt fveyjkes ävw 1. Kacıava, Schubart a. a. O. 

L. Zu[dıa] statt Sülvia], Schubart a. a. O. 

L. &Xeyov aürtj‘ &pov usw., ebenso. 

L. [kai] statt [oö], ebenso. 

Gradenwitz, Archiv 8, 250, tritt für seine alte Ergän- 
zung rais AAlndeilus statt aAlndıylais (so Mitteis, 
Chrestomathie Nr. 91) an Hand von Justinianischen 
Novellenstellen ein. 

L. ZeumpwvKav)ö, Plaumann, Idioslogos S. 53. 

L. ZeprpwvKav)ös, ebd. 

Statt Aıo 1. nvö, Schubart a.a. 0. 

L. EjxeAevoas oder ] xeAedoas; dahinter ist auch avaykaıo[ 
möglich, ebenso. 

L. ai [6] madio[v KAnpovöpov] momoaodaı [Tüv mavr]wv 
(oder [xar& n]äv; [Tö mapdm]av) mebn[ve. — Statt [dia 
usw.] 1. [xar& rjiv dla] |’ Orknv [6 Zeumpluvios usw., 
dann rıva [eis diılarpodäs kai usw., ebenso. 

L. ö[woıs] ävriypabov, ebenso. 

L. mpooijkov de] Eorıv Tav AlAMuv] rwv [E]vodde ölvrw]v To0 
usw., ebenso. 

Zu Karafwieus s. P.Oxy. 17 S. 216. 

Vgl. V. Arangio-Ruiz, Aegyptus 1, 24, 1. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 56. 

Vgl. zu PAdovios Zadlläs W. Enßlin, Klio 24 (1930), 103. 

Vgl. A. Calderini, Aegyptus 3, 341f. 

Vgl. Schubart, Ein Jahrtausend am Nil” Nr. 62 (mit 
Lichtbild). 

Neudruck mit Lichtbild bei A. Deißmann, Licht vom 
Osten‘ S.146f.; Hunt-Edgar, Select papyri1 Nr.112; 
vgl. W.Crönert, Raccolta Lumbroso S.498: N. Hohl- 
wein, Le Musee Belge 31 (1927), 17; Schubart, Ein 
Jahrtausend am Nil? Nr. 70; Lietzmann, Griech. 
Papyri Nr. 1. 

L. "Erenp& oolı TO eilköviv, Crönert a. a. O., der die Über- 
setzung „Bildchen“ ablehnt; dagegen Wilcken, 
Archiv 8, 83. 

L. KAcıdöäs „Schlüsselmacher“ (nicht Eigenname), B. Ols- 
son, Aegyptus 6, 248. 


Bilabel, Berichtigungsliste. ee 92 
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Nr. Zeile 
457 14f. 
461 
468 
473 

10 
481 7 
493 15 
495 2 
515 

20 
519 17 
521 
525 
530 
53 
534 12 
537 
2 5A 129 
557: 12/3 

3 
578 

18 





L. (mupod) ySKd dıx(oivikias) (mupo0) g', / (nupod) y Yrd,|' 
nPoo(perpovpevwv) (mupod) (üpraßns) iß’ usw., T. Kalen, 
Berliner Leihgabe griech. Pap. 1 S. 273. 

Neudruck P. Bas. S. 56. 

Neudruck P. M. Meyer, Jurist. Pap. Nr. 32. 

Vgl. *@. Guenoun, La cessio bonorum (1920). 

L. Ev &mıteppov (— Erıreppiw) xupa „im Grenzland“, Wilcken, 
Archiv 7, 84, 2, der die Stelle auf den thebanischen 
Konvent von 200 n. Chr. bezieht. 

Nach P.Soec. 10 Nr. 1105 bestätigt sich wohl Plaumanns 
Ansicht (Idioslogos S. 69, 39), daß ]rov Pavorıvıavoü 
der Idiologe ist; es handelt sich nach A. Stein bei 
Wilcken, Archiv 10, 250, wohl um Calvisius Fausti- 
nianus; freilich kommt auch der rjyepuwv Pomponius 
Faustinianus in Betracht. 

S. zur Erklärung P. M. Meyer, Griech. Texte S. 60, 35. 

Vgl. ebd. 

Vgl. V. Martin, La fiscalit& romaine en £gypte (1926). 22. 

L. xai Aar[tilopaoıv adriv [E&]eRaAov, Schubart, brieflich. 

L. mpös (pe) (statt oai) TOv yewpyöv, Oertel, Liturgie 80, 4. 

Neudruck P. Bas. S. 57. 

Gehört nach Hunt, P. Oxy. 17, 2131 mit BGU 3, 970 zu 
einer Doppelurkunde zusammen, die mit dem 
genannten P. Oxy. innerlich eng verwandt ist. 
Wilcken, Archiv 9, 95, bestätigt dies nach dem Ori- 
ginal; die Rückseite bietet sogar noch Reste der 
6 Zeugen mit &odpayıca. 525 ist Außen-, 970 Innen- 
schrift. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 69. Vgl. N. Hohlwein, Le Musee 
Belge 31 (1927), 17. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe Nr. 43. 

L. radra(ı)s mpo(o)avaA(apnßavovra), 7. Kalen, Berliner 
Leihgabe griech. Pap. 1 S. 293. 

Vgl. A. Calderini, Aegyptus 3, 341f. 

L. pas statt p=aı, Oertel, Liturgie 213, 1. 

L. &[ßöoy]n |”xovra, 7. Kalen, Berliner Leihgabe griech. 
Pap: 1 S. 298. 

L. = [axo], ebd. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Pap. Nr. 46. 

L. [ävadaßövres aörö] map’ &uod [ömoyeypap(pevov)(?) mepi 
tod, P. Oxy. 17 S. 249. 


ee 


SAN Zeile 
587 7 
592 I 7£. 

gf. 
594 
595 
596 
597 
599 12f. 
600 
3 
4f. 
6 
ne 
601 16 
607 
24f. 
632 
B) 
636 16 
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L. radra KoAwveia rıvei dıedwke, Plaumann, Idioslogos S.16 
(vgl. BL 1). 

Vgl. O. Gueraud, Enteuxeis S. 29. 

Ende 1. Aidupos |‘ [mpeoß]örepo[s] frrfup? A. Kreller, Erb- 
rechtl. Unters. S. 144, 12. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 44. 

Neudruck ebd. Nr. 45. 

Neudruck ebd. Nr. 49. 

Neudruck ebd. Nr. 46. 

L. r1 mp6o |?*[o8os Tod &Auıwvos] Extore expı TÜV TOD ıy (Erous) 

|" [kaprav Exparrdn]. Tv d& mpös röv odoraröv |’? [Aöyov 

öderlonevwv keb]aAaiwv amododevrwv|'°[rod 8’ Eyydou eiodo- 
d]evros Ev iöiw Adyw os |"’T............. rn]v "Adetavöpewv 

BONUS. je &v rn aöri yevn|'’[paroypadia 

EAaıwvos, adjrod de pin Amodeil” [kavros, Plaumann, 

Idioslogos S. 20. 

* Arangio-Ruiz, Succ. Test. S. 256f.; Kreller, Erb- 

rechtl. Unters. S.30, daraus folgendeVerbesserungen. 

L. [a] nplo]yeypaplpeva ..]. ..|[....] .. [. .]rov. 

L. &mi ömodNKm [.]. |. .].. [.. .] dpa [°xnof 19] rerpaköcnaı ‘Hpa- 
Anl...]&w.. [r]& mpo[yelypalppleva rexva T[oö] pernAa- 
OTHER a ] v@)eva. © xai. 

[E]kdorote adtois guvpepiotis yevopaı &koAod[dw]s [rät] dıla]dn- 
xnı?] Kai &vuevo usw. | 

L. “Opodoyia “Hparkeas K[A]npovöp[ou ?] |"*KopvnAiov usw. |'® 
Kai Evrös ELeumAloup) dadrnknis] |” Koi Amoxii dwkapiou 
(l. dwpapias?) kai Anyada[pias (l. Anyarapias?)]. 

Zur Verbindung &vödxıov (I. &vr.) s. H. Ljungvik, Aegyp- 
tus 13, 168. 

Neuveröffentlicht von C. W. Keyes, JEA 15 (1929), 160f. 

ind Tüv eiwd6 |” Twv [Karayeıv ÖvnAarav) Önpociwv (?), Oertel, 
Liturgie 118, 3. Keyes a.a.O. md Tüv eiwd6|”"rwv 
[araıtelilo[duı]. Gegen beide Vorschläge T. Kalen, 
Berliner Leihgabe griech. Pap. S. 84/5 und 360. 
Wilcken, Archiv 10, 272, d. r. eiwd6 |” rwv &more[A]Aıv 
ey(?) Önnooiov; vgl. Kalen a.a.O. S. 85. 

Neudruck mit Lichtbild bei Deißmann, Licht vom Osten‘ 
S. 150f.; W. Crönert, Raccolta Lumbroso S. 498. 

pviayv — moioöpevos ist mit eöxonaı zu verbinden, Crönert 
EEE DE 

L. is karaß[pw]pa, P. M. Meyer, Griech. Texte S. 69 zu 2.23. 


— 


Vgl. 


ee 2% 
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Nr. Zeile 

639 II 37 | Zu Karafwieis s. P.Oxy. 17 S. 216. 

646 Vgl. Bilabel, Ägyptische Thronbesteigungsurkunden, 
Festschrift Cimbria (1926) S. 64f. 

648 Neudruck P. M. Meyer, Jurist. Pap. Nr. 58. 

664 Vgl. Deißmann, Licht vom Osten* S. 281 mit Lichtbild 
S. 282. 

665 Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 70. 

BGU. 3. 


698 27 | L. &ofrpwv („Dreschgebühr“) statt dAourpwv, B. Olsson, 

Aegyptus 6 S. 290. 

703 8 | L. idıw(rıkfis) statt idiw(rıxov), P.Oxy. 14 S. 33. 

717 26 | L. roöro statt &yu, P.Oxy. 17 S. 249. 

29 | L. ömoypadiv mepi ris napla]deoelws, Schubart, ebd. 

719 Vols zu‘ 251. ; 

734 6 | L. ömd dtaxpırwv Ex[deoewv], Oertel, Liturgie S. 259. 

i 32 | L. ebenso, ebd. 

747 I 13f. | Vgl. V. Martin, La fiscalit6 romaine en Egypte (1926) 

S4M0, 

I 6f. | L. xäv|’emmpiji, oi abroi elvan Akyovres|’rö doov Ev adrois 

(„soweit es auf sie ankommt“), Schubart, brieflich. 

14 | L. ömorideodaı, ebd. 

770 Neudruck P. Bas. S. 57. 

786 I 4 | L. Eoriv napa Ta dmeıpnpeva Om|d TWwv Kara Kaıpöv — fyelö- 
vov Kal Emrpönwv [Tod idiov Aöyov, Plaumann, Idios- 
logos S. 30. 

Ende 1. xar[adedeıpuevwv], Kreller, Erbrechtl. Unters. S.308. 

10 | Ende 1. [örap|xövr[wv], ebd. 
11 | L. [kai Ev]öope[vjeias [mion]s, ebd. 

787 4 | L. too ÖL [a] (= povopraßias); dahinter ist xpıd( ) 

(vgl. BL 1) sehr unwahrscheinlich, T. Kalen, Ber- 

liner Leihgabe griech. Pap. 1 S. 306. 

6 | L. äpraßlas) eikooı [E]vvea, K piav Aiuov, ebd. 

7 | Anfang 1. ö a(drös) idiortirov &&d, x'd, ebd. 


sid S. Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? Nr. 71. 
34 | Zur Verbindung &vräxıov s. H. Ljungvik, Aegyptus 13, 168. 
824 Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 


Römerzeit Nr. 35. 
826 13 | Siehe zu 814, 34. 
829 6 | L. E[vjrfäxıo]v u. siehe zu 814, 34. 





RE 


Nr. Zeile 
830 
832 TE 
835 
844 
845 
846 
14 
850 
s5l 9/10 
868 
881 6f. 
891 1? 7£ 
893 13 
896 10f. 
i 19 
917 4 
AR 
925 27 
929 (au.b) 
934 . 
948 
959 
970 
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Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 71. 

L. diareraypevw(v) adrı bmö Tijs Kar maltepa henuns, Kreller, 
Erbrechtl. Unters. S. 300, 19. 

L. mpo(o)avaA(apnßavovran), T. Kalen, Se Leihgabe 
griech. Pap. 1 S. 293. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 48. 

Vgl. Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ Nr. 72. 

Neudruck mit Lichtbild und einigen neuen Ergänzungen 
bei Deißmann, Licht vom Osten‘ S. 153f.; Hunt- 
Edgar, Select papyri 1 Nr. 120; vgl. W. Orönert, 
Raccolta Lumbroso 498f. 

akampiws (BL 1): 1. äkampews — äkepaiws „rückhaltlos“, 
Crönert a.a.0. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 47. 

L. &ai|'’xwv «[ai] @ompıa Tod, Plaumann, Idioslogos S. 58. 

Ergänzungsvorschläge bei Plaumann, Idioslogos S. 28. 

Ende 1. mora(noduAakidos) |? deom(orikfjs), P.M.Meyer, Griech. 
Texte S. 160, 5. 

L. &yevero 1 mpoodwvnoıs ’Qpıyevlous rıvös rwv Ev KA] 
ömaiperwv Emi ToD K s deod ‘Adpılavod dı’ is E] |”önAoüro, 
ebd. S. 16; S. 21,17. 

Ende äpxılepwouvns? Oertel, Liturgie S. 337. 

a Le evdone(?)] |'"veiav, Kreller, Erb- 
rechtl. Unters. S. 347. 

L. u[nvöls Mera[yenvilavos Nlax]o[v], M. E. Dicker, Archiv 
9227. 

Statt öpoAoyoöpev Kara mvde tiv [ö]hoAoyeia|v Exovoiws Kal 
addaıperws ... menpakevaı ergänzt A. Ehrhardt, Zeit- 
schr. Savigny-Stift. 51 (1931), 144: menpaxevaı xal 
Karayeypabykevaı. 

[-- fiv kai mapeonev 001 ... aveln|’"apov, ebd. 

L. ooimavres (= oömavres), Eitrem, Serta Rudbergiana 
S. 18. 

Vgl. @. Plaumann, Idioslogos S. 20f. 

Löse &&(nynred)o(avros) "Oppov auf, Wilcken, Archiv 
7, 10% 

Neudruck bei Ghedini, Lettere cristiane Nr. 44. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 61. 

Vgl. oben zu BGU 2, 525. 


"pw 


2 DI 
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Nr. Zeile 
981 1.15 
Ir 82: 
984 
988 6 
12 
992 5 
993 II 98. 
NIMES 
IV 4 
995 III 6. 
998 
999 
BGU. 4. 
1015 14 
1020 10 
1026 24. 
1032 16/7 
1034 15 
1035 13 
1038 27 


1044 S) 








L. [roö d (£rous)], Oertel, Liturgie 415, 1. 

L. (6 deiva) dpovrioris (TOD deivos) |" Bao|ıAı]x(o0) ypanp(arews) 
Aıom[o]Aeitou) peık(pod) Onßaid(os) rıvil''rivo(s) Tpla]- 
m(eXie) [xa(ipew): Xpnnsfrio]ov rlıv]i rlıvJos vplalunlal- 
rei adrod |" Tod mpo|yJeylpapjp(evov) Xaup|r|yo(vos) eis Aö- 
ylo(v)] oa[AJapiov |'* axoAovdw|s] & dmeoxov adrod xeıpo- 
ypddwı Emi Aöyo(v) Kpyupiov s T. "Eros .ypiva. Nepalv), 
ebd. 414, 9. 

Neudruck bei Ghedini, Lettere cristiane Nr. 28. 

(ebenso 10 und 22). Die Sigle hinter a— ist eine etwas 
degenerierte Form von x°' —= x(ar)oi(kwv), T. Kalen, 
Berliner Leihgabe griech. Pap. 1 S. 238f. 

L. diad(öpov) statt Seil ), ebd. S. 52,1. 

u. 8 1. id statt ie, @. Plaumann, Idioslogos S. 6, 8. 

Vgl. Preisigke, P. Straßb. 2 S. 16. 

Vgl. A. Calderini, Aegyptus 1, 196. 

L. Aoyı(Sopevav) statt Teri(unnevns), Kreller, Erbrechtliche 
Unters. 216, 6. 

Vgl. A. Calderini, Aegyptus 1, 196. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Pap. Nr. 61; Hunt- 
Edgar, Select papyri 1 Nr. 29. 

Zum Inhalt s. R. Taubenschlag, Archiv 8, 29. 


Zum elativen Sinne von veov veov Ss. H. Ljungvik, Aegyp- 
tus 13, 163, 1. 

L. Exeıv Ev ouu[ßpöxw] kai alß]pöxw, P. M. Meyer, Zeitschr. 
f. vergleich. Rechtswissenschaft 39 (1921), 266. 

L. Fp(abe) doyivw|”” [kai mp6oß]ade, Kitrem, Serta Rud- 
bergiana S. 18. 

L. emi tod m[pJoreı |’? [ne]vo[v övöparlos, Boak, Annales du 
Service 29 S. 62. 

L. &pyupä; äpyupäs „Silberschmied“, B. Olsson, Aegyptus 
6, 247. 

L. xaköv eixı (= eixe) „es hätte Schlimmes geschehen 
können“ (vgl. z.B. P. Soc. 1,71), Schubart, brieflich. 

Anfang 1. -- ws xadrk(eı). ”Erous ERöönov Tir])ov Aikiov, 
P. M. Meyer, Griech. Texte S. 40, 32. 

L. Toö ipnvapyov (= T& -w) nach dem Lichtbild bei 
Schubart, Papyri Graecae Berol. Taf. 41, Oertel, 
Liturgie 82, 3. 


oe 


Nr. Zeile 
1049 
1050 
1052 
1053 
1055 

1060 16 
1068 

W221 

1073 
1074 

1076 4/5 
1078 
1079 

17/8 
1080 

1087 II 2 

13 

IV 9 
1091 

11 

19 
1095 
1097 
1103 
1105 

3—B 

7 

7/8 

10 

15/6 

18 








BGU. 4 


Vgl. A. Ehrhardt, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1981), 142f. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Pap. Nr. 19. Vgl. 
Partsch- Wilcken, P. Freiburg 3 S. 180. 

Neudruck Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 3. 

Vgl. M. Schnebel, Aegyptus 13 S. 37; 40. 

Vel.ebd.>! 

L. vielleicht TAädıs statt Tiaadıs, Schubart, BGU 6 
Nr. 1261 Anm. 5. 

Vgl. R. Taubenschlag, Aegyptus 12, 143. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 62. Vgl. 
@. Flore, Aegyptus 8, 75. 

Vgl. Schubart, Ein Jahrtausend am Nil?’ Nr. 44. Licht- 
bild Schubart, Pap. Graec. Berol. 37b. 

Vgl. F.v. Woeß, Zeitschr. Sav.-Stift. 46 (1926), 35. 

L. ev mn Wivareır(idı) Sw(puyı), Oertel, Liturgie S. 66. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 29. 

Neudruck bei Hunt-Edyar, Select papyri 1 Nr. 107; 
B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten Römerzeit 
Nr.30; vgl. Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ Nr.48. 

L. oöx ofda, |'*ri [pe 6] marpwv moigeı (l. momoeı), |’? moAAovs, 
Schubart, brieflich. 

S. Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ Nr. 64. 

uräs „Bierhändler oder Bierbrauer“ (vgl. BL1), B.Olsson, 
Aegyptus 6, 248. 

bacıyas „Linsenhändler“, ebd. 

Kaooırepäs „Zinnarbeiter oder Zinnhändler“, ebd. 

Vgl. @G. Plaumann, Idioslogos S. 13. 

L. r[p@]lrov, ebd. 

Wort hinter ro beginnt eher mit ß als mit «. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 37. 

Neudruck ebd. Nr. 38. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 6. 

Neudruck bei Naber, Aegyptus 11, 180f. 

L. [AorAnmidölns [&ı ouvomodca Tuvxavw] | [ounmeisas] Toüs 
yoveis &lxodons] | [&poö] Tpugaivns, Naber a.a. 0. 

L. [rö]v karayopevwv statt [e]vxarayonevwv, ebd. 

versteht Naber katü Tiv abTwı TETEÄNWHEVNY OUYXWpnoIv. 

Naber ändert oikfa(v). 

Naber ändert in [&]|ve<ß)aıve. 

Kakouxıas (sic) ne ändert Naber in kakouyxıät Be. 
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Nr. 


Zeile 


(1105) 21/2 


1107 
1109 
1118 


1120 


1121 
1122 


1127 


1134 


1141 


1142 
1147 
1149 
1151 
1155 


1156 
1158 
1166 
1203 


1204 
1205 
1206 


1207 


31 
31/2 


33/4 
37 


41 


4/5 


20 





Naber hält ämsorarpevn (= AneotaAkvia) statt dmeohaAnevn 
für möglich, 26) 

Statt avexopovns liest Nuber ävev yoviis; ebenda. 

Statt &me | vöıxaceı 1. Er’ evdisuoeı (—= Evöwoeı) oder ((ev)) 
evdiöuceı. 

L. [dia |Ao]yliße]oden, ebd. S. 183; dahinter mp[ös]. 

L. tod statt oo, ebd. Naber versteht und ändert das 
Folgende so: (xpivaı) d& mepi adrod nioomovnpws (Z. 40) 
nerä Tod Npiv Kai eis PAaßı Kai (eis) damavrjnara ERdlV 
(= Evdeiv) ÖnAwdevros. 


 Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 16. 


Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Pap. Nr. 41. 


ı Die äyuyınos-Klausel ist zu ergänzen, MH. Lewald, Per- 


sonalexekution im Recht der Papyri S. 28, 5. 

L. rs &m(yo)vis statt ..s [.Jemivns, F. Pringsheim, Zeit- 
schr. Sav.-Stift. 44 (1924), 436, 1. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 41. 

L.. &&] |’ ean(paoı), P. Oxy. 14 S. 19. 

u. 38 1. äpmelık(ois) Krripaoı, ebd. 

L. „oöxer mapaxwp[ü], Partsch (und Schubart), Festschrift 
f. O. Lenel (1921) 148. 

L. etwa Too ävöpös statt "Avravöpov, F. Pringsheim, Zeit- 
schr. Sav.-Stift. 44 (1924), 403, 1. 

Neudruck B. Olsson, Papyrusbriefe a.d. frühesten Römer- 
zeit Nr. 9. 

Vgl. F.v. Woeß, Zeitschr. Sav.-Stift. 42 (1921), 178. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 45. 

Vgl. M. Schnebel, Aegyptus 13, 38f. 

Vgl. ebd. S. 39. 

EmeAeügt "ta usw., H.Kreller, 

Erbrechtl. Unters. S. 38. 

Vgl. M. Schnebel, Aegyptus 13, 35f. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Pap. Nr. 67. 

Vgl. M. Schnebel, Aegyptus 13, 37. 

Neudruck bei B..Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 1. 

Neudruck ebd. Nr. 2. 

Neudruck ebd. Nr. 3. 

Neudruck ebd. Nr. 4. 

Zu kataonovdews (= -daiws) s.H.Ljungvik, Aegyptus 13, 167. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 5. 


Re 


Nr. 
(1207) 


1208 


1209 


1210 


Zeile 
10 








BGU. 5 (= Gnomon des Idios Logos). 


Anfang 1. xa[raomovö&tws) nach 1206, 7, H. Ljungvik, 
Aegyptus 13, 167. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 6. 

Neudruck ebd. Nr. 7. Vgl. Schubart, Ein Jahrtausend 
am Nil? Nr. 45. 


BGU. 5 (= Gnomon des Idios Logos). 


Neudruck mit erklärenden Anmerkungen bei P. M.Meyer, 
Jurist. Pap. Nr.93; bei Th. Reinach s. u. Vgl. auch 
BL 1 Nachtrag (S. 444/5). 

Ich verzeichne nachstehend die Literatur, soweit sie 
mir bekannt geworden ist (diejenige zu Einzel- 
fragen ist zu den betreffenden Zeilen angemerkt). 
Sie ist zu den einzelnen Zeilen ausgezogen, wenn 
sie Neues für die Textgestaltung oder die Auffassung 
bot. @. Plaumann, Der Idioslogos, Abhandl. preuß. 
Akademie 1918 Nr. 17 (erschienen 1919) S. 23f.; 
Th. Reinach, Un code fiscal de l’Egypte romaine. 
Le Gnomon de l’idiologue, Nouvelle Revue histori- 
que de droit francais et &trang. 43 (1919), 583f.; 
mit Kommentar ebd. 44 (1920), 5f.; L. Mitteis, Zeit- 
schr. Sav.-Stift. 40 (1919), 370£.; W. Schubart, Rom 
und die Ägypter nach dem Gnomon des Idios Logos, 
Zeitschr. f. ägypt. Sprache 56 (1920), 80f.; Ders., 
Römische Regierungsgrundsätze in der Provinz 
Ägypten, Verhandlungen der 53. Versammlung deut- 
scher Philologen u. Schulmänner 1922,14f.; @. Möller, 
Das Amtsabzeichen des Oberrichters in der Spät- 
zeit, Zeitschr. für ägypt. Sprache 56 (1920), 67f.; 
H. Stuart Jones, Fresh light on Roman bureaucracy, 
an inaugural lecture, 1920; U. Wilcken, Archiv 6 
(1920),416f.; O.Lenel—J. Partsch, Zum sogenannten 
Gnomon des Idios Logos, Sitzungsberichte Akad. 
Heidelberg 1920 Nr. 1 [vgl. P. de Francisci, Aegyptus 
1 (1920), 387 £.])’); * P. Maas, Actuelles von 150 n.Chr., 
ein Papyrus gegen Steuerflucht, Neue Zürcher Zei- 
tung vom 5. März 1920; A. Stein, Liter. Zentralblatt 
71 (1920), 824f.; *A. Oalderini, Sacerdozi e sarcer- 
doti nell’ Egitto degli Antonini, Bilychnis, 2. ser. 








1) Lenel-Partsch ist schon von Preisigke BL1 S.444f. aus- 
gezogen. 
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Nr. 


1210 


Zeile 


4/5 





Nr. 21 (1921), 3f.; *P. Roussel, Un reglement du 
IIe siecle apr&s J.-C. relatif a la police des cultes en 
Egypte, Rev. d’hist. et de litt. relig. 6 (1920), 326f.; 
J. ©. Naber, Museum 27 (1920), 218f.; V. Arangio- 
Ruiz, Un liber mandatorum da Augusto ad An- 
tonino Pio, Atene e Roma 3 (1922), 216f.; L. Malten, 
Orientalist. Literaturzeitung 24 (1921), 296f.; P.M. 
Meyer, Zeitschrift für vergleichende Rechtswissen- 
schaft 39 (1921), 235f.; 40 (1922), 181; @. Glotz, Un 
code fiscal de l’Egypte romaine, Journal des Sa- 
vants 1922, 215f.; K. F. W. Schmidt, Philologische 
Wochenschrift 42 (1922), 145f., 173f.'); J.Carcopino, 
Le Gnomon de l’Idiologue et son importance histori- 
que, Revue des &tudes anciennes 24 (1922), 101f., 
2118; W. Spiegelberg, Archiv 7 (1924), 185f.; F.Maroi, 
Raccolta Lumbroso 377f.; dagegen Carcopino, Mem. 
delaSoc.Nat. des antiquaires de France 77 (1924 — 8), 
59f.; vgl. auch V. Martin, La fiscalite romaine en 
Egypte (1926), 10; E. Seckel, Zum sogenannten Gno- 
mon des Idioslogos (aus dem Nachlaß hgg. von P.M. 
Meyer), Sitzungsber. preuß. Akad. 1928, 26; A. Segr, 
Aegyptus9(1928), 303f.; W. Uxkull-Gylienband, Zum 
Gnomon des Idioslogos, Archiv 9 (1930), 183f. (der 
Verfasser bereitet überdies einen Kommentar zum 
Gnomon vor); E. Weiß, De nonnullis loeis papyri 
illius, qui (so!) gnomon inscribitur, Aegyptus 33 
(1933), 2998. 

Zu ta|’ev neow Kedarua: Es ist gegen Lenel-Partsch S. 4 
für Schubarts Auffassung P. M. Meyer, Zeitschrift f. 
vergleich. Rechtswissenschaft 39 S. 236 eingetreten 
(L.-P. fassen den Ausdruck als „die Grundsätze, 
die ein leicht zugängliches Register enthielt“). 

Die falsche Übersetzung Schubarts ist von K.F.W. Schmidt 
S. 147 verschlimmbessert worden. Es muß m. E. 
heißen: „Damit du infolge der Kürze (o.ä.) der 
Aufzeichnung, indem du (auf sie, d. h. die Auf- 
zeichnung) dein Gedächtnis einstellst, leicht Herr 
der Geschäfte werden könntest“, Bilabel. 


!) Die zahlreichen Verschlimmbesserungen dieser Arbeit sind 
z. T. nur deshalb aufgenommen, um andere davor zu warnen, z.T. 
auch weil sie andere Forscher vor falschen Vermutungen bewahren 
können 


ee 


Nr.. Zeile 
(1210) 9 


10 


13 
14 


16 


178, 
18 


35f. 


5if. 


56 


62 


64 


93 





BGU. 5 (= Gnomon des Idios Logos). 


Schmidt a. a. O. liest [oöx &mjeomaro statt [mepie]upäro; 
nach P. M. Meyer, Zeitschrift f. vgl. Rechtswissen- 
schaft 40 S. 181, der das Original auf Schmidts 
Vorschläge geprüft hat, ausgeschlossen.. 

L. em] exlo]rpogij T[oöü] #iokov, *H. J. Bell, Festschrift 
Bonfante 64/5; gebilligt von Sehubart, brieflich (vgl. 
Gnomon 6, 1930, 612). 

[vnjmleda Ta nepi] adra, Schmidt a. a. O. 

Anfang [mapeAöne]vos, Schmidt a.a.O.; [xapıodne]vos, Lenel- 
Partsch a.a.O. Für Schubarts Lesung P. M. Meyer, 
Zeitschr. f. vergl. Rechtsw. 39 S. 237. 

Anfang [mpöloexnp[a Arıcia]s oder [öicn]s, Schmidt a.a.O.; 
[Tor]s önpfocio]s, an das Schubart denkt, ist nach 
Wilcken, Archiv 6, 417,1, unmöglich, da d ausge- 
schlossen und nur A (vielleicht auch x) denkbar ist. 

[Erepw]v [olloı, Schmidt a. a. O. 

ß [Aöyw Evexjupgoias, Schmidt, ebd. S. 148. 

Vgl. E. Weiß a.a. 0. S. 300f. 

[ömelxe[ıv oöölevi, Schmidt, ebd.; nach Meyer, Zeitschr. f. 
vgl. Rechtsw. 40, 181, nicht zu erkennen. 

[mlapla]ölolxis oö «pareitan reräprov (l. -Twv), J. C. Naber, 
“Museum 27 (1920), 221f. [m]apla]doxıaiov Kpareiraı 
[mapadoxıaiov — Summe, die zur napadoxr (Gut- 
schreibung) gehört]; Sinn: „Der Besitz derer, die 
(wegen Nichtzahlung ihrer Schulden) beim Idios 
Logos angegeben werden, wird vorweg vor Gut- 
schrift ihrer Schuld zu einem Viertel beschlag- 
nahmt“, Schmidt a. a. 0. [mjap[a]doxıaiov ist nach 
Meyer, Zeitschr. f. vergl. Rechtsw. 40 S. 181, möglich. 

Gegen Lenel-Partschs Auffassung der Stelle vgl. Meyer, 
Zeitschr. f. vergl. Rechtswissensch. 39 S. 238. 

Ebenso ebd. 238. 

Einleuchtend erklärt von Lenel-Partsch; vgl. Meyer 
a.a.0. S.238, der seine frühere Auffassung (Jur.Pap. 
S. 321) zurücknimmt. 

Schubarts Übersetzung wird von Schmidt a.a.O. ange- 
zweifelt und &v deopois yevonevw durch „der (zur 
Zeit der Testamentsvollstreckung) in Ketten (im 
Stande der Sklaverei) gewesen ist“ übersetzt. 

Die Form odıdikrav ist nicht zu verändern, Schmidt 
a.a. 0. S. 149. 

Die von Schubart als Lateinisch gefaßten Worte xkouy 
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Nr. 
(1210) 


Zeile 


104 
107 
115f. 
126 
140/1 


148 


152 


155 


156 
167 


168,9 
172 


174 


180 


182 





eumrwva will Schmidt a. a. O. als Versehen für 
Kovpenmtiwva = coemtio auffassen. Zu den verschie- 
denen Meinungen über die Stelle s. Meyer, Zeit- 
schr. f. vergl. Rechtswiss. 39 S. 239. 

L. adr(a)is statt adrois, Naber a. a. O. S. 221. 

o(i) nev statt 6 yev, Th. Reinach, Rev. etc. 43, 602. 

Vgl. F. Maroi, Intorno all’ adozione degli esposti nell’ 
Egitto romano, Raccolta Lumbroso 3771. 

av d& dVo, (Tö) TEraprov, T’h. Reinach a. a. O. S. 606. Nach 
Naber ist Z.126/7 terrapa bzw. reumra zu verbessern. 

Der Satz ist vor 146 verfaßt und geht wohl auf den 
Statthalter von 84/5 zurück, Meyer a.a.0.39 S. 236. 

Schmidt a.a.O. S. 150 ändert Maparrov|iw|rwv ouvepxope- 
v[o]v yuvaıkıv "Ada[ß]ouplialıs [Älaburion ist syrische 
(' B.) Stadt]. Aber nach Meyer, Zeitschr. f. vergl. 
Rechtswiss. 40 S.181, ist "AAa[ß]oup[ialıs unmöglich; 
es steht Maparov[iw]v r@v da. | 

Schmidt a.a. O. S. 150 ändert [&v] in [Erı]; Naber a.a.O. 
schreibt [ek ß’] reräprfw|v. [R°”] (= deutepov), Th. 
Reinach, Rev. 43, 612. 

Schmidt a.a.O. faßt das Verbum als Konjunktiv (la- 
teinisches Vorbild!): orepüvtaı. 

em|ıpovjn(?), Nabera.a.O. L. &r[ab]i, Schubart, brieflich. 

t&ooeıv kann nach Schmidt a. a.0. S. 151 nicht „ver- 
fügen“ (Schubart), sondern nur „in eine Klasse 
einordnen“, bedeuten. — Vgl. auch Raccolta Lum- 
broso S. 59. 

Ave |""Anu[plönoav‘ (Kai) Kara, Th. Reinach, Rev. 43, 616. 

Das Ende der Z. stellt Schmidt a.a.O. her: Exmen)aca 
ody nlır)rjakioss &bevJopevfolis xarexpildn usw. (mırra- 
kıov — Reiseschein). Doch ist nach Meyer, Zeit- 
schr. f. vergl. Rechtswiss. 40 S. 181, oöy m|ır]r[akioıs 
ebev |opev[olis unmöglich. 

Hinter Ööfaveilteıv scheint (f mimpäoxewv) erforderlich, Th. 
Reinach, Rev. 43 8. 618. 

eav de mpadevra: ergänze nach Lenel-Partsch a. a. O. S.30 
ayopdowcı „wenn sie in Öffentlicher Ankündigung 
ausgebotene Gegenstände kauften“. npadevra (fi), 
Th. Reinach, Rev. 43, 618. 

Die Änderung des dastehenden mpoivaı ist nach den 
von Schmidt a. a.O. gegebenen Parallelen unnötig. 
Am Ende liest Schmidt [xn]pwdücıv ro He]ifo]u haov; 


2 98 Er 


Nr. Zeile 
(1210) 


189 
190 


191 
194 


201 


205/6 


207 


208 


210 


213 


214 
216 





BGU. 5 (Gnomon des Idios Logos). 


das letzte Wort wird mit kopt. ca, cawou = pulcher, 
decus zusammengebracht. Nach Meyer, Zeitschr. 
usw. 40 S. 181, steht aber Yap. da. Freilich ist 
wiederum nach Spiegelberg, Archiv 7, 185f., aov zu 
lesen und dies als p3 he.w „die Prozession“ zu er- 
klären; [xn]pwdüoıv scheint Meyer ebd. unmöglich. 

Die ursprüngliche Lesung &ri doyj hält Schmidt a. a.O. 
durch P. Oxy. 12, 1416, 14 für gesichert. 

pi &$ aip&oı bedeutet „ohne Bedingung“, Schmidt, ebd. 
S. 173. 

Aaußaveı: oder Aanßävexv)? Th. Reinach, Rev. 43, 622. 

Schmidt a.a.O. liest: Mövw mpo[py]aı &&öv und faßt mpopydi 
als p-rom mai „der Mann (Diener) der Gerechtig- 
keit“. Dagegen liest Möller a. a. O.: Mövw mpoe[ö|pw, 
was Schubart bestätigt. Zum Bilde der Wahrheit 
vgl. Möller a. a. 0. 

Schmidt a. a. OÖ. S. 175 denkt fragend statt yepa an 
BlaJölile 

Schmidt liest a. a. O. &av iepa Amlav]dpwri, && önloovo]iov 
iepod; E& önloAöylov, G. Glotz, Journal des Savants 
1922 S. 224,1. 

Schmidt liest a. a. O. nooxooppayıorai £& EvAlo|yiuwv iepwv. 
Doch steht nach Meyer, Zeitschr. 40, 181, nicht & 
evAlolyinwv, sondern &&öv Alolyinwv da. &Xöv: oder 
&& od, Th. Reinach, Rev. 43, 624. 

Schmidt liest a. a. O. S. 152: &dapameurtöv dmooTepoünev| 01 | 
00 daod |? don ev Tom[cıs) od Aapfßavovoı (vgl. zu 
2. 182). — a (T)OV He möplov] (?), Th. Reinach, 
Be aork 2.2.0. unmöglich. 

Schmidt liest a.a. ©. S. 175 rolis] E[r1] iepwpevois. 

Schmidt liest a. a. O. ano xarallılmijs iep£als oi violi; doch 
steht nach Meyer, Zeitschr. 40, 181, karadlilkns iepe- 
w[v da. 

Schmidt liest a. a. O. x[o]mpıäptw „dem vom Schutthaufen 
aufgenommenen —= Findling“, vgl. Gnomon $ 41; 
zahllose Eigennamen wie Konpias werden als Be- 
‚lege dafür gegeben. Nach Meyer a. a. O. kann 
aber nicht xonpiäprw gelesen werden. 

x[w|näß[eı]v unverständlich, Th. Reinach, Rev. 43, 626. 
n[aor]og6[puw)v: oder m[rep]lo$ö[pw]v, ebd. S. 628. 
Schmidt ändert a. a. O. S. 176 xali morfo]avres in xali 
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219/20 


222 


226 


227 
234 


238 


242 
244 


245 
246 
247 
248/9 
250 


252 


BGU. 6. 
1211 


1213 
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äneinolavres; . Th. Reinach, Rev. 43, 628, verbessert 
xa[i pn mono ]avres. 

Schubarts Übersetzung wird von Schmidt a. a.0. S. 177 
beanstandet, wobei er öi& mit „durch Rücksicht 
auf“ wiedergeben will. 

Statt [möAews ra] erwägt Th. Reinach, Rev. 43, 628, 
[äpxiis ra]; ebenso Naber a. a.0. 

Anfang ergänzt Schmidt a. a. O. S. 177 zu [emi ro &v]- 
däde Evrös; nach Meyer, Zeitschr. 40, 181 unmöglich; 
Th. Reinach a. a. O. S. 630 zu [rö ovvalday pa (?), 
ebenso Naber a.a.0. 

Anfang [oi mepi], Th. Reinach a. a. O. S. 630. 

Ende ergänzt Schmidt a. a. O. S. 177 &ayleılv, ebenso 
Naber a..a.0O. #7 

Schmidt will a.a.O. S. 176 ämö xomplüvos] maıdia lesen; 
maıdia ist nach Meyer a. a. OÖ. nicht zu erkennen. 
Th. Reinach, Rev. 43, 632: dmö xömplov. Vgl. F.Maroi, 
Raccolta Lumbroso 8. 3877f. 

xraodai [rı obde EXjeudepas, Th. Reinach, ebd. 

Schmidt ergänzt rov ph T[erunpe]vwv, a.a.O. S.177. yi 
tlexva &xövrjuv(?), Th. Reinach a. a. 0. S.634. 

Schmidt a. a. O. ergänzt rö [oövoAov AlvalAalußaveraı; ra 
[öndpxovra Alvaldalußaveran, Th. Reinach a. a. O. 

Schmidt: Tö SifuJo[ı]p[ov «pareitalı, ebd. 178. 

Schmidt: &nopuAors o|doı npeitaı], ebd. 

Schmidt: &a|v Evrös Erous Gvijwoı, AmeAödnoav. &üv pevron | 
Mus dmodeıxdüolı, TO ouvoAov Avadayfßaveran], ebd. 

Schmidt: bmoybws äveAe|ücews &y]ylunrai] adrwv usw. Beßaw- 
oews (= Bürgschaft), ebd. 

Schmidt: oöx [eis] «plior)v ävledeujoıv [öövres]) dıaypddovoı 
usw., ebd. 


Neudruck von Schubart, Papyruskunde bei @Gercke- 
Norden, Einleitung in die Altertumswissenschaft 19 
(1924) S. 53/4; Bilabel, SB 3, 7266 (dort weitere 
Literatur). 

Vgl. Schönbauer, Beiträge zur Gehe des Liegen- 
schaftsrechtes im Altert. 7f.; E. Seidl, Eid 85f.; da- 
gegen W. Kunkel, Zeitschr. San Slifh 51 (1931), 223. 

L. ro Amodopevu EvkAnoıv Dorepov Ts mpäoews, &äalv pi 


SR We 


Nr. Zeile. 
(1213) 
Hf. 
1214 16/7 
1216 52 
88. 
1226. 

7 
8 
1243 3 
5 
9 

1244 
11 

1245 
1247 6 
1249  2;4 
1252 30 

1271 

1273 








BGU. 6. 


mo |*ypapn] fi mpoyeypappevn, Schönbauer, Liegen- 
schaftsrecht S. 21; 39. 
Vgl. A. Segre, Aegyptus 10, 214. 


.obd’ üv ovveionpäl&wvraı Tois Exeiva] yeypa |'’döaeıv, Naber, 


Mnemosyne 53 (1925), 432. 

L. Pdüı "Amos, Wilcken, Archiv 10, 74. 

u.ö. W. Spiegelberg erklärt im Archiv 7, 183f. den Namen 
der Göttin ‘Adepveßddni als H-t-Hr-nb(-t)-tpj-"hw, 
d.h. Hathor, Herrin von Tp-’h (= Aphroditopolis). 
Nach ihm stammt der Papyrus wahrscheinlich nicht 
aus Memphis, sondern aus Aphroditopolis, so daß die 
Götter- und Ortsnamen, soweit nicht ausdrücklich 
anders vermerkt ist, der letztgenannten Stadt bzw. 
Gegend zuzuschreiben wären. Er sieht in dem 
Text eine „Steuerauseinandersetzung zwischen dem 
Tempelland (iep& yrj) und dem Fiskus (rd Baoı- 
AıKöv)“. 

Die Ansicht Lobels, daß es sich um eingezogene 
Kleroi handle, die weiter nach ihrem letzten In- 
haber benannt wurden, weil die Pächter das Saat- 
getreide von königlichen Beamten beziehen, wird 
von Wilcken, Archiv 7, 291, zurückgewiesen. 

ist die Zahl 27 in 26 korrigiert, Wilcken, Archiv 7, 291. 

L. öAupav statt mupüv, ebd. 

nepionavran statt ne...... vraı von Wilcken (Archiv 7,291) 

. am Original gelesen. 

L. vielleicht xwpis Tod ((rov)) düp’ adrois depeiv, ebd. 

L. mopa[AeXle[ıppevov statt mapa[rerayjpevou, ebd. 

Vgl. A. Segre, Aegyptus 8, 303. 

L. Naoıdeav statt ..o.deav, Wilamowitz bei Wilcken, Ar- 
chiv 7, 291. | 

Vgl. F.v. Woeß, Zeitschr. Sav.-Stift. 46 (1926), 32. 

Vgl. 0. Gueraud, Enteuxeis S. 37. 

"Aduvriooa bzw. ädwvreus erklärt Spiegelberg, Archiv 9 
(1930) S. 59f., aus dem demotisch erhaltenen “int 
bzw. “fnt-t, das mit Ortsdeterminativ versehen ist. 
Wahrscheinlich ist an ein Fort in Elephantine oder 

‚ Syene zu denken. 

Kepkijpeis sind „Wasservögel“, vgl. P. Cairo. Zen. 59186 
(Schubart, brieflich). 

Vgl. Partsch-Wilcken, P. Freiburg 3 (1927) S. 74; 85. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 65. 


en 


BGU. 7. 


Nr. Zeile 
1274 
1275 
1278 32%. 
1280 19 
1283 6 
1285 1 
3/& 
17/8 
1297 
1300 z 
1301 (| 
6 
10 
1303 
18 
1328 3/4 
1463 
1483 2 
BGU, 7. 
1564 
1 
3 
9 
12 
57 27 
1 
4 








Zum Datum s. J. Beloch, Archiv 8, 6. 

Vgl. ebd. 

Vgl. F.v. Woeß, Zeitschr. Sav.-Stift. 46 (1926), 47. 

Vgl. Partsch-Wilcken, P. Freiburg 3 (1927) S. 82, 5. 

Statt ovyypaldij ovvomıoiov ist auch ovyypaldiji yäpov 
möglich (u.a.), W. Kunkel, Gnomon 4 (1928), 667. 

ist xd® Bezeichnung des Tagesdatums, Wilcken, Archiv 
7,291. 

L. ä]deX |? dav Karoikwv innewv (davor nicht perä), ebd. 292. 
Zur Sache s. VBP 2 Nr. 2. 

Ende --&|'*äv &mıxrioona, Wilcken, Archiv 7, 292. 

Vel. O. Gueraud, Enteuxeis S. 72. 

ölo]untpov driknv [domtpov = (e)ioontpov]; vgl. Kitrem zu 
P. Oslo 46,7 und K. Preisendanz, Phil. Wochenschr. 52 
(1932), 231. ö[o]umrpodrknv (vgl. P.Oxy. 12,1449,19): 
Schubart bei Wilcken, Archiv 7, 292. 

L. [- - Ei Eppwoaı xai mepi is] |"ynrpös, Wilcken, Archiv 
7, 292. 

Ende 1. xai [pi delpovros, v. Wilamowitz bei Wilcken, 
Archiv 7, 292. 

L. iv xadöAou, ebenso. 

hat Schubart Rekto und Verso verwechselt, Wilcken 
(der fälschlich 1313 druckt), Archiv 7, 292. 

L. ypa(ıov) oder ypälıaı), Schubart bei Wilcken a.a.0O. 

L. Tavwi |* ns, Ostr. Osloensia S. 2,1. 

Vgl. UPZ 1, 652. W. Kunkel, Gnomon 4 (1928), 667. 

(ebenso 10). L. Enipne(rpov), T. Kalen, Berliner Leihgabe 
griechischer Papyri 1 S. 259. 


Vgl. F. Schehl, Hermes 65 (1930), 177f. 

L. wohl iparion(apaAfjunraı), Wilcken, Archiv 8, 289. 

Ende ra.: Wilcken (a.a.0.) will mäcı lesen. 

Ende lies pg vielleicht als &xaroorn, also (Ekarootai)g und 
dahinter eine krumme Linie als Bruch (wohl eher 
+ als =) ebd. 

L. statt &moAeyövr(wv) vielmehr ämodeyevr(wv) und vorher 
&moAeyi, Bedeutung „ablehnen“, ebd. 

Anfang 1. ’Atlıo oJö[v] meugdnvalı], ebd. S. 290. 

Vel. F. Schehl, Hermes 65 (1930), 178. 

L. xaraokeväowpev s[ , Wilcken a. a. O0. S. 291. 


RIO 


Nr. Zeile 
(1572) Af. 


16f. 

1575 19 
15835 22 
27 


1588 1 


1615 20 


1620 
1651 10 


1636 2 


10 
15 
16 
17 
18 
19 
21 
22 
24. 


32 
33 
35 
1666 
1668 


4 
1674 1 
6 





BGU. 


L. [&xiedey] |’nevor (0. ä.) övres amd Ti eplyJaolia]ls ävöpes 
[dexa 800 kai kadeo] |"rnKöres usw., Wilcken ebd. S.291. 

L. "Hyev öfe& yJepldro: &lvö[pe]s |?" öeka 800, au 

$plovjrida von Wilcken nicht gesehen, ebd. 

L. Anov statt deuv, ebd. 

Die Subskription des kwnoypappareos ist von 2, H.; sein 
Name lautet Maykpäs, nicht Mave.., ebd. 

Streiche [möAews], das durch Freiraum zu ersetzen ist, 
V. Martin, Aegyptus 13, 295. 

yvworeilas] scheint nicht richtig, Wilcken, Archiv 8 S. 292. 
L. dann nponveyk(w), ebd. 

Vgl. P. Corn. Nr. 23, wo ’Apxwväs Maveyßn(oüros) als 
"Apxwviöns Maveyßnoüros erscheint, Wilcken, Archiv 
8, 292. 

Vgl. P. Cornell Nr. 22. 

u. ö. Die Maßsigle scheint den &eorns, nicht den perpn- 
ns zu bezeichnen, Wilcken, Archiv 8, 292. 

Ende ]. /(mupod äpraßaı) vB’, T. Kalen, Berliner Leih- 
gabe griech. Papyri 1 S. 246. 

Ende 1. v&[Lyrö].., ebd. 

Ende 1. yxo m[po] g, / (mupoö äpraßaı) [ıy n’), ebd. S. 267,2. 

Ende 1. ocß[ßn], ebd. S. 246. 

Anfang 1. ß yıß; nachher wohl yßn’; am Ende rAsy’, ebd. 

L. rupoö — ulns’] mp[o]o(erpoupevuv) 2 [BLYJn, ebd. 

(ebenso 19 und 22). L. 4 statt &, ebd. 

L. etwa yonyrö, ebd. S. 247. 

(vgl. 24; 35). L. mpoo(nerpounevwv) Lyıß und 

425 Artaben für nevrapraßia, ebd. S. 261, 1. 


L. öpa(yparnylas) xai oaxkı(yias), ebd. S. 245, 2. 
L. yanyrd, ebd. S. 247. 
Der Bruch Lix[ö] ist Kalen verdächtig, ebd. 261, 1, der 


sodann yıßun(?) statt nKöun lesen will. 





Anfang |. usLyrxö nach Vermutung Kalens, ebd. 

Ende 1. ypınLy’, ebd. 

Kalen a. a. ©. vermutet yröjın statt kopn. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 187. 

Ist kein Brief, sondern die Mitteilung eines Tarifs, 
Wilcken, Archiv 8, 292. 

L. &äv dj &evos(?), ebd. 

L. kai oöx [ävjreypapäs yolı], ebd. 

L. rap’ &uoö oeıpäs, ebd. 





Bilabel, Berichtigungsliste. En 3 


P. Bouriant. 
Zeile 


Nr. 
1676 
1680 


1697— 1704 


1702 


5 


Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 126. 
Neudruck ebd. Nr. 134. 

Vgl. zu P. Fay.O. 24f. 

Vgl. Östr. Oslo. S. 47 unten. 


P. Bouriant. 


9 


10 


11 


13 


14 


15 


18f. 


SD 0 


DD 


ge D rm 


71 
98 
99 
106 
109 
112 





Vgl. dazu P. Grenf. 1,44 (s. Archiv 3,11). Darnach 
wäre die Urkunde als Testament, nicht als liste 
des t&moins d’une ovyypadij EXanäprupos (Hg.) auf- 
zufassen. Hier liegt die Notariatsbestätigung vor, 
daß die Zeugen unterschrieben haben, Wilcken, 
Archiv 8, 302f. 

L. Maroös "Qpov [ex is als, E. Bickermann, OLZ 31 
(1928), S. 475. 

L. vielleicht Toooörous statt Toüs joous; andernfalls wäre 
zu deuten, „die gleiche Zahl (d.h. 4) Hellenen“, 
Wilcken, Archiv 8, 304. 

Vielleicht liegt hier dieselbe Person vor wie Archiv 1, 
65 Z. 26, falls dort [’Apyw]vios statt ....]avos ge- 
lesen werden könnte. Dies würde unseren Text 
auf 123 v. Chr. datieren, Wilcken, Archiv 8, 304. 

Schmidt, Göttingische Gelehrte Anzeigen 1928, 4, S. 157, 
ergänzt [ö&u|repaı oraceı |?? [dep]opevovs. 

L. xpıöi, Schmidt a. a. O. 

L. £ppeltpws ailrnoaı „requiriere (für die Truppe) eine 
angemessene Menge Gerste“, ebd. 

Zur Sache s. Wilcken, Archiv 8, 304. 

L. danavov ämode[xopevous] ra [TE]An &x ts, Schmidt a.a.O. 

L. &ofupdöpws ad]rw EmiAmeiv, Schmidt a.a.O. S. 157. 

L. € amonerpwv, ebd. 

L. ovvioaı, ebd. 

L. [övori]w 800 kai pnvioxiov T@v Aoımav Te [Koopapiwv] 80, ebd. 

Anfang 1. [inarıopö]v kai usw.; am Ende yevafevns) [Xwpi- 

Lwvraı im’ AAArAwv 0. ä.], ebd. S. 157/8. 

. [X]uıpäs; am Ende EöpaAlia] (= EöAakia), ebd. 158. 

. [MpJeioxw, ebd. 

. [Arax]öviooav, ebd. 

Mapyalpilav, ebd. 

. PiAovvoilov], ebd. 

. MeXavov, ebd. 

. [K]poviwvos, ebd. 


male a 


u 


Nr. 
(15) 


20 


22 


25 


26 
34 
36 


Zeile 


148 
188 
189 
208 


27 


2 


20 


So w 


18 
20 








P. Bouriant. 


Wird zu einem Ehevertrag gehören. 

L. "Avrjwveivov Kailoapos, P. Ross.-Georg. 2 S. 69. 

L. [rJeixeoı kai dw[obopiars, ebd. 

L. [MeX]aviwvı, ebd. S. 177. 

L. Ta[ravjoön[ıs]? Ebd. 

L. v &vroAkapıos (oder -ıov), ebd. 

L. ämedor(o) pnrpixod („vom Muttererbe“)ToAar|n] o.ä.,ebd. 

L. aöAvöpiov (Kal) Ta usw., Schmidt a.a.O. S. 158. 

L. [hön Tod mapapr]udiov &öukanev, ebd. S. 159. 

L. tw[v] rönwv, ebd. 

L. oreyavöpo|v, kai dsailrmdijlvalı, ebd. 

L. [modöv do]peoeıv r|oooürov &v]dov usw., ebd. 

L. [Fl(avius) Gennadi]us v(ir) p(erfectissimus) juri[di- 
(eus) usw., B. Dann ®ıoiv (= dyoiv) statt Tıoiw, 
Schmidt a. a. O. 

L. xareoradn 6 ((de)) AdeAhös, ebd. 

Privataufzeichnungen, nicht ‘copies de lettres officielles’; 
von anderer Hand Reste zweier Briefabschriften. 

L. yvüv; vgl. P.Oxy 10, 1339: do@v, Schmidt, ebd. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 165; 
Schubart, Gnomon 4 (1928), 222, der als Datum für 
das 4. Jahrh. eintritt. 

L. "Ofr]e de iv ynrepa pov eixa ned’ [EJauriis (= Eyauriis, 

Mayser, Gramm.1S.304), öXov usw. Schmidt a.a.O. — 
L. “Orte und setze das Komma statt hinter elxa 
hinter [&]auris, Schubart a. a. O. 

. Iuons statt Inrodons, Schubart, ebd. 

. Konrtirioa, ebd. S. 223. 

. [Bjnsapiwv[o]s, Bilabel. 

. Maver[ße] o. ä. statt Maver(ios), Schmidt a.a.O. S. 77. 

. BeXArous (Gen. zu BeMiis), Schmidt, Göttingische Gel. 

Anzeigen 1928, 4 S. 170. 

Nölıs Zjrodonovs, ebd. S. 174. 

“Adpious — ‘Adprious (Nom. “Adpiis), ebd. S. 170. 

L. Owd[e]ös, ebd. S. 174. 

Nach T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Papyri 1, S. 243, 
wegen der mpooperpoöpeva am ehesten aus dem 
Faijüm. 

ß’ xö’ statt «ö’ Aß’, ebd. 

Die mpooperpoöpeva sind auf 12 oder 15 statt mp[o]o- 
(perpoöpeva) a zu berechnen, ebd. 

Statt Aß ist un’ zu erwarten, ebd. 


Set 


as: ne 3* 


P. Bouriant. 


Nr. Zeile 
Er a 
38 8 
40 1 


4la 


10 
17 
19 


20 
26 


4lb 





9 Bw 


L. wohl xs ß’ xö’ statt xs xd', ebd. 

L. Koöoı ”Agdı(os), Schmidt a. a. O. S. 176. 

u.ö. L. ävanerp(nors), Schmidt a. a. O. S. 160; T. Kalen, 
Berliner Leihgabe griech. Pap. 1 S. 302, deutet 
ävanerp(noıs) auf die Vermessung des Ackerlandes 
zwecks Feststellung der yrj äßpoxos und dgl. und 
liest dementsprechend [’Avoperp(noews) E&] Anep(@v) 
usw. 

u. ö. Während Schmidt a. a. O. S. 160 mp(ooaveıAnpnevaı) 
(ipraßaı) x moölwparı) Eenß(eßAnnevan) (Apraßaı) x vor- 
schlägt, stimmt T. Kalen a. a. O. Anm. 4 nur in 
der Lesung np(ooperpovnevwv) [statt mp(ooaverAnpnevan)] 
damit nicht überein. 

(und b) gehören zu den Achmim-Papyri wie Wülcken, 
Chrest. Nr. 81; vgl. Wilcken, Die Achmim-Papyri 
in der Bibliotheque Nationale zu Paris, Sitzungs- 
ber. preuß. Akad. 1887 S. 807. Von 4la ist ein 
Neuabdruck mit vielen Verbesserungen jetzt bei 
Oollart, P. Achmim Nr. 7 S. 34, gegeben; vgl. auch 
S. 27£. 


ı L. [Wev]danjoıs, K. F. W. Schmidt, Göttingische Gel. An- 


zeigen 1928, 4 S. 161. 

L. [NerJerpigis MxaA& maoto(döpo)s Eiprvns, Schmidt, ebd. 

L. Narpijte Wevdneo(iaros), ebd. 178. 

L. MaxJoönıs, ebd. 

L. [MjJeAidos, ebd. S. 179. 

[’Eni rs eilprivns, Wilcken, Archiv 8, 306; vielleicht ist 
Kol. I also eine Polizistenliste. Abgelehnt wird dies 
von Schmidt a.a.O. S.160, der [Ei]privns schreiben will. 

Ende 1. ZevmeXeypi(vns), Schmidt, ebd. 

L. [Welvanarn oder [Xa]ranirn oder [’Alpanarı statt 
|vamarn, ebd. 

ist, wie Wilcken, Archiv 8, 306, erkannt hat, Teil des 
Textes, der jetzt ganz von P. Oollart, P. Achmim 
Nr. 6, mitgeteilt wurde. 

(ebenso 4 und 6). Während Schmidt am Anfang [fi- 
(roves) vörolu 1 Eis (sc. yi) lesen wollte, bietet 
Collart, P. Achmim S. 23, statt vöro]u jetzt Bo]p(pä). 

L. |] Merepaöros, Collart a. a. 0. 

S. zu 2.2. 

Anfang |. vielleicht ]u dı(&), Collart a. a. O. 

S. zu 2.2. 


a a 


Nr. 


(41 b) 


42 


Zeile 
9 


11 
15 
17 
19 
20 
21 
22 
23 
25 


11 


23 


57 
96 
100 
103 
143 


169 
271 
290 
294 
298 
339 
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Wücken a. a. O. hält für möglich, daß [KAausiov Mo]Außıa- 
vod dla) Merepaürtos herzustellen sei. Schmidt a.a.O. 
S. 161 schreibt [Arö]umavs dia FlefA]lepaüros? Die 
Neulesung Collarts a. a. O. bietet MoAußıavod d1(&) 
Merepaüdtos. | 

L. jtoros av(&) yd2- xed @v xepo(os) 2- .., Collart a.a.O. 

Ende 1. Bop(pä) ümoA6y(ou?). 

Anfang lies .... KoMaydär(os) kai Mlavexdr(ov), ebd. 

Anfang 1. yi(toves), ebd. 

Anfang 1. ßop(pä) und am Ende Mf[oAufiavoö], ebd. 

Anfang ]. yi(roves), ebd. 

Anfang 1. ßop(pä) und am Ende Nf[oAußıavoö], ebd. 

L. xep(oos), yi(roves) v6rov [xe]p[o(os), Rlop(pä), ebd. 

L. (npötepov) KAaudiov MoAußiavov dla), ebd. Schmidt 
a.a.0. S. 161, hatte ] & Eööia[s] MoAußiov geboten. 

Vgl. dazu T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Pap. I 
S.113; er faßt den P. als „Budget der zu erwar- 
tenden Einnahmen“. Ebd. S. 114,1 wird mit Recht 
die vonK.F. W. Schmidt, Gött. Gel. Anz. 1928, 4, 166, 
vorgeschlagene Auflösung von öp( ) [Z. ..] in öp(ofi- 
kuv) = Tpwtinwv abgelehnt. 

L. änarno(inov) „unbetretbares Land“, Schmidt a. a.O. 
S. 164. 

. exkexwpn(pevov) „hier hat ein Landarbeiter sich seiner 

Pflicht entzogen“, ebd. S. 165. 

ämö yelpo(us)] „teilweise bestellt“, ebd. 

l. Zevex(a), a.2.0. S. 163. 

. Mäx(pwvos), ebd. 

. Madar(ivov) — Novpep(iov), ebd. 

kai äAu(v) (= ällwv). Zahl am Ende wäre richtig 

ıd n ıs (also Rechenfehler), ebd. S. 165. 

ovn( ) = 2.9 övn( ) = Övn(Aaciov), ebd. 

L. kai äAA)(wv), Schmidt a.a.O. S. 165. 

L. xoA(Anris), ebd. S. 167 (ebenso Z. 307). 

L. KoAx[oöA] Aifov), vgl. 329 KoAk[oörı|s, ebd. 

ö. 1. Maoöxıs, Schmidt a. a. O. S. 178. 

(—361). T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Papyri 1 
S. 307, vermutet, daß es sich bei den sehr kleinen 
Posten, die vermutlich von önpdoroı yewpyoi zu zahlen 
waren, um Öıyoıvıkia handle. Die Posten s bzw. n 
Artabe sind keine npooperpoöneva (so der Hg.), ebd. 
S. 99. 


— 


PrrsH 


SR a 
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Nr. Zeile 
(42) L. Marwo(ö)s, Schmidt a. a. O. S. 178. 
340 | L. dnoaupo(büXak), ebd. 
349 | L. Feveo(iov), ebd. 
350 | L. Maxü(tos), ebd. 
356 | L. Kolülı Koä Aenrou(pyös), ebd. 
359 | L. Mäoıs M[e]oevrews, ebd. S. 167; 179. 


364f. | Ende 1. rö(mos) ‘Epı(Ews) |’ ev omö(pov), Tepp(avıkod) usw.; 
am Ende rö(mos) Aradkrj(ous), ebd. S. 167/8. 
367 | "AmoAAwviou‘ [X ]ev(exa) usw. [Wevjepoö; ebenso auch Z. 369; 
371/2; 374—7; 381, ebd. S. 167,8. 
3696. | L. Tpois, ebd. S. 168. 
370 | und 378 1. Kopdßovs, ebd. S. 168. 
373 | L. [K]epxenjors, ebd. S. 168. 
378 | S. zu Z. 370. 
382 | Mapayınvews zu Mapayiivis, ebd. S. 176. 
383 | L. Kopä(ßovs), ebd. S. 167/8. 
384 | Ende vermutet Schmidt a. a. O. ’Exvorlos) statt exeoı. 
392 | ö. L. Aovrav, ebd. 
399 | L. Tepfai(v)? Ebd. 
402 | L. KovAaoös will Schmidt, ebd., als KovAaoü(to)s fassen. 
427 | "loxupiwvo(s) Tod — (d. h. gleichnamiger Großvater) ye- 
(wpyös) Bao(ı)A(ıKös), Schmidt, ebd. 
444 | Ende 1. MoAA[oöfros)], ebd. 
446 | L. ’Emo(vöxov), ebd. 
451 | L. Aaoyp(aboüpevon), ebd. S. 169. 
452 | L. Aovkıos "Avdeonıos (Nom.; latein. Namengebung), ebd. 
478 | L. "lafp]oös, ebd. 
481 | L. ’loxupiwv ämarop (so!) Ös Kai Odadepias, ebd. 
495 | L. ‘Axoün, ebd. S. 170. 
500 | Kepä yepölıos), ebd. S. 169. 
514 | L. ‘Hpaxde[ios] ö(noiws) kai, ebd. 








524 | L. Eöruyeir(os), zu Eötuyiis, ebd. S. 173. 
528 | L. Mepevk(fis), ebd. S. 180. 

529 | L. Kepx(iwv), ebd. S. 169. 

551 | L. Birfärlıos, ebd. 

555 | L. "Axıdläs ämdr(wp), 6 dt, ebd. S. 171. 
556 | L. dmärwp, untpös, ebd. 

561 | L. ’Emö(yxıs), ebd. S. 169. 

588 | L. NMan[pi]ö, ebd. S. 178 (ebenso Z. 640). 
590 | L. ämär(wp), yn(tpös), ebd. S. 171. 

593 | L. Tadex(ä), ebd. S. 181. 

604 | L. $ıölials, ebd. S. 169. 


a Be 


Nr. 
(42) 


Zeile 
613 
614 
615 
624 
640 
663 
667 


81—94 


67023 
67028 
67032 
67.068 


21 


67097 v’D 


67151 S.87 


67154 u’ 
67166 9 
67202 6 


67295 
[S.ATE. 


67299 
67309 47 


67340 
67353 














O. Brüssel-Berlin; P. Cairo Masp. 1. 2. 3. 


L. v(i)o(ö) "Alıros], ebd. 

L. kai "Avalröälıo(s), ebd. S. 170. 

L. v(i)o(ö) "Altos Kai “Alppßleor]ivi[s], ebd. S. 169. 
L. Zapäls] statt Zara‘, ebd. S. 181. 

S. zu Z. 588. 

L. Adlaxij]lus, ebd. S. 171. 

L. 'Erlüs], ebd. S. 173. 


O. Brüssel-Berlin. 
Vgl. zu P. Fay. O. 24f. 


P. Cairo Masp. 1. 


Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 12. 

L. ypadeicars, [w]s oDde av Nnerepwv, Schubart, brieflich. 

Neudruck bei Meyer, Jurist. Papyri Nr. 52. 

Neudruck von Z. 1—6; 9—14 mit Verbesserungen, 
Übersetzung und Anmerkungen von P. Jernstedt, 
Aegyptus 10 (1929) S. 77f. 

Neudruck von Z. 27—90 bei Meyer a.a.O. Nr. 11. Vgl. 
auch V. Arangio-Ruiz, Aegyptus 1 (1920) S. 27f. 


P. Cairo Masp. 2. 
L. ®Xaoviov) Bik(topos) Evdogw(rärov) Köunt(os) | Kai marpı- 
K(iov) Staonuwr(ärov) | 5(ık) Aupwöleov) Evdofor(drou) | 
orparnAarov Kai TaßovAapliov) | K........ v( ) iv(öık- 
riovos) d, Bell-Hunt, P.Oxy 16, 1928. 
Vgl. V. Arangio-Ruiz, Aegyptus 1 (1920) S. 34. 
öpvıdäs „Vogelhändler“, B.Olsson, Aegyptus 6(1925), 248. 
Zu dä Ttaxews (Preisigke, Wtbch., bucht es fälschlich 
unter räxos) s. H. Ljungvik, Aegyptus 13 (1933) S.168. 


P. Cairo Masp. 3. 


Zur juristischen Erklärung s. A. Steinwenter, Libelli 
contradictorii, Archiv 7 S. 52f. 

Vgl. V. Arangio-Ruiz, Aegyptus 1 (1920) S. 22f. 

L. n[apaguidrrjev(?) mapk oeaulrjä, H. Lewald, Zeitschr. 
Sav.-Stiftg. 41 (1920) S. 315, 1. 

Vgl. V. Arangio-Ruiz, Aegyptus 1 (1920), S. 32f. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 87. 


39 


P. Cairo Preis.; P. Cairo Zen. 1. 
P. Cairo Preis. 


Nr. Zeile 
28 [2 


3 

34 6 
20 

42 8 





Die mpooperpoüpeva zu einer Katökenzahlung von 3° 
Artaben betragen nur "4 Artabe, was 7. Kalen, 
Berliner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 275, als die 
auf die Hälfte herabgesetzte Abgabe noöwparos be- 
zieht. 

Neudruck mit Verbesserungen P. Ross. Georg. 2 Nr. 18. 

L. änaımmrais Alxöpov statt &. Alvvwovns, L. Amundsen, 
O. Oslo. S. 69. 

äxu[po]u A(ywyäs) ist unwahrscheinlich, P. Meyer S. 90, 3. 

L. perana |? [paAnpypopevos, Kreller, Erbrechtl. Unters. 
S. 223, 37. 


P. Cairo Zen.]. 


59001 

54 
59003 
59006 
59007 6 


53009 


II 6/7 
59011 1117 


59015, 
59031 


59052 





Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 66. 

L. &xw] xupiav, Edgar, P. Cairo Zen. 2 S. 205. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 31. 

Zu den Personen und Ortsnamen s. Wilcken, Archiv 
8, 276. 

Wilcken, Archiv 8, 276f., will L lieber mit üv als mit 

roürov (so Edgar S. 13) auflösen. 

Wenn P. Soc. V1628 zu demselben Dokument gehört, 
dann beziehen sich die Angaben des italienischen 
Papyrus über Weihrauch usw. nicht auf Ägypten 
(vgl. Wilcken, Schmollers Jahrb. 45 S. 105; Collart 
und Jouguet, Raccolta Lumbroso S. 116), sondern 
auf Südsyrien (Gaza), Wilcken, Archiv 8, 277. 

L. vielleicht Aıßavov [Mivaias pvai x], |”Zuöpvns [pvai x], 
Wilcken, Archiv 8, 277. 

L. pöpov (Salbe!) poölivov (vgl. Athen. XV 688e) oder 
‘Poölıakod, Wilcken, Archiv 8, 277. 

Vel-UPZ.17875691. 

Vgl. Wilcken, UPZ 1 S. 593/&. Rostovtzeff, Large Estate 

| S. 85, hat aus dem Text geschlossen, daß Privat- 
handel mit Eisen verboten war. Wilcken, Archiv 
8, 277, bezweifelt die Stichhaltigkeit dieser An- 
nahme. 

Nach Edgars Addenda in P. Cairo Zen. 2 S. 205 sind 
die Zeilenschlüsse 6—15 in P. Michigan Inv. 3124 
gefunden, und der Text ist jetzt mit diesen neu 
abgedruckt in C. C. Edgar, Zenon papyri in the 


> 


Nr. Zeile 


(59052) 
) 
59055 9 
59060 
59062b 10 
59069 
59070 
59071 2 
59080 3 
6 
59085 
.59092 
5909 4 
5 
6 
7 
8 
11 
14 
15 
59102 3 
59121 
59129 
59130 1f. 
59133 6 











P. Cairo Zen. 1. 


University of Michigan Colleetion (University of 
Michigan Studies, Hum. ser. 24) Nr. 10. 

Wilcken, Archiv 8, 277, sieht in dem Ortsnamen ’Ap- 
oıvön Patara. 

kai ist sicher (gegen Nabers xäx), C.C. Edgar, Aegyptus 
12 (1932) S. 371. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 88. 

ypadfi setzt Naber, Aegyptus 12 (1932) S. 50, = dıa- 
ypadij (solvatur). 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 181. 

Kaum das Signalement eines entlaufenen Sklaven, 
Wilcken, Archiv 8, 277f. 

Zur Interpretation von ei d& pi] mempäxapev vgl. Naber, 
Aegyptus 12 (1932) S. 50. 

und 8 ]. Biav bzw. Bia, ©. C. Edgar, P. Cairo Zen. 2 
S. 205; ders., Zenon Papyri in the University of 
Michigan Collection Nr. 19. 

L. eher iva pn Tö Epyov, Ebn, K[wAudii], Wilcken, Archiv 
8, 278. 

Vgl. C.C. Edgar, Zenon Papyri in the University of 
Michigan Collection Nr. 20, wonach xanmapov 
(Z. 2) eine andere Form für xappdpov (lat. cam- 
marus) ist. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 182. 

&mıkadoaı ist sicher (gegen Nabers &mıxak&oaı), C. O. Edgar, 
Aegyptus 12 (1932), 371. 

u[drioeron und äj&ixero (Naber) zweifelhaft, Edgar, ebd. 

Wilcken, Archiv 8 S. 278, vermutet ävriyyeAdev niv statt 
ävryeAdonev. ’ 

Derselbe denkt an ßouAöpevos olupara] EXamooteikaı. 

napande| ist sicher, Edgar a. a. 0. 

äyayülv] ist sicher, ebd. 

MeverAnv ist sicher, ebd. 

Es scheint ävreAäßer’ adrod dazustehen, Wilcken a.a.O. 

Vgl. P. Soe. 9, 1010, 1. 

Zum Kaviar als Handelsartikel s. Wilcken, Archiv 
8, 278. 

Z. 19-20 ist nachgetragen, Wilcken, Archiv 8, 278. 

Ende 1. [pi] mpo |’vopev[w]peda, 0.C. Edgar, P. Cairo Zen.2 
S. 205. 

L. ’Apaxdıos statt ’Apdxdios (ebenso wohl auch Z. 5), 
Wilcken, Archiv 8, 278. 


a 


P. Cairo Zen. 2. 
P. Cairo Zen. 2. 


Nr. Zeile 
59143 
59147 
59149 
59153 
59154 
59168 3 
59169 38. 
5f. 
59172 
59176 60 
1727 
230 
59179 12 
59192 
59193 if. 
2 
3 
59206 
59230 3/4 
59233 1 
59240 
59244 5 
59245 4 
59250 3/4 





Zum Vorkommen des Kamels im ptolemäischen Ägypten 
s. Wilcken, Archiv 8, 279. 

Zur Interpretation s. Wilcken, Archiv 8, 279. 

Vgl. W. Kunkel, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931) S. 261. 

Vgl. ©. ©. Edgar, Studies presented to F. LI. Griffith 
(1932) S. 210. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 90. 

Erg. vielleicht röv ü[ore rois ßaoıedonv] |* amo|Acdeıpevov 
usw., Wilcken, Archiv 8, 280. 

L. peMope[v oikodoneiv TO iepöv] | ‘Tod Baoıkews kai ts Pıka- 
[deXdov dewv ’AdeAdav]?, Wilcken, Archiv 8, 280. 

L. 16 "A[poıvöcıov. Acikov de] |" kai Ta mepixwpara Kai T|....... 
rs Öwpeäs pou], Wilcken, Archiv 8, 280. 

Vgl. A. Segre, Aegyptus 10 (1929) S. 12£. 

ö. faßt Wilcken, Archiv 8, 280f., den Ausdruck &y Aöyov 
als &yAöyou („Überschuß der Einnahmen“). Zurück- 
genommen Archiv 9, 231. 

wird von Wilcken, Archiv 8, 281, als Verkürzung aus 
Aatois ToIs Epyalonevors TOUS Aldous eis TO deneAov TAS 
yedüpas nach Z. 70 erklärt (vgl. Z. 116). 

L. Eravriyr(öi yıfiı, Wilcken, Archiv 8, 282. 

u. ö. heißt diarnpeiv „einbehalten“, F. Zucker, Aegyptus 
13 (1933) S. 219. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 92. 

dıaypadi = „Bauplan“, Wilcken, Archiv 8, 282. 

L. r|nvde, fj oöx &bjaivero (?), ebd. 

L. FA öbleorn[xe por 6 Apyxılrektuv usw., ebd. 

Vgl. J. C. Naber, Aegyptus 12 (1932) S. 246. 

önws Av pi |‘ Eudavıodeis adrois ävaxwpriowaıv ist Nomina- 
tivus absolutus für &udavıodevros adrod adrois, Wilcken, 
Archiv 8, 282. 

Ende 1. [xara] |”ßadeiv, Wilcken, Archiv 8, 282. 

Beispiel für Binnenzoll zwischen Arsinoites und Mem- 
phites, Wilcken, Archiv 8, 283. 

J. C. Naber, Aegyptus 12 (1932) S. 247, ergänzt & [E£eori 
coı Amoppiblaı oder kürzer & [Eteorıv bzw. & [eorıv 
amoppih]aı. 

Die Lesung [öm]ws &v £yeipnı wird gestützt durch P. 
Straßb. 111, 14, Wilcken, Archiv 8, 283. 

Wilcken, Archiv 8, 283, schreibt &p|* paßwviodpev[or. 


BE 


Nr. 
59251 
59261 


59265 


59268 
59269 


59272 
59282 


59283 


Zeile 


13f. 


2 
16 
32 

3 


3 


59296 30f. 


59297 


59301 


59310 
59 326 


59342 


59355 
59367 


59 377 
59379 


59384 


31 
32 
34f. 


22 


76 


10f. 


3 








P. Cairo Zen. 3. 


Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 93. 

Die Randbemerkung ist von 2. H. geschrieben, Wilcken, 
Archiv 8, 283. 

Vgl. J. C. Naber, Aegyptus 12 (1932) S. 247. 

Papnevadı entspricht dem Phamenoth, ägyptisch P3-Imn- 
htp; er ist über P3-’Apevaddıs in Papevadı [sonst 
Papevwd(1)] übergegangen, Wilcken, Archiv 8, 283. 

L. amoAnnparos (— -Aeiparos), Wilcken, Archiv 8, 283. 

Vgl. J. ©. Naber, Aegyptus 12 (1932) S. 248, zu npödona. 

cvvTeAodvra — ovvrel&oavra, ebd. 

Vgl. ebd. S. 248. 

Tod Baoık&ws ist Gen. subjectivus, Wilcken, Archiv 8, 284. 
Darüber 1. oöv] “Appodiwr. 

L. etwa su|[erepov adröv övra, Wilcken, Archiv 8, 284. 

Gegen die versuchsweise Ergänzung in der Anmerkung 
hat Wilcken, Archiv 8, 284, Bedenken. 

Ergänze am Ende [tv ru iepwı Oewv Meyalwv], ebd. 

L. vielleicht ®ı\fadeAyov, ebd. 

L. vielleicht rois Aaroyn[oacı oov adra Ev tür deo]| ""kw- 
npiwi, ebd. 284, 1. 

Zu den npeoßörepoı vgl. die mpeoßdrtepoı orparı@raı bei 
Bell, Archiv 7, 29. 


P. Cairo Zen. 3. 

Wilcken, Archiv 9 (1930) S. 230, entscheidet sich mit 
gutem sprachlichem Grund dafür, daß es sich um 
eine Truppe handelt, die dem Apollonios zur Ver- 
fügung stand. 

Vgl. A. Segre, Aegyptus 10 (1929) S. 10f. 

(und 175) L. ’Oadpäii, s. Addenda S. 291, und Wilcken, 
Archiv 9 S. 230. 

L. mpös ypäppaoıv, [Erepw] de yndevi pepeı usw.: der Sohn 
soll bei keiner anderen Abteilung (pepos) des Finanz- 
amtes angestellt werden als mpös ypäppaoıv, Wilcken 
a.2.0. S. 231. 

Vgl. W. Kunkel, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931) S. 261f. 

Vgl. über die Beziehungen zu den Rev. Laws A. Segre, 
Aegyptus 10 (1929) S. 8f. 

Vgl. O. Gueraud, Enteuxeis S. 77. 

(vgl. 59443,4). Zur Krokodilgefahr für die Schweine 
s. Strabon XVII p. 812, Wilcken, Archiv 9, 231. 

L. (&)ypädonev, ebd. 


en 


P. Cairo Zen. 3. 


Nr. Zeile 


59395 
59409 6u.9 


59410 18/9 
198. 


59426 
59445 
59454 

6 
59460 227. 


59462 


59466 2 
4/5 


12. 


59503 


[esr 


59504 





Ein noch unedierter Teil ist in der Manchester Samm- 
lung, ebd. 

Wilcken, ebd., faßt ratıs und Teraypevov (= Garnison, 
UPZ. IS. 160) als militärische Termini. 

L. xareßpw |'’[oav, Wilcken, ebd. 

L. Au|?°[roı, Wilcken, ebd. Nur würde ich aus ähn- 
lichen Erlebnissen in Ägypten am Wüstenrand 
heraus, Auxoı nicht als „Wölfe“ (W.), sondern als 
„Schakale“ auffassen, B. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 91. 

Neudruck ebd. Nr. 171. 

Vgl. A. Segre, Aegyptus 10 (1929) S. 9; 11f. 

L. adrı Pia statt Aörndila, Wilcken, Archiv 9, 232. 

L. iva tö|”’[xwpev Tod di]aiou, Eav Embeivö |’ [wpev . 
ddılkouvras usw., Wilcken, ebd. 

Vgl. W. Kunkel, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931) S. 239. 

L. rov adeAbav (sc. oov) und streiche Anm. 7, Edgar bei 
Wilcken, ebd. — Statt oov 1. 001, W. 

Zum Eid bei dem faoık&ws dainwv s. Tarn, Journ. Hell. 
Stud. 48, 206f.; 216, 50. 

L. [ypägeis] |[.....] mon E. Berneker, Aegyptus 13, 25. 

8i |’ [Kaıov E]dos‘ Amo(te)dnoöpeda, ebd. 

L. [eAdö]vres: aA od, ebd. 

Vgl. auch die sachlichen und juristischen Erläuterungen 
B.s zum ganzen Text. 

Ame|'"[xöpnolev: der terminus technicus wäre ävelxw- 
pnolev, Wilcken a.a.O. S. 232, der auch über die 
Persönlichkeiten des Textes Bemerkungen macht. 

Wilcken a. a. O. S. 233 bespricht den sich ergebenden 
Gegensatz zwischen } map& Tod faoık&ws (TpämeLa) 
und ai mäüp’ abrod (des Finanzministers Apollonios) 
Ev Tois vonois (rpamelaı) und sieht in der ersteren 
die Zentral- oder Reichsbank in Alexandria (s. 
Grundzüge 152). 

L. Aaßw[v [npeliv öwoeıw], Wilcken, ebd. Darüber möchte 
W. | ]wseıv zu einem Verbum mit dem Sinne 
„verwalten, leiten“ o. ä. ergänzen. 

L. (fpeiv) öwoeıv; vielleicht ist mehr ausgefallen, Wilcken, 
ebd. 

Zu den Bankproblemen, insbesondere dem des Giro- 
verkehrs, s. Wilcken, Archiv 9, 234, wo auch be- 
merkt ist, daß die ßaoılıkai rpamelaı nicht „Staats- 


44 


Nr. Zeile 
(59504) 


59507 11f. 
59520 9 
59523 2 


59555 5 
595858 3 


39736 


lRecto la 


Kol. 15 
1 Recto 2 


Kol.2 16 
l1Recto 4 


Kol. 9 19 
26 


Kol. 10 10 
Kol. 11 14 
Rol. 17-73 


10 


11 
13 


15 
17 











P. Cairo Zen. 4; P. Columbia 2. 


kassen“ im Sinne von Preisigkes Girowesen, son- 
dern richtige Banken seien. 

Vgl. O. Gueraud, Enteuxeis S. 73. 

Vgl. ebd. S. 77. 

"Oagpoüs hält Wilcken, Archiv 9, 234, für weiblich und 
will daher [Als lesen. 


P. Cairo Zen. 4. 
L. wohl xai pi älneArnonıs), Wilcken, Archiv 10 S. 239. 
Wilcken a. a. OÖ. deutet die ßußXia unter Hinweis auf 
die Bildung des Zenonkreises auf literarische Werke. 
Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 183. 


P. Columbia 2. 


Adressat ist nach Wilcken, Archiv 10 (1932), 271, der 
Strateg. 

L. Eorı d& dtoik(roews); ebenso Kol. 4 2.5; ebd. 

Vgl. Wilcken, Archiv a. a. O0. S. 271, der: zwei Hände 
unterscheidet: eine, welche die Personennamen, 
eine andere, welche die Bemerkungen über Bank- 
zahlungen geschrieben hat. 

L. ’Apooüros, ebd. 

gehört wahrscheinlich zu derselben Rolle wie H. F'risk, 
Bankakten aus dem Faijüm nebst anderen Ber- 
liner Papyri Nr. 1, Wilcken, Archiv 10 (1932), 267. 

Statt ’AAum[ols liest W. ’Apev..s, ebd. 

von(oypäbos) ist falsch; vielleicht steht ämeo( ) da (Ditto- 

graphie zum Beginn von Z. 27), Wilcken a. a. O., 
S. 272. 

rov B mpoeorurwv, ebd. 

. d[1]& Mapiw(vos) statt öfıla E---p( ), ebd. 

. öpous statt ämö, ebd. S. 269. 

. exdortw Ws ümökeiran‘ eioiv de, ebd. 

Anfang ist wohl "A]peios Aeciov statt ro]u Eio| ]u( ) zu 
lesen, ebd. 

L. ’Olpoeus, ebd. 

L. Köpaxos, ebd. 

L. “Hpwv ['Ep]pä. 

L. Tpödwv Zaröpov, ebd. 

Für 1 Rekto 4 u. 5 bestreitet Wilcken a. a. O. 8. 273 
die behauptete Herkunft aus Theadelpheia mit 
guten Gründen, weist sie vielmehr der Metropole zu. 


Pber® 


Beate 


P. Cornell. 
Nr. Zeile 
270 | Unveröffentlicht; Kol. 1 bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 


| Nr. 39. 


P. Cornell. 


1 Zur Erklärung s. Wilcken, Archiv 8 (1927), 69f. u. 294. 
Einen Abdruck des Textes habe ich SB II 6796 
nach der Erstveröffentlichung gebracht. 
3 | dis TO xad” Apepav ist substantiviertes Kad” npepav, so daß 
nichts ergänzt zu werden braucht (die Hgg. dachten 
an sc. räypa), Wilcken, Archiv 8 (1927), 294. 
152 | Ppexeiv bedeutet „regnen“, Wilcken a. a. O. 295; vgl. 
Preisigke, Wtbch. s. v. 

224 | &k Zupias, s. Wilcken a.a.0. 
2 9 ı L. eis oitov statt eis dtov, Vitelli, Studi italianı di Filo- 
logia Classica N.S. V S.4; bestätigt von Wilcken 
a.a. 0. S. 295. Dahinter liest W. £u. 
Davor denkt Vitelli, Bull. de la Soc. Arch. d’Alexand. 
23 S. 288, an [Emi rwı xopnyrioeiv Avri Tod Apyjupiov; 
dagegen Schubart, Gnomon 3 (1927) S. 553, etwa 
an [kai perprjoeiv ümep TOD Apyjupiov ToUToV eis TÖV Ev 
Papßaildoıs dnoaupöv usw. 
11 | Die Lesung &v röi wird von Vitelli a. d. zu Z. 12 ge- 

gebenen OÖ. bezweifelt. 





12 | L. [&av d& pi xopnylnow Ev tür -- Ano|'"[tiow usw., Vi- 
telli, Bull. de la Soc. Arch. d’Alexand. 23, 288. 
4 5 | Statt Mleariov denkt Vitelli, Stud. it. a.a.0O. S.4, an 


Ztariov, Wilcken a. a. O. an TleAaiov. 
7 | Wilcken, ebd., denkt an ‘Aparpeous statt "Ayarpeous. 

6 6 | Zu erwarten ist kai r#j Todrov statt perä Tovtou, Vitelli, 
Studi ital. di Filologia Classica a. a. 0. S. 4. 
9 | L. [rerp]axooias, Vitelli, Bull. Soc. Arch. a. a. O. S. 288. 
Weiterhin ist eAndav statt -$ev zu erwarten, Wilcken 
2.2.0. 
14 | L. wohl rar “Hpardeiwi, Wilcken, ebd. Vorher 1. ämAoüs 

" statt adroüs, Vitelli, Stud. it. a.a.0. 4. 
15 | kai am Ende von Wilcken bezweifelt, ebenso von Vitelli, 
Bull. Soc. Arch. a. a. O. S. 288. 
’ 9. | L. nv) Zaußadıov mepi Wevapbeviiow, Schubart, Gnomon 
3 (1927) S. 553. — tiv) Zanßddıov mepi Wevapıpevi- 
owv |’? &Auıovos (&poupns) usw. M. Norsa bei Vitelli, 
Studi ital. di Filologia Class. a. a. 0. S. 4. 








a E 


Nr. Zeile 
(7) 12/3 


I 
10 7 
st. 


11 1 


2 


8/9 
11f. 


12 
21 


22 
23 


4/5 


sf. 


13 








B Cornell. 


L. mporepov ypanrod Tod yevonevov |" ön(ö), Schubart a.a.O.; 
ebenso, nur ömö bei Vitelli a.a.O. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 20. 

L. Arovpyfi«oa))ar, Wilcken, Archiv 8, 8.295. 

L. goivixos |”omopädeıs (d. h. -des), Bilabel, Philologische 
Wochenschrift 1927 S. 1295. 

L. odoav xoıviyv kai ddı |" aiperov, Vitelli, Studi italiani di 
Filologia Class. a.a.0. S. 5. 

np(eoßevrn) ist sicher falsch; Schubart, Gnomon 3 S. 553, 
schwankt zwischen urp( ) und orp(arıya); yevonevo 
orpa(rny@) ris, Wilcken, Archiv 8, 295. 

"Adetavöpewv (so Wilcken), scheint mir sicher, B. 

Den zweiten Namen liest Wilcken a. a.O. [NJeıyepä. 

Vitelli, Studi ital. di Filologia Class. a. a. 0. S. 5, liest 
Möppwvos FeneAAov; doch scheint mir nur der zweite 
Name evident verbessert, B. Toöpßwvos FepeAlov, 
Schubart, Gnomon 3 S. 553. 

yı |’ Tvias odons yfis äpyitidos, Schubart, ebd.; yı |’ tveiodans, 
Vitelli a.a.O. S.5. 

L. reooapa Ev [ro] Tömw FlerevmeA |'* Aeyonevov (1. -vw), Vi- 
telli, ebd. 

L. ano twv statt dmaoav, Schubart u. Vitelli a.a. O. 

oe am Ende scheint spätere Korrektur, Wilcken, Archiv 
a.a.0. 295. 

de npiv ebenso, Wilcken, ebd. 

Der Text ist noch nicht zu Ende, sondern scheint ab- 
geschnitten zu sein, Wilcken, ebd. 

Statt des unmöglichen und auch von Vitelli a. a. O. 
S. 5 bezweifelten Monatsnamens Noiax läßt das 
Lichtbild Mape(vwd) erkennen, Bilabel, Philologische 
Wochenschrift 1927, 1295. 

gehören ins Protokoll, Schubart, Gnomon 3 S. 553. 

Ergänze [Nepoviaviov Tod kai Fevejapxiou; vgl. Anm. zu 
P. Soc. 897, 62, Vitelli a.a.O. Dieselbe Phyle und 
denselben Demos ergänzte auch Schubart a. a. 0. 

L. etwa [Zaßeıviv ro kai TapnAlıei BovAeurfji Ts ars mö- 
Aews Kai TA TOouTovV yuvarki ’Apern TWv adrwv yovlewv, 
duAnjs Kai Örov TÜV aldrwv, Xwpis Kupiov Xprparılovon 
Tervwv dikaiw Kara Ta “Pupaiwv Ein wv .. |mapövros 
Kai OuvevdoKodvros TOD Avöpös auris "EppamöAAwvos ToU 
kai "Avoußiwvos, Schubart a.a. O0. S. 554. 

L. mi öv änavra x|pövov, Vitelli a. a. OÖ. 


a 


P. Cornell. 
Nr. Zeile 
14 | L. [röv Karmvınkötw|v eis abrobs dmö KAnpovopilas ToD deivos, 


(12) 
15 
16 
18 


21 
341. 


27 


4f. 
6f. 


10f. 


13/4 
1510£ 
12 

16 


17 | 


19 
20f. 
22 


Zu 





Schubart a. a. 0. 

L. äkoAoödws A &dero dadrikn, Schubart, ebd.; dagegen 
A &dero diadrKan) Emli Tois x KAnpovöpois], Vitelli a. a.O. 

L. eis adroüs &md «Anpovöpo[v (oder -wv), Bilabel a.a.O. 
Vitellis (a. a. O.) andersartiger Vorschlag scheint 
mir unmöglich. 

L. Erepw[v, Vitelli, ebd. 

L. kai statt Moi, Vitelli, ebd. 

Kai eis TO Önluöorov nv jonv] Kai Ta PAaßın (statt Ada, 
vom Lichtbild nicht bestätigt, B.) [kai damavrinara | 
xwpis TOD Kupiav] yeveıv (statt parav, vom Lichtbild 
nicht bestätigt, B.) ınv[de riv mp]jäcıv (nach dem 
Lichtbild unmöglich, B.), A. Ehrhardt, Zeitschr. 
Sav.-Stift. 51 (1931) S. 135, 4. 

Die Richtigkeit der Lesung vorausgesetzt, muß ö(poAö- 
ynoa), d.h. ö(noAöynoa) geschrieben werden, Wilcken 
a. a.0. 296. 


Ara rapa Name ’Avjrivoeidos, Schubart a. a.O.; ebenso 


Vitelli a. a. O. Daß der Text aus Antino& stamme 
(so Vitelli) S. 7), ist mir nicht sicher, weil dies 
auch als Personenname bezeugt ist, B. 

L. ].oews. Od ävereı|’[va T@ Kpariorw Emiorplarriyw, Vitelli 
und Schubart a.a.0. 

L. ömö |’ [aörod ömo]ypadiis, Vitelli, ebd. 

L. T@] orpamy[®] Evruxe: Avriypa |’[dov ümörleran. Eme)i 
[ö€] nexpı, Vitelli, ebd.: ävriypa |’[dov ümörx(ean)], 
Schubart a. a. O. 


| Wilcken a. a. O. stellt [Epn]pwoevra mepiak&odaı (von epı- 


oMonaı?) „vereinsamt herumgesprungen sei“ zur 
Erwägung. | 

. ze|''[pi Toör]|wv ovviönoıv &&ıw, näv coı (l. 0o(u)) TH TOxN 
86|'’tn, Vitelli a.a.O.; oov TH ruxn statt ooı usw. 
Schubart a. a. 0. 

. Zevo |'"dav r|@] «pariorw Emiorparnyw, Vitelli a.a.O. 

. ayle]|'"Aıka, Vitelli a. a.O. S. 8. 

. npößa(ta) TeAeıa, Vitelli, ebd. 

. Toüs EmakoAoudodvrlas] |'’äpvas, Vitelli, ebd. 

. neratw, Vitelli, ebd.; ebenso Schubart a. a.0. 

. &v voneüs &yw Ö Mlerepnoön(is), Vitelli, ebd. 

. dla) |?" Xaıprpo(vos) BıßAro(dükaros), Vitelli, ebd. 

. teA d.h. reAeıa), Vitelli, ebd. 


Eee 


EEE 


Nr. Zeile 

(15) 26 
16 

10 

16/7 

44: 

17 1 

31T. 

16 

26 

38/9 

46 

49 

18 4 

25 

28 

19 3 

zv ir 
21 

22 33 

23 30; 

39 2 





P. Cornell. 


L. mpoß re d. h. npößlara) reAecıa), Vitelli, ebd. 

Vgl. Bilabel, Philol. Wochenschrift 1927, 1295; Wilcken, 
Archiv a. a. O., zu dem kdroık(os) Tüv g’voe. 

L. deovu statt deiov, Vitelli a.a. O0. S.8. 

L. Aıd E&mdidw(p). |"? Kararexupı(ora). Ebenso Z. 36/7. 
Wilcken, Archiv a.a.O. S. 296. 

“lepakAeiov ist verschrieben oder verlesen für “lepakeiov, 
Wilcken, ebd. 

Der Text stammt aus demselben Jahre und dem gleichen 
Orte wie Bilabel, VBP 4,75b. Ich habe daher 
Philologische Wochenschrift 1927, 1295 die beiden 
verlorenen Anfangszeilen darnach ergänzt zu 
|"? FlovAiw Zaroupveivo |" orp(arıy@) “HpaxAeomoX(itov)]. 

L. ’Aykup&(vwov) und weiter mpös [ö]|*# (Eros), Bilabel 
2.2.0. 

L. reredevr(nköros), Vitelli, Studi italianı a.a. O. 8.8. 

Statt oixö(meda) hat der Heidelberger Text oixod(onnpara); 
darnach wird hier wohl zu verbessern sein, Bilabel 
2.2.0. 

Wilcken, Archiv a. a. O. S. 296, wollte [kai rov xüp(iov) 
njiu(av) deov “Hpar[Acja |?” [rs “HparA(eovs)] möAews er- 
gänzen. Ich ziehe nach dem Heidelberger Texte 
[kai röv Tod vo]p(oö) deöv “‘Hpar[Acla |"” [E& öyıloüs) kai 
e]m’ äA(ndeias) vor. Es muß also möA(ews) der Hgg. 
verlesen sein aus maA; Bilabel a. a. 0. 

L. Maf[pJeli]s statt ’Ap[a]ßlä]s; später wohl ®iMov) (ebenso 
2. 48), Bilabel, ebd. 

L. "loi[öw(pos) Kw(poypappareüs) d1(&)| Mlavälros) geon(peiwpan), 
ebd. 

L. ’AAda)ews, Wilcken, Archiv a. a. 0. S. 296. 

L. hinter Oonpıö(os) a oder av — ävöpes, Vitelli a.a.0.S.8. 

Anfang 1, y’ = y(vvaikes) statt HXu)yafrepes), Vitelli, ebd. 

L. [äkodo0dws To deiw mpoo]räyparı, Wilcken, Archiv a.a.O. 
S. 296. 

L. &Andj paı (= pe) [statt «ail, Wilcken, ebd. 

Vitelli, Bulletin de la Soc. Arch. d’Alexandr. 23 S. 288/39, 
erklärt eine Revision für dringend nötig, da dem 
Texte keine Photographie beigegeben ist. 

Kepkimns ist von dem Dorfe Kepxti im Memphites ab- 
zuleiten, Wilcken, Archiv a. a. O. 297. 

36 u. ö. 1. Maveyßn(odros), Wilcken, ebd. 

Statt «rijoı ist «no = «rivecı zu lesen (vgl. Anm. zu 


Bilabel, Berichtigungsliste. Pe ee 4 


P. Cornell. 


Nr. Zeile 
(39) 

40 8 
10f. 

4] 
8 
45 9 
11/2 
12/3 
19 
21 
23 

46 
7 
47 3 
48 4f. 
49 f 
= 

50 
10 
17; 
55 6 
sf, 





P. Flor. 321, 47), Vitelli, Studi ital. di Filologia 
Class. a. a. O. S.9. 

Vitelli a. a. ©. hält ouvövrı adrn für unmöglich. 

L. yn[de Tods map’ adris &vKadeiv |'’ und’ Evkadkoıv; ebenso 
2.25; Vitelli a.a.O. 

Datum: Juli 152 n. Chr. 

yewpy& ist Irrtum für yewpyös, Vitelli, Stud. ital. di 
Filologia Class. a. a.O. S. 9; ebenso ist der Genitiv 
ümäropos fälschlich gesetzt, ebd. 

Es steht hinter dem fraglichen [dıä To]d xpövou deutlich 
noav, Vitelli a.a. O. S.9. 

L. ey’xa|’?[Aciv] bzw. Ey’kadeoıv, Wilcken, Archiv a.a.0.8.297. 

L. 16 oöv|'*[oAov], Vitelli a. a. O. 

L. [Aöpn]Aia Taarappwv, Vitelli a. a. O. 

L. üyır und streiche xai hinter &vkala, Wilcken a.a.O. 

L. Aöp(AAıos) Zapandppwv, Vitelli a. a. 0. 

VErPIS0E3,90R: 

L. mp[oxexeip Jlonevor mo Twv ovvand[ıVoAelwv, Vitelli a.a.O. 
S. 9/10. 

rapa n[oAAav?] ist gegen den Stil; es werden Namen 
zu ergänzen sein, Wilcken, Archiv a.a. O0. 

L. yvww|’odn ödeiNov Aoyıodfvan, | Inryois usw., Vitelli 
ARNO SAN. 

L. Asoyevns, Viteli a. a.0. S. 10. 

L. ävaykaiöv |* [Eorı]v der (d. h. 81) EmoroAnis oe |? [kom]a- 
ceodaı‘ neAncı 8° ad |"yıyworeiv (so Wilcken a.a. O.; 
Vitelli fügt ooı vor yıv. ein), Ti oi fpere |? poı mpdocov- 
owv, kai ypa|’dıv u. mepi de wv &avl|’xproins (Vitelli 
xprioöns) Twv Evodde, |" Ökvı usw., Vitelli; Schubart, 
Gnomon 3 8. 554. 

Die ersten 13 Zeilen sind schon von Lefebvre, Annales 
du Service 10 (1910), S.170 = SB 15807 mitgeteilt. 

L. konn ai, Viteli a. a. O. S. 11. 

Wilcken liest Ev|'"xedalıov statt &vredaliov und deutet 
dies als Weinmaß (Preisigke, Wtbch., hatte es mit 
„Menschenkind“, die Hgg. als „Palmkrone“ über- 
setzen wollen). 

L. &pya(oanevov), Wilcken, Archiv a. a. O. S. 298. 

L. vielleicht [ümn] |"Kovoav oi &nomiwr[aı - - ameoteı]- |”? (von 
den Herausgebern übersehen) Aäpevor de mpös oe.| 
usw., Vitelli a. a. 0. 





11 | Vielleicht ws äv Anpparion, Wilcken, ebd. 


u, Kg 


Nr. 


11 
18 


19 


20 


24 


28 


82 
95 


104 
227 
233 
244 


Zeile 


10 
14 
15 
21 
23 
31 
38 


41 


3öf. 


32 


8f. 


I 3 
21. 


11 


16f. 





CPR. 1. 
CPR. 1. 

Vgl. @. Plaumann, Idioslogos S. 16; F. Wieacker, Zeit- 
schr. Sav.-Stift. 51 (1931) S. 13. Neudruck von 
Wessely, Stud. Pal. 20,1; daraus das IE 

L. M]rodenaidßa Mapwvı. 

L. [re]rpaxooials .. .]eı [61] — Tpaneins Tenl....]s [.].BoAawv. 

-pnneva K|adws mplöcıraı maon Refamoeı & kai map[ekeodaı]. 

L. änorıo| rw Mäapwvı. 

L. [ed öv] Exnı; dagegen [dmvlexii (l. öinvern), Schubart, 
brieflich. -- “Yroypa(devs) Tod Mapwvos "Akouriwv. 

Anfang |. [.....]Aciov. 

L. |] ävayeypa(rraı) ölıa To]ö Ev Wen ypa(deiov). 

L. & is, Kreller, Erbrechtl. Unters. $. 80, 1. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 89. 

Zur Deutung des ßußAıodöia& (nach Mommsen, Juristische 
Schriften 1450, ein Beamter der önpooia BıßAıodrkr) 
s. jetzt Wilcken, Archiv 7 S. 97; er ist ein Regi- 
straturbeamter. 

Zur juristischen Erklärung s. A. Steinwenter, Libelli con- 
tradıetorü, Archiv 7 S. 54f. 

Vgl. *L. Guenoun, La cessio bonorum (1920). Vgl. auch 
P.Oxy. 2130 und Hunts Kommentar dazu. 

L. xapreias |’ [av mpoyey(panpevwv) (kpovp@v) rpı@v, &b’ Öv 
mepileorı xpövov 0. ä., H. Kreller, Erbrechtl. Unters. 
5.182. 

Die Auflösung der Formel xarexw(piodn) Bawldı) A önpo- 
(oiw) && eddo(kouvrwv) erscheint W. Kunkel, Gnomon 
4 (1928) S. 668, sicher. 

L. [Eotw d€ 1} ouyypadij |” nevovoa] Emi xupas amepiAuros, Sethe- 
Partsch, Demot. Bürgschaftsurkunden S. 559, 2. 

L. äneoxn]|xevaı, H. Kreller, Erbrechtl. Unters. S. 29, 4. 

L. ano T@v xaryvınkörwv [eils adröov amö [xAnpovopias (Tis 
deivos) amo As] |”aöris möAews Tpodiuns Aöyov jnTpös 
AkoAloödws Av &dero dadıiknv TO .. Ereı ode tiis] |? 
BaoıMlas Audeicav &mi Tönwv, di fs KAnpov[öpov adriv(?) 
KareAıme nävTwv TOv Ömapxövrwv] |’ & Eveßadevoev, ebd., 
S. 278. 

Ende |. vielleicht #|owık]wv, G. Plaumann, Idioslogos S. 15. 

Vgl. A. Ehrhardt, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931), 142. 

L. karavaykdaeı, [Aöyov Ev, Schubart, brieflich. 

L. rs d& Kara yepos &mioxeu[ns |'’ Kai Eminekeia]s kai Hpovri- 
dos npös Eye Töv iodounlevov odans], 7. Kalen, Ber- 
liner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 221. 

— 5l — 4* 


Dittenberger, OGIS.; P. Eleph.; P. Enteuxeis. 
Dittenberger, OGIS. 


Nr. 
669 


P. Eleph. 


l 


13 
14 


27 


27a 


Zeile 





Neudruck des zugehörigen Papyrustextes, Wilcken, Zeit- 
schr. Sav.-Stift. 42 (1921),124f. = BGU 7 Nr. 1563; 
vgl. Deißmann, Licht vom Osten‘ S. 304f. (mit 
Lichtbild). 


Neudruck bei P. M. Meyer, Juristische Papyri Nr. 18; 
Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 1. Vgl. Partsch- 
Wilcken, P. Freib. 3 (1927), S. 15. 

E. Kießling, Archiv 8, 249, hält hinsichtlich der Prozeß- 
fähigkeit der Ehefrau, die Semeka, Ptolemäisches 
Prozeßrecht S. 225, als erwiesen betrachtet, dafür, 
daß es sich in unserem Texte nur um ein privates 
Schiedsgericht handle. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 23; Hunt- 
Edgar, Select papyri 1 Nr. 22. 

Neudruck Aegyptus 2 (1921) S. 218 Nr. 89; vgl. Sethe- 
Partsch, Demotische Bürgschaftsurkunden S.325; 
546, 1. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 96. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyrı Nr. 57. Vgl. 
Wilcken, UPZ 1 S.515/6; W.L. Westermann, P. Co- 
lumbia 1 S. 19. 

Zur rpirn TWv AueAwvwv Ss. A. Andreades, Melanges G.Glotz 
1 (1932), 23. 

Vgl. O. Gueraud, Enteuxeis S. 150. 

Vgl. ebd. 

L. [mv] |? ömäpxovoav |? Ev Weyenmo |’ [.Jaır rs mo |'' amn- 
Awrou |"? vnoil.]rıöos, Sethe-Partsch, Demotische Bürg- 
schaftsurkunden S. 648, 1. 

Neudruck bei Sethe-Partsch, Demot. Bürgschaftsurk. 
S. 288/9. Vgl. O. Gueraud, Enteuxeis S. 148f. 
Zur Deutung s. P. Enteuxeis S. 148f.; zustimmend 

Wilcken, Archiv 10, 2451. 


P. Enteuxeis. 
5 | L. &mi tiv molijuvav men[A]uxe, Wilcken, Archiv 10 (1932), 


2 


En, 


2 


S. 242. 
vermutet Wilcken a.a.O. ‘Adpeoinos und 


V. 2/3 | ävon[o]dolufs iepod “A] | dpeoios. 


Nr. Zeile 
MER 5 
9 10 
14 
2 
15 
26 5 
6f. 
8 
38 5/6 
41/2 
48 2 
3 
7 
49 4 
52 6 
53 2 
3 
4 
5 
54 4/5 
57 7/8 
62 1 
63 10 
64 2/3 
4 








P. Enteuxeis. 


L. 16 iAaor|n]pıov, ebd. 

Anfang 1. wohl [kara& pijva] &xaorov, ebd. 

Archiv a.a.O. S. 199f. 

L. ‘Yrodepevns [yüp--- vOnı (Gläubiger) - - usw., Schön- 
bauer, Liegenschaftsrecht S. 200, 1. 

—P.Magdola 31: E. Schönbauer a. a. O. 91f.; Archiv 10 
(1932), 195. 

Zu dem schriftlichen, in einem Tempel geleisteten 
Königseid vgl. Wilcken a. a. O. 243f. 

epyalouevn adrnı ai iöiwı owparı bedeutet „die mit ihrem 
Körper für sich arbeitet“, d. h. eine Hetäre ist, 
Wilcken, Archiv a. a. O. 242/3. 

L. äno[rioa]i yoı aurnv ab (oder F$?) A rw öpkwı usw., 
Wilcken a. 2.0. 244. 5 

Wilcken, Archiv 10 (1931), S. 98,1, möchte ergänzen 
eANdus rap’ Eod amd rs T|pamelönls. 

Leihverträge, vgl. R. Taubenschlag, Aegyptus 13 (1933), 
S. 238. 

L. &pod &pavrö[lv modw]|oavros, Wilcken a. a. 0. S. 248. 

L. [öpöcavros Baoık]ea Mlrodenaiov, ebd. 

L. xarabpo[vov pou] rijs dodeveias, ebd. 

Anfang 1. &[% amlarıs, ebd. 

F. Zucker, Aegyptus 13 (1933) S. 214, sieht Mlexvonos, 
den Schuldner, als Subjekt zu ämamoöpevos an und 
möchte ihn mit Artikel am Zeilenende ergänzen. 

L. eyAaßövros no[v Tö Ordinalzahl yepos ris xepoov], ebd. 

KaTepyuneda — xarepyaoöneda, dahinter [xoıvi]l, Zucker, 
ebd. S. 215/6. 

L. nodwoews komvliis bzw. koıv[wvias, ebd. S. 216. 

Ende |]. a[ör --- ßovAönevos oder Emi rüı||, ebd. 

Zur Frage des griechischen neben dem ägyptischen 
povoypddos s. Wilcken a. a. O. 

L. &av | [d& pn, - -- dmodoüvei (bzw. dmoxataotijoai) 1oı TOV] 
deuütepov, Zucker a. a. O. S. 217. 

Zapapirns kann nach Zucker a.a. O. S. 217 sehr wohl 
von dem ägyptischen Dorfe Zanäpeıa (anders Gue- 
raud) hergeleitet werden. 

L. xaradeleıppevws statt Terajyuevwı, MWilcken a. a.O. (vgl. 
Diokaiomata S. 79) S. 246. 

L. eis | [rö xs Eros ai Tafanevov (bzw. diopdwoanevov) TO]Ü 
Oecodörov, Zucker a. a. OÖ. S. 218. 

L. ämeveyxao[daı ro]üs, ebd. S. 219. 


I 


P. Fay. 


Nr. Zeile 
(64) 5 
6 
8 
9 
65 9 
10f. 
74 15 
18 3 
9 
19 
86 1 
11 
88 3 
5 
P. Fay. 
18b 
6f. 
20 








L. dsarn[povojns, ebd. (diarmpew — „einbehalten‘). 

L. Oeodörov A[modı]ldo, ebd. 

Zur Sache s. Wilcken a. a. O. S. 246f. — L. ypadaodaı 
bıl& TO Älvelv o]uyypadiis, ebd. S. 247. 

L. mpoodeir[aı rs --- - - Emjoxeipelws, ebd. 

Streiche das Komma hinter &xovo[ijw[s] und verbinde 
dies mit [fAd]reıv (vgl. Z. 16), ebd. 

Zum Inhalt s. Zucker a. a. O. S. 220, der in Z. 11 auch 
für die Lesung dıeo[r|nköres „in Streit (mit mir) 
geraten“ eintritt. 

Zur Bedeutung von diknv Atyeıv „in mündlicher Prozeß- 
verhandlung auftreten“ s. Wilcken a. a. O. 

L. &v toi ’Arjapyareiwı; weiter oix|[nularfı]l, Wilcken a.a.O. 
(vgl. Nr. 80). Beides auch bei Zucker a. a. O. 8.221. 

nı "Adärlı(?); vgl. Z. 3, Zucker, ebd. 


Zum Hausbefund s. Zucker, Aegyptus 13 (1933) S. 222, 


der in Z. 3/4 für &m[m]apaxöıaca eintritt. 

L. Kpiois por Eveoltm)x[elv Emli, Wilcken a. a. O.; ebenso 
Zucker a. a. O. S. 222. 

L. kai dmoA[ud@ Ts Emnpeias, Zucker a. a. 0. S. 223. 

L. nvexülpaxep poı, ebd.; auch ßeßäo]rareyı poı wäre denk- 
bar, ebd. 

Anfang: &teAönlevov, ebd. S. 224. Den Kondizionalsatz 
übersetzt Zucker fragend „wenn es sich heraus- 
stellt, daß ich (regelmäßig) in Raten bezahle“. 


Vgl. P. Columbia 2 S. 50. 

H. A. Thompson, Archiv 9 (1930), 211, 1, will &k rlov 
nplurov Zupiakod Tmupod statt Ex T|(o0) Ayopa]orod 
Z. m. herstellen. 

Gegen Dessaus Ansatz des Papyrus auf Julian (vgl. 
BL IS. 128) tritt jetzt Wilcken, Zeitschr. Sav.-Stift. 
42 (1921), 150 (vgl. Archiv 7, 95), wieder für die 
alte Datierung auf Severus Alexander ein (ebenso 
P. Oxy. 14, 1632). Nicht stichhaltig sind die Be- 
merkungen von C. Barbagallo, Aegyptus 1, 348f. 
(vgl. Wilcken a.a. O.). Hingegen wollte W. Enßlin, 
Kaiser Julians Gesetzgebungswerk und Reichsver- 
waltung, Klio 18 (1923), 132f., an der Beziehung 
auf Julian festhalten. Zustimmend zu Wilckens 
Annahme E. Hohl, Philol. Wochenschrift 1927, 960. 


r. E 


Nr. Zeile 
(20) 
1% 
22 
23 12 
23a Einleit. 
44 14 
53 
54 
17 
12 3/& 
17 At. 
78 6 
sl 7 
86 





P. Fay. 


Über eine innere Verwandtschaft mit dem aus dem- 
selben Jahre stammenden P.Oxy.17,2104 s. Wilcken, 
Archiv 9, 92. — Abdruck des Textes auch bei 
Bruns, Fontes’ Nr. 96 und bei Cumont-Bidez, Ju- 
liani imperatoris epistulae S. 83f. | 

Den Anfang ergänzt Wilcken a. a.O. auf Grund der 
S. 117 mitgeteilten Fragmente folgendermaßen: 
[Aötorpatwp Kaioap deoo Meyarov ’Avrwvivov Eöoeßoüs 
viös, deod| |? [Xemriniov Zeovrjpov Edoeßoüs viwvös, Mäp- 
xos AöprjAios Zeounjpo|s |? "AAegavöpos Edoe]ßijs Eürux[n]|s 
Zeßaotös [äpxıepevs peyıoros Ölnpap |* xıxfis EXovoias 
ölnaros [majtip marpido[s Akyeı usw. 

Vgl. Partsch-Wilcken, P. Freiburg 3 (1927), S. 63. 

Das ‘AXonwA(iwv) äubodov (vgl. BL 1) erklärt P. Jernstedt, 
Aegyptus 10 S. 76, durch öAonwXıov „Salzhandlung“ 
(ebenso SB 5273, 3; Stud. Pal. 10, 125, 2). Dagegen 
liest Oertel, Liturgie S. 112,4, “‘AXonwA(wv). 

Zum Beamten £nli] rs xadäpoews TOD Önpooiov TUpoD 
usw. s. F. Oertel, Liturgie S. 258, der unter Bezug- 
nahme auf P. Oxy. 4,708 glaubt, daß er mit der 
Reinigung des Steuergetreides vor dem Abtransport 
beauftragt gewesen sei. Dagegen T. Kalen, Ber- 
liner Leihgabe griech. Pap. 1 S. 280/1, auf Grund 
von P. Ryl. 2, 90. 

L. xö statt ıd, vgl. P. Lond. 3 S. XXXVU. 

Vgl. P. Columbia 2 S. 50. 

Vgl. P. Columbia 2 S. 50. 

L. mor(apoduAakidos), P. Meyer, S. 160, 5. 

L. oxöp |*&wv xAlo]Jußiov, N. Y. Clauson, Aegyptus 9, 268. 

L. ev [Prim Wivareır(idı) diw(puyı), Oertel, Liturgie S. 66 (s. 
aber BL 1). 

Ebenso. 

ouvr(eAodoa) eis Bil. ) Adpod( ): die beiden letzten 
Wörtersind keine Ortsnamen, sondern beziehen sich 
auf die Familie des ®iAımmos "Agpodiciou (vgl. P.Meyer, 
S.28f.). In Z. 6 wird "Adnväpı(ov) zu lesen sein, 
T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Texte 1 S. 96. 

Von K. Thunell, Sitologen-Papyri a. d. Berliner Museum 
S. 71 (vgl. T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Pa- 
pyri 1 8.46, 2; 242) als pnvialos aus Theadelpheia 
aufgefaßt (gegen F. Preisigke, Girowesen 95, und 
Oertel, Liturgie S. 98, 1). 


in 


P. Fay. 
Nr. Zeile 
(86) 26. 


a 


39 


91 


95 16 


100 


106 


108 
109 


110 
10f. 


111 


112 
113 
114 


116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 


136 


L. di(a)bö(pov) statt dilaböpov) bo(perpov) [irrig Preisigke, 
Girowesen 100: di(aböpov) (xai) do(perpov)|, Thunell, 
S. 57; Kalen, S. 45f. 

Über die mpooperpoöneva s. Kalen, S. 242. 

Am Anfang ist mevrapraßia zu ergänzen, Kalen, S. 300. 

Vgl. Wilcken, Archiv 8, 86, zum Problem der ömoypadr; 
A. Segre, Aegyptus 7, 102. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 17. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 44. 

L. xad” Eros "Apeo[voioıs &Aaiou], Bilabel, Die gräko-ägypti- 
schen Feste, Neue Heidelberger Jahrbücher 1929, 29. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 177. — 
Vgl. E. Schönbauer, Beiträge zur Geschichte des 
Liegenschaftsrechtes im Altertum S. 53. 

Vgl. V. Martin, La fiscalit6 Romaine en Egypte (1926) 
S. 28. 

Vgl. Deißmann, Licht vom Osten* S. 107. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 68. 

Neudruck bei B. Olsson a. a. OÖ. Nr. 52. 

bedeutet „sondere die Sebächerde ab (durch Sieben) 
für das Dungfahren (die Düngung)“, T. Kalen, Ber- 
liner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 220, 1. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 53. 

Neudruck ebd. Nr. 54. 

Neudruck ebd. Nr. 55. 

Neudruck ebd. Nr. 56; bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 
Nr. 109; Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend 
am Nil? Nr. 60. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 57. 





Neudruck ebd. 
Neudruck ebd. 
Neudruck ebd. 
Neudruck ebd. 
Neudruck ebd. 
Neudruck ebd. 
Neudruck ebd. 
Neudruck ebd. 
Nr. 110. 


Neudruck bei @hedini, Lettere cristiane Nr. 37. 





Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


58. 
59. 
60. 
61. 
62. 
63. 
64. 
65; bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 


56 


Nr. Zeile 
137 
153 
217 
263 v° 
0.14 1 
0. 24—40 
1 
2 245 
CR: 70) 
18 
30 
29 
39 6 
53 
55 
AR 
241. 








P. Flor. 1. 


Vgl. V. Martin, La fiscalit& romaine en Egypte (1926) 
S. 28. 
Vgl. P. Columbia 2 S. 42f. 


Vgl. Schubart, Einführung in die Papyruskunde (1918) 
S. 481. 


L. xar(oixwv) (äpoupaı) Ay’, (mupod Apraßaı) B yn, mpoo(pe- 
tpoöneva) yıß, T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. 


Pap. 1 S. 239. 
und 15, 1 1. Mäpw(vi) yp(apparei), P. Meyer S. 202,1 (vgl. 
BL 2,1 8,18). 


werden nebst den Ostraka SB 1492 —1517; P. Meyer, 
Ostr. 51—55; Viereck, Ostraka aus Brüssel u. Berlin 
81—94; BGU 7, 1697—1704 von T. Kalen, Ber- 
liner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 57, als Bescheini- 
gungen über oaxknyla (Strecke Tenne-Thesauros) 
aufgefaßt. 


P. Flor. 1. 


Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 68. 

L. &v r[j xwpap]xia(?), Oertel, Liturgie S. 7, 3. 

L. wohl $op£]|'"rpw(v) nach P. Tebt. 2, 470, T. Kalen, 
Berliner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 116, 1. 
Vgl. die Parallele bei 7. Kalen, Berliner Leihgabe griech. 
Papyri 1 Nr. 22, mit den Literaturangaben zur 

Deutung von mırraxıov in Z. 5. 

L. wohl önplöolıa , ebd. S. 96. 

Aus der 2. Hälfte des 4. Jahrh., A. Ehrhardt, Zeitschr. 
Sav.-Stift. 51 (1931), 145. 

L. xa[r& ovvidiav (?), Oertel, Liturgie S. 87,1. 

L. ‘Yrareias PAaviov Kuwvoravriov Kai Obadepiov usw., Vi- 
telli, P. Soc. 6 S. 147, 1. 

Vgl. E. Schönbauer, Beiträge zur Geschichte des Liegen- 
schaftsrechts im Altertum S. 49. 

Tris yeyevnpevns Ölmoypadiis &mi] rs Sıadoyiis r[üv |? Evreu- 
tewv Avriypabov Ömoreraxtjaı, mpooumorerartaı de kai [N] 
81° [aöriis | onnamvopevn Evreukıs: yeypalda odv, iv’ eiöhis, 
T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 139 
bzw. Jörs, Zeitschr. Sav.-Stift. 36 (1915), 238, 1. 

L. xarayeypaypaı di Tod &v |?” ["Eppod möAcı Ayopavopiov €& 
evexupaoilas kai mpooßoAjs rav |?* Ev 'Epnod möleı (0.ä.) 
tevıkav mpakröpwv, Jörs, ebd. S. 308. 


N. 


P. Flor. I 


Nr. Zeile 
56 
9 
11 
61 
64 
65 15 
68 11/12 
86 
9] 11 








— P. Gradenwitz Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Pa- 
pyri Nr. 49. 

L. Ödiaoreıäpl[evos, 7. Kalen, Berliner Leihgabe griech. 
Papyri 1 8. 141. Vgl. auch Jörs, Zeitschr. Sav.- 
Stift. 36 (1915), 237. 

L. vielleicht mp[oore]ray[neva statt mp[orelreAleıwueva (so 
Mitteis, Chrest. Nr. 241), T. Kalen a. a.0. S. 142. 
Dahinter müßte wegen der Lückengröße ypäppara 
dann ausgeschrieben gewesen sein, B.; l. sodann 
€& E]vexupaoilals, 7. Kalen S. 143. 

Vgl. A. Deißmann, Licht vom Osten‘ S. 229 und N 
Lichtbild S. 230. 

Im griechisch-römischen Museum in Alexandria ist ein 
zugehöriges Stückchen, @. Vitelli, Bull. Soc. Arch. 
d’Alexandr. 23 S. 299f. Nr. 21. 

Recto: 


iöiıoonopo[un]evin? 


c: En Norıavdov dvon| 
. (äpovpaı) x. ara To (Hau)... | 
ns Ev xöprw sy .l 
5 dı(a) "EAmidov kai “Arpiirlos 


ai Aoım(ai) xep | (äpoupaı) 8° .| 
Kai Tav AAMAu(v) (Apoupav) 8° Ö[ 


] .. rıv dpoöpns‘ 
10 ] Kaprav TO (fkov) 


Ixep’ xadap' (äpoupaı) sg 
] .. ıw (äpraßaı) B (Tadavrov) a 
L. &v nlplwriw ofvov (l. oivw), Bell, brieflich (vgl. zu VBP 
4, 55, 27). 
Vgl. P. Meyer S. 40, 32. 
Vgl. E. Schönbauer, Beiträge zur Geschichte des Liegen- 
schaftsrechtes im Altertum S. 100f. 
L. örı statt vd’ od und ypanpalreucas statt ypaypıpal[reüca:, 
Oertel, Liturgie S. 272. 


Nr. 


105 


127 


137 


142 


143 


148 


162 
176 


259 


303 


310 
323 


So 
= 
DD 


Zeile 


5f. 


20f. 


16 


21 








P. Flor. 2; P. Flor. 3. 


Schönbauer, Liegenschaftsrecht S. 102, entscheidet sich 
für die Lesung &änö ToD a(dTo0) xp6(vov) üm(odrkns). 

Datum nicht 250/1 (BL 1 S. 148), sondern 251/2 n.Chr., 
A. Stein, Archiv 7 S. 42,4. 


P. Flor. 2. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 140; 
Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? 
Nr. 80. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 144. 

Neudruck ebd. Nr. 145. Übersetzung bei Schubart, Ein 
Jahrtausend am Nil” Nr. 82. 

Zur Bedeutung von xonpnyia „Dungzufuhr“ (Düngung 
mit Taubenmist) und von äppnyia „Dungzufuhr von 
Erde (mit Sebächerde)“ s. 7. Kalen, Berliner Leih- 
gabe griech. Papyri 1 S. 2198. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ 
Nr. 83. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 142. 

Neudruck ebd. Nr. 141; Übersetzung bei Schubart, Ein 
Jahrtausend am Nil’ Nr. 81. 

Übersetzung bei Schubart a. a. O. Nr. 84. 


P. Flor. 3. 


Zum elativen Sinne des dreifachen noAA& s. H. Ljungvik, 
Aegyptus 13 S. 163, 1. 

Vgl. A. Ehrhardt, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931), 158f. 

[ns maparAnrıkfis ÖnoAoyias Küpıov|, x[ai] mp[ös usw., @. Vi- 
telli, Bulletin de la Soc. Arch. d’Alexandrie 23 S.293 
Nr. 9. 

Vgl. zu dem Texte passim T. Kalen, Berliner Leihgabe 
griech. Papyri S.309, der den Zuschlag zur Grund- 
gebühr von "/ıs als dixomvikia deutet. 

Statt der in BL 1 S. 459 vorgeschlagenen Lesung denkt 
Kalen a. a.0. S. 309,2 an äv(ä) as<(f. 

L. äv(&) ßs xpıd(fis) Bs; nicht mit Wilcken, Chrestomathie 
S. 404: xpıd(eioa) B (Erei), Kalen a. a. 0. S. 265, 1. 
Falsch erklärt auch @. Plaumann, Idioslogos 8.13, 
die Stelle als (ai peodwpevan) Ava dbo filuov (Aprd- 
Ras), Kpıdris (eis) Vo Ern. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 114. 


er 


P. Frankfurt; P. Freiburg 1; P. Freiburg 2. 


Nr. Zeile 
338 

367 

375 v’I3]| 
384 - . 53f. 


Neudruck ebd. Nr. 146. 

Neudruck ebd. Nr. 147. Übersetzung bei Schubart, Ein 
Jahrtausend am Nil’ Nr. 79. 

L. ön(ep) payduA(wv) „Gutswachtturm-Abgabe“, P.Meyer 
S. 159 (anders BL 1 S. 460). 

L. &xov[tes] |** rö aör|jö] mpıovärov äyopei Emi [n]pepas, Bell 
bei @. Vitelli, Bulletin de la Soc. Arch. d’Alexandrie 
23, 293 Nr. 12. 





P. Frankfurt 


1 
2 


| Vgl. Partsch-Wilcken, P. Freiburg 3 (1927) S. 78f.; 81f. 

Vgl. zur Interpretation Wilcken, Archiv 7 S. 72. 

L. [’Eav 8° &y yelwufer |’’pias yiv eüpn Ejümolis mAew Toy 
[e]ifkooı kai 860 Apov |" püv] roö[rov yeplous, Bilabel, 
Aegyptus 5 (1924), 166, 2. 

Zur Erklärung von kawrjv bzw. xAivnv s. Wilcken, Archiv 7 
S. 73. 

L. änav[rijooı, ebd. 

Zu den historischen Ereignissen s. ebd. — Vgl. A. Segre, 
Aegyptus 8 S. 304. 





P. Freiburg 1. 


7 


Neudruck SB 5942. Zur Interpretation s. J. Lesquier, 
Le pap. 7 de Fribourg, Revue des Etudes Grec- 
ques 32 (1919), 359f.; ©. ©. Edgar, Annales du Ser- 
vice 24 (1924), A6f. 


P. Freiburg 2. 


8 


J 
10 


6/7 


10 


11 


Neudruck bei Bilabel, SB 3 Nr. 6291; vgl. E. Schön- 
bauer, Liegenschaftsrecht S. 55f. 

Neudruck SB 3 Nr. 6292. 

Neudruck ebd. Nr. 6293 und P. M. Meyer, Jurist. Papyri 
Nr.7. Vgl. E.Schönbauer, Liegenschaftsrecht S.45;68. 

L. [eAevdepworv dia BıßArobuAalkiov 0. ä.)] Kai EykuxAeiov Kai 
av ÄMuwv [mpoodeil, Schönbauer S. 68. 

Neudruck bei Bilabel, SB 3 Nr. 6294 (336 n. Chr.). 

L. mpoodwvnoı Tod ypanparews, MH. I. Bell, JEA 6 (1920) 
S. 131 Nr. 12. 

L. [xjei av flım]apliwv], ebd. 





ze ee 


Nr. Zeile. 


28 8.58 1f. 


34 8.74 


36/7 


24 13 


10 


17 











P. Freiburg 3; P. Genf; P. Giss. 1. 


P. Freiburg 3. 

Die Ergänzung von räAavra (Wilcken) scheint W. Kunkel, 
Gnomon 4 (1928) S. 664, als Pachtzins für eine 
Arure zu hoch gegriffen; er denkt an xa[Axov 
vonionatos Ödpaxpwv —, Ta mävra böpwv TAAavra — 
öpaxnäs — und vergleicht Nr. 28, 1f. 

I"? [— döpov TAv Äpoupav Exdornv XaAkod vonionaros öpax- 
pöv —, Ta] |’ mavra döpw[v xaAkod vopionaros öhdaAno- 
davoüs TaAavra — Öpaxpäs] |” doxılias, Kunkel, ebd. 

Über das Recht des Pächters, die von ihm gezahlten 
öffentlichen Abgaben vom Pachtzins abzuziehen, 
s. ebd. 

Vgl. unten zu SB 3 Nr. 6822. 


, 


P. Genf. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? Nr.41. 

Vorschläge zur Ergänzung bei @. Plaumann, Idioslogos, 
S. 18. 

Datum: 252 n. Chr., A. Stein, Archiv 7 S. 43 Anm. 

Zum Inhalte s. R. Taubenschlag, Archiv 8 S. 27. 

Zur Naoyuofjoıs s. F. Pringsheim, Zeitschr. Sav.-Stift,. 44 
(1924), 472. 

L. rıpnv] statt «oil, #. Pringsheim, ebd. S. 428, 6. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 3. 

Vgl. V. Martin, La fiscalit& romaine en Egypte (1926) 
S. 28. 

Vgl. @. Flore, Aegytus 8 S. 69. 

Zum Fl(avius) Sallustius mag(ister) ped(itum) s. W. En lin, 
Klio 23 (1929) S. 307. 


P. Giss. 1. 


Vgl. zur Auffassung W. Kunkel, Gnomon 4 (1928) S.665f. 

Vgl. Bilabel, Ägyptische Thronbesteigungsurkunden, 
Festschrift Cimbria (1926) S. 64f. Zur metrischen 
und sachlichen Erklärung s. W. Crönert, Lumbroso- 
festschrift S. 460f. 

Einige Vorschläge zur Prüfung bei Bilabel S. 68, 3. 

Vgl. A. Segre, Aegyptus 10 (1929) S. 220f.; E. Schön- 
bauer, Beiträge zur Geschichte des Liegenschafts- 
rechtes im Altertum S. 67f. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 115. 


P. Giss. 1. 


Nr. Zeile 
19) 
19 
22 2 
7 
7/8 
30 16 
36 
40 





Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ 
Nr. 54. 


Übersetzung bei Schubart, EinJahrtausend am Nil’ Nr. 55. 
L. [diaon]porarwı, A. @. Roos, Mnemosyne 51 (1923), 415. 
L. [Hön] rs edoeßeias, ebd. 
L. & |’ [moAJoußavovons, ebd. 
Die Lesung u[iö Zapamä bezweifelt H. Kreller, Erb- 


rechtl. Untersuchungen S. 181, 21. 


—- 108 Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 29. 
Neudruck von Kol. I bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri 


Nr. 1. Ich habe nur die neuere Literatur berück- 
sichtigt (vgl. auch BL IS. 170). E. Bickermann, 
Das Edikt des Kaisers Oaracalla in P. Giss. 40 
(Diss., Berlin 1926), will in dem Texte nicht die 
Constitutio Antoniniana von 212 n. Chr., sondern 
eine Novelle dazu vom Herbst 213 sehen. Abge- 
lehnt wurde diese These von. A. Segre, Rivista di 
filologia class. N. S. 4 (1926), 471f.; J. Vogt, Gno- 
mon 8 (1927), 328f.; M. Rostovtzeff, Gesellschaft 
und Wirtschaft im römischen Kaiserreich 2, 63; 
315, 88; 342, 37, der indessen Bickermanns Defini- 
tion der dediticii sehr verlockend nennt, nach der 
sie nicht mit den peregrini identisch sind; P.M.Meyer, 
Zeitschr. Sav.-Stift. 48 (1928), 596; J. Fleury, Rev. 
hist. droit fr. et etr.,n.s.7,268f. Zugestimmt haben 
G. de Sanctis, Rivista di filologia class. 4 (1926), 
488f. (besonders S. 491) [mit Neudruck S. 499] und 
F. Heichelheim, Philolog.Wochenschr. 48 (1918), 1197. 
R. Lagueur, Nachrichten der Gießener Hochschul- 
gesellschaft 6, 1 (1927/8), 15f., sieht in dem Texte 
ein Edikt, das die in das Reich eingedrungenen 
peregrinen Kulte an die altrömischen Staatskulte 
angliedert. W. Reusch, Hermes 67 (1932), 473f., 
datiert den Text in die Zeit unmittelbar nach Getas 
Ermordung, Ende 211 oder Anfang 212 n. Chr., und 
lehnt ebenfalls Bickermanns Auffassung ab. Des- 
gleichen lehnt E. Schönbauer, Reichsrecht gegen 
Volksrecht, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931), 286f., sie 
ab (mit Neudruck des Textes). Vgl. zur Text- 
gestaltung @. Segre, L’editto di Caracalla dell’ anno 
212 sulla cittadinanza romana e il pap. di Gießen 
40,1, in Atti della Soc. italiana per il progresso 


Nr. 
(40) 


Zeile 








P. Giss. 1. 


delle scienze, VII Riunione, 1913, 1013, dessen Text, 
ebenso wie der von Mitteis (s. BL 1) gegebene, 
wieder abgedruckt ist von A. Beltrami, Rivista di 
filologia 45 (1917), 16f. R.v. Scala in Aus der 
Werkstatt des Hörsaals, Papyrus-Studien und an- 
dere Beiträge (1914), 30f. gibt nur allgemein ge- 
schichtliche Gesichtspunkte zur Einordnung des 
Edikts. Gegen Bickermanns These eines Nachtrags- 
gesetzes auch L. Wenger, Archiv f. Kulturgeschichte 
19 (1929), 37f., der im übrigen manchen Annahmen 
desselben zustimmt und sich gegen Lagueurs Deu- 
tung wendet. S. weiter @. Segre, Di nuovo sull’ 
editto di Caracalla, Bulletino di diritto romano 32 
(1922), 191f.; P. Bonfante, Storia del diritto romano 
I (1923), 358; Ch. Lecrivain, Rev. hist. 155 (1927), 
403f.; E. Stein, Geschichte des spätrömischen 
Reiches I 29,2; F. de Zulueta, Journal of Egyptian 
Archaeology 14 (1928), 151f.; 15 (1929), 131; 
*@. Segre, W’editti di Caracalla sulla concessione 
della eittadinanza romana, Studi in onore di Silvio 
Perozzi (1925) 137f£., ist auf Grund von Z. 7—9 
zu dem Ergebnis gelangt, daß Caracalla das rö- 
mische Bürgerrecht auf alle Bewohner des orbis 
Romanus, einschließlich der deditieii, ausgedehnt 
habe. Ähnlich V.Capocci, La constitutio Antoniniana, 
Studi di papirologia e di diritto pubblico romano, 
Memorie della R. Accademia naz. dei Lincei, anno 
322 (1925), ser. 6 Vol. 1 fasc. 1, der auch die ältere 
Literatur verzeichnet; nach ihm sind ausgenommen 
von der Bürgerrechtsverleihung die Latini Iuniani 
und qui dediticiorum numero sunt sowie die barbari 
(nicht mit Meyer die peregrini dediticii). Gegen 
beide P. M. Meyer, Zeitschr. Sav.-Stift. 46 (1926), 264 
bzw. 48 (1928), 595. S. auch 7'h. Kipp, Das römische 
Recht (Stammlers Sammlung: Das gesamte Deutsche 
Recht 1931), 110. 


Anfang [Nuvi d& virrjoavra xpjn die Italiener; dagegen 


Schönbauer, der a. a. OÖ. S. 319 vorschlägt [Oödev 
npenor Av &poi Höln maddov - - |’ [H Inreiv, önws (Av) Tois 
$eois usw. — dävfaßadöpevov tä]s airias, G. Segre, 
Bull. ete. 201. — Statt Alıp]eioul[s] liest Schubart 
bei Schönbauer S. 319, 1 jetzt Aloyılopoü[s] und er- 


an, 


P. Giss. 1. 


Nr. Zeile 
(40) 

3/4 

Af. 

6 


IE: 





gänzt am Anfang [ped’ Erepa. vuvi d& xplin - - |? [ön- 
teiv, TI äv momwv Tois Peois (0. ä.) - - nv] ToIad- 
n[v] |* [amorpebavres EmßovAnv (0. ä.). 

Anfang [inreiv, önws äv rois d]eois T[ois] ad|avjäroıs 
@G. Segre, Bull. ete. 201; dd[avjaroıs auch de Sanctis 
S. 499. 

Ende rAls] roiaum[s], Bickermann; zustimmend z. B. 
Schönbauer S. 288; de Sanctis S. 499; dagegen ri 
roiaum, @. Segre, Bull. etc. 201. Schubarts Ergän- 
zung (P. Gieß. S. 164) ri roradın |*[vin (so auch 
@. Segre a. a. ©.) lehnt Wilcken, Archiv 6, 285 ab; 
ebenso Schönbauer S. 298, der rn|[s] roraurn[s] |* [em- 
ßovAris yevonevns] vorschlägt (vgl. BL I 170). 

[apxfis edruxas mpooräm]v &pe ovvlernjpnoav' - - [oJürw ne’, 
de Sanctis, 8.499. — [vi ..2.222... cho|v £ye 
ouvlern]pnoav, @. Segre, Bull. etc. 201. 
pe |’ [yaAus Kai dıAavdpwn]ws - - - moi |*[eiv eis ToÖs Ev ri 
äpxii, dolaxıs - - |’Tioorinous eis Ta jepa Tw|v dewv auv- 
eıgeveykomu, Schönbauer S. 299 [statt icorinous wird 
öporikous bzw. “Pwpaious zur Wahl gestellt]. 

Bickermann ergänzt am Anfang fapßäpous; de Sanctis 
S.499 moi |*[eiv ei Toüs ovppdxous Öojaxıs. — Zur 
Interpretation von ävdpwroı s. Vogt S. 332 (vgl. La- 
queur 8. 20). Gegen Bickermanns Deutung Schön- 
bauer 8. 293. 

Anfang: [eis räs dpnoreias rw|v dewv, Wilcken (Stellen bei 
Meyer, Jurist. Pap. 1); [eis ra xapıornpıa rw]v dewv, 
Beltrami a. a. O.; beide abgelehnt von Schönbauer 
S. 299. [kai eis Ta iepa Twv Nperepw|v dewv, de Sanctis 
S.499. — ouveioeveyl[xoilpı, Bickermann; zustimmend 
Schönbauer S. 288. 

Bickermann S. 26 liest: &idwpı Toilvjuv äma |*[oıv EmnAurois 
TOIS xara Tjiv oikovpevnv m[oAırleiav "Pupaiwv [p]evov- 
tos |? [T& Yioxw Tod Adyov dmapaßlarws, xwplis] rav 
[deöleırıkiwv. Gegen EnnAdraıs Schönbauer S. 291. In 
Z.9 kann nach der Revision von H. Kling sowohl 
jarwv wie Jarws gelesen werden. A. Segre, Rivista 
etc., bestreitet die Richtigkeit der Ergänzung von 
2.9, wie überhaupt die Möglichkeit, hier Sicher- 
heit zu erreichen, gibt aber zu, daß die dediticüi 
ausgeschlossen waren, wobei er die Mommsensche 
Definition als auf sie unanwendbar bezeichnet. — 


Nr. Zeile 
(40) 


10f. 


11 


12f. 





P. Giss. 1. 


Vogt stimmt der von @. Segre und Capocci (u. a.) 
vorgetragenen Deutung zu, daß xupl[is] rav [deölerrı- 
kiuv von [njevovros abhängig sei (also Bürgerrechts- 
verleihung an alle Peregrinen). — äna |’ [oıv &evoıs 
ToIs Kara T|v oikoupevnv, G. Segre, Bull. etc. 201. 
roi[v|ov äma |* [oıv Tois odoıv Kard Tjv oikoupevnv, Schön- 
bauer S. 303. 

Laqueur 8.24 legt entscheidendes Gewicht auf den vor 
n[oAır]eiav fehlenden Artikel, weist auch darauf hin, 
daß der Rest vor Jeiav schlecht zu r passe (er hält 
nur ö neben X und a für möglich); auch das rn 
vor der Lücke hält er für nicht sicher. 

Gegen Bickermanns Ergänzung (s. 0.) wendet sich auch 
Schönbauer S. 304. Die Beziehung des xuwpis-Satzes 
(s. 0.) auf nevovros auch bei P. Jouguet, Vie muni- 
cipale S. 353; Jörs, Gesch. und System des röm. 
Rechts S. 39,5; zugegeben von Meyer, Zeitschr. 
Sav.-Stift. 46, 264. Capocci ergänzt vor [deöleırikiwv 
ein (moAıtevndrwv) (— ceiwitates dediticiae o. dediticio- 
rum); dagegen Meyer a.a. O. 265 und Schönbauer 
S. 308. Der Letztgenannte schlägt S. 313 vor 
[nJevovros |" [modırıxood odıcı amapaßlarws (moAımıköv — 
„bürgerstaatliches Gemeinwesen“). — de Sanctis 
a.a.0. 499, ergänzt [p]evovros |? [mavrös ovvorjaros 
(bzw. ouvyxwprnaros) amapaßlarws. — Laqueur S. 26, 
bestreitet sogar die Richtigkeit von [deölerkiwv und 
ergänzt [y]evovros [mavrös yevous EyrAnplarw[v] xwplis] 
av [aiöjeı[Alıkiwv, was m. W. allgemein abgelehnt 
wurde. 

[vl&p Tö|' [ouppaxırov od növov ouvbıako]veiv mävra, A[AA]& 
Hön «[ali ri vicm &pmepieı |'' [Ardoan‘ TouTo de TO diarjaypa, 
de Sanctis S. 499. — Tö |’ [mAfjdos -od pövov-] ... veıv 
-- A vien @. Segre, S. 201. 

todro Tö dıät]aypa, Wilcken, Archiv 6, 285. — Statt ö[p]a- 
Aus eils dachte Schubart (P. Gieß. 165) an E[xö]nAwoeı; 
Beltrami S. 21 an Öly]aAuoeı „waequabit“ (ebenso 
A. Segre und Capocci). Schönbauer S. 317 stimmt 
Schubart zu, der aber jetzt (bei Schönbauer 391,1) 
e[&]oAwoeı lesen will. 

Bickermanns Wiederherstellung [KeAedw de tiv aüriv xa- 
pı]v mepi roos [&evo]us yeyevjodan fmep lı]a |'* [roö 
nportepov dtaräyparos Hön, fällt mit der Ablehnung 


Bilabel, Berichtigungsliste. SER 5 
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Nr. Zeile 


(40) 


12/3 


3) 12 


18 
27f. 


47 


22 


I 24 
25 
31—35 


II 


1 
Sr [ei 





seiner Nachtragshypothese und wird von 4A. Segre 
S. 483 als willkürlich gekennzeichnet. — Pu- 
pali] |’"[wv önpov did Tö Tiv adriv ragı]v mepi tous A[A- 
Ao]us yeyeviodun, Schönbauer S.317f. @. Segre, Bull. 
etc. 201 hatte ‘Pupali] |'*[wv örpov, dia TO Tv adriv 
08 ]v mepi tous [....]us yeyevjoda fmep ölıla; Bel- 
trami hatte ätia]v statt rafılv ergänzt. 

imep da |"°|.... wv Kalradcıd[|devruv xAnplwv To|v E]xdorns, 

" Schönbauer 8. 318. 

Zum Präfekten s. L. Cantarelli, Aegyptus 7, 282 (vgl. 
zu P. Oxy. 12, 1408, 11; 22). — S. auch P. Martin, 
La fiscalit6 romaine en Egypte (1926) S. 26. 

Zu den vadraı morälulıoı s. W. Kunkel, Archiv 8, 185. 

L. dwviv (statt dwvn, M) |” AAMwv [5nA]oı Exeıv öeıs TE Kai 
oxfjpna, Wilcken, Archiv 7, 98, 2; [aörloi statt [önA]oı, 
Schubart, brieflich. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? 
Nr. 53. Vgl. A.@. Roos, Mnemosyne 51 (1923), 417/8. 

L. öpoia, Roos a. a. 0. 418. 

Neudruck bei @. @hedini, Lettere cristiane Nr. 42. 

xaAkwnäs „Kupferschmied“, B. Olsson, Aegyptus 6, 248. 

und 10 l. wohl ®ßö statt ®ijv, H. I. Bell, Aegyptus 3 
S. 100 Nr. 264. 

Vgl. zu P. Flor. 3, 331. — Zu den zmpooperpoöneva Ss. 
T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 250; 
264f. — Vgl. auch @. Plaumann, Idioslogos S. 15. 

L. wohl Lyxöpn statt ıokopm, Kalen a. a. 0. S. 253. 

Kalen, ebd., vermutet Txß statt Ta. 

Die ergänzten Zahlen sind wahrscheinlich unrichtig, und 
ın Z.35 ist wohl in der ersten Zahl 5 für y, weiter 
o für & verlesen, Kalen a. a. 0. (l. also yxö). 

L. [pua]yn statt [puß]LA, ebd. 

Ergänze am Ende 164°°, Artaben, ebd. 

L. am Ende TaßLyY[ıß], ebd. 

Die von Meyer (zur Stelle) als (oo)pe(tpıkod) (Apraßüwv) 
gefaßte Sigle (vgl. aber die Berichtigungen) wird 
von Kalen a. a. O. S. 252 durch Njpiapraßıov (sc. T@v 
p äpraßüv) wiedergegeben. — L. dahinter Lyxöpn 
statt Lnıopn, ebd. 

L. &pie yrd, ebd. 

L. (npmapraßiov) adkd / (Apraßaı) rn, ebd. 


| L. Leöpn statt Liopn, ebd. S. 54. 


Sr NER. 
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14 
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P. Giss. Bibl. 1. 


L. ßdx[], ebd. 

L. am Ende v£alı[ß] statt vtaLr[ö], ebd. 

Vgl. ebd. zu den unvollständig erhaltenen Zahlen. 

L. xpı&(is) ıBIL] mpo(operpoüöneva) [R]yıß, ebd. 266. 

Anfang 1. diapöpo(v) üvi(s) (= Kaufpreis), Kalen a. a. O. 

= V 10 sind die mpoonerpoöneva ohne dıädopov fehlerhaft 
auf 15'/°% berechnet, ebd. 

L. noı& [6 dienwv ra dilabepovra, A. G. Roos, Mnemosyne 
51 (1923), A16f. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri Nr. 116. 

Neudruck bei @. Ghedini, Lettere ceristiane Nr. 24; 

Vgl. unter 36. 





P. Giss. Bibl. 1. 


| Ob der Text an den Dorfepistaten gerichtet ist (so Kling), 


bezweifelt Wilcken, Archiv 8, 79. 

Zur Frage, ob yayeıpıry —= „Fleischhandel“ oder = 
„Fleischsteuer“ s. Wilcken, ebd. 

Es liegt vielleicht eine &moroArı und kein Ömöpvnpa vor. 

Wilcken, ebd. S. 80, denkt an ’EmyeAov [dE Tod owparos 
usw. 

Der Name Zevßäyıs gehört kaum zum persischen Ba- 
yoas u. ä.,, sondern wird ßdıs mit dialektischer y- 
Aussprache enthalten, K. F. W. Schmidt, Philol. 
Wochenschr. 45 (1925), 12191. 

L. Wevaös (undekliniert), Wilcken, ebd. S. 81, 1. Da- 
gegen bemerkt Schmidt a. a. ©. S. 1220: ]. Wevancı 
statt Wevavoı. 

Die "Avoußıaki |’”oroAr ist ein „Kleid für Anubis“, Schmidt, 
ebd. 

Ende ]. &ypiw[v mavrwv (?P)], P. M. Meyer, Zeitschr. Sav.- 
Stift. 46 (1926), 328. — Vgl. Schmidt, Philol. 
Wochenschr. 45 (1925), 1220. 

#X6a: vgl. Nikander Alex. 302, Schmidt a. a. O. 

dur „Ertrag“, ebd. 

L. vopwt (*Apoivoeity?) statt vöpwi, P. M. Meyer, Zeitschr. 
Sav.-Stift. 46 (1926), 314. 

L. [rIü d& tod ß (Erous) [Almoypalpn) Eypaldnv) da Eipn- 


|""[vaiov Kai ..... ] Aaoypä(dwv) ”Amiddos, ebd. 
Vgl. zum 27. Mesore als oeßaorn Wilcken, Archiv 10 
(1932), 274. 


Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 117. 
en 5* 
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24 
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il 

13 

14f. 

17f. 

208. 

6 5 





L. finteli]v. Die vom Hg. mißverstandene Stelle besagt: 
„ich bin nicht gewohnt, überhaupt irgend ein Akten- 
stück fortzuwerfen und vor allem nicht die not- 
wendigeren“, ebd. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 118. 

W., ebd., tritt Büttners Ableitung der Form dıodron von 
beidonan bei. 

Von Wilcken, ebd., in die Zeit Diokletians datiert. 

W. weist zur Einleitung darauf hin, daß ein 3. Jahr 
Caracallas nie gezählt worden ist. 

Nach Wilcken a. a. O. S. 275 gehört der Text eher ins 
4, als ins 3. Jahrh. 

L. &« navrwv statt &xmaorav, ebd. S. 275. 

L. n statt ei, ebd. S. 274. 

W. a.a.0. S. 275 liest od p ..... xı statt odk Avavkı. 

W. liest ebd. xäv(?) &morgA.... ypanbolv]. 

Wilcken a. a. O. schlägt zur Nachprüfung vor örı Ajeyw 
o[oi] Kay. i 

L. perä& Todrov Töv piivav, ebd. 


L. npoodwvnomw xeipöy(padov), K. F. W. Schmidt, Philo!. 
Wochenschr. 50 (1930) S. 235. S. auch Schubart, 
Gnomon 6 (1930) S. 610. 

Der Frauenname muß Texüaros statt Zexwros lauten, 
Schmidt a.a.O. 

Bell, The Classical Review 43 (1929), 237, liest nach 
dem Faksimile eökkeıe(o)rarnv. 

L. etwa x[eipı] |” oroö [rjis dlom]n[oews(?) Schubart, Gno- 
mon 6 (1930) S. 610. 

Ende ergänze [ömö], Schubart a. a. O. S. 610. 

L. ämaı[roöpaı], ebd. 

L. exwv KaradA|doowv, Frisk bei Schubart a. a. O. 

L. nepos Exr[o]v dorvfırwvos] |?” Exkexop(p)evov mepi [ Jipwvıv, 
Schubart, ebd. S. 610. 

L. (äpoupaı) Rdn’ [a]n’ ayplwore]|'"ws, Aw riv perädelorv 
Kai] |" eionpatıv, ebd. 

L. x[ai pi1?] |" yeveodaı dmö Too [ö]v[önarös] |” pov ls Ka]- 
dnxeı, ebd. 


ı L. Nnle]Jov "AnoAıv(apıddos), Schmidt, Philol. Wochenschr. 





50 (1930), S. 235; Bell, The Classical Review 43 
(1929), 237, denkt an Nroov ’Anonvl...]. 


BE 


Nr. Zeile 
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P. Göt. 


Zu eis s. Beispiele bei Schmidt a. a. O. 236. 

L. tod Nop(iews), ebd. 

Zur Frage der ßovAr) von Koptos s. F. Zucker, Byzant. 
Zeitschrift 29 (1929) S. 96. 

Zur Drachmenrechnung s. Schmidt, Philol. Wochenschr. 
50 (1930) S. 285. 

Datum wahrscheinlicher 549 als 564, Bell, The Classical 
Review 43 (1929), 237. 

Köpw ist Eigenname, ebd. 

Statt Zuckers Ergänzung ra [T]eogepa vonion[ara xara (oder 
TO yev)] |” vöpona mapfäa] xepalrjıa [mjevre (Byz. Zeit- 
schrift 29, 1929, 95) denkt Schubart, Gnomon 6 
(1930) S. 611, an @s Tö] vöpopa. Schmidt, Philol. 
Wochenschr. 50 (1930) S. 237, ergänzt vopiop[ara 
kai TO Ev]; Bell, Classical Review 43 (1929), 237, 
vopiop[ara Ekaotov]. 

Ende [kai fs], Schmidt, ebd. S. 237; Bell a. a.O. [kai] 
eils Av] (2). 

xpeials, Schmidt, ebd. 

Zum Sinn s. Bell a. a. O. S. 237. 

Bell a.a.O. denkt fragend an ivöıkriovos xepdrı(a) dena... 

Hinter xuplia] ist nichts zu ergänzen (es käme nur torw 
in Betracht), Zucker a. a. O. S. 96. 

Der &rirponos ist der römische Prokurator, Schubart 
a.a.0. 8.611; auch Zucker, Byz. Zeitschr. 29 (1929), 
96, denkt an einen Beamten. 

[va pn] moMa mepi Toü|’[rov, Bell, Classical Review 43 
(1929), 237. 

oirpnv ist wohl (augmentlose) Kontamination aus &nv 
und ündnv, Zucker a.a.0. 

Herakleios ist &morärns der nupomwlaı, ebd. 

nplöorjaypa ist schwer glaublich; man erwartet npäypa, 
ebd. 

Zucker a. a. 0. S. 97 glaubt nicht, daß die Ergänzung 
einer christlichen Valediktionsformel nach Z.7 er- 
laubt sei. 

pin oÖv unAnmönons kann nicht ämeidrions (Hg.) enthalten, 
eher Aumndiis, ebd. Indem H. Ljungvik, Aegyptus 
13, S. 161, dieser Änderung Schubarts zustimmt, 
möchte er das dann als Dittographie verbleibende 
zweite ns beibehalten, Aumndrjons schreiben und dies 
als Mischform auffassen. Jedenfalls ist dem Sinne 
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nach yn oöv ne Aumndrions zu denken, B. H.J. Bell, 
Classical Review 43 (1929), 237, dagegen denkt an 
äneAnons (?). 

nepos &nprion(evov) „Schlußlieferung“, Schmidt, Philol. 
Wochenschr. 50 (1930), 237. 

Vielleicht nö &mıruxövr(wv), A. J. Bell, Classical Review 
43 (1929), 237. 

Schmidt a. a. O., sucht in dapvasıy einen Namen, etwa 
Papväsır(os); ebenso Verso 2. 

Schmidt a. a.O. S. 238, will hier und in Z. 20 lesen: 
öpo(d) yapık(öv bzw. -ıKa). 

L. vielleicht (ömtp) m(rraxiov), Bell, Classical Review 43 
(1929), 237. 

ö. Die vewrepoı deutet Schmidt, ebd., als „Rekruten“. 

und 15: äMa statt da, ebd. 

&Aaıovpy[@ Aö]yw deomöltov), ebd. 

Schmidt a. a. O. will reräprıa [.] lesen, 

Ebenso ’Avaoraoiov TOD TIkeppä. 

Es ist jeweils &m(inepiopös) x(eparıa) zu lesen, ebd. — L. 
einronödop(os) statt eitonodop, ebd. S. 239; Schmidt 
sieht darin „die in Geld zu zahlende Ertragssteuer 
der &ßööpn“, welche sich bis in die arabische Zeit 
gehalten habe. Dagegen denkt Bell, Classical Re- 
view 43 (1929), 237, an ei(s) TO ronodop( )(?). 

Anfang 1. öp]ßionwA(ov), Bell a. a. O. 237. — dpui .. 
Schmidt a. a. ©. in dpviaA(idos) auflösen. 

omo &moA(eAupevous), ebd. 

L. kar& xoı(Adda) „in einer Bodensenkung“, ebd. 

£xd(eoıs) — Restschuld, ebd. 

ö. 1. xarü xor(vwviav), Bell a. a. O. 237. 

ist ein Stück des Abgarbriefes, Schubart, Gnomon 6 
(1930), 611; H. C. Youtie, The Harvard Theological 
Review 24,61f.; Schmidt, Philol.Wochenschr. 50, 239. 

L. deo[$uAäkrov, Bell, Classical Review 43 (1929), 237. 

Ende |]. x[apılv r[av (o. ä.), ebd. 

L. vielleicht 6 aörös kwp[dpyns, Bell, ebd. 

L. yolı](?), ebd. 

ist nicht ein theologisches Fragment, sondern Anfang 
einer byzantinischen Urkunde, Bell, The Classical 
Review 43 (1929), 237. 

L. ßaoı]Aecias od deior|drov PA(aoviov) Maupikiov] Tıßepiou 
tod aiwvilov Adyovorov, Schubart a. a. O. S. 611. 


will 
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P. Grenf. 1; P. Grenf. 2. 


ist Anfang einer Urkunde, Bell, The Classical Review 


43 (1929), 237. 
L. yupvagıläpxJov (l. -w), Bilabel. 
L. xp[nnärlısov, Bell a. a. O. 


P. Grenf. i. 
Vgl. W. Kunkel, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931), 252. 
Vgl. ebd. 
Vgl. ebd. S. 254. 
L. ‘Epp[albio[lv] MapdiAov PiAwrepeliov Apjürwvı MafpiAov 
|” [ovyyevni övra (?), Schubart, Archiv 5 (1913), 102, 2: 
L. ärox]a eis pijlvas mev|’[re, P. Meyer S. 34, 11. 
Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 83. 
Neudruck bei @Ghedini, Lettere cristiane Nr. 29. 
L. xAnpovonleiv kai dtakarexeıv, H. Kreller, Erbrechtliche 
Unters. S. 59, 3. 
Ende |. [voooxopiwv undev], ebd. S. 291. 
L. rav dtara[lxdevrwv adrh] |” ev raum TH dtadrkn didoodaı 
ö|beıronevwv], ebd. 


P. Grenf. 2. 

L. Kpox[o]ö(iwv), Bilabel. 

Zur Organisation der Ausgabenverwaltung s. W. Kunkel, 
Archiv 8, 182. 

emiomovdaouös wurde von M. Rostowzew, Archiv 3, 211, 
auf Beschleunigung der Kornbeförderung gedeutet; 
ebenso von Preisigke, Wtbch. s. v. K. Thunell, 
Sitologenpapyri aus dem Berliner Museum S.44ö,, 
hat den Sinn als „Eilbestellgebühr“ gefaßt. Gren- 
fell-Hunt-Goodspead zu P. Tebt. 2, 311, 24 über- 
setzen das Wort durch „expedition of wheat“. 
T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 56, 
tritt ebenfalls für die Bedeutung „Beförderung“ ein. 

Die demotische Zeile der Rs. ist Zeitschr. f. ägypt. 
Sprache 53 (1917) S. 123 mitgeteilt. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 27. 

Ende 1. (roöt6 &orı TO daveıov) Ö ovvemikelevodons, Sethe- 
Partsch, Demot. Bürgschaftsurk. S. 750, 3. 

L. Oafjoıs (statt Opipis) |” is Mawros Eöödn (fi Kali) ouv- 
evöokei ToIs mpoyeypappevois, ebd. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 103. 

L. &v rn) "Erayadlıavg dwpuyı), Oertel, Liturgie S. 66/7. 

Ebenso. 


a 


P. Gurob. 


Nr. Zeile 

(53) d 5 

€ 4 

f 4 
67 
68 
73 

9 
76 
77 
82 
87 
91 
92 
11l 

P. Gurob. 

2 8 

I. 

41 

42 

49 

> 16 

13 1 

22 10 

43 

45 








&v öpleıvi) MroA(epaiov) liest A. Calderini, Aegyptus 1 
(1920), 204. 

Anfang 1. wohl ’Er(ayadıavij) d(öpuyı), Oertel, Liturgie 
S. 66/7. 

Anfang ebenso. 

Vgl. N. Hohlwein, Le Musee Belge 31 (1927), 18. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 50. 

Vgl. W. Orönert, Raccolta Lumbroso S.514f. Neudruck 
mit Lichtbild bei A. Deißmann, Licht vom Osten‘ 
S. 179f. Nr. 22; Ghedini, Lettere cristiane Nr. 11. 

Lumbroso, Archiv 8, 60, hält noAırıxj für eine Standes- 
bezeichnung. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 21 und 
Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 8. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 157. 
Vgl. unten zu Wilcken, Chrest. 498. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? 
Nr. 95. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 23. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil°® 
Nr. 9. 

Ebenso daselbst Nr. 100. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 192. 


[- - xaipeıv : xaipeıv wird von Wilcken, Archiv 7, 70, er- 
setzt durch pera ta Aomä o.ä. 

L. rıpöpaı tiv Ölßpıv Fo, Wilcken, Archiv 10, 247 (wo in- 
dessen die Klammern falsch stehen). 

L. ovvräoceı statt ovvolrjioa, Wilcken, Archiv 7, 70. 

Wilcken erinnert dazu an den attischen Richtereid bei 
Pollux VIII 122. 

adırnoaı. amebıkdoanev usw.: Wilcken, ebd., beanstandet 
den Punkt (der aber im Papyrus steht, B.) und 
faßt die Worte als Hauptsatz der 2. Periode. 

ai (00) duva|’’pa, Wilcken, Archiv 7, 71. 

Zur Person des Aristokritos s. Wilcken, ebd. 

Vgl. zum Midpatov Wilcken, ebd. 

Zaxjıeiov —= „Tempel der Sachmet“, ebd. 

Neddhyieiov = „Tempel des Nefer-tem“, ebd. 


u IE 


Nr. Zeile 


128 


156f. 
166f. 





P. Hal. 


P. Hal. 

Vgl. E. Schönbauer, Liegenschaftsrecht S. 7f. 

Neben einem Stückchen eines Auszuges aus nicht er- 
haltenen Teilen des P. Hal. 1 sind in P. Gurob. 
S. 17f. Auszüge der Zeilen 24—28; 32, 44—46; 
55 herausgegeben. Dazu Wilcken, Archiv 7, 71, 
der sich gegen Schubarts These in Gött. Gel. Anz. 
1913, 622 wendet, wonach der P. Hal. 1 „einen 
Auszug aus den Grundordnungen von Arsinoe (bei 
Edfu) darstelle“. 

Zur änooxeuf: Während G. Plaumann, Deutsche Literatur- 
Zeitung 1914, 441, die äneoraApevoı in Z.124 als 
„hohe ptolemäische Beamte“ deuten wollte, zeigte 
Bilabel, VBP4 Nr.48, daß es sich um Militär- 
personen handelt und die ämooxeuri die zurückge- 
bliebenen Angehörigen sind. Vgl. E. Kießling, Die 
Aposkeuai und die prozeßrechtliche Stellung der 
Ehefrauen im ptolemäisch. Ägypten, Archiv 8, 240f. 

Vgl. A. Segre, Aegyptus 8, 301. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? Nr.3. 


186—213 | Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Pap. Nr. 70. 


196 


2198: 


242f. 


243 
244 
245/6 


246 


249f. 
251 
252 


u.242: vgl. Arangio-Ruizet Olivieri, Inscriptiones Graecae 
Siciliae et infimae Italiae ad ius pertinentes (1925) 
S. 223 bzw. 241. 

Vgl. S. Braßloff, Hermes 57 (1922), 472f., und W. Wester- 
mann, P. Columbia 1 S. 49f. 

Vgl. V. Arangio-Ruiz, Lineamenti del sistema contrat- 
tuale nel diritto dei papiri (Pubblicazioni della 
Universitä Cattolica del sacro cuore, Scienze giur. 
18), 1927, S. 26f. 

Ende 1. nwAfjlı örmviodv, Taooeodw], E. Schönbauer, Liegen- 
schaftsrecht 38f. 

Ende 1. öpaxp[ä]s [mevre dmoypaböpevos|, ebd. 

L. &vrös v (sc. pepwv); am Ende rapiaı xaraypa] |?" hov- 
twoav, ebd. Vgl. auch das zu P. Columbia 1 8.12 
Zitierte. — Vgl. A. Segre, Aegytus 10 S. 214. 

L. xar& [räs $pärpas räs Ev rüı toü], Partsch, P. Freib. 2 
S. 10, 2, oder xarä [&parpias &mi rwı pev Toü], Schön- 
bauera.a.O. Vgl. J. Partsch, Lenelfestschr.108f.;127. 

. [Ar &v tv oviv pera] |? Adßworv, ebd. S. 39. 

. &mıypäd[ovres Kai Töv mponwänmv], ebd. 

. ei dE gun, [ümödıKoı Eorwoav. &meı] |dav, ebd. 


Sie 


ee 


P. Hamb. 1. 


Nr. Zeile 

(N) 253 

254 

255/6 

256 

257 

258 

P. Hamb. 

> 
4 
B) 
16 
17 
22 
34 
23 
29 

30 4 
33 
57 

59 3 

64 25 

65 24 








L. kai dmo|ypadnraı tiv wvriv, yin|, ebd. 

L. unö]e EvrAnoıs mepi ris], ebd. 

Vgl. außer dem Nachtrag in BL 1 S. 464 noch Partsch, 
Festschrift für Lenel S. 127, wo (Z. 256) [10 &Mei- 
nov] in [16 Aoımöv] geändert wird. Doch ergänzt 
Schönbauer a. a. ©. die Stelle also: rois de [mapa 
ToDs vönous Wvou] |?°° nevons. 

L. mpodeonlia. &av de 6 mwAav rıl, Schönbauer, ebd. 

L. mpö]s tous deopobölaxas TO], ebd.; vgl. 0. Gueraud, 
Enteuxeis S. 94. 

L. kalıviiv mpo ris mp&oews], Schönbauer a. a. O. 


1. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Pap. Nr. 30. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 86. 

bzw. 33. Zur Eselsteuer im alten Ägypten s. @. Möller, 
Archiv 7 8. 65. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 65. Vgl]. 
G. Flore, Aegyptus 8 S. 69f. 

Vgl. P. Columbia 2 S. 110f.; 156f. 

Vgl. W. Crönert, Raccolta Lumbroso S. 496f. 

Zur Datierung s. E. Meyer, Untersuchungen zur Chrono- 
logie der ersten Ptolemäer, Archiv 2. Beiheft, 30; 
J. Beloch, Archiv 8,2. 

Vgl. E. Schönbauer, Archiv 10, 189. Zugehöriges bei 
Partsch-Wilcken, P. Freiburg 3 S. 3; 50; 78; 93 
[der Text ist ein agoranomischer Vertrag). 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 85. 

F. Pringsheim, Zeitschr. Sav.-Stift. 44 (1924), 424, 10 
und 483,6, will Me[polivn statt re[..]..s lesen. 

s. u. 9. 

Die vnowwraı haben wohl nichts mit dem xoıvöv Tav vn- 
oıwrav zu tun, sondern stammen von den Inseln 
an der ägyptischen Küste westlich von Alexandria, 
Schubart, Gnomon 2 (1926), 745; vgl. die Nnow- 
rıdßes in BGU 5 Z. 132. 

Die „mAnpwrai sind Schiffssoldaten“, ebd. (Gnomon usw.). 

L. yevav (ävamavnarıkav), Schnebel, Landwirtschaft ım 
hellenist. Ägypten 8. 12. 

nporoüöpoucas: K. F. W. Schmidts Vorschlag (OLZ 1925, 
468) npö tod Apovoas wird abgelehnt von Schubart, 
Gnomon 2 (1926), 745. 


ae 


P. Heid. 1 (= Veröffentl. a. d. Heidelb. Pap.-Samml. 1); P. Hib. I. 


Nr. Zeile 
70 
73 
74 
hf. 
80/1 
86 
87 11 
111 8 


Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 59. 

Könnte möglicherweise aus Philadelphia im Faijüm 
stammen, Wilcken, Archiv 8, 293. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 78. 

L. tüv ämö "Axw |” [pews roö KuvonoAleitou, Wilcken, Archiv 
7, 302. 

Über das aurum coronarium, s. Schubart, Gnomon 2, 745. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 119. 

Statt Baıßivns vermutet Schubart, Gnomon 2 (1926), 745, 
Bapüvns. 





L. 5 ävröddaAnov, Schubart, Gnomon 2 (1926), 745. 


P. Heid. 1 (= Veröffentl. a. d. Heidelberger Papyrus- 


6 


29.7 


30d 
ol 


20 





Sammlung ]). 
| Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil?’ Nr.92. 


P. Hib. 1. 


Neu besprochen von W.L. Westermann, P. Columbia 1 
S. 11f.; 38f.; 61, und E. Schönbauer, Beiträge z. Ge- 
schichte d. Liegenschaftsrechtes im Altertum S.89f. 

Die Ergänzung P. Columbia 1 S. 38, 109: äAAaktl[apevos 
oöyla ö[möxpleov hält Hunt (ebd.) für sehr zweifelhaft. 
Schönbauer, Liegenschaftsrecht 89, denkt an äAla- 
x[fı mononralı ü|möden:]v. 

äyopavöpwv statt Ayopavoniwv, ebd. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 77. 

Vgl. W. Kunkel, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931), 2598. 

und 15, ]. äv öpöon, ebd. 259. 

L. Opal[o]u[v], ebd. 

L. $apevos aörloo elvaı, Sethe-Partschh Demot. Bürg- 
schaftsurkunden S. 655, 3. 

und 12. L. napa “Pfolılpn]örov, Wilcken, P. Frankf. S. 31. 

Vgl. 0. Gueraud, Enteuxeis S. 5. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’Nr. 10. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 95; mit 
Lichtbild bei Deißmann, Licht vom Osten‘ S.130f.; 
0.C. Edgar, Raccolta Lumbroso 8.371. Übersetzung 
bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil” Nr. 34. 

Nepoaıyöntios hält F. v. Woeß, Zeitschr. Sav.-Stift. 46 
(1926), 44,3, für eine Variante zu Mepons rs Em- 
yoviis; vgl. H. Sottas, P. Lille dem. 1 S. 88. 


Eee 


P. Jand. 2. 
Nr. Zeile 
72 Zur Datierung s. E. Meyer, Untersuchungen zur Chrono- 


logie der ersten Ptolemäer (Archiv, 2. Beiheft) 28; 

dagegen J. Beloch, Archiv 8, 1. 

718 19 | Vgl. zu mapayyeApa O. Krüger, P. Ross. Georg 2 Nr. 10. 

84a Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 34. 

Mitteis, Chrest. Nr. 131 (in BL 1 verdruckt). Der 

Papyrus ist jetzt P. Lond. Inv. Nr. 1833. 

1 | Rubensohn-Grenfell hatten P. Eleph. S. 22 vorgeschlagen 

zu lesen [Baoıkevovros MroAepaiov L_]p, Eh’ iepews Meve- 

| Adov rod Adyov tür €e L bzw. Z. 16 tod Aayov [rülı 
el (= 285/4 v. Chr.). Dagegen Bilabel, Aegyptus 
| 5, 155f., der an TlroXenaio]u festhält, ohne daß das 

Jahr genau festgestellt werden konnte (frühestens 

280/79 v. Chr.). Auch Bell, Archiv 7 S. 27f., liest 

MroAenaio]u am Original und schlägt vor, entweder 

zur Datierung der Hgg. zurückzukehren oder, wie 

ich tue, auf eine genaue Datierung zu verzichten 

(vgl. Aegyptus 3, S. 99, Nr. 259). 

90 Zur Datierung s. J. Beloch, Archiv 8, 2. 

17 | Ende ]. xar[aonapevras], P. Frankf. S. 15. 
18  L. xad’ & statt Kai ä, P. Frankf. S. 15. 
23 | L. mis Zrfpalrwv[os inmapyia]s, Bilabel, Aegyptus 5,162, 1. 

91 5 | L. xa’ & statt xai &, P. Frankf. S.1. 

92 Vgl. E. Schönbauer, Liegenschaftsrecht 89f.; W. L. Wester- 
mann, Upon Slavery in Ptolemaie Egypt (P. Co- 
lumbia 1) S. 38. 

L. änokaraotn[on Arööwpos] |* Arovöcıov äkupo[s Eorw mäv- 
twv im] |*Aüs, Hitrem, Secta Rudbergiana 8. 19. 

96  29f. | Es sind, wie üblich, 6 Zeugen, Bilabel, Aegyptus 5, 155. 

34 | L. [’Avöplovl[ikov] statt ....en...[ (?), ebd. 

98 8 | L. Kpaicios statt &pıkiov (nach P. Lond.ined.Inv. Nr. 2243), 

Bell, Aegyptus 3 8.99 Nr. 260 (vgl. Archiv7S.19,2); 

Viteli, P. Soc. 5, 515,4 Anm. 

110 40f. | L. &$’ iepews [&b’ iepew[s]] Acovriokov Too Kai |*"Aruındous, 

P. Soc. 4 Nr. 321 Einleitung. 


Ken 
= 
=] 
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P. Jand. 2. 
9 13 | L. ßaorataı Aoımöv, *A. J. Boye, La denuntiatio S. 48, 2. 
11 Neudruck bei @. Ghedini, Lettere eristiane Nr. 5. 
12 1 | L. ’Adö pov „mein lieber Aphys“, Wilcken, Archiv 
10,86. 
14 | Neudruck bei G@. Ghedini, Lettere eristiane Nr. 32. 


a ee 


Nr. Zeile 
42 2 
62 
4 
7 
14 
15 3 
20 2 
21—23 
27 5 
2 
al 18 
82 4 
33 6 
41 
34 10 
19 
36 6 
388g 3 
Al 2 
49 2 
3/& 








P. Jand. 3; P. Jand. 4; P. Lille 1. 
P. Jand. 3. 


raorı\\äs „Konditor“, nicht Eigenname, B. Olsson, Ae- 
gyptus 6, 249. 


P. Jand. 4. 


| Vgl. P. de Frraneisci, Aegyptus 1, 71f. 


P. Lille 1. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 56b. 

Neudruck in P. Enteuxeis 84. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 56a. Über- 
setzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ 
Nr. 17. 

L. mpörepov [ämevaı Ex Tod oikov, ei] ij Kopionran, Z. Rader- 
macher, Wiener Studien 40 (1918), 169. 

L. ‘Apuurov mäv (nicht mit dem Hg. rav als abgekürzter 
Einnahmetitel), 7. Kalen, Berliner Leihgabe griech. 
Papyri 1 S. 283 und Anm. 1. 

Zur Datierung s. J. Beloch, Archiv 8, 8 (die Daten be- 
ziehen sich aufs Finanzjahr). 

L. duyarnp Baia (s. BL 1), v. Domaszewski, Sitzungsbe- 
richte Akad. Heidelberg 1918, 13 S. 16 Nr. 5; vgl. 
P. Frankf. S. 29, 2. 

Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 71. 

L.: .e.c, M. Hombert, Revue belge de philologie et 
d’histoire 3 (1924), 133. 

L. ’Aodeös statt Mäoıs, ebd. 

Anfang: 1. ®ap£udıos, ebd. 

Ende: 1. q:aL, ebd. 

L. $la]uevo® A, ebd. 


L. 245], ebd. 

und 8. L. xpoppö(ov) nLn’, ebd. 

Anfang: L. |&Löd’rg’, ebd. 

L. Mevyrı statt Meviin, da er ein Grieche ist, Wilcken, 
Archiv 7, 297. 

Aristander ist wohl dieselbe Person wie P. Petrie III 87 
(ebenso in Nr. 50), Wilcken, ebd. 

ist nach der Parallele 50, 5f. zu emendieren in ovyxpn- 
nalrioaı] (T6 omeppa Kai TÖ Karepyov. oüvra&ov OÖV) je- 
pfjoa, Wilcken a.a.O. Die Auslassung war vom 
Schreiber jedenfalls über der Zeile nachgetragen, 





en a 


P. Lille 2 (vgl. auch unter P. Magdola). 


Nr. Zeile 

(49) wo der Rest epa zu omjeppla zu ergänzen ist, 
Wilcken, ebd. 

52 7 | L. noinoaı statt momoaı, Wilcken, ebd. 

5 1 | Der Singular Baoılevovros weist darauf hin, daß Philo- 


pator, nicht Euergetes I. gemeint ist, ebd. 
14 | und 38. L. TayxAews, M. Hombert, Revue belge de philo- 
logie et d’histoire 3 (1924), 133. 


P. Lille 2 (vgl. auch unter P,. Magdola). 





1 Neudruck P. Enteuxeis Nr. 55. 
2 N ”» br») ” 1 3. 
3 >] ” N ” 59. 
4 N ” ” ” 7 1 ® 
5 N ” b>] ” 58. 
6 + 38) N pr] N )] 75. 
7 ”» N >] Pr) 57. 
8 n” ” N N” 29. 
9 >] ” ” ” 6 G 
l 0 n br] pr) » 58. 
l l (+ 3%) N >] ” ” 27. 
l 2 ” N N v)] 54. 
1 3 p>) N >] N 32. 
14 R A E „ 49; P.M.Meyer, Jur. Papyri 
15 5 r ® SET, [Nr. 44. 
l 6 N ” ” N 41 e 
l 7 n N N N 35. 
1 8 ” b>] pr] vr) 43. 
1 9 N N ” ” 80. 
20 N N N ” 10. 
2 l N N ” N 70. 
22 Dr) N N» N” 91 2 
23 5 e h „ 44; P.M.Meyer, Jur. Papyri 
24 5 3 x 0079, [Nr. 76. 
25 e) » ” » 46. 
26 » ”. D) „ 34. 
27 y 2 s a) 
28 5 & r „ 60. 
29 N N >] N” 66. 
30 “ 3 5 eb 
3l N N N N l 5. 
32 Re E $ D2; 
33 Kains R „82. 





Nr. Zeile 
34 
35 
36 

371.11) 

38 (+ 6) 
39 
40 
al 
42 
9 

14 

30 14 

40 Il 10 
43 
97 

104 29 
106 

7 

8 
110 
111 

10 

112 3 

5 

121 St: 








P. Lips. 1. 


Neudruck P. Enteuxeis Nr. 36. 
bp] ” ” N 80. 


» ” b) „27. 
2) D) ” 79: 
N ”» ” N” 28. 
” N pp) ”„ 38. 
dh) ” ” N 74. 
” N 6] ” 83 . 


P. Lips 1. 

Vgl. E. Schönbauer, Beiträge zur Geschichte des Liegen- 
schaftsrechtes im Altertum S. 103. 

L. dsadn[K|nv [Avdeicav Kai pedjeppnveudeioav, H. Kreller, 
Erbrechtl. Unters. S. 113,1. 

Zu den kleinen Pyramiden an Gräbern s. @. Möller, 
Archiv 7, 66. 

Statt &.[.]. önevov hatte Herwerden, Vindiciae Aristoph. 
S. 110, &vfeA]köpevov vorgeschlagen. @. Vitelli, Bull. 
de la Soc. Arch. d’Alexandrie 23, 295, Nr. 14, da- 
gegen denkt an £v[öleönevov. 

Vgl. J. Lammeyer, Aegyptus 13, 199f. 

Zu den Maßangaben vg]. Viedebantt, Forschungen zur 
Metrologie des Altertums S. 142f.; T. Kalen, Ber- 
liner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 159. 

Zu &#’ dMdaxii (vgl. BL1) s. H. Ljungvik, Aegyptus 13, 166. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 67. i 

köntpov „Dreschlohn“, B. Olsson, Aegyptus 6, 291. 

oikoööunrpov „Baukosten“, ebd. 292. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? 
Nr. 87. 

Neudruck bei @. Ghedini, Lettere cristiane Nr. 30. 

Zur Interpunktion s. @. Ghedini, Aegyptus 2 S. 356 
Nr. 162. 

L. [ mupoö yJevrijnaros, H. A. Thompson, Archiv 9 (1930) 
S. 210 Anm. Derselbe tritt in 

für die von Preisigke BL S. 215 zurückgewiesene Lesung 
[knrp]ös Mpeinas ein, da nun in Z. 3 die Kornsorte 
angegeben sei, und vergleicht P. Oxy 3, 516, 7f. 

L. mpös |* [rk Emoralevra ümö ooü] napadeodaı, P. Meyer 
S. 20, 14. 


TE 


P. Lond. 1; P. Lond. 2. 


P. Lond. 1. 


Nr. Zeile 
S. 29 42 


Ss.48 43 
S.173 131 
S.178 


111 
302f. 


S.188 605 


S.244 113 (12a) 


P. Lond. 2. 

S. XLI 465 

S. 2f. 219b 

5.5 220 Ai. 
14 

5.8 20 

S.14 1 17 
26 

S.21f. 257 


5.885.290 12 


180 Af. 








Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ 
Nr. 22. 

Übersetzung ebd. Nr. 35. 

Kaprpov „Schurlohn“, B. Olsson, Aegyptus 6, 291. 

L. [m]ıvdeurfi mAıvdedcavrı mAivd(ous) Gore |”°° ..s (1. wohl 
eis) xnAwvoor(dciov), T. Kalen, Berliner Leihgabe 
griech. Papyri 1 S. 161/2. 

L. eis To(ö) abro(Ö) xoprörnA(iıv), M. Schnebel, Die Land- 
wirtschaft im hellenistischen Ägypten S. 196. 

Ist metrisch, vgl. Mercati, Biblica 1 (1920), 270f. 


S. P. Collart, Recueil Champollion 275f. B. P. Grenfell, 
Rev. des ötudes grecques 32 (1919), 251; Bilabel, 
VBP 28. 23f. 

Vgl.:O. @ueraud, Enteuxeis S. 50. 

L. oöx Ö]monevei tiv Kara|'*[ypapriv poı] momoaodaı En’ ülyo- 
pavölnov, Wilcken bei W. L. Westermann, P. Columbia 
1S.10. Vgl. E. Schönbauer, Beiträge zur Geschichte 
des Liegenschaftsrechtes im Altertum (1924) S. 27. 

L. [&mi ris Karjaoraoews dnAwow, Schönbauer a. a. 0. 

L. äpdo[Tepoıs statt audö|dov, A. Schmitz, Die hellenistisch- 
römischen Stadtanlagen in Ägypten (Bonn. Diss. 
1921) S. 9/10; H. J. Bell, Archiv 7, 21,1. 

L. [reXeuriv] Tav Aoılmav xparovoov], Schubart, brieflich. 

L. Eav A (ol)a ypäbonev, E. Bickermann nach Wilcken, 
Archiv 9, 174, 1. 

Die Personenliste bezieht sich auf Philadelpheia, vgl. 
BGU 7 Nr. 1614 Einleitung. 

In den mpooperpoöpneva auf den Namen des XZrorovfris ts 
“‘Apnayadov ist ein überschüssiges Drittel; es ist die 
2°%-ige mödwpa-Abgabe, T. Kalen, Berliner Leih- 
gabe griech. Papyri 1 S. 273. 

Die vom Hg. nicht gelesenen ersten sieben Zeilen lauten: 
["Erous Z adrolkparopos Klaioapos] Mäplx]ov [Aöjpn- 
Aiou] |’ [Zeourj]pov ’AXetavöp[ov Eöo]eßoüs Eöfr]uxoös |' 
[Zeßao]tov, Naxav 9, [mapü] AöpnAifov MeAav]os |* [A1oo- 
x]öpov kai Praderd|w] MwAiwvos [Tüv 800 |? oı]roAöyoı 
(so!) x[ölulns] Nemoumöews) |* n[enerprjpeda mupoü 
‚»lelrplo] önnoolilo|"t[vors] &[m]d yevinalros roö] av- 


ae 





Nr. Zeile 
.98f. 256(a) 
8/9 
18.105 32la 5 
| 
8.125 194 297 
36f. 
| 41 
| 
8.158 199 
8.159 322 3f. 
| 
8.178 154 
S.210 332 
S.211 334 
S.252 356 
S.257f. 265 





P. Lond. 2. 


[r]oö Er[fous] |’ &[v Onca]upü, M. Hombert, Aegyptus 3 
(1922) S. 354 Nr. 329. 

Zur Frage des „syrischen Weizens“, die der Hg. im 
Sinne von „Weizen nach syrischer Art“ gelöst 
hatte, vgl. Preisigke, Girowesen 70f., der an „Weizen 
aus Syrien denkt“. Dagegen H. A. Thompson, Syrian 
wheat in hellenistie Egypt, Archiv 9 (1930), S. 207. 
S. auch M. Schnebel, Die Landwirtschaft im helleni- 
stischen Ägypten S. 121. 

Thompson interpretiert mupös npüros bzw. deurepos Zu- 
pıakös weiterhin nicht als „erster bzw. zweiter 
Qualität“, sondern als „erster bzw. zweiter Ernte“ 
eines Jahres. 

Thompson a. a.O. S. 211 will tod ß (Erous) statt ro0 a 
(€rous) herstellen. 

Statt exo’ I. Zor(v)om(aiov Nijoos) (?), F. Oertel, Liturgie 
S. 69. 

L. vielleicht pıy y’n’ statt p.n’, 7. Kalen, Berliner Leih- 
gabe griech. Papyri 1 S. 52, 2. 

Kalen, ebd. S. 241, vermutet pax(ipwv) statt neX und Lyxd 
statt Le. 

L. vielleicht &1a$ö(pov) n’ statt 1° n’ [diese Zahl ist auch 
Z. 40 herzustellen (s. BL 1)], ebd. S. 52. 

Vgl. P. Achmim S. 24f. 

Es ist xar’ ävöpa — Tüv perarıdenevwv „Liste der Bauern, 
welche (administrativ) versetzt wurden“ zu ver- 
binden. Kenyon (ähnlich Wilcken, Chrest. 1358 Ein- 
leitung) hat irrtümlich av perarıdepevwv mit doperpou 
verknüpft, T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Pa- 
pyrii S. 111, 2. 

Zum-Inhalt s. R. Taubenschlag, Archiv 8, 30. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 75. 

Neudruck, ebd. Nr. 76. - 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 72. 

Stammt nach @renfell-Hunt-Smyly, P. Tebt. 1, 61b, 386 
Anm., wohl aus Hermupolis Magna, nicht aus dem 
Faijam. — Zur Umrechnung der Artabe öpöpw in 
die Artabe ®iılinnov s. T. Kalen, Berliner Leihgabe 
griech. Papyri 1 S. 257; zur Umwandlung der Ar- 
taben öpöpnw in Artaben FaAMov bzw. ®ilinnov, ebd. 
S. 263f.; 268 f. 


Bilabel, Berichtigungsliste. ZShr — 6 


P. Lond. 3. 


Nr. Zeile 
S.296 232 
S.299 417 
9 
10 


S.312 427 v’2;8 


S.330 394 
S.332 337° 21 
P. Lond. 3. 
S. XLIII 893 
S. LII 1009 
Ss.8 880 31 
S. 16 1207 21f. 
S.31 946 5 
6f. 
S.35 1216 4 
8.49 851 16 
S.55. 925 5 
12f. 
S.59 84la 4/5 
7 
S.84 604 281 
S.89 900 12 
16 








Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ 
Nr. 93. 

Neudruck mit Lichtbild bei A. Deißmann, Licht vom 
Osten * S.183f.; Hunt- Edgar, Select papyri 1 Nr. 161; 
vgl. W.Crönert, Raccolta Lumbroso S. 528; Über- 
setzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil” Nr. 94. 

L. adrte rnepe (adraı Nuepaı) „während dieser Tage“, 
B. Olsson, Aegyptus 6, 294. 

Sprachliche Bemerkungen bei COrönert a. a. O. 

L. oaxkä; oaxkäs „Sackmacher, Sackträger“ (nicht Eigen- 
name), B. Olsson, Aegyptus 6, 248. 

Zum Inhalt s. R. Taubenschlag, Archiv 8, 28. 

ävonAäs „Blumenhändler“, B. Olsson, Aegyptus 6, 249. 


Druck P.Ryl.2 S.381. Neudruck bei B. Olsson, Papyrus- 
briefe a. d. frühesten Römerzeit Nr. 28. 

Das Jahr ist das 20. oder 21., das Datum also 602 n. Chr., 
H. J. Bell, Aegyptus 33, 353 Nr. 323. 

L. vielleicht 6 mapaouvypa(dav) [rois Baoıleücı äpyu(piov)] 
&m(orjpov) Fb, F. Preisigke, P.Straßb.2 S.18 zu 2.27. 

Zur wohl irrigen Bezeichnung des flereapoepndeüs als 
Persersoldat s. F. Pringsheim, Zeitschr. Sav.-Stift. 
44 (1924), 469. 

L. ömö [KAaudio]u Maoxovkeiv[ou], M. Balsamo, P. Soc. 10 
zu Nr. 1112. 

L. riyepov[eucavros, ebd. und dann x|(a)i Mapk[ov] |? [Aöpn- 
Mov Zrivju@v)os "lav[ovapiov Tod Alappo[rärou] |? [nyenö- 
vos, Wilcken, Archiv 10, 251. 

L. @Ayß statt adAyf-, M. Hombert, Aegyptus 3, 353 
Nr. 326. l 

L. Papevwd 9 statt Papevwd ı, ebd. Nr. 328. 

und 17. L. äpyö statt dpy, ebd. Nr. 327. 

L. peyiorov xai |[au]] | aöroxparopos, ebd. 

L. - - &v mn] | ’Erayadlıavij) [ölıw(puyı), F. Oertel, Liturgie 

S. 64/5. 

. kar[aom(opeös)(?) statt kaıl..., ebd. 

. Aßaväs statt Aıkava, B. Olsson, Aegyptus 6, 247. 

..oasxd statt... ıs, T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. 

Papyri 1. S. 245,1 (vgl. aber S. 114). 
Statt ysn' vermutet Kalen, ebd., uym. 


Ei ehr 


82 


Nr. Zeile 
‚1101157. 12 


.116 903 3 
.125 904 . 18 


38f. 


.130 895 12 


\ 


.1338. 921 
3.136 1168 2 


1391293 11 


3.147 1179 117 


.163 1164h 
.179 1171 62 
.186-1177.199. 


3.193 1170 v° 16 
3.199 1170 v°244 


388 


.205f. 854 

.205/6 2 
8 
5/6 
10 





P. Lond. 3. 


Der £nirponos] Zeßa[orov] ist der Idioslogos, G. Plau- 
mann, Idioslogos S. 35. 

L. ‘Epp[omlofAiris], @. Meautis, a la Grande 
S. 58. 

bis 27. Neudruck mit Lichtbild bei ” Deißmann, Licht 
vom Osten‘ S. 231f. 

L. ’E[meid, Toüs de &Aous EjmaveAdeiv |?? ned’ n[nepas Zahl. 
eüv dE Tıs xwpils Ömoypagiils] od &mA[..... ebplediil, ob 
perpiw[s Inumwdroeran. ed yü]p olda, Schubart, brieflich. 

önöAnpyis heißt hier wohl „eine übernommene Verpflich- 
tung“, vielleicht sogar „Pachtzins“, T. Kalen, Ber- 
liner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 74,1. 

Vgl. G@. Plaumann, Idioslogos S. 19f. 

L. «ai mpooe[nı&n] |’roövri ooı (sc. Bao. ypapp.), ei &Nore 
noav Ev AymeAw, [npooebwvnoa], P. Meyer, S. 20, 11. 

N[e]poeivg rs &miyovils : Tr. e. versehentlicher Zusatz .des 
Schreibers, F. Pringsheim, Zeitschr. Sav.-Stift. nz 
- (1924), 409, 2. 

L. boperpov üyn(Aarıko), T. K: Bla Blhen Bea Sriech 
Papyri 1 S. 195, 1. 

L. narpös Arovvoiov MoAeoiwvos Karoikov Tüv Ev "Alpaivoirn 
avöpwv "EAArvwv], G. Meautis, Hermoupolis la Grande 

AD.28T8 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 38. 

xöntpov „Dreschlohn“, B. Olsson, Aegyptus 6, 291. 

Zu [eis p|nx(avwv) xımn äbeißa[s] y s. M. Schnebel, Die Land- 
wirtschaft im hellenist. Ägypten S. 75. 

L. öpoi(ws) ZeyynA(araı) B oxaAlAolvres, ebd. S. 135. 

n. 257 xaAkwpäs ist md, (nicht Eigenname), 
B. Olsson, Aegyptus 6, 248. 

ö.. Der Versuch Olssons, ebd. 7, 109f., noeı als Imper- 
‘fekt zu eini zu erklären, wird von T. Kalen, Ber- 
liner Leihgabe griech. Sabarı S. 360, AUEISEBe, 
wiesen. 

Neudruck mit Lichtbild bei A. Deißmann, Licht vom 
Osten* S. 141f.; W. Orönert, Raccolta Lumbroso 
S. 481f., daraus die folgenden Verbesserungen. 

noMav TOD Ka[d” rpäs Biov diisropnkörwv], ebd. 483. 

neiv &m [Alyurtov wpun]|'pevov, ebd. 

napemo[pevo]älpnv, ebd. 5 

[ra ] edropa — Epya ed Ex is merpas Terunneva statt frai] 
ed(o)ropna, ebd. 


— 8 — 6* 


P. Lond. 5. 


Nr. Zeile 
(S.205/6 854) 11 
12 
S. 206/7 897 
S.241 981 
7 
S.242 982 
S.244 1244 
S.2418. 981 
S.253 992 
S.263 1007 22 
S.282 1075 
P. Lond. 5. 
1658 
1674 11 
21 
1680 21 
1684 
170 4 
1718 
1722 
1727 
1866 








Anfang: [Ep]Jö[v kalra övopa 6’ Evexäpata, ebd. 486. 

Crönert hält deıpvirws. 

Crönert weist auf den stark rhetorischen Charakter des 
Textes hin. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 50. 

Neudruck bei @. @hedini, Lettere cristiane Nr. 23. 

&onev ist nicht mit Wilcken, Chrest. 130, in fopnev zu 
ändern („wie geschrieben steht, - -- , so sind jetzt 
wir (selig)“), Schubart, brieflich. 

Neudruck bei @hedini a.a.O. 

Neudruck ebd. Nr. 31. 

Neudruck bei Wilcken, Chrest. Nr. 130 (dort mit falscher 
Nummer). 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 61. 

L. naparArjo]ewv mpooevnveynevwv, HM. Lewald, Zeitschr. Sav.- 
Stift. 41 (1920) S. 315, 2. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil*® 
Nr. 101. 


Neudruck bei @. @hedini, Lettere cristiane Nr. 19. 

L. npös rijv.öuvanıy, HM. Lewald, Zeitschr, Sav.-Stift. 41 
(1920), 311, 1. 

Preisigke, Wtbch. s. v. äyxw, übersetzt rij niva dyxöneda 
mit „wir ersticken im Schmutze“; rniva = reiva 
„Hunger“, B. Olsson, Aegyptus 7, 111. 

ovnv: vgl. Just. Ed. XIII c. 26; H. Lewald, Zeitschr. 
Sav.-Stift. 41 (1920), 311. 

Neudruck von Z.1—5, wobei in Z. 3 &v Eöbpoouvw als 
Ortsname erkannt ist, bei P. Jernstedt, Aegyptus 
10, 79. 

Streiche [ö#eAnpar]; vgl. P. Lond. 1661, 11; P. Cairo 
Masp. 2, 67129, 10. H. J. Bell, Aegyptus 5, 345. 

Vgl. A. Segre, Aegyptus 1, 318f.; 343. Zu den Maßan- 
gaben (vgl. S.154f.) s. T. Kalen, Berliner Leihgabe 
griech. Papyri 1 S. 160. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 30. 

Neudruck ebd. Nr. 86. 

(ohne Zeilenzählung). L. ®fßö statt Pi, H. J. Bell, 
Aegyptus 3, 100 Nr. 264. 


Be, en 


Nr. 


Zeile 


P. Lond. 1912f. (= Bell, Jews and Christians in Egypt.): 


P. Lond. 1912f. (= Bell, Jews and Christians in Egypt). 


1912 





16 
19 


E. Schwartz, Deutsche Literatur-Zeitung 1924, 2093; 
*A. Deißmann, Expos. Times, Oct. 1924; Puech, Revue 
des &tudes anciennes 26 (1924), 384f.; A.v. Harnack, 
Litteris 1, 115f.; @. de Sanctis, Rivista di filologia 
classica N. S. 2 (52) (1924), 473f.; N. H. Baynes, 
Journal of Hellenic Studies 44 (1924), 311f.; S. Ga- 
selee, Olassical Review 38 (1924), 212; J. Bidez, 
Bulletin Acad&mie Royale de Belgique, Cl. des 
Lettres 1924, 270f.; T'h. Reinach, Revue des etudes 
juives 79 (1924), 113f.; S. Reinach, Comptes rendus 
Acad. des Insecr. et Belles-Lettres 1924, 313f.; Revue 
d’histoire des rel. 90 (1924), 108f.; 287; P. Jouguet, 
Journal des Savants N.S. 24 (1924), 283; N.S. 23 
(1925), 5f.; Wilcken, Archiv 7, 308f.; gegen $. 
Reinach Ch. Guignebert, Rev. d’histoire des rel. 90, 
123f.; A. Jülicher, Christliche Welt 38 (1924), 1001f.; 
H. Holl, Sitzungsber. preuß. Akad. 1925, 3, 18f.; 
F. Cumont, Rev. d’hist. des rel. 91 (1925), 3f.; W. 
Schubart, Gnomon 1 (1925), 23f.; *@. Ghedini, Scuola 
Cattolica 53 (1925),369f.; R. Lagueur, Klio 20 (1926), 
89f.; dagegen A. N. Modona, A proposito del P. 
Lond. 1912, 73—104, Aegyptus 7, 41f. und M. En- 
gers, Klio 20 (1926), 168f.; H. Willrich, Zum Brief 
des Kaisers Olaudius an die Alexandriner, Hermes 
60 (1925), 482f.; M. Radin, Classical Philology 20 
(1925), 368f.; St. Lösch, Epistula Olaudiana. Der 
neu entdeckte Brief des Kaisers Claudius vom 
Jahre 41 n. Chr. und das Urchristentum (1930); 
W. Otto, Philolog. Wochenschrift 46 (1926), 6f.; vgl. 
H. Dessau, Gesch. d. röm. Kaiserzeit Il 1 S.400; zum 
Stil E.Grupe, Zeitschr. Sav.-Stiftung 48 (1928), 573. 
S. auch die Gesamtdarstellung der Judenfrage in 
Alexandria von H. J. Bell, Juden und Griechen im 
römischen Alexandria (Beihefte z. Alten Orient 9, 
1926), 24. 

Schubart a.a.O. S.24, möchte nicht in deoö mit Wilcken 
(a. a. O. 308) ein Schreibversehen statt de(i)ov an- 
nehmen; ablehnend auch Bell, JEA 11 (1925) S. 95, 2. 

Zu Balbillus s. Bidez a. a. O. 270f. 

Zum Tıßepios KAavdıs (setze dahinter ein Komma) s. Will- 
rich a. a. O. 488f. 


wen 


P. Lond. 1912f.. (= Bell, Jews-and Christians in Egypt.): 


Nr. Zeile 
A912) 21 


27 


26/7 
30/1 


34—37 
37 
42 
43 
45 
52 


56/7 
66 


71 
73f. 


75 


79f. 
sat. 





Schubart S. 26 will öfjXov in Zfidov ändern, obwohl :nach 
Bell die Lesung feststeht. — Puech und Schubart 
wollen fjnäs, ersterer auch poı halten, vgl. dazu 
H. J. Bell, Journal of Egyptian Archeology 11 (1925) 
S. 95, 2. 

yvrjoios ist nach Schubart, ebd., „ursprungsecht“; „vom 
Standpunkt der Alexandriner aus“ „könnte man 
allenfalls an die Echtheit der Sprache denken und 

. heraushören, Germanicus habe griechisch ge- 
sprochen“. 

Vgl. de Sanctis a. a. O. 480f. 

npojeipeoda — mporjpnode, ebd. 476 [möglich Bell, JEA 11 
(1925) S. 95, 2]. 

Zur Interpretation s. Wilcken a. a. O. 308f. (Aufstellung 
in Rom); dazu Bell, JEA 11 (1925) S. 95, 2. 

woei statt &mei, de Sanctis a. a. 0. 

Kara vönov, ebd. (und Schubart, brieflich); nach Bell, 
JEA 11 (1925) S. 95,2 unwahrscheinlich. — äkon re 
(l. 6€) xara vönov, Schubart a. a. DO. 28. : 

Statt ei de gibt de Sanctis fı dt, a. a. O. [möglich Bell, 
JEA 11 (1925) S. 95, 2]. | 

(ei rıvas) statt (äs ---), Laqueur a. a. ©. 90. 

airnuarwv statt aitmdevrwv, Schubart S. 29, 1. 

Zur Interpretation s. Laqueur a. a. O. 94f. 

Schubart a. a. O. S. 31/2 zieht aus unserer Stelle den 
Schluß, daß unter Alexander der Rat nicht ein- 
geführt worden sei, daß er unter den ersten Ptole- 
mäern zwar bestanden habe, aber ohne eigentliche 
Rechtsgrundlage. Etwa unter Euergetes II. sei das 
alte Gewohnheitsrecht beseitigt. worden. Weiteres 
zur ßovAn-Frrage (nebst Literatur) bei Engers a.a.O.; 
Wilcken, Archiv 9, 253f. — Vgl. Bell, Aegyptus 12, 
183; J. @. Milne, History of Egypt under Roman 
Rule? 282—6; P. Viereck, Aegyptus 12, 214f. 

rhv üpxijv „von Anfang an, überhaupt“, Schubart S. 32, 4. 

Zur Fassung s. ebd. S. 32/3. 2. 73—104 übersetzt und 
erläutert bei Jülicher a. a. O. 

Zur Bedeutung von ävrıkardorasıs s. Laqueur a.a.0.S.98f. 
(„auf Grund einer Einwendung‘“). 

Vgl. bei de Sanctis a. a. O. S. 49f. 

Über das Verhältnis zwischen Juden und Christen s. 
Engers a. a. O. 173f. 


u, 


P. Lond. 1912f. (= Bell, Jews and Christians in Egypt.). 


Nr. Zeile 


(1912) 88t. 


90/1 
92 


95 


I6— 100 


100 
105f. 


128 
1913 2 


6/7 


1914 
28 


41 
49 


57/8 








Vgl. Willrich a. a. O., der die beiden jüdischen Ge- 
sandtschaften durch eine Spaltung innerhalb der 
Juden erklärt. 

Zur Interpretation s. Willrich a. a. O. 483. 

Statt Emiomaipev liest Schwartz a.a.O. S.2094 &momaieıv 
(emeisnaiewv, insilire). Dazu G. Ghedini, Aegyptus 6, 
275. Schubart a.a.O. S.33, bezweifelt die Richtig- 
keit der Anderung; zustimmend AH. J. Bell, JEA 11 
(1925) S. 95, 2. 

L. amdövuv (= dddövwv) statt dmävrwv, Schubart, ebd. 
S. 33, 2; zustimmend Bell, JEA 11 (1925) S. 95, 2. 

S. die Übersetzung und Interpretation bei $. Reinach 
a. a. O., der die Angst des Kaisers vor der mes- 
sianischen Exaltierung und der Verkündung des 
bevorstehenden Weltunterganges (= Zeichen des 
sich ausbreitenden Christentums) an den Worten 
des Kaisers schuld sein läßt (vgl. die Abwehr dieser 
Ansicht in dem oben verzeichneten Schrifttum). 

Zur Bedeutung von oikoupnevn s. Guignebert a. a. 0. 

sieht Schubart als persönlichen Nachtrag des Kaisers 
zu dem von der Kanzlei in seinem Sinne und von 
vornherein griechisch abgefaßten Schreiben an. 

Zu ’Apxißios s. Berliner Klassiker Texte 3 S. 26. 

Den Nayeos hält Wilcken a. a. O. 310 für identisch mit 
Maemoös; zustimmend Bell, JEA 11 (1925) S.96 Anm. 

Schwartz a.a.0. 2097, liest Xpioriavıkod |? övöparos. Auch 
nach Schubart a.a.O. 35 ist |’[n]Andous unmöglich, 
ebenso der Vorschlag von Schwartz ([ä]pıönoo von 
Bell, JEA 11 (1925) S.96 Anm. abgelehnt); er selbst 
denkt an [x]avövos, was Bell als paläographisch mög- 
lich bezeichnet, während er wie Holl (bei Schubart) 
Bedenken gegen den Singular hat. 

Vgl. Schwartz a. a. O. S. 2098 (besonders zu Z. 48f.). 

Zur Übersetzung s. v. Harnack a. a. O. 120 (zur Ge- 

- schichte der äyann). 

L. [xoi äAAa (oder Erepa) d& dei ypalıbaı, [&] Eyplalha, Schwartz 
a. a. O. 2100. Er 

T& bwpia „die Zutat“ ist von äpros und oitos zu scheiden, 
Schubart a. a. O. 36. 

reden von der zuständigen Getreidelieferung, nicht von 
dem besonderen Falle jener Bitte um Yyupia (Z. 49), 
und widersprechen deshalb nicht, ebd. S. 36. 


RE 


P. Magdola; P. Marmarica. 


Nr. Zeile 

1915 Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri I Nr, 160. 
35 | L. am Anfang &Mlßn, Schwartz a. a. O. 2100. 

1917 Vgl. Schubart a. a. O. S. 36. 


1 | dulrlıvwrarw ist schlechte Schreibung für modeıvorarw, 

Schwartz a. a. O. 2100. 

6 | Zu üs toinws oraup& (vgl. 2.19) s. Joh. Lindblom, Alt- 

christliche Kreuzessymbolik in Studia orientalia I 

(Societas orientalis Fennica), 1925 S. 102f.; dort 

wird der Ausdruck als ös rümos (l. -ov) oraupod und 

dies als ein Gebetsgestus erklärt, indem man mit 
ausgebreiteten Händen das Aussehen des Kreuzes 
beim Gebete nachahmt. 
12 | L. [- - &pyJagönaıvos statt meijpaßöpawvos, Schubart a. a. O. 
36,1 (ebenso Puech a. a. O.). 
13 | vov Beßnkan ist Schreibfehler statt ovvßeßnkan, ebd. 36. 
19 | L. Aa wis) statt aAda W, ebd. 

1919 32 | Wilckens Änderung (a. a. O. 311) in ovvxpnor(iav)oi lehnt 
Schubart S. 37 ab, da in oövxpnoroı ein Wortspiel 
mit Xpiorös — xpniorös vorliege. 

1925 2 | L. Mlıövios, Schwartz a. a. O. 2101. 

21 | L. npoooep[xovraa Name npöls önäs, ebd. 

1928 5 | Ende ]. [öjmro[vörepov, ebd. 

1929  9f. | L. mpo[oJevx[ais, kai Kara] To sp[elrfe]po[v] xapıoöpan Ta dt- 
ao |""[nodeis] os dmavrafxj moreiv öpjüv, ebd. 





P. Magdola. 


Die sämtlichen 42 Texte sind neu ediert von O. Gueraud, 
Enteuxeis, vgl. die Konkordanz dort S. 259 und 
oben unter P. Lille 2. 


24 7 | Die Lesung rapövrwv rıvav, oüs &mjepaprupöunv (s. BL 1 
S. 307) wird von Collart-Jouguet, Archiv 8, 80, be- 
stätigt. 

29 Zum Inhalt s. R. Taubenschlag, Archiv 8, 29. 

31 9f. | L. yeveodfaı, Tva pi oTepndw xArjpov moAAw mAeio]vos &iov 

| övTos, AM’ ..... tüxw, E. Schönbauer, Liegenschafts- 
recht 8. 91. 


P. Marmarica. 


| Einige allgemeine Bemerkungen s. bei Wilcken, Archiv 
| 10, 94f. 


=. Bee 


Nr. Zeile 

12 

13 Eo 

16 

17 

19 4 

20 5 

23 1ER 

77 

78 

79 

0. 31 

0. 36 

0. 51—55 

0. 56 

0. 57 

0.64 

26 
geydaıq 

23 6 

32- 5 

10 - 16 

84 17 

90 6 


| Vgl. P. de Francisci, Aegyptus 1, 307. 
| L. [eldompos (= edonpos), G. Vitelli, Aegyptus 1, 103. 











P. Meyer; Meyer, Juristische Papyri; P. Mic. Zen. 
P. Meyer. 


Neudruck ebd. S. 151. 

Neudruck ebd. S. 152. 

eis Adam: G. Vitelli, Aegyptus 1, 102, sieht darin einen 
Ortsnamen und denkt an Verlesung aus Xvow; 
dann würde der Text aus dem Oxyrhynchites 
stammen. 

u.ö. @. Viteli a. a. O. S. 103 will mpdoow mit „ver- 
weilen, sich befinden“ übersetzen. 

Zu d1ü Tax&ws (falsch bei Preisigke, Wtbch. unter dia 
raxewv gebucht) s. H. Ljungvik, Aegyptus 13, 168. 

Übersetzung bei A. Bludau, Die ägypt. Libelli und die 
Christenverfolgung des Kaisers Decius (Römische 
Quartalschrift, 27. Suppl.) S. 11 Nr. 30. 

Ebd. S. 11 Nr. 31. 

Ebd. S. 11 Nr. 32. 

Neudruck mit Lichtbild bei A. Deißmann, Licht vom 
Osten‘ S. 89. 

Neudruck mit Lichtbild ebd. S. 307. 

Vgl. zu P. Fay. O. 24f. 

Neudruck bei A. Deißmann, Licht vom Osten* S. 97f. 

Neudruck mit Lichtbild ebd. S. 166f. 

Neudruck mit Lichtbild ebd. S. 171f. 


Meyer, Juristische Papyri. 
Neuveröffentlicht von O. Gueraud, Bulletin de l’Institut 
Francais d’Arch6ologie orientale du Caire 27 (1927), 


116f. 
P. Mid. Zen. 
Vgl. Wilcken, Archiv 10, 73, über den Begriff diaypadı. 
Ebd. S. 74 über die oitov &ydoxeia als Acırovpyia. 
oeoırapxnkötes bezieht sich nicht auf eine Verpflegung 
der Soldaten mit Korn, sondern auf die Besoldung 
mit Geld, ebd. S. 75. 
Von 2.H., ebd. S. 76. 
npoyeypappe[vn] ist kein Mißverständnis für Ömoyeypap- 
ne[fvn], da wohl in dem verlorenen vorhergehenden 
Texte auf die Zeichnung hingewiesen war. Es 
wird vielmehr mpoyeypape[vn fjöe] o. ä. zu ergänzen 
sein, ebd. S. 76. 
L. vielleicht [xä]v statt [xa]i, ebd. 


BE ee 


Mitteis, Chrest.; P. Mon.; P. Oslo 1; P. Oslo 2. 
Nr. Zeile 


Mitteis, Chrest. 


68 2f. | L. EröfAjunoe[v Em]doovan |? [ava]dop[av "Ao]rAnmasnı Rasıkıü 
ypanpnalrei, G. Plaumann, Idioslogos S. 46. 

al | Vgl. zur cessio bonorum *L. Guenoun, La cessio bonorum 
(1920). 

196 17 | L. statt ...ax[.] wohl vio(ö) Baoı[A]|(Ewv), 7. Kalen, Ber- 
liner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 207 (zu 13). 
200 22 | L. [rerekeurn]K(vins) |?" &dıader(ov),*V.Arangio-Ruiz, Success. 


test. Nr. 15f. 

327 Neuveröffentlicht von O0. Gueraud, Bulletin de Institut 
Frangais d’Archeologie orientale du Caire 27 (1927), 
115. 

912 Neudruck von r® I 5—13; IV 1—15 bei P. M. Meyer, 





Jurist. Pap. Nr. 22. 
III 19 | L. [&mei oeo]rn[pajvraı oi maides, Schubart, brieflich. 
20/1 | L. E& Emi[xpioews vopi]hous, ebenso. 
VI 15 | L. y[n] yap mailöwv o]ikoyeveias Täooeodaı, ebenso. 
399 Datum c. 165 (nicht c. 137) n. Chr. nach Stud. Pal. 22, 91 
(vgl. zu dessen Datum unten). 





P. Mon. 
8 28f. | Vgl. V. Arangio-Ruiz, Aegyptus 11, 36. 


P. Oslo l. 
6 | Neu herausgegeben und verbessert in P. Oslo 2.8. 141f. 
| Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 199. 


P. Oslo 2. 

16 3/4 | &v ’AX. nöA|*cı hält Wilcken, Archiv 10, 83, nicht für 
zwingend, auch das e von eı nicht für sicher. 
6 | L. [r]öv Oevswpov idiwrnı (als letzter Buchstabe ist auch 
v möglich), ebd. 
17 4 | [mi mapo]ücı bezweifelt Wilcken a. a. O., der statt dessen 
unter Vorbehalt [oöv rois öJuoi ergänzt. 
8 | Letztes Wort ovvenaere verschrieben statt ouveniere, Ei- 
trem (s. die Zusammenstellung der Verbesserungen 
von L. Amundsen, Chronique d’Egypte 13/4 S.330,3). 
GuveÄ£te = guvel£yere, Kitrem, Serta Rudbergiana S. 19. 
9 | L. oddev yevrolı yJe rToIDTo, s. L. Amundsen a. a. O. 
11 | L. mpoypadiite oder mpo(e)ypädnte, Wilcken a.a.O. S. 84. 
12 | L. &y (statt eis) «rrparı, Wilcken S. 84. 





De ee 


Nr. 
(17) 


18 
22 


23 


34 
47 
48 
49 


5l 


Zeile 


12. 


131. 


3f. 


9 


- 


15 
14 
7f. 


10f. 


3/4 





P. Oslo 2. 


L. Ennpelä]|'”oare statt Emipx |"*eor[e], Kitrem bei Wilcken 
a.a.0. S.84 (vgl. Serta Rudbergiana — Symbolae 
Ösloens. suppl. IV S. 23). 

Vgl. M. San Nicolo, Ein neuer Beleg für di Prügel- 
strafe als Inquisitionsmittel im röm. Ägypten, Zeit- 

‚ schr. Sav.-Stift. 52 (1932), 2951. 

L. Ailiwv statt Ailiov (vgl. RE I 2291), W ilcken a. a.0. 

L. fueliv, Schubart (vgl. L. Amundsen a. a. O.). — En] |*de 
£pyoıs, Schubart, s. ebd. 

L. önd ood is äpleris xüpıos; TA mepi] |*aurov addadig, 
Schubart, ebd. 

eA]aiw[v «rjijparos vermutet K. Preisendanz, Philologische 
Wochenschrift 52 (1932), 231. 

L. ind Tivwv [äylvwo, Hunt, Wilcken (a. a.O.), Schubart, 
Ss. bei L. Amundsen a.a.0. 

Zur alljährlichen Wiederholung der äßpoxia-Anzeige s. 
Wilcken a.a.O. 

L. Emmpönov “Eppoö [öppiwv], Wilcken a.a.O. S. 84/5, der 
zu dem römischen procurator [1]ovAıavod Enırpömou 
“Eppou[mölews] vermutet, daß er der procurator 
Augustorum ad Mercurium u (vgl. Hermes 
63, 59£.) sei. 

L. ä(vaye)ypa(mraı) dia Me 
Wilcken a. a. O. S. 85. 

Statt &auröv vermutet T. Kalen, Berliner Leihgabe ei 
Pap. 1 S. 195, 2, &ue Tov. 

L. oearoö, Wilcken a. a.O. S. 86. 

L. ’Adüv pov, Wilcken a.a.O. 

aMoid Earı mepı|*epywv‘ Evrolai, Schubart (vgl. bei L. 
Amundsen); &AAoia (sc. dyopd) &ori. mepi |? Epywv' Ev- 
roAai, K. Preisendanz, Philologische Wochenschrift 
52 (1932), 232. 

L. Eövomon[s kai oö] |" aörs und davor Z. 8 wohl pexpeı 
rapayevwpaı Emli oe. ‘0 peieı] |’ por mepi adrod, neAtw 
001, Wilcken a. a. O. S. 86. 

. [kadw]s, B. Olsson bei L. Amundsen a.a.O. 

. nelpi Tod dvaylkaiov, B. Olsson, ebd. 

. kai avkfa]Arıv ölyIxnls]|'"nKe)vas mevre, K. Preisendanz, 

Philologische Wochenschrift 52 (1932), 231. 

L. statt [dope]|*rpwv vielleicht [pe]rpwv; vorhergehendes 
ypappdrwv (Editoren!) ist unnötig, Wilcken a.a.O. 

L. wohl ännp[yaodaı] statt annplrioden], ebd. 


) vop(oypd$ov) "Amibos, 


Bel ee 


ee 


P. Oxy. 1. 
Nr. Zeile 
59 


Zum Verständnis s. K. Preisendanz, PhilologischeW ochen- 
schrift 52 (1932), 231. 


5 | L. iv ylvworöv) am’, ebd. 


6 
10/1 
61 
®) 
10 
62 9 
12 
63 10 
64 
2 
10 
P. Oxy. 1. 
32 
357° 10/1 
36 
41 4 
42 
44 
58 
1 
87 8 
91 
95 
101 
108 
110 
111 
112 





L. ön &AAGTpı[ov &oraı]. 6 yap, ebd. 

L. mepi |" [öilmvfov], ebd. 

Zum Inhalt s. K. Preisendanz, Philologische Wochen- 
schrift 52 (1932), 233. 

L. [ev .... räs] eikooı, ebd. 

L. [kai ra äAa oüp]ßoAa moAAd, ebd. 

Zur Reise des Präfekten öntp Köntov s. Wilcken a.a.0. 

L. vond[pxou], Preisendanz a. a. 0. 

npooröxa Hg.; mpoorox& (— -borä), ebd. 

Preisendanz a.a.O. sieht in dem Texte das Schema zu 
einem (Kondolenz-?)Briefe. 

L. mepi rs öyias önav, Hunt, B. Olsson, Schubart (dia |? 
[tıvwv] Erepwv) (vgl. bei L. Amundsen a. a. O.). 

L. Ev |’" av, Schubart. &du |'"yav, Hunt. — eis tiv buxniv 
nov —= „to my consolation“ (vgl. ävayuyriv)? B.Olsson 
(bei Amundsen a. a. O.). 


Neudruck mit Lichtbild bei A. Deißmann, Licht vom 
Osten‘ S.163f.; Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr.122. 

L. &« ouvroAAnoilpwv Bıßkıdiwv, Wilcken, Archiv 9 S. 95,1. 

Vgl. A. Andreades, Melanges G. Glotz 1 (1932), 32f. 

Zu wxaavaı (= wkeave) s. E. Peterson, Rheinisches Mu- 
seum 78 (1929), 221f.; @. Meautis, ebd. 80 (1931),112. 

Vgl. N. Hohlwein, Le Musee Belge 31 (1927), 18. 

Vgl. V. Martin, La fiscalitt romaine en Egypte (1926) 
S. 27. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ Nr.42. 

L. [NJepßaios (Nervaeus), Schubart, brieflich. 

L. [ävJedevros (?), F. Oertel, Liturgie S. 128, 3. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 79. 

Neudruck ebd. Nr. 32. 

Zur Deutung s. T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. 
Papyri 1 S. 94. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 188, 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil*Nr.50. 

Übersetzung ebd. — Vgl. N. Hohlwein, Le Musee Belge 
31 (1927), 19. 


| Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 174. 


ze BO 


Nr. Zeile 
113 
114 
7 
115 
9 
119 
3 
df. 
12 
13 
120 
2 
121 19 
123 
129 
135 
138 
139 
237 VII 





P.O8y..2. 


Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil*Nr.51. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 131. 

L. daxıdpıov Aakwvöonnov, S. Eitrem, Serta Rudbergiana 
(= Symbolae Osloens. suppl. IV) S. 19. 

Neudruck mit Lichtbild bei A. Deißmann, Licht vom 
Osten * S.143f.; vgl. W. Crönert, Raccolta Lumbroso 
S.497; Übessetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend 
am Nil? Nr. 57. 

Mavras ist der römische Planta, W. Crönert a.a.0.8.497. 

Neudruck mit Lichtbild bei A. Deißmann, Licht vom 
Osten * S.168f.; vgl. W. Crönert, Raccolta Lumbroso 
S.501f.; Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend 
am Nil? Nr. 68. 

L. ei statt 1, Crönert a. a. O. 

L. viyevw oe.|* elta, ebd. 

L. oe Aunöv äu, ebd. Für die alte Lesung $. Eitrem, 
Serta Rudbergiana S. 19. 

Ende 1. menAävnkav ipnäs Exelivn], Orönert, ebd. 

L. Aunöv, Eitrem, Serta Rudbergiana S. 19. 

Neudruck bei Ghedini, Lettere cristiane Nr. 36; Hunt- 
Edgar, Select papyri 1 Nr. 162; Übersetzung bei 
Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’? Nr. 89. 

Aoımöv = igitur, 8. Eitrem, Serta Rudbergiana S. 19. 

Zur distributiven Verdoppelung rpia rpia s. H. aueh 
Aegyptus 13, 163. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 159. 

Neudruck ebd. Nr. 9. 

Neudruck ebd. Nr. 26. 

Neudruck ebd. Nr. 24. 

Neudruck ebd. Nr. 25. 


P. Oxy. 2. 

Vgl. Partsch, Die griech. Publizität der Grundstücks- 
verträge im Ptolemäerrechte (Lenelfestschrift 1921) 
192; Weiß, Griech. Privatrecht 1,243. ;355f.;v. Woeß, 
Untersuchungen über das Urkundenwesen und den 
Publizitätsschutz im römischen Ägypten (Münchener 
Beiträge zur Papyrusforschung und antiken Rechts- 
geschichte 6, 1924) passim (vgl. den Index S. 378); 
E. Schönbauer, Beiträge zur Geschichte des Liegen- 
schaftsrechts im Altertum (1924), 67f.; Zeitschr. 
Sav.-Stift. 50 (1930), 692f.; 52 (1932), 195f.; Krit. 


en 


P. Oxy. 2. 


Nr. 
(237) 


246 


248 


261 
265 


266 
268. 


269 
270 


273 
274 


Zeile 


on Bw 


11/2 


1/2 


22 


26/7 


20 


24/5 








Vierteljahresschr. f. Gesetzgebung u. Rechtswissen- 
schaft, 3. Folge, 25 (1932), 146f.; E. Rabel, Zeitschr. 
Sav.-Stift. 45 (1925), 518f.; P. M. Meyer, ebd. 46 
(1926), 333f.; Kunkel, Gnomon 3 (1927), 145f.; Zeit- 
schr. Sav.-Stift. 48 (1928), 285f.; Wilcken, UPZ 1, 
596f.; @. Flore, Aegyptus 7, 271f.; 8, 52f.; A. Segre, 
ebd. 10, 207f.; 11,129f.; Ehrhardt, Justa causa tra- 
ditionis (Romanist. Beiträge zur Rechtsgeschichte 4), 
156f.; v. Beseler, Studi Bonfante 2, 54; A. Kreller, 
Aegyptus 13, 261f.; 7. Kalen, Berliner Leihgabe 
griech. Papyri 1 S. 168. 

Neudruck mit Lichtbild bei Deißmann, Licht vom Osten * 
S. 1391. 

L. Anunrpials, H. Kreller, Erbrechtl. Unters. S. 159. 

rhls (Vater) yerä xupilov, ebd. 

L. [möA(ews). ’Emmporevovoa], ebd. 

mörews [amoypabonaı?, ebd. 

öv[öparos aö]|’"Trod, ebd. 

L. &po[d 5€] yevfopevov(?) Avöfpös), ebd. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 60. 

Vgl. P. Frezza, Aegyptus 11, 376. 

L. [. &v ’O&upöyxwv möleı tis Onßaidos Ev Aayvız. ‘Opodoyei 
Aiovdoros yn]rpös Aılovuloias, AH. Kreller, Erbrecht!. 
Unters. S. 229, 26. 

Ende |. rs Ofnßaidos Zapanovrı, ebd. 230, 28. 

Ist es möglich, am Ende statt feßuwodaı zu lesen ße- 
Baiws Kai [avabaıperws elvan Twv Texvwv, ebd. 230, 30. 

Erg. etwa &av de rıs. abrwv Avdpwmvöv Tı nädn Kai TeAeu- 
non, Eotw TÜ Katakermöneva =. tod Lw]vros ad- 
av usw., ebd. 230, 32. 

Neudruck 1 Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 7. 

L. adeAd[oü] statt aderd[ül], H. Kreller, Erbrechtl. Unters. 
S. 132. 

L. ’An[oAAu]vios. Kararexupıoran, Wilcken, P. Freib. 3 S. 104. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr.36; Hunt-Edgar, Select papyri1Nr.69. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 57. 

"Avdfe]oriov: 1. -w, H. Kreller, Erbrechtl. Unters. S. 211,17. 

Vgl. @. Flore, Aegyptus 8, 74f. 

L. [rapade]joews ädeıav, E. Schönbauer, Liegenschaftsrecht 
3.1998. 

Neudruck hei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 13. 


BR ee 


Nr. 
277 


280 


292 


293 


294 
295 
296 
297 
298 
299 
300 
320 


326 
327 


470 


471 


472 
477 


Zeile 


62 


74 


19 
20 
21f. 











P. Oxy. 3. 


‚B. Olsson, Aegyptus 6, 290, deutet äAöyrpa (vgl. BL 1) 


als Nebenform zu äAonröv „Dreschgebühr“; vgl. 
M. Schnebel, Die Landwirtschaft im hellenistischen 
Agypten (Münchener Beiträge z. Papyrusforschung 
7) S.ı71. 
depiorpa sind hier „Erntekosten“, Olsson a. a. O. 291. 
L. eis Bpüow(?) statt eis äpworv, M. Schnebel, Die Land- 
wirtschaft im hellenist. Ägypten S. 92. 


| Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 


Römerzeit Nr. 18; Hunt-Edgar, Select Papyri 1 
Nr. 106; Übersälzun bei Schubart, Ein Jahrtausend 
am Nil® Nr. 47. 

Neudruck bei B. Olsson, Pannribhete, a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 19. 

Neudruck ebd. Nr. 17. 

Neudruck ebd. Nr. 23. 


‚ Neudruck ebd. Nr. 39. 


Neudruck ebd. Nr. 33. 

Neudruck ebd. Nr. 73. 

Neudruck ebd.Nr.77 ; Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 108. 

Neudruck bei Olsen a. a.0. Nr. 78. 

Betreffend den Saraeus gibt der Text Zapaeürı ’Aniwvos 
Ne[poiv]a (I. -n?), Hunt bei F. Pringsheim, Zeitschr. 
Sav.-Stift. 44 (1924), 468, 3. 

Neudruck ebd. Nr. 31. 

Vgl. A. Segre, Aegyptus 10, 217f. 


P. Oxy. 3. 


Neu herausgegeben bei L. Borchardt, Altägyptische Zeit- 
messung (in Geschichte der Zeitmessung und der 
Uhren, hgg. von Bassermann-Jordan 1 B) S. 10f. 
mit Lichtbild. 

L. &paorwv dageiwv („behaart, bärtig“), J. Mussehl, Hermes 

61 (1926), 111. 

L. pöv[ov] od (letzteres statt [ou ]) „beinahe (noch)“*, ebd. 
(vgl. BL 1). 

Vgl. E. Schönbauer, Liegenschaftsrecht S. 54. 

Vgl. Schubart und Bell, JEA 13 (1927) S. 219; W.L. 
Westermann, ebd. S. 266/7. 

L. xpnpariß[eıv por reAcıo]övrı, Bell u. Westermann a. a. O. 

L. rn[v eiorpıow kai &hnßleiav, ebenso. 

L. Ned |?’ [pwvos ypäppara Emeıra, ebenso. 


age ss 


P. Oxy. 4. 
Nr. Zeile 
(77) 24 


485 35 
486 
493 11 


494 
495 14/5 
496 
497 
498 
499 
503 
506 
507 
513 


528 


531 


P. Oxy. 4. 


658 


669 
705 


69. 


708 
717 78. 


8/9 
721 
722 
724 
725 
727 








L. rois [oöoı mpooöetaodaı adrö]v is rovs |?” ehißous, iv’ & 
redilavdplun(nnevn), ebenso. 

L. ®alüdı Z], P. Meyer S. 40, 32. 

Vgl. E. Schönbauer, Liegenschaftsrecht S. 54. 

Statt röı Em[ıßnoavnı usw. erwägt H. Kreller, Erbrechtl. 
Unters. S. 373, 39, ro &p[pevovrı mapaxpiina o.ä. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select Papyri 1 Nr. 84. 

L. &mıtpol[mevonevov, H. Kreller, Erbrechtl. Unters. S. 227. 

Vgl. P. Frezza, Aegyptus 11, 376f. 

Vgl. ebd. 376. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 19. 

Neudruck ebd. Nr. 42. 

Zum Inhalt s. R. Taubenschlag, Archiv 8, 26f. 

Vgl. P. Oslo 2 Nr. 40. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select Papyri 1 Nr. 62. 

Neudruck ebd. Nr. 77. — Einige Ergänzungen bei 
@. Plaumann, Idioslogos S. 17. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr.125; Über- 
setzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ Nr.56. 

Übersetzung ebd. Nr. 63. 


Übersetzung bei A. Bludau, Die ägypt. Libelli und die 
Christenverfolgung d. Kaisers Decius (Röm. Quartal- 
schr., 27. Suppl.) S. 3 Nr. 4. 

Vgl. A. Segre, Aegyptus 1, 334f. 

J. Hasebroek, Untersuchungen zur Geschichte des Kaisers 
Septimius Severus (1921), will den Text in die Zeit 
des ägyptischen Kaiserbesuches 199/200 n. Chr. 
setzen; dagegen Wilcken, Archiv 7, 85, 2. 

Vgl. V. Martin, La fiscalit6 romaine en Egypte (1926), 
S. 25. 

Vgl. V. Martin, ebd. 23. 

L. [pera Toütw]v oöv usw. T. Kalen, Berliner Leihgabe 
griech. Papyri 1 S. 287, 2. 

L. [oupßaddwv], ebd. 

L. eöpiol[kw aörö elvaı] peißwı, ebd. 

Vgl. @. Plaumann, Idioslogos S. 12. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 12. 

Neudruck ebd. Nr. 15. 

Neudruck ebd. Nr. 14. 

Vgl. S. Solazzi, Aegyptus 5, 7f. 


731 
736 


139 


144 


746 
787 
sll 


898 
907 
909 


925 
930 


935 
938 


939 


940 


Zeile 
11 








P. Öxy. 6. 


Zur Interpretation s. R. Laqueur, Klio 20 (1926), 97, 1. 

Vgl. E. Schönbauer, Liegenschaftsrecht S. 70. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Seleet papyri 1 Nr. 186. 

B. Olsson, Aegyptus 6, 289, deutet äAcorpov als „Mahl- 
kosten, Backkosten“. 

Kepkiorpov ist „Webelohn“, Olsson, ebd. 291.. 

oeıronöntpov „Backkosten, Lohn für Brotbacken“, B. Ols- 
son, Aegyptus 6, 292. 

Vgl. zu älcorpa oben zu 736, 8. 

Neudruck mit Lichtbild bei A. Deißmann, Licht vom 
Osten‘ S. 134f.; W. Crönert, Raccolta Lumbroso 
S.479, der Beanstandungen an Deißmanns Über- 
setzung macht; Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr.105; 
Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil* 
Nr. 46. 

"Mapiwv a — ‘lAapiwv “Aapiwvos, Orönert a.a.0. 

moAAü moAAüv wird dem Sinne nach mit „in des Teufels 
Namen“ übersetzt, Crönert a.a.O. (weitere Literatur 
s. E. Heikel, Eranos 17 (1917), 91f.). Als mo änö 
noMMüv faßt es S. Eitrem, Serta Rudbergiana S. 19. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 11. 

Neudruck ebd. Nr. 15. 

Neudruck ebd. Nr. 16. 

Neudruck ebd. Nr. 10. 


P. Oxy. 6. 

Vgl. P. Frezza, Aegyptus 11, 376. 

Vgl. zu yerpov L. Amundsen, O.Oslo. S. 64, 1. 

Vgl. ebd. S. 382. — Neudruck bei Hunt-Edgar, Select 
papyri 1 Nr. 35. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 196. 

Neudruck ebd. Nr. 130. Übersetzung bei Schubart, Ein 
Jahrtausend am Nil? Nr. 65. 

Neudruck ebd. Nr. 136. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? 
Nr. 86. 

Neudruck bei @. Ghedini, Lettere cristiane Nr. 35; 
Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 163. Übersetzung 
bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? Nr. 91. 

Zur distributiven Verdoppelung yiav piav s. H. Ljungvik, 
Aegyptus 13, 163. 


Bilabel, Berichtigungsliste. —. O7 = 7 


P. Oxy. 7; P. Oxy. 8. 








Nr. Zeile 

957 R. Herzog, Aus der Geschichte des Bankwesens im 
Altertum. Tesserae nummulariae (Abh. der Gießener 
Hochschulgesellschaft 1, 1919) S. 33f., erwägt, ob 
hier nicht eine Geldsackfahne vorliegt, welche die 
sonst beinerne tessera ersetzt. 

o. Z. | L. &nd dtadoylionod) statt diadoy(is?), Wilcken, Archiv 

10, 96, 1. 

958 Vgl. R. Herzog wie 957. 

977 Das Datum ist 252 n. Chr., A. Stein, Archiv 7 S. 42, 4. 

P. Oxy. 7. 

1021 | Vgl. F. Bilabel, Ägyptische Thronbesteigungsurkunden. 
Festschrift Cimbria (1926), 63f. 

1032 Vgl. @. Plaumann, Idioslogos S. 5; 19. 

1033 5 | L. ävadedeynevwv statt Avadedoınnevon, F. Oertel, Liturgie 
S. 283. 

1038 Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 47. 

1039 Neudruck ebd. Nr. 71. 

1061 Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 8. 

1065 Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 138. 

1067 Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? Nr.59. 

1068 Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 156. 

1070 Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? Nr.85. 

P. Oxy. 8. 

1100 Vgl. Wilcken, Hermes 55 (1920) 35, 1. 

1112 23 | L. karamentw(kevaı), abhängig von onpavdeisas Z. 19/20, 
@. Plaumann, Idioslogos S. 25. 

1119 Datum: 22. Aug. 253 (vgl. BL 1), A. Stein, Archiv 7,42, 4. 

1129 Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 46. 

1147 1 | L. &morormao(ia), H. J. Bell, Aegyptus 2, 356 Nr. 164. 

1148 Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 193. 

1149 Neudruck ebd. Nr. 194. 

1150 Neudruck ebd. Nr. 197. 

1153 Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 74. 

1154 Neudruck ebd. Nr. 79. 

1161 Neudruck bei @. @Ghedini, Lettere cristiane Nr. 34. 

1162 Neudruck bei @. Ghedini, Lettere cristiane Nr. 22. 

1164 Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? Nr. 98. 

1165 Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 167. 


ae 


Nr. 


1186 
1190 


1192 
1200 


1206 
1208 


1214 


1220 
1223 


1261 
1268 
1271 
1273 
1275 
1286 
1291 
1292 
1295 


1296 
1298 


1408 


1409 


1445 


1446 


Zeile 


16 


11 


17£. 


58 








P. Oxy. 9; P. Oxy. 10; P. Oxy. 12 


P. Oxy. 9. 
Vgl. M. San Nicolö, Zeitschr. Sav.-Stift. 52, 296. 
Vgl. zum Flavius Eusebius comes W. Enßlin, Klio 24 
(1930), 103. 
Vgl. zu yerpov L. Amundsen, O. Oslo. S. 64, 1. 
Datum: 25. Mai 270 nach der Einleitung zu ‘P. Oxy.12, 
1475 (S. 223); vgl. A. Stein, Archiv 7, 45f. 


| Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 10. 


Über das Datum s. A. Stein, Zur Chronologie d. röm. 
Kaiser, Archiv 7 S. 36f. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 176. 

Neudruck ebd. Nr.139; @. Ghedini, Lettere cristiane Nr.9. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 164. 


P. Oxy. 10. 
Vgl. zur Interpretation über Konstantins Besuch in 
Ägypten, Wilcken, Archiv 7, 94. 
Vgl. E. Schönbauer, Liegenschaftsrecht S. 62f. 
Vgl. @. Lumbroso, Aegyptus 2, 191. 
Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 5. 
Neudruck ebd. Nr. 21. 
öiabopov heißt wohl einfach „Unkosten“, T. Kalen, Ber- 
liner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 46,3. 
Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 20. 
Neudruck ebd. Nr. 21. 
Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 129. 
Neudruck ebd. Nr. 137. 
Neudruck bei @. Ghedini, Lettere cristiane Nr. 38. 


P. Oxy. 12. 


ö. Zum Präfekten s. L. Cantarelli, Aegyptus 7, 282f. 
(vgl. zu P. Gieß. 1, 40). 

Vgl. W. L. Westermann, Aegyptus 1, 2981. 

ävalkadapij] | var ist der Ergänzung ävalınorii] | vaı vorzu- 
ziehen, Westermann, Aegyptus 6, 125, 2 (Aufsatz 
auch sonst für das Textverständnis wichtig). 

Zu den mpooperpoüneva s. 7. Kalen, Berliner Leihgabe 
gabe griech. Papyri 1 S. 255. 

orpoßıAäs „Verkäufer von orpößıoı“, B. Olsson, Aegyptus 
6, 247. 


—_ Se 7* 


P.'Oxy: 12. 

Nr. Zeile 

1451  3#. | L. &meoreppevnv && is Ev [..... fyepovikjs |* BißArodrians 1), 
E. Bickermann, Archiv 9, 32, 2. 

1453 Vgl. V. Gardthausen, Berliner philol. Wochenschr. 40 
(1920), 616f. 

1454 6 | Statt xomroufpy?)yias will K. F. W. Schmidt, Philol. 
Wochenschrift 44 (1924), 700, konroüpas lesen (vgl. 
Stud. Pal.20 Nr. 131, 6); Göttingische Gel. Anzeigen 

1918,136 hatte er es zweifelnd als komtopias gedeutet. 

1469 Zur Erklärung s. W.L. Westermann, Aegyptus 6, 121f. 
passim. 

1474 15 | L. wohl ws statt «ai, P. Soc. 7, 739, 22 Anm.; T. Kalen, 
Berliner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 280, 1. 

1475 22 | Zu mapöpıa ts mölews s. W.L. Westermann, Aegyptus 3, 80f. 

1476 Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 200. — 
Zur Datierung s. A. Stein, Archiv 7, 34f. Vgl. 
L. Borchardt, Altägyptische Zeitmessung (in Ge- 
schichte der Zeitmessung und Uhren, hgg. von 
Bassermann-Jordan IB) S. 5, 2. 


1477 Neudruck bei Hunt-Edgar a.a.O. Nr. 195. 

1478 Neudruck ebd. Nr. 198. 

1480 Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 22. 

1482 Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 124. 


1483 10 | L. oöd& Is pn (= yoı) [statt pn], Dat. ethicus, H. Ljungvik, 
Aegyptus 13, 160/1 [wahrscheinlich steht auch in 
2.2 pn statt por da]. 

1484 3 | Vgl. Milne, The Kline of Sarapis, Journal of Egyptian 
Archaeology 11 (1925), 6f. 

4 | neAXokxoüpıa erklärt B. Olsson, Aegyptus 7,111, als „Feier- 
lichkeit aus Anlaß des (ersten) Haarschneidens der 





Kinder“. 
1485 Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri Nr. 172. 
1487 Neudruck ebd. Nr. 175. 
1492 Neudruck bei @. Ghedini, Lettere ceristiane Nr. 12. 


11 | Vgl. zu T® Tönw, @. Ghedini, Aegyptus 2, 337f.; = 
schola collegi, Ghedini, Aegyptus 8, 175. 


1493 Neudruck bei @. Ghedini, Lettere cristiane Nr. 16. 
1494 Neudruck bei Ghedini a. a. O. Nr. 18. 
1495 Neudruck bei @Ghedini a. a. OÖ. Nr. 21. 





7 | mAaxovvräs „Konditor“, B. Olsson, Aegyptus 6, 249. 
1517 3 | ramıräs „Teppichweber oder Teppichverkäufer“, B.Olsson, 
Aegyptus 6, 248. 


a a 


Nr. Zeile 
1517) 12 
14 

1519 4 
7 

1528 2 


12 
1568 1 


1592 
1593 


1626 8 


1628 
A631 
1634 


1635 
1636 
1639 


1644 
1648 


1654 


1657 


1664 


1666 
1668 
1672 


1674 7 


P. Oxy. 14. 


noAußäs „Bleiarbeiter“, ebd. 

üprunaräs „Gewürzhändler“, ebd. 

kwöäs „Fellhändler“, ebd. 

mopräs „Pförtner“, ebd. 

L. fu[n(apoö) statt fu[m(apai), T. Kalen, Berliner Leib- 
gabe griech. Papyri 1 S. 281. 

Vgl. zu den npooperpoüneva ebd. S. 255. 

öpvıräs „Vogelhändler“, B. Olsson, Aegyptus 6, 248. 

Neudruck bei @. Ghedini, Lettere ceristiane Nr. 14. 

Neudruck bei @. Ghedini, Lettere cristiane Nr. 33. 


P. Oxy. 14. 

Wilcken, Archiv 7, 94, hält es für möglich, daß die 
emiönpia Konstantins etwa zwischen 11. Juli und 
29. August 325 n. Chr. tatsächlich erfolgt sei. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 40. 

Neudruck ebd. Nr. 18. 

Vgl. v. Woeß, Untersuchungen über das Urkundenwesen 
und den Publizitätsschutz im römischen Ägypten 
(Münchener Beiträge zur Papyrusforschung und 
antiken Rechtsgeschichte 6) S. 137; A. Ehrhardt, 
Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931), 137, 1. 

Vgl. W. Kunkel, Zeitschr. Sav.-Stift. 48 (1928), 285f. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 49. 

Vgl. v. Woeß, Zeitschr. Sav.-Stift. 42 (1921), 193f.; 
F. Pringsheim, ebd. 44 (1924), 412f. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 40. 

&pydorpwv Badırwv „Färberlohn“ ist zu halten, B. Olsson, 
Aegyptus 6, 291. 

Von Wilcken, Archiv 7, 96, als „Rechnung über Un- 
kosten für Anfertigung von Abschriften“ gedeutet. 

Nach @. Fa2, Aegyptus 1, 345f., der manche Einzel- 
erklärungen bietet, als „Liste von Küchenuten- 
silien“ gedeutet. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 148; 
Übersetzung bei Schudart, Ein Jahrtausend am 
NR®-Nr..77: 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 149. 

Neudruck ebd. Nr. 150. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 24. 

L. f «[pn]nis? S. Eitrem, Serta Rudbergiana S. 19. 


— 101 — 





Nr. Zeile 

1676 Neudruck bei Hüunt-Edgar, Select papyrii Nr.151. Über- 

setzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? Nr.77. 
6 | paxaıpäs „Messerschmied“, B. Olsson, Aegyptus 6, 248. 

1677 7 | L. ddoews (üs) dmeoxes, S. Eitrem, Serta Rudbergiana S.19. 

1678 Neudruck bei @. Ghedini, Lettere cristiane Nr. 7. 

3 | Wohl sicher christlichen Ursprungs, Wilcken, Archiv 7,98. 

1680 Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 153; 
G. Ghedini, Lettere cristiane Nr. 15. 

1681 Neudruck bei Hunt-Edgar a. a. O. Nr. 152. 

1682 Neudruck bei @. Ghedini, Lettere cristiane Nr. 26. 

1683 Neudruck ebd. Nr. 39. 

1684 5ö. | Zuden ßapßapikıa erinnert Wilcken, Archiv 7,98, an Periplus 
Mar. Erythr.86 (= „Stoffe, die in Ägypten für dieBar- 
baren nach deren Geschmack gearbeitet wurden). 

1697 Vgl. A. Ehrhardt, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931), 133. 

1698 Zur Datierung vgl. A. Stein, Zur Chronologie der röm. 
Kaiser, Archiv 7 S. 45. 

1705 Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 36. 

1707 Neudruck ebd. Nr. 33. 

1720 Gehört dem 6. Jahrh. an, @. Vitelli, Aegyptus 7, 270. 

1733 5/6 | B. Olsson, Aegyptus 6, 290, faßt &xrivaxtpov als „Lohn für 
das &xrıydaooeıv („worfeln“?)“, während M. Schnebel, 
Die Landwirtschaft im hellenist. Ägypten S. 311, 
darin „ein Werkzeug zum Erfassen der Zweige 
(der Ölbäume), um sie zu schütteln“ sieht. 

1756 Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 75. 

1763 Neudruck bei @. Ghedini, Lettere cristiane Nr. 10. 

1772 2 | @. Vitelli, Bulletin Soc. Arch. d’Alexandr. 23, 297 Nr. 18, 
schlägt statt röv immov vor: Tövınnov (= [wvırnov 
oder "Ayuvınmov; letzteres bezeugt). 

1773 Neudruck bei @. Ghedini, Lettere cristiane Nr. 8. 

1774 Neudruck ebd. Nr. 17. 

2 | Die Asdöun xai ai ddeAdai kehrt (als Schreiberin) wieder 
in SB 7243, v. Manteuffel zu diesem Texte. 

1775 Neudruck bei @hedini a. a. O. Nr. 40. 

P. Oxy. 16. 

1829 2 | Schubart, Gnomon 2 (1926), 176, sieht in runoı „die 
Akten“. 

1830 I | 10 (m)m(n)x(eıov) K.F. W. Schmidt, Götting. Gel. Anzeigen 


1925 S.8, statt (Apioeı?) m(r)x(eıs). 
— 19 — 


Nr. Zeile 
(1830) 

15/6 

1831 7 

12f. 

1835 6 

10 

1837 3 

5 

I 

8 

11 

1840 8 
1849 

1853 1 

> 

1854 2 
1865 

1867 a 
1872 
1874 

11876—188 

1884 4 

5 

1885 10/1 
1890 

1891 4 





P. Oxy. 16. 


Zu Evdena bemerkt Schubart a.a.O., daß es „der nor- 
male Wasserstand vor Beginn der Flut“ sei, „den 
man an diesem “Einsatze’ feststellen konnte“; da- 
hinter ergänzt Schmidt («ai n(A)x(us) a). 

Ende faßt Schubart, ebd. 177, als xai ei eiöevaı &yeı „und 
wenn man es wissen kann“. 

Schmidt a. a. O. liest: — &yi nev ob dil TO dndiav yeveade 
npös önäs [xaiplw, Eneji mäs öyilı od aradiav (— 01- 
avriav). 

Ende 1. deAoar[e Toi] |"? vuv, Schubart, ebd. 177. 

ist Erepov nicht — £raipov (so K.F. W. Schmidt, Götting. 
Gel. Anzeigen 1925, S. 9). 

L. Moapnänıs, Schmidt, ebd. 

Sıadalıäs = „Verhör“, Schubart, Gnomon 2 (1926), 177. 

ns [üvödo]u, Schmidt a.a.O.; später MıaAnjrıs, ebd. 

EXeudepa geht auf die Ehefrau, K. F.W. Schmidt, ebd.; 
zustimmend Schubart a.a.O. 

[äno])x[vö]lv, Schmidt, a. a. O.; später oda |Alig]e[ıv], ebd. 

orepn Aodevn statt Erepn usw., ebd. 

epea Kapvivn faßt Schubart a. a. O. als „Baumwolle“ 
(wtl. „Nußwolle‘“). 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 169. 

xöxdos faßt Schubart a. a. 0.178 als „Schild“ auf. 

Schubart liest a. a. 0.178 eio[w statt eis x[önnv. 

L. xai &maveAlavveı] yin &veykas, Schubart, ebd. 

Subjekt zu ööfn ist der Angeredete, die „Brüderlichkeit“. 

L. ’AnöAAwvos [xuyns, A. Calderini, Aegyptus 6, 86, 1. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 166. 

Neudruck ebd. Nr. 168. 

Diese Prozeßakten sind behandelt von* A. Steinwenter, Neue 
Urkunden zum byzantinischen Libellprozesse, Fest- 
schrift für Gustav Hanausek (Graz 1925), und L.Wen- 
ger, Neue Libellpapyri, Raccolta Lumbroso 327f. 

L. öorıs Ev Ömodr]kn, Schubart, Gnomon 2 (1926), 180. 

dedpaukws ist Schreibfehler für dedwkws oder TedeıkwWs, 
Schubart, ebd. 

Statt kara|'Impatas?] mws liest K. F. W. Schmidt, Götting. 
Gel. Anzeigen 1925, 14, xaral[Aaxuv] mws; hingegen 
Schubart a. a. O. xara | [A]leAoımus. ’Emi obv. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 48. 

nacrı\Aäs „Konditor“, nicht Eigenname, B.Olsson, Aegyp- 
tus 6, 249. , 


— 18 — 


250xyD17: 
Nr. Zeile 
1892 

1895 

1900 

1924 


P. Oxy. 17. 
2104 





2105 
2106 


21ıl 


Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 64. 


Neudruck ebd. Nr. 11. 
Neudruck ebd. Nr. 80. 


Neudruck ebd. Nr. 191. 


Wilcken, Archiv 9 S. 90, und P. M. Meyer, Zeitschrift 


a 


1 


Oo 


—— 
oa 


Die 


der Sav.-Stift. 48 (1928), 586, haben entdeckt, daß 

das Reskript fast ganz (Z2.15—18 fehlen) Digesten 

49,1, 25 steht (Datum des Reskripts 222 n. Chr.), 

aus Paulus (20. Buch der responsa). Ich drucke es 

hier verbessert ab: 

Aödroxpätwp Kaicap [d]eoö Zeourpov Eü[oeßoüs viwvös,] 

deod "Avrwvivov Edo[eßo]üs Meyiorov viöls], 

Mapkos Aöprilios Zeovijpos "AAetavdpos äpxıepleüs] 

Önpapxırfjs E&ovoias Ümaros marp m[aTpidos] 

To Koma rwv Ev Bewduvia "EAANvwv [xaipeıv.] 

’Erkadeiodan pev mas Av rıs KwAu[o]ıro ümd T|wv dıka- 
Lovrwv] 

o0x Öpw, Öre EXeorlı]v riy[v Erepav 660v] Tpen[öpevov Tadro] 

moseiv Kai där[röv] more mpös [Epe] äbırveio[daı. Ößpeı dE Kai] 

Big xprjodan mpös Toüs Exkado[unevolus Kai $[pJoup[äv 
orparıw]- 

rıc[v mepnotä]v Kai amAüs [eimeiv dmobparreıv adrois] 

nv deüpo [ävodo]v dmayopeü[opev Tois Emitpömois Kai Tois] 

nyoupevois TOv E&dvav Kai meilodnoovraı Tau pov Ti] 

npopprjoeı, eiöötes, örlı TO]ooD[Töv noı yekcı Ts Twv Apxo]- 

nevwv EAeudepilas Öcov Kal Tris edvolas aurwy Kai meidous.] 

ToDS pevror Ex Kedadıkfis dik[ns Exkadrovupevous (?) - -] 

Tas, ei pi mpoodexdein aurwv [N ExkAnoıs - - -] 

.. eiva dachalA]isacdjalı pij duvndei[- - - -] 

[öliens mpös Ee deiv Amooraanv[aı Kpivw. Eörugeite.] 

usw. 

Verbesserungen von P. M. Meyer, Studi Bonfante 

2, 341f., sind mir leider unzugänglich. 


Einige sachliche Erwägungen bei Wilcken, Archiv 9, 92f. 


Vgl. 


Vgl. 


*A. Segre, Circolazione e inflazione nel mondo an- 
tico, Historia 8 N:. 3 S. 376 (1929). 
R. Taubenschlag, Aegyptus 12, 144. 


2112 4 | L. vielleicht eis Tö äkoAoud(roaı) Tois &b’ Exkorov ylevon(e- 


vors) xpn(narıonois)(?) 0. ä., Wilcken, Archiv 9, 92. 


6 | L. rıvav dmorı(undevrwv), ebd. 


— 104 — 


Nr. Zeile 
(2112): 13 
19 
2113 17 
2117 3 
2118 1 
2121 
2122 
2134 
2142 9 
2143 4 
2144 
2145 15f. 
2147 
7 
14 
15 
1g»is 
21 32 
22 
26 
43 
47 
49 
60Pis 25 





P. Par. 


L. exkeınevwv dmori(uNoewv) Ömapxövrwv, ebd. Es würde 
sich dann um Abschätzung von Grundstücken 
(ömäpxovra) handeln. 

L. vielleicht rapaxeıpoypa(gijoaı), abhängig von karnyo- 
pndevrwv, ebd. 

"Artıkai (sc. Spaxnai): vgl. P. Soc. 965, 5 und die Aus- 
führungen von A. Segre bei @. Vitelli, Bulletin de 
la Soc. Arch. d’Alexandr. 23, 296 Nr. 16. 

G. Vitelli macht ebd. 291/2 durch anderweitige Belege 
trotz der Bedenken der Herausgeber klar, daß nur 
KAavöilov "ANe]t[avö(pov)] gelesen werden könne. 

Wilcken, Archiv 9, 94, identifiziert den Zmäprakos mit 
dem Zmapräs in Nr. 2134. 

Vgl. P. Achmim S. 24f. 

Vgl. ebd. 27f. 

Vgl. R. Taubenschlag, Aegyptus 12, 142. 

HETPOV = JETPOV TErpaxoivıkov, L. Amundsen,O. Oslo. S. 64,1. 

s. zu 2142. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 190. 

Zur Erklärung s. Wilcken, Archiv 9, 96f. Er liest Z.16 
[Kai] mpooxepwv (di)mix(eıs) pıß, oil Amor. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 173. 


P. Par. 


Vgl. R. Taubenschlag, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931), 90. 

Vgl. O. Gueraud, Enteuxeis S. LXXXIIf. 

Vgl. ebd. 8.77. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? Nr.58. 

L. Emi KAnpovöpois daröyxoıs (so!) Kai diakaröxoıs (vgl. BL 1), 
Kreller, Erbrechtl. Unters. S. 58, 3. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? Nr.25. 

Übersetzung ebd. Nr. 26. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 99. 

Neudruck ebd. Nr. 100; Übersetzung bei Schubart, Ein 
Jahrtausend am Nil? Nr. 24. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 98; Über- 
setzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil” Nr. 23. 

Es bedeutet £pydomov „Zubereiten, Anrichten“; vgl. 
E. Mayser, Grammatik 1 S.449 „Bäckerlohn?“; Her- 
werden, Lex. s.v. (pretium coquendi); T. Kalen, Ber- 
liner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 288, 2. 
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P. Petr. 1; P. Petr. 2. 


Nr. Zeile 


62 IV 12 | L. mAyv T@v Emi rris [mpaoews] ouvraraypabnoonevwv, Wilcken 


P. Petr. 1. 
14 29 


18(1) IL6 
304) 2 


3 
+ 





P. Petr. 2. 
4() 3 


4 


5 
6/7 


4 (2) 


bei E. Schönbauer, Liegenschaftsrecht S. 28. 

Vgl. O. Gueraud, Enteuxeis S. 73. 

Vgl. Bilabel, Aegyptus 5, 172. 

Vgl. A. Calderini, Aegyptus 1, 195f. 

L. [m]opdy[iölwv statt [mMlopdy[xav], P. Meyer S. 127. 

Vgl. E. Kalinka, Aus der Werkstatt des Hörsaals S.13; 
Wilcken, Archiv 7, 103; N. Hohlwein, Musee belge 
28 (1924), 218. 

L. ’EXedav[rwirou], Wilcken a. a. O. 103, 3. 

Statt [Eva] 1. etwa [mei], ebd. 

L. [ovJvndüv iepovpyıüv Aılovvowi], Schubart, brieflich. 


L. Mepon[s rs &mıyoviis?], F. Pringsheim, Zeitschr. Sav.- 
Stift. 44 (1924), 457, 3. 

L. vielleicht [&modeinw röv deiva Ethnikon .. .]|*rov «An- 
pov[önov Twv Enavrod nävrwv (?)], A. Kreller, Erbrechtl. 
Unters. S.7, 4. 

L. kai adrös — ötlı, W.Crönert, Raccolta Lumbroso S. 533. 

L. [oön]w (vgl. BL 1) — © 8’ üv — nlapü ooü, ebd. 

rapayevnoöneda mapü Z]üpov (vgl. BL1) — — xai rlav ma]pü 
[0]d x[peiav &xovra|’&v tja, ebd. Die Ergänzung 
Radermachers, Rhein. Mus. 71 (1916), 154: kai r[n- 
nnAodpevov |’ &v Jar "AorAnmeiw lehnt W. Crönert, Rac- 
colta Lumbroso S. 533, ab, da vor der Lücke nur a 
und davor nur ı, p, , $, r, v möglich sei. Vgl. UPZ 
1 S. 40f. 


L. nerpav o[b dtleAönevos |......... Ss] Amiv, C. ©. Edgar, 
Studies presented to F. Ll. Griffith (1932) S. 212. 


L. padakijv rlois] map’ aörod, ebd. 

L. oıönpo[v o]röpwpa, ebd. 

Li Trogapevan ih. ee nA]eiw Terunkalules tiv oTepeav| 
Kar ee roüs p]y Aarönous, ebd. 


S. LA, Paudı xd. Kikwvı, ebd. 

M. Rostovtzeff, Large Estate 162—4, hatte angenommen, 
daß der Verfasser der Dioiket Apollonios sei. Da- 
gegen Edgar, P. Cairo Zen. II zu 59201. Nach 
Wilcken, Archiv 8, 282, ist am wahrscheinlichsten 
der &pyodiwo«ns Apollonios der Verfasser. 
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Nr. Zeile 
46) 6 
Ad) 3 


(6) A 


1la 
11b 
12 
14 
16 
17 


48) A 


9 tPmM 


7/8 


10 
11 
A) 2 


718 





P. Petr. 2, 


L. äppafß]wviodpevor &pyupıov usw., Wilcken, Archiv 8, 283. 

Rostovtzeff, A large Estate S. 61, gibt den rechten Sinn, 
aber nicht die richtige Lesung. Das jetzt in London 
(Nr. 513) befindliche Original hat di& riv üÖperepav 
Abınaxiav Eyw Ev EyrAnpaıv (so!) ylivopaı, HM. J. Bell, 
Aegyptus 3 S. 353 Nr. 324. 

Um sechs Buchstaben nach rechts eingerückt, Edgar, 


Studies .. Griffith S. 212. 
L. Aaropidos, en odoav statt richtig odans, ebd. 
L. Wevxwvoros napwılvnd]jnv, ebd. 
L. adrod [evavriov) mavrwv T{ü]v dexaräpxuw[v], ebd. 
L. xai [av] äpxövru[v kai oök Avreima adrjü da, ebd. 
L. Evnornköta (1. Eveornköra) [iva pi mavra ouvvrapdjoonı Kara- 
Bas, ebd. 
L. ädeApös oumpvol.]rpos, @ı övona “‘Hyaıcriwv, ebd. 
L. ovvevreoev (richtig ovvrijvraoev), ebd. 
L. &mdsedeiv), ebd. S. 213. 
L. Aaropi((u))das; &ubevas statt &uhrivas, ebd. 


un fälschlich für pe; npooevnkev statt mpoorjveykev, ebd. 

L. Mephäs — mapeotnkötes, ebd. 

L. Aomoi Täs xepas mpoooioocıv (d. h. -ovamv). 

Anfang ]. oön (= örı) oödro1, ebd. 

L. ovvreiedrjoeran. [kai Aaron], ebd. 

L. LA, Xiaxo a. 

L. o[i AJormoi vea[vioxoı KA&uvı], ©. C. Edgar, Studies pre- 

sented to F. LI. Griffith S. 211. Vgl. BLI. 

BrNatösus ae ], ebd. 

Sönla AviyyeAlov], ebd. 

L. oxoAddov[tes, oödevös], ebd. 

L. doxıuafopev odv Kadüs], ebd. 

L. npoeodaı oe &x Tod RaloıAıkod eis &xac]|rov mu(po0) Ap- 
(raßyv) a, ebd. 

. rhv altia[v mapeAkwonv], ebd. 

. omeddovros [mepi Tüv oikrioewv], ebd. 

. mävras yäp Ttoüs Aaröpous &[deı yiveodaı mpös], ebd. 

. [ep]vatöpevor. [a], C. C. Edgar, Studies presented to 
F. Ll. Griffith S. 209 (einiges schon BL I). 

. &v Tırvoveı, ebd. 


Aoım 
. Ns a [&]mö yunvös ’Edeim, ebd. 





Se 


ET ie 


L. ipepas, äs eipyaonevoı eioiv |delka ri dıunvon es 8 dörı 
ö tömos, ebd: S. 210. 
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P. Petr. 2. 


Nr. Zeile 
(d) (9) 9 
11/2 
14 
4 (11) 
11 () 
10) 5 
12.8) 4 
13 (6) 2 
9 
13 (11) 
13 (19) 
16 4 
6f. 
8 
9 
14 
17.) 
19 (1b) 
19 (2) 6f. 





Ende 1. ßovAöneda odv, ebd. 

L. änöoreıov de Am(o)upyoüs fniv | Ev Taxeı, ebd. 

L. mapa tü[v Aaröjpwv, ebd. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ Nr.19. 

Übersetzung ebd. Nr. 20. 

Ende oikeiv &p ‘Pößw, W. Crönert, Raccolta Lumbroso 
S. 533. 

eioedwkanev: Wilcken, UPZ1 S.163, vermutet Verschrei- 
bung für tmeöskanev. 

L. ano |?orelilAinı]s m[An]pwpa, 5 Karaox[evjäı tous, Edgar, 
P. Cair. Zen. 2 S. 106. 

— 8,42 (B) 2; 1. povw[deioa, M. Rostovtzeff, A Large Estate 
S. 67; dagegen povul[rärm]) Edgar, P. Cair. Zen. 2 
S. 106; beide Ergänzungen werden abgelehnt von 
Wilcken, Archiv 8, 278, der statt dessen pövufı &mi 
oJoi ri aurod yrj — Äßpoxös Eorı vorschlägt. 

Neuveröffentlicht und verbessert von C.C. Edgar, Journal 
of Egyptian Archaeology 14 (1928), 288f. Es waren 
zwei Stücke mit zu wenig Zwischenraum zusammen- 
geklebt; der Text lautet: 
Zrvwv KAewvı xaipeıv. TO üdwp TO £[v Ti dtwpuyı oüK 
ävalßeßn[x]ev mAciw H [milxuv, |" Wore in duvaodaı im’ ad- 
rs moriße[odan Tv yiv. Kaas Av o]Jdv m[oloaıs ävoi- 
as |"ras düpas, Iva moriinra N yn.|* "Ep[pwoo. L] kn, 
Meoopi xy. 
Verso: |” Lxn, Megopij Kö 

ne. NET vb; 


Kiewvı 


7 


Neudruck bei Aunt-Edgar, Select papyri1 Nr. 94; Über- 
setzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ Nr. 21. 

L. eis [xe]ipa, W. Crönert, Raccolta Lumbroso S. 533. 

L. ®ıAwviöns de [6 viös] - - Baoıdea, [fveyke düpa, Ev ols Eorıv] 
|"ä&ıöAoyov SıaAıdov, Eorıv de - - Ada Ölıadida ws mpös 
rouriv eis ra "Apoı]|°vöcıa, ebd. 

L. E&&wölıaonevuv yap Twv mpwrou TE|’xai, ebd. 

L. &mix[w]pei statt -x[eı]pei, ebd.; EAaßev [Hön, eis röv] mepi 
navrwv [Aöyov defaodaı mAnpov |’ nevos, ebd. 

L. eöfrovölrep[ov Ta oa mävra] dıorxeiv [womepavei Emi]|’” ooo, 
ebd. 

Vgl. O. Gueraud, Enteuxeis S. 126. 

Vgl. ebd. S. 77. 

Vgl. ebd. S. 77. 
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Nr. Zeile 
27 (2) 
34b 23 


25 
39e 
42a 8 


42b 5f. 
47 


S.1811-19 


7 14 

20r°IVi 

v’Il13 
21 


21g 


6/7 


11 
18 
14 
15 
16 
19 
20 
21 
24 
25 

26/7 


28 
29 
32 
33f. 








P. Petr. 3. 


Vel-UBZ478:.607, 2: 

L. xai &yAöy[ov (= Überschuß) statt &ydo[ 
Archiv 8, 281. 

L. oöv de rar [eEyAöoywı , ebd. 

Vgl. Deißmann, Licht vom Osten S. 315. 
L. &vreiläpevor adraı Kal tiv Ava|’[BoAnv rav Ev [rwı vonw! 
xwndrjwv, M. Rostovtzef, A large Estate S. 47. 

L. [kai omev]|*öw, W. Crönert, Raccolta Lumbroso S. 533. 
Aus dem Jahre 13 des Philopator (= 210/9 v. Chr.), 
Wilcken, Gött. Gel. Anz. 1895, 164; Archiv 7, 71. — 

Vgl. UPZ 1 S. 615f. 


‚ Wilcken, | 


P.Beir,3. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ Nr.9, 
der 2.1 [O&wjvlı] ergänzt. 

Zum Önnöcıov —= Gauarchiv s. Wilcken, P. Freib. 3 S. 64. 

und v’12: vgl.Wilcken, Zeitschr. Sav.-Stift.42 (1921),130. 

L. Savelieoda (so; falsch BL 1 S. 380, 5). 

Zur Datierung s. £. Meyer, Untersuchungen zur Chrono- 
logie der ersten Ptolemäer (Archiv, 2, Beiheft) 19; 
dagegen J. Beloch, Archiv 8,1. 

Vgl. die Neukonstitution des Textes in P. Gurob Nr. 2; 
dazu auch oben BL und Wilcken, Archiv 7 S. 69; 
UPZ18. 467.7 ° Y 

Ende — Anfang |. ve "ros präs] NoAvdeu[kou Tod eio]a- 
ywyeus. 

Ende 1. trade Eyvupev m[epi|'" rs dikn]s. 

L. Aıooöötov. 

L. ]rov oauröv statt Jrous aurov. 

Ende |. rn (?) "Aniwvos. 

L. NMaovrıos. 

L. dhlorı. 

Ende |. oö[r]ws Erün[woas, Worte. 

Anfang |. xJai Aaßoyfevn pou] riis. 

L. [röv de napöjvrwv Emripwvrwv ooi Te [kai KaMinnw. 

L. [m]jnyöv, a. a. O. S. 16, 24. 

L. etwa [kai äptaoa] eis ne xeıpwv Adikwv To[Urous dE Kara 
rd ddypappa Emepaprupapnv]. 

L. Jriunpa ts diens [F- 

L. roJöße &vfemiorrin (P)jronas La. 

L. Js n 88. 

L. [ev röı "Apowoirn vopw]i, od eioaywyeus MloAvdeukns L_xa, 
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P.: Petr. 3: 


Nr. Zeile. 


(218g) 


36 


45 
48 

25 
14 
15/6 
21 
22f. 
27 v2 4f. 
2CA) TE. 
42F(a) 1 
3 
4269 4/5 
8 
42H7 2f. 





pnvös Mepıriov |*[.. Kai TO EyrAnjpa Exelıs KAnde]iga Ev- 
wma KÄNTOPES ..... days Ni] [kiov Opäıt tüv] Emep- 
ywv Zümupos usw. 

L. roörov de Toö] EyrArin[aro]s dvros Kai usw. Vgl. weiter- 
hin den Wortlaut von P. Gurob 2, 35f.; d& ist durch 
nev geschrieben. Die Korrektur über a Zeile lautet: 

[Awondeov de odre mapoövTos |] 

[[adrodö oöre ypa]mröv Aöyov denevov OUTE Kadıoavrwv 
rav dikal[o- |] 

Ituvkeis: tiv Emöcıxdeisav naprupiav odTE TA dikamw- 


VER ]... iv kai r@v is ‘Hpardeias dıkamw- 
närwv]), vgl. P. Gurob S. 17. 

L. eiön. Am Ende nu|‘°[iv? 

L. [vvopy ri dılkaorarnlı. 

Vgl. R. Feist, J. Partsch, F. Pringsheim, E. Schwartz, Zu 
den ptolemäischen Prozeßurkunden, Archiv 6, 355f., 
welche indessen nach Mitteilung Pringsheims keines- 
wegs das Original eingesehen haben. @.v. Beseler, 
Zeitschrift Sav.-Stift. 48 (1928), 585f.; Wilcken, UPZ 
I 543, 1; Archiv 9, 62. 

Bell bei @. v. Beseler a. a. O., glaubt iepews zu sehen. 

L. od dedu |" vilo]daı, Bell, ebd. 585. 

Bell bezweifelt [woa]örws und dvvaröv, ebd., und liest am 
Anfang oa[.]urws (statt o ist auch o möglich). 
atıodvrös Te |?” m[apleivaı "Abdovritov, önws |?“ m[aplayyeinı, 
bezweifelt v. Beseler a.a.O. und schlägt statt dessen 
dtıodvrös Te (sc. ’AmoAAwviov) yplaplivan "Abdovirwli] 

vor (von Bell am Original bestätigt). 

Vgl. 0. Gueraud, Enteuxeis S. 231. 

= P. Petr. 2 (8) L. &« tod ßa[oııkod eis Exao] |*Tov mup(oü) 
(apraßyv) a, F. Oertel, Liturgie S. 19, 6. 

L. LA|s statt LA]v, ©. C. Edgar, Aegyptus 6, 339. 

Der oikovöpos war nicht Unterbeamter (so M. Rostovtzeff, 
A Large Estate 150); Edgar, ebd., liest statt ’Apı- 
olro]p[avjous "Apıo[rälvöpouv (vgl. Annales du Service 
24 S. 48). 

L. [T& övöpara Ejvyeypan |’ [neva, Kad]uorep od, W. Orönert, 
Raccolta Lumbroso S. 533. 

L. d&woa]s npäs, ebd. 

Hlveyka mpös Tö "Adpodicıov - - Ev Tois [mpwrors KuAıkeiov 
dıäxpuoov, od tiv yaorpav |*HdeAov] dakivnv - - TpirIwvos 
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Nr. Zeile 
(42H 7) 
42H8e 1 
42H8f 26f. 


43 (2)r°II36f. 


43 (3) 
538 

st. 

10 
Bd) I 7 
57(b) 16 
58 (e) 
112(8) 8 


124(b) III 26 


129a 2 
6f. 

136 

141 

142 


P. Petr. 3. 


€xov mpoTourv, Kai vaiokos Aıovdcou TEPINPYUpwpEvos 
pera Em|'xpuoov Kai, W. Crönert, Raccolta Lum- 
broso S. 534. 

L. Zwrlaipwı, ebd. 

dE .ooı n[pös mövov - - - 51° "AlpıotoreAous |?" äheotafAka cal, 
W. Crönert, Raccolta Lumbroso $. 533. 

L. änepyäowvran, |’ [Arıbovras TO Aoımöv], Schnebel, Die 
Landwirtschaft im hellenist. Ägypten S. 48, 
Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil® 

Nr. 18. 

Zur Interpretation s. Wilcken, UPZ. 1 S. 508; W.L. 
Westermann, P. Columbia 1 S. 27f. Letzterer deutet 
den Satz 2. 8f. 16 d& dmö [Tjoörwv TpöTepov meimtov 
usw. folgendermaßen: die sich daraus früher für 
das faoıkıköv ergebenden Einnahmen sollen von 
diesem an die Inhaber der dwpeai gegeben werden. 

L. S&ıö6vaı map’ aörod statt adrod (= de suo —= !k To 
BaoıAıkoö), J. C. Naber, Aegyptus 12, 246. 

L. Aapa]oraı usw., P. M. Meyer, P. Hamb. 1 Nr.115 Anm. 
zu 1; dahinter ’Avrıöxov |’[rod Kparida, ebd. 

Ergänze [exdıö6odw], J. C. Naber, Mnemosyne 53 (1925), 
424. 

Vgl. UPZ 1 S. 512 zu 112. 

Vgl. zur Ocooalwv inmapxia, Wilcken, P. Freib. 3 S. 97. 

B. Olsson, Aegyptus 6 S.290 deutet ader als äler(pov) = 
ä\eorpov „Mahl-, Backkosten“. 

Besprochen von T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. 
Papyri 1 S. 283f. 

Besprochen von demselben (ebd.), der xädapaıs hier und 
in den sonst einschlägigen Texten nicht als „Ge- 
bühr für Reinigen des Getreides von groben Fremd- 
körpern“, sondern als „die durch das Ausscheiden 
der Fremdkörper verursachte Quantitätsminderung“ 
deuten will. 

Vgl. UPZ 1 S. 439, 1. 

Zur Datierung s. E. Meyer, Untersuchungen zur Chrono- 
logie der ersten Ptolemäer (Archiv, 2. Beiheft) 28; 
dagegen J. Beloch, Archiv 8, 2. 

Vgl. @. Glotz, Les fötes d’Adonis sous Ptol&mee II. Un 
papyrus meconnu, Revue des &tudes grecques 33 
(1920), 169f.; UPZ 1 S. 400. 


di 4 4 BE 


P. Prince. Univ.; P. Rein.; Rev. Laws; P. Ross.-Georg. 3. 








Nr. Zeile 
P. Princ. Univ. 
Einige allgemeine Bemerkungen über die Edition bei 
Wilcken, Archiv 10, 87/8. 
2 UI 2 | L. Sliayeyp(amtaı), ebd. S. 88. 
8 V 12 | L. wohl Oortoöt(ews) statt Ooroör(ews), ebd. 87, 1. 
9 MI 19 | L. statt Arm etwa Inri(oıpos) oder Inrn(teos), ebd. 
VI 4 | und 10 |. vielleicht (re) oöpßoAov, ebd. 
P. Rein. 
7 Vgl. v. Woeß, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931), 426. 
8 6  E. Rabel, Zeitschr. Sav.-Stift. 28 (1908), 319, 5, tritt für 
die Ergänzung mpoowgeılAnkaoıy ein (vgl. BL1 S.385). 
12 3 | F. Pringsheim, Zeitschr. Sav.-Stift. 44 (1924), 476, 1, be- 
zweifelt [rs &mıyoviis]. 
21 Das Mittelstück ist jetzt als P. Ross. Georg. 2, 7 ver- 
öffentlicht. 
34 Das Hauptstück ist jetzt als P. Ross. Georg. 2, 6 ver- 
öffentlicht. Vgl. dazu unten zu P. Ross. Georg. 2, 6,14. 
Rev. Laws 
15 4/5 | Vgl. A. Segre, Aegyptus 8, 302. 
20 15/6 | L. nepi rü[v eis Toüs | deo]os ouykupouvrwv, J. C. Naber, 
Mnemosyne 53 (1925), 436. 
24 9 | L. r Zipapiorov; vgl. Bilabel, SB 3, 6769, 14. 
34/5 Vgl. P. Cairo Zen. 3, 59367 zu Z. 6. 
36 10 | und 37,7. Vgl. zu ‘H biAddeAdos, Wilcken, Archiv 10,240f. 
56 8f. | Vol. W. Kunkel, Zeitschr."Sav.-Stift. 51 (1931), 254, 3. 
103 2 | Vgl. A. Calderini, Raccolta Lumbroso S. 77. 


P. Ross.-Georg. 2. 


6 14 


30 


a KDD 00 «I 
en 


er 


15 
17 
27 10 





fehlt deäs vor PiAoyrropos, Wilcken, Archiv 10, 79. 

In dem in den Reinachpapyri Nr. 34 erhaltenen Schluß 
muß statt dvayeypf(appevov) ävayeyplantaı) gelesen 
werden, ebd. 

Der Pap. hat ovyypadinı, ebd. 

Vorhergegangen ist ['O deiva mpooranms], ebd. 

Zu erwarten wäre dmö ts Ömlapxovons ...... ] oikias, ebd. 


. 


und 13 1. bella) bzw. Kuala ebd. S. 80. 

L. ’Avkupüv, ebd. 

L. aörös statt adroö und verbinde es mit &xw, ebd. 

Die Subskription von 2. H. gehört dem an, der die 
Eingabe gemacht hat, ebd. 
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Nr. 


12 


65 
77 


89 
94 


95 
96 
117 


154 
157 


P. Ross.=Georg. 3; P. Ross.-Georg. 4; P. Ryl. 1; P. Ryl. 2. 


Zeile 


5 


11 


10 


15f. 


10 


15f. 


10 








P. Ross.-Georg. 3: 

Die ävwrepiraı faßt Wilcken, Archiv 10, 260, nicht als 
„die südlicheren“ — ävurepoı, sondern als Volks- 
oder Stammnamen = ’Avurepiraı, etwa in Libyen. 

dowv Exei Eorıv sc. nwAnoaı gibt Wilcken, ebd., mit Recht 
durch „zu so hohem Preise, wie es dort möglich 
ist“ wieder. 

Das Lıe kann nur 267 n. Chr. sein, ebd. 


P. Ross.-Georg. 4. 
L. roıoa Epyov, d &mAnu[beran eis tiv &p |’ yaoiav, ws eipn- 
Ta, TOD pao]yıda [Aapaokod, Jernstedt bei Schubart, 
Gnomon 4 (1928), 153. 
L. is Somrjoeus oov [dElk[a && (H. 9) [malıdöia, ebd. 


P. Ryl. 1. 

Übersetzung bei A. Bludau, Die ägypt. Libelli und die 

Christenverfolgung des Kaisers Decius (Römische 
Quartalschrift, 27. Suppl. 1931) S. 9 Nr. 25. 


| P. Ryl. 2. 

Vgl. O. Gueraud, Enteuxeis S. 77. 

Vgl. P. Jouguet, Sur les metropoles &gyptiennes & la 
fin du 1I® siecle apres J.-C. d’apres les papyrus 
Rylands, Rev. des &tudes greques 30 (1917), 294f.; 
G. Me£autis, Hermoupolis-la-Grande 118f.; B. A. van 
Groningen, Observationes quattuor in papyrum „Ry- 
lands“ LXX VII, Mnemosyne51 (1923),421f.; N. Hohl- 
wein, Musee Belge 29 (1925), 275. 

L. [Lx AöpnAiov Koppödov Kailsapos usw., van Groningen 
2.2.0. 

Vgl. P. Achmim S. 24f. 

Übersetzung bei A. Bludau, Die ägyptischen Libelli und 
die Christenverfolgung des Kaisers Decius (Röm. 
Quartalschrift, 27. Suppl. 1931), S. 9 Nr. 27. 

Übersetzung ebd. S. 10 Nr. 28. 

Übersetzung ebd. S. 10 Nr. 29. 

Vgl. S. Solazzi, Raecolta Lumbroso S. 246f.; H. Kreller, 
Erbrechtl. Unters. S.412; L. Mitteis, Zilechn Sav.- 
Stift. 37 (1917), 322. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 4. 

Neudruck ebd. Nr. 52. 


Bilabel, Berichtigungsliste. =. => 8 


SB. 1. 

Nr. Zeile 
(157) 

164 

166 


172 
174 
177 
178 


188 
189 


190  4f. 
222 
229 


230 
231 
233 
238 
252 


SB. 1. 
365 3 
401 
421 


423 5 


1038 1 


1492—1517 
1513 5 
1639 
1934 





Zum Inhalt s. R. Taubenschlag, Archiv 8, 29; 33. 

Vgl. A. Segre, Aegyptus 10, 209. 

Vgl. zur Interpretation der Maßangaben T. Kalen, Ber- 
liner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 158, 2. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 43. 

Neudruck ebd. Nr. 74. 

Neudruck ebd. Nr. 63. 

Der Anfang bei P. Collart, Un papyrus Reinach inedit 
et P. Ryland 178, Melanges G. Glotz 1 (1932), 241f. 

Vgl. P. Columbia 2 S. 49f. 

Wird von S. Raffaeli, Journ. Palest. Orient. Soc. 3 (1923), 
193f., mit dem Judenaufstand von 132—5 n. Chr. 
in Zusammenhang gebracht. Dagegen F. Schehl, 
Hermes 65 (1930), 181f. 

Vgl. P. Columbia 2 S. 49f. 

Ergänzungsvorschläge bei G. Plaumann, Idioslogos 8.17. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 25. 

Neudruck ebd. Nr. 26. 

Neudruck ebd. Nr. 27. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 123. 

Neudruck ebd. Nr. 143. 

Vgl. Bilabel, Aegyptus 5, 170. 


Zu &v taxö s. H. Ljungvik, Aegyptus 13, 168. 

Vgl. A. Segre, Aegyptus 1, 330. 

Neudruck bei A. Deißmann, Licht vom Osten‘ S. 314; 
vgl. F. Bilabel, Ägyptische Thronbesteigungsur- 
kunden, Festschrift Cimbria S. 64. 

mAoi[ov] moräpnıov äppokompnyöv ist ein Flußkahn mit Se- 
bächladung, 7. Kalen, Berliner Leihgabe griech. 
Papyri 1 S. 220. 

L. ’Aogeöltos], K. F. W. Schmidt, Götting. Gel. Anzeigen 
1928, 179. 

Vgl. zu P.Fay. O. 24f. 

L. ’Emonpov (Ortsname), L. Amundsen, OÖ. Oslo. S. 45, 1. 

Vgl. @. Lumbroso, Aegyptus 2, 33f. 

W. Crönert, Raccolta Lumbroso 476, macht folgenden 
Ergänzungsversuch: 
u]AAos Tö Auxvanrıov äve|’[dnkev depameudeis Ö]mö Tod 
deod. Kaküs diaxei |’ [nevos yüp mäoaıs Te jat]peiaıs Xpw- 
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Nr. 
(1934) 


1966. 


1966 


1967 
1968 
1977 
1978 
1981 
2266 


3448 
3507 


3562 


3924 


Zeile 


2f. 


42 











SB. 1. 


hevos Tois np[o |* Toss EmeAdwv icrpois oJüx duvanınv 
Öyıelas |? [Töxeiv, ei pi map& Tod deo]o. 

Als Nachtrag zu BL II1 verweise ich auf die richtige 
Behandlung dieser Texte durch Orum und Bell, 
Wadi Sarga S. 156; vgl. Bilabel, Aegyptiaca 2, 
Aegyptus 13 (1933 im Druck). 

ist nach den bei Bilabel a.a. 0. veröffentlichten Stellen 
aufzulösen: (mpwrns) dop(äs) HaAAia) L, (äpraßas) ıq 
(letztere von Crum-Bell in ıd6 geändert). 

ist analog wie in 1966 zu schreiben. 

(Ohne Zeileneinteilung veröffentlicht.) L.Maö(vı) y, (mpw- 
ns) dop(äs). daA(Aia) n, oi(rov Apraßaı) ı6, Wadi Sarga 
S. 156. 

(Ohne Zeileneinteilung veröffentlicht.) L.’Eneib 5, (mpw- 
ns) bop(äs), Bilabel. 

(Ohne Zeilenzählung veröffentlicht.) L. ivö(ıkriwvos) (mpw- 
ns) bop(äs), daAldia) ıe, (üpraßaı) A usw., Bilabel. 

(Ohne Zeilenzählung veröffentlicht.) L. (mpurns) dop(äs) 
statt dop(erpov), Bilabel. 

Neudruck bei @. Ghedini, Lettere cristiane Nr. 25. 

L. [KoAa]vdaı, Bilabel, Archiv 8, 62. 

Neudruck mit Lichtbild bei A. Deißmann, Licht vom 
Osten‘ 8.78. 

L. äpxmoi|’pev (= -pnv), ös Eßiw |’ oev Erü(v) v; teils von 
Könnecke, teils von N. Bees in seiner Ausgabe von 
Nik. Müllers Inschr. vom Monteverde (S.124) ver- 
bessert. 

Tait vermutet, daß am Anfang ®afjpıs Meoovrj(pios) nach 
O. Straßb. 267 zu lesen sei. 

Vgl. W. Crönert, Raccolta Lumbroso S.493f. Zum Stil 
Schubart, Einführung in die Papyruskunde S. 202; 
s. auch (©. Cichorius, Römische Studien S.375f. Da- 
gegen Wilcken, Zum Germanicus-Papyrus, Hermes 
63 (1928), A8f. und H. Dessau, Geschichte d. röm. 
Kaiserzeit 2, 20, 4. 

L. &miornvWoeiıs, Orönert 8. 494. 

Die für Ev ümomaperıa gemachten Verbesserungsvorschläge 
sind folgende: A. Wilhelm, Anzeiger phil.-hist. Kl. 
d. Wiener Akademie 1922, 15, 40f.: &v ümorapaıtia ; 
W. Crönert, Raccolta Lumbroso S. 494: &v ouvunn- 
peoig; W. Schubart, Griech. Papyri in lat. u. griech. 
Schulausgaben (1927) Nr. 23: &v viod pepeoi(v) Eorıv. 


+ Ne - 8* 


SB. 1. 
Nr. 
(3924) 


4022 


4023 


4279 


4284 
4295 
4312 


4325 


Zeile 


Vgl. auch E. Hohl, Preuß. Jahrbücher 182 (1920), 
355/6. Alle diese Lesungen werden von Wilcken 
a.a. OÖ. 49,1 verworfen. 
Nicht vom Memnonkoloß, sondern aus Deir-Chelouit. 
1f. | L. Mapovrekdois veur(epos) |? &yevero orolıorijs |’ ToD Ad (Erous) 
Zeo[urjpou] kai |* "Avrwvivov [XJe[ßlao |’ rwv [ ] ka, 
P. Jouguet, Studies presented to F.Ll. Griffith (1932) 
S. 244. 

1f, | L. - - vewr(epos) |? &yevero oroAtori(s)|”Tod n' (Erous) Zeovrj- 
pov xail*’Avrwvlilvov Twv Kupiwv|”eis aiw[v]a. Maüvı ka 
(= 15. Juni 200 n. Chr.), P. Jouguet, Studies pre- 
sented to F. Li. Griffith (1932) S. 241f. mit Licht- 
bild Pl. 24. Neben der ersten Zeile steht, nicht 
zugehörig, "Qpov (2. H.). 4/5: die jetzt ergänzten 
Buchstaben waren zu Lepsius’ Zeit noch vorhanden. 
Die Inschrift stammt nicht vom Memnonkoloß, 
sondern aus Deir-Chelouit. 

Vgl. Fitzler, Steinbrüche im ptol.u.röm. Ägypten S.114f.; 
P. Jouguet, La vie munieipale dans l’Egypte ro- 
maine S. 426; J. Zingerle, Archiv 9 (1930), 5f. 
3 | L. rivika (K)a(o)rprioioı, Zingerle a. a. O. 7f. 
4 | L. entweder wärpy(s) perepy(s) (Wilcken a. a. O.) oder 
nÄarpn Nperepn Kpnmi&a), Zingerle a. a. O. 9/10. 
Vgl. V. Martin, La fiscalit6 romaine en Egypte (1926), 24. 
Revidierter Neudruck in P. Cornell 20a. 

1/2 | Peek, Hermes 66 (1931), 321, stellt unverbindlich her: 
nalda ne Awoıdeav tiv oik[rporärnv, %Ev’, &kovoov] | Aevo- 
owv eis eoris ypäplpara raura merpns]. 

3 | Eynp, [öre p’ &odAös Akoims], v. Wilamowitz bei Peek a.a. 0. 
S. 322. 

5f. | L. etwa ovvainov [möruov Emeomov | mevrekaieıkooetns nvejüna 
Amovoa Piou]|’[kx]ai vovow: riı mp6odev ’E [Name adri 
erAdodnv], ebd. 322 und Hermes 67 (1932), 131. 

10 | xaipe x[ai &v doinevois, ebd. 66, 322. 

Vgl. M. Rostowzew, Pauly-Wissowa usw. Realeneyel. VII 
160; W.L.Westermann, Classical Philology 16 (1921), 
170, zustimmend M. Rostovtzeff, Soc. and econ. hist. 
of the Roman Empire Ch. IX Anm. 52; ablehnend 
T. Kalen (s. sogleich), besonders S. 323; K. Thunell, 
Sitologen-Papyri a. d. Berliner Museum (1924), 
S. 64,1; T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Papyri 1 
S. 317f. 
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Nr. Zeile 

(4325) V 15 

VI13 

4528/99 1 
4435 
4436 
4439 
4440 
4441 
4442. 
4443 
4444 
4445 
4446 
4447 
4448 
4449 
4450 
4451 
4452 
4453 
4454 
4455 

4475 1 

4512 18 

19 

22 

23 

24. 

25 

26 

271. 

29 

a1f. 





L 


SB. 1. 


. wohl TETPAKaEIKOOTOV statt Terpakaek(n)Kootöv, Kalen 


a. a. 0. 321, 2. 


Tilge öv vor reAovoaı, ebd. 318. 
Tait vermutet, daß statt Mopovs Medoücıs (vgl. O.Straßb. 


264) zu lesen sei. 


Übersetzung bei A. Bludau, Die ägypt. Libelli u. die 


Christenverfolgung d. Kaisers Deeius (Röm. Quartal- 
schrift 27. Suppl.) S. 4 Nr. 6. 


Übersetzung bei Bludau a. a.0. S.5 Nr. 7. 





Übersetzung ebd. S. 5 Nr. 10. 
Übersetzung ebd. S. 5 Nr. 11 (vgl. SB 1, 5943). 
Übersetzung ebd. S. 6 Nr. 12. 
Übersetzung ebd. 8. 6 Nr. 13. 
Übersetzung ebd. S. 6 Nr. 14. 
Übersetzung ebd. S. 6 Nr. 15. 
Übersetzung ebd. S. 4 Nr. 5. 
Übersetzung ebd. S. 7 Nr. 16, 
Übersetzung ebd. S. 7 Nr. 17. 
Übersetzung ebd. 8. 7 Nr. 18, 
Übersetzung ebd. S.7 Nr. 19. 
Übersetzung ebd. S. 8 Nr. 20. 
Übersetzung ebd. $. 8 Nr. 21. 
Übersetzung ebd. S. 8 Nr. 22. 
Übersetzung ebd. S. 9 Nr. 23. 
Übersetzung ebd. S. 9 Nr. 24. 
Übersetzung ebd. S. 3 Nr. 2. 


L 


ee 


= 


8“ 


.gveyurioaro, Sethe-Partsch, Demot. Bürgschaftsurkunden 


S. 142. 

. pexpı Tod ısL, Ts usw., G. Plaumann, Idioslogos 8.7. 

. Tüs Aoımds usw., ebd. 

. Mpoifr)os xad” örı mp[ölr[eıra], ebd. 

.&E F, ebd. 

. ] romfolyplalunareus 705 Ma[dupirov], ebd. 

. äpJou(päv) Ae &v Madüpeı ro[ , ebd. 

EIEBIOBSTCR u rjeractaı Tlpoitos Zw[oıkpdtous ..... 
&mi], ebd. | 

. Arovu[oößwpos, rıufjs yis |” rmeipov, ws mpökelıraı, Tv TOU 


xL.ß [ävayopäv xaAkoü], ebd. 


. e]erikovra € F, yivov[raı (öpaxpai) x&s F]. 
L. 


&mi |?’ tiv usw. - - - Arovuoödwpos, rılufs yiis] |” [nmeipov, 
&s npökeıan, tv Tod ka] L [Y älvadlolpav x[aAkoö] |’ 
öpaxnäüs usw., ebd. 
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Nr. Zeile 
4603 3 
4616 3 
4634 6 
4636 
4639 
5000 1 

2 

5099 
5ill 
5152 
5216 
5230 17/8 

26. 
35 
38 
47 

5231 

232. 6E 
17% 
18f. 
197 

5233 
12f. 
16. 





Ergänze [xı(Aıäpxov) PilAıkos oder Zaßivou] (vgl. zu 4616, 3), 
Wilcken, Archiv 9 (1930) S. 14. 

L. xı(Aäpxov) Zaßivov, Wilcken, Archiv 9 (1930) S. 13. 
Er ist derselbe Mann wie der Tribun in 4601, hat 
also zwei Cognomina, Felix und Sabinus gehabt. 

L. Acwv eione(nerpnnan), P. Meyer S. 118, 31. 

Vervollständigte Neuausgabe P. Achmim Nr.7; das Haupt- 
stück SB 4636, 1= P. Achmim Kol. II 9f. 

Übersetzung bei Schubart, Bin Jahrtausend am Nil’Nr.40. 

L. röv ü[mö] xdova, W. Peek, Hermes 66 (1931), 322. 

L. maida xolvils, ebd. 

Vgl. K. F.W. Schmidt, Götting. Gel. Anz. 1925, 23; Zeit- 
schr. f. Numismatik 34 (1923), 5if. 

Zu den Formeln s. A. Segre, Aegyptus 11, 140. 

Neudruck Stud. Pal. 20 Nr. 26. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 104. 

&b üv sc. ümeypädn. Das Folgende wird von T. Kalen, 
Berliner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 242 gedeutet 
als „sie gehören zwar unter die dem Staat ver- 
fallenen Güter, aber zwecks Übernahme hebe ich 
den Beschlag auf“ (falsch Preisigke, Wtbch. s. v. 
Karakpioınos). — bmoArbews Eveka heißt „um ihnen 
unter die Arme zu greifen, aus Gnade“, Plaumann, 
Idioslogos S. 29. 

@G. Plaumann a. a. O. 52. 57; s. H. Kreller, Erbrechtl. 
Unters. S. 45. 

vmoypa(dn), Kreller a. a. O. 

L. wohl &[mi xeı]poypa(dia) [sc. neodwpevwv], G. Plaumann, 
Idioslogos S. 29. 

L. [älynynevwov ameAw), ebd. S. 20. 

und die anderen zum Nestnephisprozeß gehörigen Ur- 
kunden sind von @. Plaumann, Idioslogos 44f., neu 
behandelt. 

L. ris|”[oikia]s marpfırods adroü(?) mapa& Xaupnovo]s ToD 
“Hpwdou, ebd. S. 45. 

L. npodanavn[oavrös|'*pov rjav, ebd. 

L. &vwkodonn[oavros (?) — Emi Tois], ebd. 

L. pıxpläı Sana |” vn ook olda], tivi, ebd. 

Vgl. @. Plaumann, Idioslogos S. 37f. 

L. "Anaıteiodw |’? Emitino(v) (Öpaxpäs) o ovv|'*ıorwvra Toüs 
eiodövras, ebd. 46. 

L. 10 |'"äpxaio(v) dmoxaraor(adrrw), ebd. 


— 118 — 


Nr. 
5234 
5240 


5252 
5269 
5270 
5273 


541 


5342 


5343 
5356 


5357 


5661 


Zeile 


17. 
8 

10 
10/1 


13 

14 

15 

16 
II 

19 


6/7 


es . 
oa $ we 


18 
20 
41/2 


30 


11 
LE: 


ra 


151. 


SB. 1. 


Vgl. G. Plaumann, Idioslogos 49. 

Anfang 1. öfıarjeranevov, G. Plaumann, Idioslogos S. 48. 

Anfang 1. E[xeXe]vov, ebd. A8f. 

Ende steht ein Füllstrich, ebd. 51. 

L. Av|''[aörod marpıka Eyyaıa @]v - - - Kai (&AAwv guykupöv- 
tuwv), ebd. 

L. npovijoıov (kai) roüs; dann 1. ümö(?) statt rods dt, ebd. 

Der Schreiber stilisiert falsch, ebd. 

L. [d1& 16 Toüs mpeoßurlepous, ebd. 

L. (ouverpidn)), ebd. 

Vgl. @. Plaumann a. a. 0. S. 14. 

Vgl. UPZ 1 S. 640 zu 21/5. 

Neudruck Stud. Pal. 20 Nr. 220. 

Neudruck ebd. Nr. 209. 

Vgl. zu P. Fay. 23112. — Neudruck Stud. Pal. 20 
Nr. 128. 

Ganz veröffentlicht bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 48. 
Vgl. auch Jörs, Zeitschr. Sav.-Stift. 36 (1915), 307; 
dagegen T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Papyri 1 
S. 140. 

bei Meyer 1. wohl Mo|[mAavös], Kalen a. a. O. S. 139. 

Jetzt P. Lond. Inv. Nr. 1913 (vgl. Bell, Aegyptus 5, 

1924, 246, daraus die folgenden Verbesserungen). 

. Oepnio(rov). Vor yepiöwv 1. |”, dahinter |?. 

. Baoı(AıKö); MoAepw(vos). 

. Vor gepidos |‘, dahinter |’ usw. 

ev römw Aibpov Aeyolpevo) xad" d|'" »=W. '" Saro(s) u( ) 

(kaum üs, Jouguet; eher ö(mep) oder b(mö)) yevonevas]. 

L. E[miöidswpn. 

L. Pay(evwd) N. 

L. ®a(pevod) KL. 

NB. Die alte Zeilenzählung ist hier beibehalten. 

L. piav |*?&k äs (sc. fepas) „einmal über das andere“, 
H. Ljungvik, Aegyptus 13, 164. 

L. ‘Yrareias Kuvarav(riov) [o. ä.] kai Odadepiov Mafin[ov, 
P. Soc. 6 S. 147, 1. 

Zur Erklärung s. Collinet, Rev. eg. NS. 2 (1921), 70f.; 
Steinwenter, Libelli contradictorii, Archiv 7, 58. 

l. ex prag(maticario), Collinet a. a. O. 

L. öeiv Keda |'*Awvos, Z. Amundsen, Chronique d’Egypte 
13/4 S. 328, 3. 

L. veiös (m) |'*Maverße, ebd. 


Pree 
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Nr. Zeile 
(5661) 24 
j 25 
5662 1 
4 
20 
30 
5663 3 
5664 7 
10 
5673 
5680 
5681 
20/1 
5718 
2 
5729 
576] 26 
5807 
5810 
5825 1 
5829 
2 
4 
5 
3) 
10 
11 
5873 2/3 
5942 4 
5 








. Karar(exwpıka) (Erous) x, ebd. 

. Kwpoyp(appareds) oeonpeion(aı) [= -wp(aı)], ebd. 

. Zapamiwv ‘Hpä, ebd. 

. Morapwv Aödvirtos, ebd. 

. jeras “Arpij, ebd. 

. Alıöoxopos “Hpax(Aeidov), ebd. 

. Maoeıv, ebd. 

. “Hpaxdeilöns (?), ebd. 

. x, ebd. 

Vgl. @. Plaumann, Idioslogos S. 64/5. 

Vgl. W. Kunkel, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931), 268 Anm. 

Kann nicht aus dem 5. Jahrh. sein; H. J. Bell, Journ. 
Egypt. Arch. 6 (1920), 132f., schlägt 623 n. Chr. 
vor. 

L. &v |’”'raöda [Elv ralörjn TH(?), ebd. 

—= SB 4, 7288. 

L. öykov &v 65° eloıv Onkanevn Te ßäpos, Peek, Hermes 66 
(1931), 333; *A. Vogliano, Athenaeum, NS 1 (1923), 5. 

Vgl. W. L. Westermann, P. Columbia 1 S. 43f. 

Die neuere Literatur über npodopnarıcıı piodwaoıs s. bei 
W. Kunkel, Gnomon 4 (1928), 661. 

Veröffentlichung des vollen Textes P. Cornell 50. 

Neudruck Stud. Pal. 20 Nr. 78. 

L. w&omölios „graumeliert“ statt jLomölios (letzteres 
fälschlich bei Preisigke, Wtbch.), P. Jernstedt, Aegyp- 
tus 10, 75f. 

2. oder 1. Jahrh. v. Chr. Vgl. J. Zingerle, Österreich. 

Jahreshefte 23 (1926), Beibl. 394f. 

. baitavöpwv, W. Peek, Hermes 66 (1931), 317. 

. neid{wv], Peek, ebd. 317; ebenso Zingerle. 

. yvakoıs Alpols [Alnoripas, Peek a.a.O. 318; 336; Hermes 

67 (1932), 13. 

L. xad” öydolalön[v ÖJer[äßa]l, Peek, Hermes 66 a. a. O.; 
ebenso Zingerle. 

"Adı)das Öpk(v)aious Eyyvarite nulxois], ebd. 

L. oöx älyevri 8° E]Afax]ov uöpov, ebd. 319; Hermes 67, 
130, auf Grund einer Nachprüfung des Originals 
im Museum von Alexandria Nr. 20874. 

Ende 1. del’nis ixeAnv „den Göttinnen gleich“, W. Peek, 
Hermes 66 (1931), 317. 

L. Xoiax (x aus « verbessert), Wilcken, P. Freib. 3 S.103. 

L. inne[wv], ebd. 


aller er seiiteeenienklem 


a I ie 
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Nr. Zeile 
(5942) 6 
7/8 

6000 
6001 13 
6002 1 
2/3 
3 
17 
18/9 
20 
6016 22 
34a 
6160 4 
5 

6178 
1 
3 
4 
5f. 
6184 8 
6209 1 
2/3 

6262 





SB. 3. 


L. omeipeodaı eis T[ö] € Kai A (Eros) [üs] mäca omapijı, weiter 
Emiorareiaı v[eavioxoi]; vgl. Archiv 8,68; P.Freib.a.a.O. 
L. enei de ou[vji[ora] |"raı, ebd. 


Zum Inhalt s. R. Taubenschlag, Archiv 8, 27. 


SB. 3. 

Wilcken, Archiv 8, 287, tritt für die Lesung xs statt 
ky ein. 

L. övwı v.[. , ebd. 

Zwischen diesen Zeilen ist etwas nachgetragen, wobei A, 
dann etwas Unleserliches, weiter sicher L steht, ebd. 

L. yun(vös) Xbax (räAavrov) & B (1 Talent, 2000 Drachmen), 
ebd. 

L. p[o]v, ebd. 

. &oba |’ [Alıoapevov aö[r]o[ü]s, ebd. 

. [Em]i röv olrparnyöv, ölmws usw., ebd. 

L. Kavwnä[ 70], L. Amundsen, Chronique d’Egypte 13/4 
S. 328, 3. 

L. wahrscheinlich —nö—, ebd. 

Wenn oo[ richtig ist, 1. oo[ßapös]; wahrscheinlicher ist 
od[evapös], W. Peek, Hermes 66 (1931), 319; dagegen 
nach dem Original (Alexandria, Museum 21816) 
ouvlerös], Hermes 67 (1932), 131. 

L. oepvöra[rov 9° &dos - -], ebd. 

Die ältere Wiederherstellung von W. Peek, Hermes 66 
(1931), 320/21 ist hinfällig. Nach Revision des 
Originals (Kairo Museum) ist zu lesen (nach Peek, 
Hermes 67, 1932, 131): 

ro npiv Ev [K]Aleı]roionv. 


pl, am 


| [&Jo[v] yüp. 


vunbwöns oTuyepod ToDde AcAoyxa Ta[plov. 

Avixa yüp xpyvav märayos mpös &uäs Ö[ov]eoaxe, |" olhii]AEv 
u’ "EAmv m&ros Eoi ye Aadav: "ds po6dov dv Km 
voricıv Öpooepaicı tednAös |° [ai]dviöiws ne Aafßwv 8’v)) 
üxer’ iwv ’Atönls] |? ix[ooı, Eeilve, 8° &yw Erew[v Kürdous 
eßiwoa] |" - - - 

Zum Gott Kolanthes s. Bilabel, Archiv 8, 62. 

L. Mi Aomoö (= Avmod), Schubart, Gnomon 3 (1927), 180. 

Die von Schubart a. a. O. vorgeschlagene Erklärung 
von "Oydıs arav als oddis ddav(aros) scheint unmög- 
lich wegen der folgenden Jahreszahl, Bilabel. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 133; 
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Nr. Zeile 
(6262) 


10 
16 


6263 


18f. 
6265 


6275 


8/9 

10 

10/1 

12 

12/3 

14 

15 

16 

6277 11 
6291 2 


32 


Verso 


6292 





Raccolta Lumbroso S. 499. Übersetzung bei Schu- 
bart, Ein Jahrtausend am Nil?” Nr. 69. 

L. 9 (= ei) statt A, @. Vitelli, Bulletin de la Soc. Ar- 
cheol. d’Alexandr. 23, 293 Nr. 11. 

Hier halte ich ein ei (s. ebd.) statt meines "H(v) nicht 
für richtig, Bilabel. 

Neudruck mit Lichtbild A. Deißmann, Licht vom Osten‘ 
S. 159f.; Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 121; vgl. 
W. Crönert, Raccolta Lumbroso S. 499. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? 
Nr. 75. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 80. 

H. Lewald ist der Fund eines zugehörigen Stückchens 
in der Frankfurter Sammlung gelungen, vgl. Zeit- 
schrift Sav.-Stift. 42 (1921) S. 115; Raccolta Lum- 
broso S. 340f.; vgl. P. Columbia 1 S. 33f. 

L. [oav] mä[vjres, Raccolta usw. 

te | taype[vjov, ebd. 

L. Fopmalio]v roü, ebd. 

L. ”AXe | tavöpeiaı, ebd. 

L. rAı xwpaı, ebd. 

L. € |xdorov Tod owparos, ebd. 

L. T&ı mpayparevonevwi, ebd. 

L. mv rav x[a]raßeßAnkörwv, ebd. 

L. reooapako|vr]aöpaxpiav. Mi Ekeorw, ebd. 

Vgl. Partsch-Wilcken, P. Freib. 3 S. 26; 69, 1. 

L. xexoopnreukötwv, Wilcken, P. Freib. 3 S. 103. 

Streiche den „Interpunktionsstrich“ hinter &ei, ebd. 

L. Meyxeip xe, ebd. Die Subskription dahinter ist nicht 
von 3. H., sondern vom Schreiber der Urkunde; 
l. übrigens’AroAAwvio(s). Karakexwpı(oran), ebd. S. 104. 

Die Inhaltsangabe von 3. H. hat Wilcken a. a.O. S. 104 
entdeckt: 
|” "Avriypadov avAls oJwulälrwv "lovAias (Spatium von 
5 cm) Alnpja[piov] np[öls(?) |’*.[.].. &deAdoüs ... 
[--:]--[.J--[ ] (Spatium von 5 ccm) ö[--- -- 15 
Das Stück war, nach dem Spatium zu schließen, 
gefaltet, verschnürt und versiegelt, so daß die 
Schrift links und rechts von der Schnur zu stehen 
kam, ebd. 

Vgl. S. Solazzi, Aegyptus 5, 4f. 
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Nr. Zeile 
(6292) 


12 
13/4 

15 

6293 1 


6294 1 








SB. 3. 


Die Zeilenanfänge des Originals stehen genau unter- 
einander, Wilcken a. a. O. S. 104. 

L. äm]ö "louAias "Ad[po]doüros, &AnAud6 |? [twv. 

L. etwa tüv kad’ övrıva Öfmor]e rpönov, davor etwa dpovri- 
oüvra 0. ä., ebd. S. 105. 

L. amdoövra, ebd. 

L. &« Tod &nod dmovons) |'* [övönaros, ebd. 

L. [aörijv statt [aörov, ebd. 

L. Kalr]exw(piodn) SL Maövı m, Wilcken, P. Freiburg 3, 105f. 
Die an Partschs Falschlesung anschließenden und 
darauf aufgebauten zustimmenden Äußerungen von 
P. M. Meyer, Jurist. Papyri S. 16, F. v. Woeß, Unt. 
Urk. S. 46, E. Weiß, Griech. Privatrecht I 419, 
228a sind hinfällig; dagegen A. Segre, Aegyptus 
7,100,1. Wilcken sieht in dem Pap. das Amts- 
exemplar, das in dem Archiv des Agoranomen 
hinterlegt wurde. 

L. Mev|[önoiov statt Mun|[pews, Wilcken a. a. O. 

L. yeyovvin statt yılvolufevijn und amodedıyuevov, ebd. 

Ende: der P. bietet fälschlich unötv, ebd. S. 107. 

L. unöe, ebd. — Vor ’Eav de ist ein größeres Spatium. 

Wilcken a. a. O. ergänzt &$’ v1 Ex]reioı statt Erı de Ex]reion. 

L. oööde | [vös mpäypalros, ebd. 

L. yvwpioöw statt yvwpiiw; am Ende der Z. ein langer 
Füllstrich, ebd. 

Anfang 1. [&Xeudepworv &s mpölkeıraı. — Die Subscriptio 
des Agoranomen lautet nach Wilcken a. a. O.: .e.as 
äyopa(vönos) Önnooiw(s) Kexpn(närika). Xp(övos). (?) 6 
mpox(eijevos). 

L. Oöfı]lpliov, Wilcken, P. Freiburg 3 S. 107; ebenso Vi- 
telli, Aegyptus 7 (1926), S. 269. 

Zu Flavius Hermeias s. P. Soc. 7, 767. 

L. € näyov. 

npoodwvii Tıröov emendiert Wilcken a.a.O. 108 in (ri?) 
mpoodwvn(o)i TOD. 

Statt &kxwodo Ta ev n liest Wilcken a. a.O. &((k))niodwoa 
ev n. 

yap(i)as: das dastehende yappas faßt W. jetzt als yayßpäs. 

Wilcken a. a. O. S.109 liest naiv ’O[v|vogpıos, indem 
er bei naycıv eine Korrektur durch Überschreiben 
eines Jotas statt des von mir angenommenen 
Häkchens annimmt. 
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Nr. Zeile 

(6294) 17 

23 

24/5 

6298  3f. 
6300 

6302 2 

4 

5 

6 

7 
6584 
6612 
6665 
6707 
6708 
6709 
"6710 
6711 
6712 
6713 
6714 

9 

12 

13 

14 
6715 
6716 
6717 
6718 





Der P. hat irrtümlich xarexodev, ebd. 

Der von Partsch unter Z. 22 notierte Schnörkel wird 
von Wilcken a.a.O. als v) = öm(oypadeös) erklärt. 

L. ei | öveins. 

Nach A. Calderini, Studi della scuola papirologica II 4f., 
ist etwa zu ergänzen [X pev d1are]Aeis EmiAeAnopevos 
nuov, |* [adrös 8° öpjws oödev frröv oe oma |” [Lopaı 
usw. |°[ändes? Ti nor mjepi usw. Die Ergänzung von 
|° zieht @. Vitelli, Bull. de la Soc. Arch. d’Alexandr. 
23, 287 Nr. 1, in Frage und stellt zur Auswahl 
[daudöv Ti por mlepi oder [vwdpeveodan mJepi. 

Vgl. jetzt zu den Platonbriefen P. Ross. Georg. 2 Nr. 10. 

Ende 1. [kar& tv ovyypadiv tiv kei] |*pevnv, A. Humpers, 
Aegyptus 3 S. 221 Nr. 298. 

L. &av d& eio] |’ mpaxdij, ebd. 

Ende |. - - fj Baonıxöv] |°rı, ebd. 

L. rod y[n dexdiivan, ebd. 

L. NeroJoeipirı u[(?), ebd. 

Vgl. P.Oxy. 2061 —63 (Mitteilung von Hunt). K. Preisen- 
danz, Papyri Graecae magicae 2 S. 190 Nr. 3. 
Vgl. A. Ehrhardt, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931), 153f. 
Neudruck bei Hondius, Suppl. Epigr. II Nr. 864. Dort 

ist als Datum 294/3 v. Chr. genannt. 

Neudruck P. Cairo Zen. 1, 59001. 

Neudruck ebd. 59002; Zeit: 260 v. Chr. 

Neudruck ebd. 59003. 

Neudruck ebd. 59018. 

Neudruck ebd. 59021. 

Neudruck ebd. 59031. 

Neudruck ebd. 59034 (in SB sind die Zeilenteiler|'* vor 
ös und|'”vor deod ausgefallen). 

Neudruck ebd. 59053. 

Anfang. J.C. Naber, Aegyptus 12, 244, denkt an xäk 
statt cal. 

Naber a.a.O. nimmt den Ausfall von [fj] vor kai tiv an. 

ws üv = Önötav, ebd. Davor 1. Ko)a yevöneva (= Exıin- 
pwdevra), ebd. 

napadlepjn statt mapaylevin, ebd. 

Neudruck P. Cairo Zen. 1, 59054. 

Neudruck ebd. 59059. 

Neudruck ebd. 59060. 

Neudruck ebd. 59077. 
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Nr. 
(6718) 


6719 


6720 


6721 
6722 
6723 
6724 


6725 
6726 
6727 
6728 
6729 
6730 
6731 
6732 
6733 
6734 


6735 
6736 
6737 
6758 
6739 


6740 


SB. 3. 
Zeile 


1 | Naber, Aegyptus 12, 51, verändert 16 in (av). Zur 
Stellung des "AAetıs als duAakirns oder mpäxtwp ke- 
vıov (?) s. ebd. 

Neudruck P. Cairo Zen. 1,59075; mit Lichtbild (S.407/8) 
bei A. Deißmann, Licht vom Osten‘ S. 128f. 
Neudruck P. Cairo Zen. 1, 59093. 

4 | Statt &mkadoaı liest Naber a. a. O. S. 52 Emıkakkoaı. 

5. „Statt. .n|eso.« napeyevjero liest Naber ebd. ru[dnoeran- 
"Adix]ero d& usw. (statt .n hat die neue Ausgabe 
P. Cairo Zen. 1, 59093 rq| gegeben). 

8 | P. Cairo Zen. war ergänzt worden mapamAleiv‘ ouvre- 
räy]daı, wofür Naber a. a. O0. S. 53 mapalpeivaı, Te- 
räx]daı setzen will. 

11 | Naber, ebd., ersetzt dyayw[v] durch änaywv. 

14 | Naber, ebd. S. 54, liest auf dem Lichtbild mpös röv pev 
dikaorhv statt mpös Töv Meverkfiv. 

Neudruck P. Cairo Zen. 1, 59082b. 
= ebd. 59048. 
z „ 590. 
5 „. ‚59.096: 
1 | L. kadws statt Kai oüs, Naber, Aegyptus 12, 244. 
Neudruck P. Cairo Zen. 1, 59107. 
3 ebd. 59109. 


R „ 59125. 
; „ 59129. 
ä „ 59137. 
& „2, 59142. 
s „ 59145. 
2 „ 59150. 
: „ 59155. 


5 „ 59160; Übersetzung bei Schubart, Ein 
Jahrtausend am Nil? Nr. 12. 
Neudruck P. Cairo Zen. 1, 59170. 
4 ebd. 59172. 
A „ 59198. 
< „ 59199. 
x „ 59202. 

9 | Zu mepiaxdeis ist nach B. Olsson, Aegyptus 7,108, tw xeipe 
zu ergänzen (Parallelen sind gegeben) und der 
Ausdruck durch „mit den Händen auf den Rücken 
gebunden“ zu übersetzen. 

Neudruck P. Cairo Zen. 2, 59204. 


— 125 — 


SB. 3. 


Nr. Zeile 
6741 Neudruck P. Cairo Zen. 2, 59 203. 
6742.6742a a4 ebd. 59 173. 
6743 4 „ 59226. 
6744 5 „ 59236; vgl. Naber, Aegyptus 12, 248f. 
6745 h „ 59249. 
6746 5 „ 59245. 
6747 Re „ 59247. 
6748 59251; Übersetzung bei Schubart, Ein 
Ichrlauseha am Nil? Nr. 13. 
6749 Neudruck P. Cairo Zen. 2, 59258. 
6750 e ebd. 59263; Übersetzung bei Schubart, Ein 
Jahrtausend am Nil’ Nr. 31. 
6751 Neudruck P. Cairo Zen. 2, 59270. 
6752 u.a 5 ebd. 59289. 
6753 u.a h „3, 59308. 
6754 ' „ 4, 59532. 
6755 x „ 3, 59310. 
6756 5 „ 59322. 
6757 £ „59329. 
6758 \ „ 59337. 
6759 hs „ 59340. 
6760 5 „ 59341. 
6761 * „  DI3M. 
6763 r „89317; 
6764 5 » 593051: 
6765 » „ 1, 59022. 
6766 ss „8, 59362. 
6767 A „. 89.366. 
6768 E »„ 59867. 
6769 > „209568! 
6770 n „ 59371. 
6771 59355. 
8 | B. Kesyatas 6, 291, faßt &pyaorpov als „Arbeits- 
lohn“. 
6772 Neudruck P. Cairo Zen. 3, 59356. 
6773 Neudruck, ebd. 1, 59036. 
23f. | Naber, Aegyptus 12, 50, will interpungieren Zavdımnos. 
"AroAAwviwı ö und streicht das Komma (Z. 24) hinter 
Zavdinmov. 
25 | d oredavos, ebd. 49/50. 
6774 Neudruck P. Cairo Zen. 1, 59037. 
6775 “ ebd. 59069. 
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Nr. Zeile 
6776 


6777 
6778 
6779 


39 
6780 
6781 


6782 
6783 
6784 


4/5 


6785 
6786 
6787 
6788 
6789 
6790 
6791 
6792 
6793 
6794 


7/8 
6796 
6804 
6805 
6805 
6806 
6807 
6808 
6809 
6810 
6811 











SB. 3. 


Neudruck P. Cairo Zen. 1, 59019. 
a ebd. 59004. 
s „. 59025. 
i „ 59012. Vgl. A. Andreades, Melanges 
G. Glotz 1 (1932), 11f.; *H. Schaal, Vom Tausch- 
handel zum Welthandel; Tarn, JEA 14 (1928), 257; 
*Hellenistic Civilisation * (1930), 166f. 

Zu &paiov— Täpıyos s. Orth, Realenc. s.v. Kochkunst S.8. 

Neudruck P. Cairo Zen. 1, 59013. 

Neudruck, ebd. 59015 recto. Vgl. A. Andreades, Melanges 
G. Glotz 1 (1932), 11f. (und die zu 6779 zitierte 
Literatur). 

Neudruck P. Cairo Zen. 1, 59015 verso. 

a ebd. 59087. 
2 „ 59028. 

ün’ Ekeivov SC. TOD Xpövov, Naber, Aegyptus 12, 49. 

L. ’AnoAAwvi|[wı rö yeyovös kali, ebd. N. streicht ferner 
den Punkt hinter üpev, ebd. 

doxo statt Sörw, ebd. 

Neudruck P. Cairo Zen. 1, 59033. 

a ebd. 59038. 
Bi „ 59044. 
® „ 59045. 
5 „ 59057. 
a „59 076; 
x „59.106, 
4 „8, 59421. 
R 159549: 
n » „59.132. 

Naber, Aegyptus 12, 245, ergänzt yfiv [oönw öt]. 

Naber, ebd., ändert Zupßarm in Zußorn. 

Zu den Maßen s. ebd. 245. 

Neudruck in P. Cornell Nr. 1. 

Neudruck P. Cairo Zen. 3, 59426. 

ebd. 1, 59130. 

2, 59206. 

59168; 

59169. 

59154. 

59156. 

59157. 

59159. 


” 
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SB. 3. 
Nr. 
6812 
6813 
6814 
6815 
6816 
6817 
6818 
6819 
6820 
6822 


6823 


6824 


6825 
6826 
6827 
6828 
6946 


Zeile 


20 


6951 r’ 36 


v 


6989 
6990 
6991 
6992 
6993 
6994 
7031/3 


7165 


7166 


39 


2/3 











Neudruck P. Cairo Zen. 2, 59166. 
> ebd. 59180. 

- „ 59179. 

' „ 59184. 

f „59220. 

f „ 5919. 
59223. 
59225. 

R „ 4, 59790. 

Vgl. P. Freib. 3 S. 44 Nr. 36/7 und S. 89f.; Neudruck 
S. 99; E. Schönbauer, Archiv 10, 185f. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 34. Übersetzung bei Schubart, Ein 
Jahrtausend am Nil’ Nr. 49. 

Übersetzt bei A. Bludau, Die ägypt. Libelli und die 
Christenverfolgung des Kaisers Decius (Römische 
Quartalschrift 27. Suppl.) S. 12 Nr. 35. 

Übersetzung bei Bludau a.a.0. S.13 Nr. 36. 

Übersetzung ebd. S. 13 Nr. 37. 

Übersetzung ebd. S. 14 Nr. 40. 

Übersetzung ebd. S. 14 Nr. 41. 

L. rs aödlnrıxfjs]) statt Ts aörliis Texvns] (vgl. Platon, 
Gorg. 501D: oxehwpeda Timv adAnrıciv), W. L.Wester- 
mann, Aegyptus 5, 345. 

L. ömnperns [orpar(nyoo) Oepiorov kai MleA&pw] |"? vos pepidwv, 
Bilabel. 

Anfang 1. /Lyxö statt / Led, T. Kalen, Berliner Leih- 
gabe griech. Papyri 1 S. 234, 1. 

Neudruck P. Cairo Zen. 3, 59467. 

Neudruck ebd. 594830. 
ir „ 5924. 

5 „. 59254. 
59256. 

n „ 4, 59649. 

Bemerkungen über den Gebrauch von xai s. S. Eitrem, 
Serta Rudbergiana S. 19. 

Vgl. Wilcken, Archiv 9 8.84, der Z.5 richtig übersetzt 
(gegen Zucker): „daß (Ptolemaios) den Auftrag er- 
halten habe, dir dort die Decke zu geben“. 

L. [dieyp(ähnoav) AdpnAio) "Ariwvı ai] |"&s Xpr(pariteı) vo- 
(näpxn) ”Apor(voirov) dı& AdpnAliov) “Hpwvos Bon(doD), 
Wilcken, ebd. 
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Nr. Zeile 
7168 6 
st. 

7169 
5 

27122 
7174 18 
7178 2 
7188 19 
25 
37 

7191 

7193 
vw. 18 
v’ II 12 
11 
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L. xaAkıy (= xöAkıov), Wilcken, ebd. S. 85. 
Die Grußformel ist von 2. H. geschrieben, ebd. 
Vgl. P. M. Meyer, Zeitschr. Sav.-Stift. 46 (1926), 330; 


Vgl. 
Vgl. 


E. Ziebarth, Beiträge zur Geschichte des Seeraubs 
und Seehandels im alten Griechenland (1929), 54/5; 
126,7; V. Arangio-Ruiz, Lineamenti del sistema 
contrattuale nel diritto dei papiri (1928), 82f.; 
O. Krüger, P. Ross. Georg.2 S.93; H.Schaal, Vom 
Tauschhandel zum Welthandel (1931) S. 140f.; 
H. Kortenbeutel, Der ägypt. Süd- und Osthandel in 
der Politik der Ptolemäer und röm. Kaiser, Diss. 
Berl. 1931, 44; P. Jouguet, Dedicace Grecque de 
Medamoud, Bulletin de l’Institut Frang. d’arch. or. 
du Caire 31 (1931), 22; 25; R. Taubenschlag, Zeit- 
schr. Sav.-Stift. 52 (1932), 74; M. Rostovtzeff, Journal 
of economic and business history 4 (1931/2), 756; 
Cambridge Ancient History 8, 658; F. Heichelheim, 
Aegyptus 13, 187f. 

Wilcken, P. Freib. 3 S. 97. 

W. Spiegelberg, Sitzungsber. Bayer. Akad. 1925, 4; 
H. Sottas, Revue de l’Egypte ancienne 1 (1927), 
2801.; W. Spiegelberg— W. Otto, Sitzungsber. Bayer. 
Akad. 1926, 2; W. Otto, Abhandl. Bayer. Akad. 34,1 
(1928), 80f.; Spiegelberg, Sitzungsber. Bayer. Akad. 
1928, 2 S.10; A. Momigliano, Aegyptus 10, 180f. 


L. ös [npe]meı, P.M. Meyer, Zeitschr. Sav.-Stift. 46 (1926), 


De 


L. 
L. 


331; V. Arangio-Ruiz, Aegyptus 6, 160, schlug [xa- 
dus] dei vor. 


Gkovonlev Ev eipräli, Schubart, brieflich. 


= 


2... blons expriyuaros - -]), P.M. Meyer, Zeitschr. Sav.- 
Stift. 46 (1926), 327 (vgl. Aegyptus 7, 308). 


explriynaros - -, Meyer a. a. O. 
&eip[yovros oi newiodwpevor EyRAndriowvra mpO TOD Xpövou 


ex as] |’°, ebd. 


Vgl. Aegyptus 7, 275f. Zeit danach 150 oder 173 n. Chr. 
Neudruck mit eingehendem Kommentar bei T. Kalen, 


Berliner Leihgabe griech. Papyrii Nr. 1; vgl. S.43f. 
und zu einzelnen Fragen S. 231f. 


Myvarıavii(s) ist wohl zu halten, Kalen a.a.O. S. 75. 
L. xard |”&vaböpı(ov) iodounev(as) bzw. -nevo(us); ebenso 


v° IT 17; IV 13£., ebd. S. 80. 


L. && AAMndey)yöns, ebd. S. 80. 


Bilabel, Berichtigungsliste, —_ 199,7 == 9 


SB. 3. 
Nr. Zeile 


7194 


14 
19 


I 13 

22 

1 3 

Tvası 
7195 


2/3 


21 
I 4 
11 
13 
7196 
r’ IV 17 


X SI OU W 


9 
11 
12 
17 


JIT16: 


19 
Vu 
5 
6 
8 
15 
VI 22 
VI 5 








Neudruck ebd. Nr. 2. Der Papyrus stammt nach S$. 358 
„ziemlich sicher aus Arsino&“. Vgl. P. Columbia 2 
3.4114185:158: 

L. wohl &önA(wonoav), Kalen a. a. 0. S. 357. 

L. ’Hiei statt fjocı, ebd. S. 88. 

L. Ev dam(avipaoıv) statt &vö( ), ebd. S. 89. 

Die Artabensigle fehlt überall, ebd. S. 90. 

L. (nupoö) rAyLyıß, ebd. S. 357. 

L. (rupoö) ıs, ebd. 

L. (mupod) Tr, ebd. 

L. Asepapnareit(n), ebd. 

Neudruck ebd. Nr. 3. 

L. ovvr(eXodca) eis "Ioeıv "Apbarjoew(s), ebd. S. 96. 

und 25 links o(vpdwvei), ebd. S. 95/6. 

und 23: links ein schräger Nachprüfungsstrich, ebd. S.98. 

L. eher Maxöır(os), ebd. S. 357. 

L. Movrapyis, ebd. S. 100. 

und 16 1. äym(eAinidos) statt äv(fe ), ebd. 

L. os &mi To(d) &dleAhdov) Eöpri(novos), ebd. 

Neudruck ebd. Nr. 4; zu den rpooperpoüneva s. S. 267f. 

Ende (ebenso V 16; 26; VI 14; v’III3; IV 8; V 24; 

V117; VII 3; 10; X 2) steht (an Stelle der von 
Thunell angenommenen Paragraphos die Abbrevia- 
tur y(ivovraı) ai m(pokeinevaı), ebd. S. 102. 

. vielleicht xoA(Anris), ebd. S. 106. 

. (mupod) ne [L_]xd, ebd. S. 357. 

. (mupoö) xy Lyn, ebd. 

. (nupoö) LP, ebd. S. 358. 

. ceuA( ) oder oauA( ) statt oe ), ebd. 

. Mevei(ous) statt Ma..?, ebd. 

(rupoö) a n’, ebd. 

. (mupod) 5 Prö, ebd. 

. [nr(eı)]] statt Tov(npwvei)], ebd. 

Möo$(ov), ebd. S. 107. 

. (nupod Apraßaı) AL ß’, ebd. S. 358. 

‘Hpax( ) e (Erous), ebd. 

. Zapamıäs, ebd. 

. Aym(eAinidos) statt äv( ), ebd. S. 100. 

. Mereppoöd(ews), ebd. S. 107. 

. &ö(abous) &l....].., ebd. S. 108. 

Ende 1. & n’ (aus &ß. verbessert), ebd. S. 358. 


ee 


em. 


ee ee Ne 


6 | L. %6 ß’ (ß’ über der Zeile nachgetragen), ebd. 
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Nr. Zeile 


(7196) 


VIm 


IX 


7202 


7205 
7243 


7244 


7 
8 
9 


17 
19 
20 


1 


5 
17 
18 
20 
11 
16 
22 


51 


19 


21 


24 
26 
30 
36 





SB. 3, 


Anfang 1. $uA(dxwv); später idiw(ktfrov), ebd. S. 109. 

L. äyn(eAiriöos) statt äve( ), ebd. S. 100. 

Anfang 1. &m(ıßoAns) statt &ö( ); später &( ') även( ) 
[ebenso Z. 12; 21], ebd. S. 109. 

L. «s ıß, ebd. S. 358. 

L. äym(eAindos) statt äve( ), ebd. 8.100. _ 

Anfang 1. &m(ıBoAfis) (mupod Apraßoı) aßrö (ß aus L ver- 
bessert), ebd. S. 109. 

L. Eip[n]vaios MroAepaio(v) oauı( ) oder oeuA( ), ebd. 
S. 858. | 

L. nao(rodöpos?) statt mo?, ebd. S. 110. 

Außer oevuA( ) ist auch oauA( ) möglich, ebd. S. 358. 

L. än(arwp), ebd. 

L. Merep(poödews), ebd. 

L. vielleicht mır(rakıäpxov), ebd. 

L. diäk(wv), ebd. 

L. kapr(wvns), ebd. 

Vgl. Schubart, Philol. Wochenschrift 47 (1927), 17. 

Asklepiades ist offenbar der oikovönos der „Zenonpapyri, 
mit denen unser Text irgendwie zusammenhängt“. 
Wahrscheinlich ist er das Amtstagebuch der darin 
erwähnten Kommission. 

L. rü[v] vönwv Alp|rnpevnv. Ta de Kar’ ee dk Rpaxewv, ebd. 

Es steht vıvödwv statt Awvödwv da, Wilcken, Archiv 9 
(1930), S. 97. 

scheint nicht die Drachmen-, sondern die Talentsigle 
zu stehen, ebd. 

Ist an oiöv (= wöv) (o)rpoöd [ou] oder -iou] neya zu denken, 
ebd. (o)rpoöd[ıov], B. Olsson, Aegyptus 12, 355 (mit 
vielen Belegen). 

L. yAuxurarmv statt diAtärmv, Wilcken a. a. 0. 

L. eöpeöncav, ebd. 

Über xadös s. A. Godina, Aegyptus 8, 3571. 

Streiche ij vor ddeAdn, ebd., u. 1. Zodıarı (= LZodıdöı?). 
Zwischen Aıöv und gun stehen nicht Horizontal- 
striche, sondern Reste des liegenden Kreuzes, das 
den Platz für Verschnürung und Versiegelung an- 
gibt, ebd. 

Das letzte Wort (kaum xeppng) ist durchstrichen, Wilcken 
2.2.0. 8. 98. 

L. rs vor v[alö[m], ebd. 

L. vielleicht xa[i] ra statt «ara, ebd. 
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SB. 3. 


Nr. Zeile 
(7244) 38 
39 
41 
7245 
7247 —53 
71247 
12 
13/4 
26 
7248 13 
7249 7 
21 
7250 22 
7251 1 
7252 22 
23 
7260 IIb 7 
3) 
10f. 
Illa 2 
IIIg 3 
EVE28 





L. Amöv ts, ebd. Zuvor & statt Z, ebd. 

P. &püodaı, ebd. 

Von hier ab stimmt die Zeileneinteilung nicht mit dem 
Original überein, ebd. 

Neudruck bei O. Gueraud, Enteuxeis Nr. 8. 

Die Zeit der Briefe, welche Wilcken, Sitzungsber. preuß. 
Akad. d. W.1927, 26, 270f., ins Jahr 294, vielleicht 
schon 293, gesetzt hatte, wird nach den Darle- 
gungen, die E. Stein, Geschichte des spätrömischen 
Reiches I S. 98; 114, 1, gegen J. Vogt, Die alexan- 
drinischen Münzen, gemacht hat, so geändert 
werden müssen, daß der Beginn des Aufstandes 
des Achilleus 294, die Eroberung Alexandrias durch 
Diokletian 295 fällt. Wilcken (Archiv 9, 98), dessen 
Gleichsetzung des Achilleus in 7252 mit dem Usur- 
pator Stein S. 591 zustimmt, möchte die Briefe 
daher jetzt in den Herbst 293 setzen. — 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 155. 

Schubart, Gnomon 4 (1928), 358, setzt hinter oov einen 
Punkt. 

Schubart, ebd., streicht einmal aörv und zieht mod 
zu TOIS deois USW. 

An Stelle des Namens MarvAiwv ist vielmehr raruAiwv 
(papilio) „Zelt“ zu lesen, V. Martin, Archiv 9, 
218f. 

S. zu 7247, 26. 

Zur Übersetzung s. Schubart, Gnomon 4 (1928), 358. 

Zum &moroAodöpos Ss. ebd. S. 358. 

In Moyapiov steckt das Femininum Moldäpıov, Wilcken, 
Archiv 9, 99. 

Schubart, Gnomon 4 (1928), 358, streicht [rö]. 

L. eßa[Aonlev, ebd. S. 99. 

Zur Bezeichnung des Achilleus als &mavopdwris hat 
Wilcken, Archiv 9, 98f., Parallelen gesammelt und 
sieht darin die Übersetzung von restitutor. 

Ende |. ävev dıarıu(oews) statt dmö ToD di adroü, A. E. Boak, 
Aegyptus 8, 168. 

L. ävev darıur(oews) ... Tod, ebd. 

Vgl. H.C. Youtie, Aegyptus 13, 92f. 

L. ävev Örlarıurioews) statt dmö Tod 61’ (adrod), ebd. 

L. ävev dılanınroews) statt dmö T(o0) di" (adrod), ebd. 

L. ävev Ölıarıuraews) statt dmö Tod öl" adrob), ebd. 
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Nr. 
7264 


7266 


7267 


7263 


7288 


7289 


7340 


7341 


7342 


1343 
7344 


Zeile 
5 


6/7 


10£. 


11 


18 
25 
27 


28 
29 
19 
40 
42 


7a 








SB. 4. 


Anfang 1. oö]v ö "Hpwv, Schubart, Philol. Wochenschrift 
47 (1927), 16. 

L. orpa |’ [tnyös dlmesivaro, ebd. 

Füge zu den Literaturangaben R. Reitzenstein, Die hel- 
lenistischen Mysterienreligionen’ S. 96, hinzu. 
Wilcken, Jahrbuch des deutschen archäologischen 
Instituts 32 (1917), 149f., zeigt übrigens, wie der 
Osiris-Isis-Kult sich mit dem des Dionysos verbindet. 

Etwas vollständiger jetzt in BGU 6, 1211. 

Vgl. Wilcken, Archiv 9 S. 68f. Die Schrift würde in 
das 2. Jahrh. weisen, wenn nicht sachliche Be- 
denken die Zuweisung ans 3. vorerst erforderten. 

L. nyopäxeı statt .n... ax.cı; dann &baoxe [de] Fladevıs 
Tod uioo[u]s kpareiv, Wilcken a.a.O. Statt [dt] denkt 
W. an yap. 

L. aörois |'' kai doüca (letzteres übergeschrieben), Wilcken 
a.a. 0. S. 69. 

epßaAeoduı vom „verladen, auf ein Schiff bringen“, 
Wilcken, ebd. 70. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ Nr.61. 


SB. 4. 

S. zu SB 1 Nr. 5718. 

Jetzt schreibt auch W. Peek, Hermes 66 (1931), 333f., 
wie ich. 

L. Aöpn]Aiw statt PAaov]iw, Frisk bei Schubart, Gnomon 
6 (1930) S. 612. 

L. &voıkeiov statt &voikeıov, ebenso. 

L. (8. H.) Aöpii(Aros) Oeöyılos ’loaxiov, ebenso. 

Aöp(nAıos) Mnvläs Mjko[v]iov, K. F. W. Schmidt, Philol. 
Wochenschrift 50 (1930), 675. 

L. (5. H.) AöpiAios amor .. "loaxio(v), Frisk a. a. O. 

L. - -] &xovoas mapü Tod denevov +, Schubart a. a.O. 

L. nupod Önoaupöv, ebd. S. 613 (ebenso Z. 35). 

L. Kaddıorparou Aflılwdeis, ebd. 

Möllers Lesung ist nach Sch. irrig, ebd. 

K.F.W. Schmidt, Philol. Wochenschrift 50 (1930), 675, 
will öxavoö£onov „Schlagbaum“ (mit Kettenver- 
schluß) lesen; vgl. Hesych s. v. dxävoıs u. öxavov. 

L. annw(t ..) pepecı Ev inmixh oradua, Schubart a. a. O. 

Signatur P. Berlin 11313, ebd. 


1 | L. ["AJolılos, Schmidt, Philol. Wochenschr. 50 (1930), 675. 
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SB. 4. 
Nr. 
(7344) 


7346 


7347 


7348 


7349 


7350 


7353 
7358f. 


1358 


Zeile 
12 


23 
26 
7 


12/3 
16 


19£. 


35 


38 
43 


13 


10 
15 
17 


19 


6 








L. alyas dvo mp(ößara) pps alyles) ks, Schubart a. a. O. 
L. KaAkırAfj(s) K(ai) n(Ero)xolı) yrıypa( ) mpößara usw., ebd. 
L. Kaioapos Zeß(aorod), ebd. 

denkt Sch., ebd., etwa an &mei && od (oder &d’ od) Ane- 
onäodns; es scheint aber nicht so dazustehen. 
Schmidt a. a. O. dagegen &nei ü[v üm]edov, von der 
Entziehung gegenüber den übernommenen Pflichten. 

Anfang 1. dei ävläldeıkeıs, Schubart a. a. O. 

L. kai Erepa Eminroö|[pelva mpös, ebd. Dagegen Schmidt 
a.a. O.: &ödpovs kai Erepa Erı eiön. TO 6|[d’ Ev Ölpa mpös. 

ö u[ntpo]m(öAews) ypanareds övondae|ı tnäs] Aöyov duoo[vras, 

" Schmidt a. a. O. 

[va [ejeniv Eolxarws mAnpaoaı Ta |” anl]uaıvölpeva], ebd. 

Brief auf Verso ist aus dem 3. Jahrh. n. Chr., Schubart 
2.4.0. 

xAnparwv statt «rauarwv, Schmidt, Philol. Wochenschrift 
50 (1930), 676. 

ro statt rw, ebd. 

L. &AAü Kai memveuxevaı (?) statt alö]ra usw., Schubart a.a.O. 

hi ist sicher, Schubart, a. a. O. 

Anfang 1. ]oav oder ]pav, aber nicht airjiav; v[eav] ist 
absichtlich gelöscht, ebd. 

elvaı ist gewagt; Schubart, ebd., sieht eunaı mit einem 
Strich im a. 

Anfang Teovexd[e]v[R]wı und &obpayıonevov (Frisk) sind 
richtig, ebd. Schmidt a. a. OÖ. hatte Nepßevwr in 
Nexdovoı verändert. % 

L. pitep, Schubart, Gnomon 6 (1930) S. 614. 

L. rıpliwraraı (= -Te), ebd. 

L. Erı de olda usw., ebd. 

Hinter «rMoelw]s folgt leerer Raum, dann räs Te dmö 
usw., ebd. 

L. oi de|[omöraı?] statt oide, ebd. 

Zu dem Rezept vgl. Olck, Pauly-Wissowa usw. Real- 
encyclop. VII 1, 90 und Stadler, XII 1, 380. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 111. 

Vgl. als Ergänzung zu den Texten aus Karanis A. E. R. 
Boak und E.E. Peterson, Karanis, topographical and 
architectural report of excavations during the sea- 
sons 1924—28, University of Michigan Studies, 
Humanistie Series 25. 

L. &&wöraodaı (Perfekt), Wilcken, Archiv .10 (1931) S. 90. 
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Nr. Zeile 
(7358) 18 
7360 


Elle 


15 


7362 


24 


7368 


1a 


11 
16 
25/6 
27 
30 
31 
33 
34 


36/7 
38 
3. 


4 

438. 

44/5 

46 
7373 
7379 
7393 





SB. 4. 


deioänev(ov) a.a. O. von Wilcken bezweifelt. 

Vgl. zum Tatbestand Wilcken a. a. O. 

Wilcken a. a. O. hält öde für Druckfehler statt öbeı, 
doch hat der Herr Verfasser in dem diese ver- 
bessernden Sonderabdruck, den er mir übersandte, 
hier nichts bemerkt. 

Die Verbesserung W.s oöx 0f8', önws steht schon in meiner 
Ausgabe. 

Der Deutung des Hg., daß xoppös hier ein Männername 
sei, statt ein „Holzklotz“, stimmt W. a. a. O. mit 
Recht nicht bei. 

Vgl. dazu P.Hamb.31 und Wilckens Bemerkungen a.a.O. 
S. 91. S. auch Bickermann, Archiv 9, 31f. 

Vgl. dazu GPR 118,40 und Mommsen, Jurist. Schriften 
1450: L. ßıßAopödat. “Yrrapxeı (das Original ist im 
Archiv vorhanden); vgl. Wilcken a. a. O. S. 91. 

Vgl. J.C. Naber, De Verrina quadam rusticana, Aegyptus 
13 S. 31f. 

Naber will di& Nuxrös (Frau) schreiben, ebd. 31. 

L. «(piytns statt «ns, ebd. S. 32. 

Naber emendiert pöd[nna] aus rpod ..., ebd. 

L. Sieilaro oder dteinaro, ebd. 

L. [&] rs xopns, ebd. 

Naber schreibt Exx[obevra kai möoa kai Emil, ebd. 33. 

Naber ergänzt &mi w|ı rTönwı Tooade] |?*6 orparnyös, ebd. 

Naber ergänzt nepi To|d ipepwuleva elvaı, ebd. 

Naber ergänzt Kapavidos [äypiwv], ebd. 

L. [rov de mlepi - - kai Ma melpoeıva], ebd. 

Anfang vielleicht [xäpmıpa] &üXa, ebd. L. apıdyaı (Druck- 
fehler!). Am Ende |. x[eiodaı], ebd. 

Naber ergänzt 6 orparnyös ouv[&dero |aörös Radıeiod]aı, ebd. 

[einövrwv düpa] mapa (schon d. Hg.), ebd. 

Naber ergänzt [röv kadöv Kwpoypalpparea — xeılias m|Epvan 
| *° kat’ oikiav dmoy]padiis, ebd. S. 34. 

Naber ergänzt am Anfang [oxudpwmüs rois], ebd. 

Naber ergänzt mepieotur|wv, ei|ovvioacıy adrlois, Ti, ebd. 

Naber: yn[de Ev|r ovveidevaı]) 6 usw., ebd. 

L. öpvulre statt Aeyelte, ebd. 

Neudruck in P. Oslo 2 Nr. 33. 

Vgl. E. Schönbauer, Liegenschaftsrecht S. 50f.; 104. 

Vgl. zur Frage der 6475 ävöpes "EAAnves auch Wilcken, 
Archiv 8, 292; E. Bickermann, ebd. 9, 42f. 
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SB. 4. 
Nr. Zeile 
7419 Vgl. Wilcken, Hermes 63 (1928), 55. 
7447 3 | Edgar hat in seiner Neuausgabe P. Mich. Zen. Nr. 70 
in Z. 3 hinter Zivwvı ein Komma gesetzt, was 
Wilcken, Archiv 10 (1931), 75, für unrichtig hält. 
13/4 | von Edgar sprachlich richtig, aber ohne juristischen 
Sinn übersetzt. M. San Nicolö, Byzantinische Zeit- 
schrift 30 (1929/30) 158f., deutet, daß „sie wegen 
einer (erfolgten) ümepnnepia nicht ausgeschlossen 
(präkludiert) werden dürfen“, was sprachlich un- 
möglich ist. Wilcken, Archiv 10 (1931), ergänzt 
ömö oder da vor fs Ömepnpepias: alle Gestellungs- 
bürgen sollen, wenn sie die Person gestellt haben, 
frei sein von der Bürgschaft und sollen durch die 
Überschreitung des Termins (von dieser Befreiung) 
nicht ausgeschlossen werden. 
7448 Neuausgabe in P. Soc. 10 Nr. 1160 mit kritischer Be- 
wertung der darüber entstandenen Literatur und 
Verteidigung des früheren Standpunktes (zustim- 
mend Wilcken, Archiv 10 S. 255). Die Hgg. weisen 
sowohl die Ansicht von J. A. Oliver (Aegyptus 11, 
161f.) zurück, der den Text der Literatur zuweisen 
wollte, wie den von W. Schubart (Festschrift für 
V. Loret, Bulletin 30, 2 S. 407f.), der darin den 
Bericht des Balbillus aus Claudius’ Zeit sieht. Da- 
gegen entscheidend auch Wilcken a. a.0. So er- 
ledigt sich auch die Ansicht von H. J. Bell, Aegyptus 
12,173f., der sich teils an Oliver („halbliterarischer 
Text“), teils an Schubart anschließt (Deutung von 
Dio 51,17, 1f.). P. Viereck, Aegyptus 12, 210f., er- 
kennt den Urkundencharakter an, wendet sich gegen 
Schubarts Deutung der Diostelle und sieht in dem 
P. ein Aktenstück aus den von Alexandrinern 
30 n. Chr. mit Octavian vergeblich geführten Ver- 
handlungen um Wiedererlangung der fouAf. 
7449 6 | L. Mixki(v), Bell, Aegyptus 5, 345. 
7 | Tilge (oi); die Partizipien beziehen sich auf Alypios 
und Apaion, ebd. 
9 | L. &mi roivuv [oö]de aut pnov, ebd. 
7450 II Vgl. O. Gueraud, Enteuxeis S. LXXII; LXXV. 
7460 58 | L. hinter ös wohl n(pöxeıra); dann als neuen Satz 'le- 
pakiwv |” Mavrß(edtos), Wilcken, Archiv 10, 93. 
7462 Vgl. Y. Martin, La fiscalite romaine en Egypte (1926), 24. 
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Nr. Zeile 
7472 17 
7744 13 
18 
33 
21 
66 36. 
73 17 
24 
83 11/2 
97 6 
104 
160 3 
5 
6 
9 
11 
16 
Wi 
199 5 
16f. 
208 








P. Soe. 1; P. Soe. 3. 


Die Ergänzung ist Wilcken (Archiv 10, 94) bedenklich; 
er will statt dessen o|derpavoö Marıdiov Toü] schreiben. 

L. vielleicht xaılp[@] .[..]. [.. .. .]. rd ar’) &[r]os &x[&öpıo]v 
amoöwool|pev], G. Vitelli, Bulletin Soc. Archeol. d’Ale- 
xandrie 23, 298f. Nr. 20. 

L. [modüc]aı oder besser [Emıxwpijola, ebd. 


P. Soc. 1. 

Doppel ist von H. Henne, Aegyptus 6, 330f. (vgl. ebd. 
7, 275f.) veröffentlicht. Vgl. @. Vitelli, Bulletin de 
la Soc. Archeol. d’Alexandr. 23, 290 Nr. 6. 

rnpntpov „Aufbewahrungs-, Konservierungskosten“, B. 
Olsson, Aegyptus 6, 292. 

L. mAn |?" pwdn(l. E)vres ämelAdcapev rn|v mpäcıw, A. Ehr- 
hardt, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931), 162. 

L. xöprwı (?) statt xwpis, M. Schnebel, Die Landwirtschaft 
im hellenist. Ägypten 226, 2. 

Vgl. @. Vitelli, Bulletin de la Soc. Archeol. d’Alexandr. 
23, 289 Nr. 4. 

L. dıa|'"xomwv, A. Calderini, Aegyptus 1,193. 

L. Kopne(vrwv), H. J. Bell, Aegyptus 2, 356 Nr. 170. 

Vgl. @. Plaumann, Idioslogos 11f. 


P. Soc. 3. 
L. ‘Hpa* (wohl ‘Hpaxdeidov) statt "Hpwvos, G. Vitelli, Aegyp- 
tus 4, 78. 
L. [vo]pöv, Viteli a.a.O. Vgl. zu P. Ryl.2, 98a S. 423. 
L. hinter &vöv vielleicht &Ateurikois|x[ai vJonıkois(?), Vi- 
telli a. a. O. 
. rav [mlepıyeyovö[lrjwv amd, Vitelli a. a. O. 
.. Ks statt ke, Vitelli a. a. 0. 
. ns mev? (— mevönpepias) statt rs En(ımmproews), Vitelli 
2.2.0. 
L. & öv üAcıedoı Ömep niodwv (Öpaxpai) m, Viteli a. a. O. 
Statt &vderarw Erie)ı glaubt @. Vitelli, Bulletin de la Soc. 
Archeol. d’Alexandr. 23, 292, jetzt Ev T@ dekatw Er(e)ı 
lesen zu sollen. 
L. Taupe]üvos Tüßı x6 xe OapynAıüvos |Mexeip x|, M. E. 
Dicker, Archiv 9, 227. 
Neudruck bei @. G@hedini, Lettere cristiane Nr. 13. Vgl. 
Schubart, Amtliche Berichte a. d. kgl. Kunstsamm- 
lungen 36 (1915) S. 210 Nr. 10; SB 3, 7269. 


Sen erNge 
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P. Soc. 4. 


Nr. Zeile 
215 6 
229 281. 
268 3 
277 3 
P. Soc. 4. 
299 
300 14/5 
21 
22 
309 17 
all 
1/2 
1 
18 
25 
in 
321 
71 
16 
327 
328 











L. [ie]peos Oonpiov E&ay[opıwv K]ai €reEpov Zıyravw, Bell, Aegyp- 
tus 5, 246 Nr.510. Zu dem unbekannten Wort &a- 
yopıov führt er als Parallele an: P. Lond. Inv. Nr. 2554: 
deaywv Oonpeiov Efayopeıwv Kai ErEpov Zıvravw Aeyopevov, 
ferner ovvdeayös Twv abrwv Efayopeıwv und deayös TWv 
aurwv Efayopeiwv. 

L. &min[todvri 001 mpoodwvoöjuev ws mpooedwvrioanev, P. 
Meyer S. 20, 13. 

L. ön(ep) ”Ayo(päs) „für das Marktquartier“, P. Meyer 
S. 167, 4. 

L. ebenso, ebd. 


Neudruck bei @. Ghedini, Lettere cristiane Nr.6; Hunt- 
Edgar, Select papyri 1 Nr. 158. 

Die Ergänzungen hält A. Ehrhardt, Zeitschr. Sav.-Stift. 
51 (1931), 149, für unrichtig. 

roürov xjapıv ebenda (S. 150). 

e&?]öv, ebenda. 

Die Anmerkung zu Z.17 wird P. Soc. 6,147,1 verbessert. 

Neudruck bei @. Ghedini, Lettere cristiane Nr. 20. 

L. [BoöA]opar ypayıpara | [mepp]aı eis, G. Ghedini, Aegyptus 
2, 107. 

L. [raöra (?)] ypäppara, ebd. 

L. ] xai statt ]kov(?), ebd. 

L. äldeAde, ebd. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 66. 

Doppel dazu s. SB 3, 6707. — Vgl. L. Wenger, Krit. 
Vierteljahrsschr. 18, 79. 

L. roöto 8° &oriv] f rıpi TOD BaoıAıkoö [ofrou]; übergeschrieben 
steht [rökov ws mevre (?)] öpaxpwv ri pväı Exdorn, P.M. 
Meyer, Zeitschr. f. vergleich. Rechtswissenschaft 39 
(1920), 260. 

L. [äv BovAnraı] os (?) mpös Baoııka, ebd. 

Vgl. P. Zen. 73 in SB 3, 6779. 

Wilckens Erklärung von "Eoeıs (Archiv 6, 386) als &ois 
läßt sich nicht halten. W. Spiegelberg, Orientalistische 
Literaturzeitung 23 (1920), 258, hat das Wort als 
Wiedergabe von hs}-t, der hl. weißen Kuß der 
Hathor von Aphroditopolis, erkannt; daher ist Z.2 
eis nv rablnv ris “Eoros] oder besser nach BGU 6, 
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Nr. 


(328) 


338 
336 
337 
338 
341 
349 
352 


358 


364 
377 
379 
389 
407 
413 
418 
425 
427 


429 
430 
435 


444 


447 


452 


Zeile 


11 


21 


1/2 


5f. 


16f. 


20 








P. Soe. 5. 


1216, 32 |- - "Eoıos] zu schreiben; vgl. Wilcken, 
Archiv 7, 86. Falsch BL 1 zur Stelle. 
Neudruck bei Hunt-Edgar, Seleet papyri 1 Nr. 89. 
Die demotische Beischrift ist P. Soc. 9, 1010 mitgeteilt. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Übersetzung bei Schubart, Ein Punch am Nil’Nr.11. 
Vgl. UPZ 1 S. 166 zu 89. 


| L. Ta &pya ra &vkaura, O.C. Edgar, Annales du Service 


24 (1924), 39, 1. 

L. "Aprepiöwpos &vkauriis, ebd. 

Ebenso wie 336. Vgl. die sachlichen Bemerkungen von 
Wilcken, Archiv 9, 75. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ Nr.30. 

Vgl. O0. Gueraud, Enteuxeis S. 77. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 72. 

Vgl. Bilabel, Aegyptus 5, 162. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? Nr.32. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 170. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ Nr.33. 

Vgl. W. Kunkel, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931), 266f. 

L. ‘Hpaxdeideı äp(meAoupyw), M. Rostovtzeff, A large Estate 
S. 96. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 179. 

Neudruck ebd. Nr. 180. 

Neudruck bei A. Deißmann, Licht vom Osten* S. 121f. 
(mit Lichtbild S.406 Abb.19 und S.408); W. Crö- 
nert, Raccolta Lumbroso S. 475f., der mehrfache 
Beanstandungen an Deißmanns Übersetzung macht. 

dıaouveoradn (3. Pers.) wird gehalten und in Z.1 [av 
napü To deivi] o. ä. ergänzt, Orönert 476. 

Vgl. die Verbesserungen an der SB 3, 6776 gegebenen 
Stelle. 


P. Soc. 5. 

L. E[m]ıpepeiv [001 &meoxeppevnv Ex Tiis Ayepovirfs |° BıßAıoodn]- 
uns, E. Bickermann, Archiv 9, 32, 2. 

L. &o]äv duvanevov adrod [Kai] xwpis Tıvos &y’ypabov diaupe- 
vews Ts Karoxfis |‘ [mepi Tıvos Koıvod oikerou 0.ä., P. M. 
Meyer, Zeitschr. f. vergleich. Rechtswissenschaft 39 
(1921), 222. 

L. kaoonnyrpıwv, M. Rostovtzeff, A large Estate S. 116. 
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P. Soc. 6. 


Nr. Zeile 
488 6 
501 5 
504 
506 
5ll 
514 
529 14/5 

P. Soc. 6. 
551 

IE 
1 
552 
16 

555 bie 
562 
584 12 
590 3 
601 10 
627 1 
628 
632 


Wilckens Beanstandung der Bezeichnung als ümöpvnpa 
(Archiv 6, 398) wird ebd. 7, 81 zurückgenommen. 
Kai pi ovpßiiı por mpös Tor [pnöev Aan]ßäveıv Kai xäpras 
ayopakewv, J. 0. Naber, Aegyptus 12, 48. 
Vollständiger veröffentlicht in P. Soc. 8, 975. 
Die demotische Beischrift ist P. Soc. 9,1010 mitgeteilt. 
Ist P. Cairo Zen. 2, 59240 vervollständigt. 
Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ Nr.8. 
L. &vfexupa]|’" dev), P. Jouguet, Aegyptus 4, 79. 


Abgedruckt und interpretiert von P. M. Meyer, Juristischer 
Papyrusbericht 1 (Zeitschrift f. vergleich. Rechts- 
wissenschaft 39, 1921, 268); dazu Wilcken, Archiv 
7, 81f., der Meyers Ansicht, daß die Entscheidung 
nicht vom König, sondern von einem Kollegial- 
gerichtshof gefällt worden sei, für falsch hält. 

Vgl. M. Merzagora, Aegyptus 10, 116. 

L. kovrwririns (?)] Ex [Tod BaoıAıkod Kovrwro]ü (?) TOD Aenroo, 
Meyer a. a. O. S. 268. 

Vgl. H. J. Bell, Aegyptus 3, 222 Nr. 310. 

L. Exovoa(v), ebd. 

L. ’Apreyı] |” d&opwı öwı usw. nach P. Lond. Inv. Nr. 2385, 
12, H.J. Bell, Aegyptus 3, 353 Nr. 325. 

Vgl. F.v. Woeß, Zeitschr. Sav.-Stift. 46 (1926), 32. 

L. ’Apoıvoidi &yAaßeiv, Wilcken, Archiv 7,81 (gegen @.Vi- 
telli durch P. Petr. 2, 4(6), 8 belegt). 

L. Mvpivv[wı], Bilabel, Aegyptus 6 S. 112, 3. 

xpvoewv — xpuoeiwv „Goldbergwerke“, Wilcken, Archiv 
7, 82. 

L. rois mpeoßu[tepois orparıwraıs statt T. mpeoßu[repoıs Tüv 
yewpyav (@. Vitelli S.XVIN), H.J. Bell, Archiv 7, 29; 
Aegyptus 3 $. 101 Nr. 271. 

Vgl. unter P. Cairo Zen. 1, 59009, welches ein Stück 
davon ist. 

Vervollständigt in P. Soc. 8, 976. — Eine £vreukıs, die 
nach Wilcken, Archiv 7, 83, wirklich an den König 
gegangen, von diesem aber an Apollonios weiter- 
gegeben worden ist (ebenso P. M. Meyer, Zeitschr. 
f. vergleich. Rechtswissenschaft 39, 1921, S. 269). 
Das ’AnoAAwviw ist von der kgl. Kanzlei samt dem 
Empfangsvermerk geschrieben, nachdem der König 
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Nr. Zeile 
(632) 
21 
638 
665 1 
672 
683 
10 
13 
28 
685 14 
689 4 
11 
690 
3 
12%. 
696  Ö5f. 
718 5 
133/4 
133 59f. 
736 Af. 





P. Soc. 6. 


die Eingabe durch Subskription auf dem Rekto er- 
ledigt hatte. 

L. ’Ano[Mwviw], Wilcken, ebd. 

Vervollständigt in P. Soc. 9, 1013. 

L. PiAıada (Frau, vgl. Z. 5), Wilcken, Archiv 7, 83. 

Statt des von Edgar, Nachträge S. XIX, vorgeschla- 
genen faAavei s denkt Wilcken, Archiv 7, 83, an 
Badavei c (= '/a Obole) wegen des Fehlens des 
Drachmenzeichens. 

Es handelt sich nach Wilcken, Archiv 7, 84, nicht um 
die gewöhnliche annona militaris, sondern um die 
Verpflegung der beiden Kaiser auf ihrer ägyptischen 
Reise im Jahre 199 n.Chr. Vgl. J. Hasebroek, Unter- 
suchungen z. Geschichte des Kaisers Septimius Se- 
verus (1921), 118f.; Milne, Some Alexandrian coins, 
Journal of Egyptian Archaeology 4 (1917), 180; 
Wilcken, Zeitschr. Sav.-Stift. 42 (1921), 138, 2. 

erı de xai, Bell, Aegyptus 3, 222 Nr. 314. 

L. xupioıs (oder xoıpiors) pwv, Wilcken, Archiv 7, 84. 

L. äna[v|res efiöjüoı o. ä., ebd. 

]. evruxwv m rüx[n oov (vgl. BL1 S. 468), H. J. Bell, 
Aegyptus 3 S. 223 Nr. 315. 

S. 223 Nr. 317. 

evrleldevrı, ebd. 

Neudruck von Schubart, Raccolta Lumbroso S. 52; vgl. 
S. 55. 

Ende I. eils] statt &nli], ebd. 

L. Aöyyw, ebd. 

Bestätigung der Lesung rijs bmepd&opov usw. — Edepye- 
rıöoos durch H.J. Bell, Aegyptus 2, 357 Nr. 173. 

L. önörav Yalvwvraı paprü] |" paodaı Eauräs Enod KAnp(ovö- 
nous) elvaı, P. M. Meyer, Zeitschr. f. vergl. Rechts- 
wissenschaft 39 (1920), 234. 

L. riv (= neiv = mıeiv), Wilcken, Archiv 7, 86; dahinter 
wohl eine Koronis. 

Vgl. zur Frage des aurum coronarium Wilcken, Archiv 8,82. 

Zum Vorschuß des Praktors s. Wilcken, ebd. 

L. iv’ eiöworv] &oopevnv por rnv mpältıv] ws Kadıkeı‘ Tiv dt 
[nerdöocıv yevnonevnv ToIs Ümoxpeois(?) &üv | pev me- 
piwoi]v usw., P. M. Meyer, Zeitschrift Sav.-Stift. 46 
(1926) 344. 
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P. Soc. 6. 


Nr. 
(736) 
742 
767 
768 
771 
784 
786 


790 


791 


792 


793 
794 
802 
806 
814 
815 


816 


Zeile 
5/6 
9/10 


10 
af, 
10 
12 


13 
4/5 


10 
15f. 


138. 


18 


14/5 





L. tiv neräölooıv yeveodaı rw Marepnovdiw kai] TO "pw, ebd. 

kai MMfarepnoudıos(?) Tod deivos Eoxopev TOUTOU TOD Ömoyvn- 
parlos TO ioov, ebd. 

kı& hält H. Ljungvik, Aegyptus 13, 164, 1, für falsch 
statt pia(v) „ein einziges Mal“. 

L. [81] |" eyyvfjoaı, Wilcken, Archiv 8, 83. 

L. mpöorıpov (?)] xpvoivwv usw., Meyer a. a. O. 346. 

L. is rjov, ebd. 

L. Ev d& ömep] ErAruıbews, ebd. 

L. [vovi d& Karayıvonevov] Ev Ti peyaAnn "Eppod möAcı Aödpn- 
Ag Atovuoia TH Kai Zodiga [xaipeıv. ‘OpnoAoyw menpjare- 
vaı, ebd. S. 325. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 178. 

Neudruck ebd. Nr. 81. — Vgl. @. Vitelli, Aegyptus 7, 
270. 

Es ist &vekdAeoe yoı|'' zu erwarten, Wilcken, Archiv 8, 84. 

L. päprupa |'*mapevexdiivar kali] dax[ovcaı] |'"npwv Kai TÜ- 
nov [röv mapıoränevov &b npiv, G. Vitelli, Aegyptus 
7,270 und Archiv 8, 84, sowie die dort gegebene 
Literatur. Dagegen mapevexdivan ellvjaı alüris röv 
römov (?)] |" npwv, P. M. Meyer, Zeitschr. Sav.-Stift. 46 
(1926), 345. 

Wohl aus Oxyrhynchos, @. Vitelli, Aegyptus 7, 269. 

ist der &ydıros rs ExkAnoias gemeint, ebd. 270. 

Tnv mp6oodov ts $opoAoyias TOD K (Erous) yevav |... eis(?)] 
|"‘röv usw.: es handelt sich um den procurator 
Augustorum ad Mercurium Alexandreae, T. Kalen, 
Berliner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 103. 

Gehört etwa der Zeit Marc Aurels und dem Dorfe 
Theadelpheia an, T'. Kalen, Berliner Leihgabe griech. 
Pap. 1 S. 95/6. 

L. mapaoyx(edevros), Wilcken, Archiv 8, 84. 

L. ö[v? (= övönarı) T0]ö marpös, G. Vitelli bei Wilcken, 
Archiv 8, 84. 

erßißaod|fj Ta mepi adroü], P. M. Meyer, Zeitschr. Sav.- 
‚Stift. 46 (1926), 348. 

L. [xap] |” [mwve]iav, ebd. 326. 

Wohl aus dem oberägyptischen Aphroditopolis (Köm 
Eschgäw), Wilcken, Archiv 8, 85. Der Text ist 
entweder 154/3 oder 143/2 zu datieren. 

Vielleicht nicht an „die Könige“ gerichtet (so M.Norsa), 
Wilcken, ebd. 
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Nr. Zeile 
816) 5 
8 
23 9 
825 
827 
30 15 
840 108. 
854 14 
855 Ak. 
Bd 
863b 
6. 
8 
gf. 
13 
14 
867 
871 
901-918 
901 13 
903 
906 
6 
940 
1 
20. 











P. Soe. 8, 


| L. ömepiöeiv [ne, P. M. Meyer, Zeitschr. Sav.-Stift. 46 


(1926), 342. 
L. aöröv &b’ ünäs, ebd. 

L. i6o = idob, Hunt bei Wilcken, Archiv 8, 85. 
Christlicher Brief nach Z.4, Wileken, Archiv 8, 85, der 
sich auch über die mpooxövnna-Formel äußert. 
Christlicher Brief nach Z. 24f., Wilcken, Archiv 8, 85. 

edexeran steht für &ydexera, Wilcken, Archiv 8, 85. 
L. Aeyılövos B Tpasavijs | [Ioxupäs, Wilcken, Archiv 8, 85; 
vgl. P. M. Meyer bei Vitelli, Aegyptus 7, 270. 
(vgl. 20). L. Kaoiaı, Edgar bei Wilcken, Archiv 8, 85. 
Das in der Einleitung zu 556 erwähnte Fragment ge- 
hört hierher, so daß zu schreiben ist |*A[o]yıornpiwi, 
ea ulm ; |’ vorn [av pin] zu streichen; Schluß 
De Ju; |* (€rovs) x, Aöövaiov y, Wilcken, Archiv 8, 86. 

L. ni Zyxediaı (vgl. P. Hib. 110, 25f.), Edgar-Hunt bei 
Wilcken, Archiv 8, 86. 

Vgl. P. Cairo Zen. 2, 59265. 

L. FOwö] | $pıs Zeur[ , Vitelli bei Wilcken, Archiv 8, 86. 

Ende 1. map[ , ebd. 

L. [dio] |cnruyv ra 8[ , ebd. 

L. &moöwo.| , ebd. 

L. ra de fo | , ebd. 

Mit Cairener Fragmenten zusammengesetzt und neu 
herausgegeben, P. Cairo Zen. 1, 59014. 


P. Soc. 8. 

Zum Technischen der Urkunde s. Wilcken, Archiv 8, 86. 

Vgl. A. Segre, Note sul documento greco-egizio del 
grapheion, Aegyptus 7, 97f. 

Zu den idwla dewv Öfupuvxwv K(ai) Aemöwrwv Ss. Wilcken, 
Archiv 8, 87, und Strabon 17, 812e. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 51. 

Vgl. G. Flore, Nota a PSI. 906, Aegyptus 7, 271f. 
(namentlich über peremiypadn). 

Ergänze oikovonias zu Tüs kadınkoucas, ebd. 271. 

Vgl. J. C. Naber, Tlepi &vomiov dixns, Aegyptus 11, 40f. 

L. statt Movapiw nach A. Stein bei Wilcken, Archiv 9, 71: 
"Aorepiw (vgl. P. Giss. Inv. 137; Archiv 5, 137,1). 

Naber verbessert ömö To[d öpomarpiov nov & |?" deApoü 
T]ıßepiov KAavdiov ‘Hpä Evomiwv, dolwv Bı |” aiws &m]- 
partei, ebd. 
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P. Soc. 9. 


Nr. Zeile 
(940) 25 

948 
3 

961 

P. Soc. 9. 

1001 
Rs. 

1002 

1004 

1006 

1009 

1014 
2 

1016 

1018 
1019 8/9 
1020 6 
15 
1022 6 
161. 

1026 

1043 
1048 12/3 





[Sad (rkn), övrw|v, Naber, ehd. 

Vgl. @. Viteli, Bulletin de la Soc. Archeol. d’Alexandr. 
23, 289f. Nr. 5. 

Die Abkürzung xoım wird als «(ar)oı(kias) m gefaßt; vgl. 
P. Tebt. 2, 576: &[v] xaroık(ia) pAß. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 45. 


Vgl. Wilcken, Archiv 9 S. 72, demzufolge es sich um 
ein Aussaatdarlehen von Rizinusfrüchten handelt. 
Derselbe gibt auch interessante Bemerkungen zur 
Eidesformel. 

(ohne Zeilenzählung) wäre zu erwarten: Mawdı . [|Kp6- 
twvos] oder [Kikıos] |mpös &[u]reia(v), während M. Norsa 
M.... | mpood.teıa liest, ebd. 

Zur sachlichen Erklärung s. Wilcken, Archiv a.a. O. 8.74. 
Die Datierung ist falsch ergänzt. Nach Z. 7 stammt 
der Text aus Euergetes’ Zeit, Wilcken, ebd. 

Vgl. Wilcken a. a. O. 

Zur Richtigstellung des Datums (= Euergetes I.) s. 
Wilcken, Archiv 9, 75. 

Wilcken, Archiv 9, 78, steuert einige sachliche Bemer- 
kungen bei. 

L. Teatos (tod), ebd. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 37. Vgl. 
Wilcken, Archiv 9, 78. 

L. aöroı (Ev rw) am usw. und Emi Tod Öpou(s), Wilcken, 
Archiv 9, 75. 

emendiert Wilcken, ebd., &v iep(a)ı "Adpodirns) |? Kkadov- 
hevn(s) usw. (ebenso 1022, 16f.). 

L. &mi Tod Öpo(vs), Wilcken, ebd. 

L. kai (6) &äv, ebd. S. 79. 

L. "Aspodicreilou]. Nach der Innenschrift wäre Mlıkös Be- 
sitzer dieses Aphrodisions. Er ist aber (s. 1020) 
der des Aphrodisions &mi tod Öpo(vs); also ist wohl 
eine Konfusion zwischen Innen- und Außenschrift 
anzunehmen, Wilcken, Archiv 9, 79. 

Vgl. zu 1019, 8. 

Vgl. A. Degrassi, Il papiro 1026 della Societä italiana 
e i diplomi militari romani, Aegyptus 10, 242f. 

Zur Erklärung s. Wilcken, Archiv 9, 82. 

L. vielleicht rnapaon(pw) [dew] marpeiw, Wilcken, ebd. 83. 
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Nr. 
1052 
1053 


1076 


1080 


1098 


1101 


1112 


1126 
1127 
1128 


1145 
1148 


1162 


Zeile 
14 


29 
35 
14/5 


10 
29 
20 


13 
22/3 








P. Soe. 10 


L. vielleicht iv’ statt &v, &äav Söftn, ebd. 

Zum procurator Neaspoleos und proc. ad. Mercurium vgl. 
Wilcken, Hermes 63 (1928), 59f. 

Die Ergänzung Wilckens &navopdurns BıßAılodrins wird 
von J. G. Tait (brieflich) bestritten, der [’Avriypa- 
dov od Emibedwka TW] daonnorärw Emavopdwri Bıßdı[diou 
und in Z.2 den vollen römischen Namen des 
Adressaten ergänzt; corrector Aegypti ist sein Titel 
und O©eööwpos nach Z. 16 sein. cognomen. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 132. 


P. Soc. 10. 

Zur Erklärung s. Wilcken, Archiv 10, 249f. 

L. &v rilı (Ev Täı) aörlı usw. (Haplographie), ebd. 250. 

L. &ws TOD TA &aurov Ek mANpouS mävra Konioactaı (so!), ebd. 

Zur Datierung nach dem Postkonsulat s. A. Stein bei 
Wilcken a. a. O. 

Wilcken a. a. OÖ. nimmt hinter ’lavovapiov statt des un- 
sicheren rap[ü] eine größere Lücke an, da Zenon Ja- 
nuarios Präfekt war und seine Titel hinterdem Namen 
gefolgt sein müssen (wahrscheinlich fehlt noch mehr). 

Den Weinverkauf bringt Wilcken a.a.O. 252 mit der 
Versorgung Alexandriens in Zusammenhang. 

Hinter oiv[ov ergänzt Wilcken a. a. O. yevrjnar(os). 

L. &x rö[v &v To vo]|’'n@ «rruarwv. 

L. vop(oypädov), ebd. 253. 

Ebenso. 

Sachliche Bemerkungen zum Tempeleid und zum ’Ooopa- 
neiov bei Wilcken a. a. O. 

L. Aßös mepißoXo(s), ebd. 

Wilcken a. a. O. ergänzt fragend xopnyIndiiva Ta Eme- 
oraA[peva]. 

Er sieht in dem Text zu Beginn die Ankündigung der 
üblichen Konventreise des Präfekten. 

Wilcken stellt a. a. 0. 257—9 Z.4f. scharfsinnig so her: 

EmÖönVUnaI 
5 [6 deiva Vater]ous ovvraprjoeiv 
[kai duAdgeıv Tü peradjedoneva por nuoTn- 
[pıa kai rıuroeıv TOv] marepa Zapariwva 
[Töv yurioavr& pe Kai] Töy ieporrjpuka Ka- 
[Bipov (?), @ r& yuornpia Öjmapyeı, kai Toüs oüv 
10 [&poi övras(?) nuorixo]us KdeAdous. 


Bilabel, Berichtigungsliste. eu An 10 


O. Straßb. 





Nr. Zeile 
(1162) 
O. Straßb. 
3 
7 
9 
13 
15 
18 2 
19 1 
2 
20 4 
25 5 
26 9 
28 
29 





S. auch seine Bemerkungen über den zu Anfang ge- 
nannten Gott und über den (oder die) Kabiren 
3.259. Vgl. A. Momigliano, Giuramento di Zapa- 
miaorai? Aegyptus 13, 179f., der Wilckens Ergän- 
zung, Z. 8/9 Ka[fipov bezweifelt und statt dessen 
Ka |[vwmov(?) & TO öpkileıv ülmapyeı ergänzt. 


Die folgenden Verbesserungen sind mir von Herrn 
J. @. Tait freundlicherweise übermittelt worden, 
nachdem der Druck des vorigen Heftes der BL be- 
reits abgeschlossen war. Einige weitere wurden von 
anderen Gelehrten gefunden und sind mit deren 
Namen gezeichnet. 

Regierung Euergetes’ I., da die Schrift sicher nicht in 
des Philadelphos Zeit paßt. 

Zeit Euergetes’ I., vgl. Wilcken, ©. 329 usw.; O. Bodl. 
43 = 1151. 

Wegen der Kupferdrachmen 2. Jahrh. v. Chr. (Philo- 
metor?). 

Wohl Zeit Euergetes’ II., da ‘Hpaxdeiöns noch im Jahre 
41 im Amte war. 

Zum Datum vgl. Nr. 13. 

Wevdwrns ist wohl derselbe Mann wie in Bodl. 208 — 2167; 
daher bezieht sich das Datum wohl auf Euergetes II. 

Das Jahr 36 kann sich auch auf Soter II. (81 v. Chr.) 
beziehen, wozu der ägyptische Name des Trape- 
ziten besser paßt. 

Statt ApmeA(@vos) ist auch äpmeX(ıxav) möglich. 

“Hpak(Aäs) ist nicht möglich, da bei Wilcken, Ghrestoma- 
thie 167, 34, ‘Hpaxkeideı ausgeschrieben ist (vgl. auch 
BL IH 1 zur Stelle). 

Nach Vierecks Abzeichnung bleibt es unsicher, ob der 
Trapezit Eipn(vaios), wie anderwärts in dieser Zeit, 
gelesen werden kann. 

Vielleicht derselbe MlroXepaios wie in Bodl. 51 = 2219 
u.a. aus der Zeit Philometors. 

Das Datum bezieht sich wahrscheinlich auf Alexander; 
vgl. Bodl. 101 = 1159. 

Das Verhältnis der bezahlten Summe zur kreditierten 
ist 6:5; daher kann das 5. Jahr sich frühestens 
auf Soter II. (112 v. Chr.) beziehen. 
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Nr. 
(29) 


30 


3l 


32 
33 


37 


44 


54 
55 


60 


63 
64 


67 


68 
75 


77 


113 
119 


Zeile 


3/4 


w 





Ö. Straßb. 


L. Amundsen, OÖ. Oslo. S. 17, 1, vermutet Aı(ovöcıos) statt 
Ep). 

Aus Hermonthis, da die Unterschrift identisch mit der 
bei Wilcken, Ostraka 732, ist; das Datum bezieht 
sich wohl auf Philometor. ; 

DasO. kann aus dem zu 29 angeführten Grunde nicht vor 
129 v.Chr. sein (vgl. Milne, JEA. 11, 1925, 272: Jahr 
52(?); daher muß sich das 29. Jahr auf Auletes be- 
ziehen (im 29. Jahr Soters II. revoltierte Theben). Der 
Trapezit ist wohl derselbe wie in Bodl. 109 = 1924. 

[ZevJovvö(gpis) ist weiblich und daher als Unterschrift 
unmöglich. 

Wohl aus der Zeit des Auletes; Kleopatra würde ein 
Doppeldatum verlangen (vgl. Bodl. 222 = 1192). 

Die Schrift ist nach Viereck doch früher anzusetzen, 
als in der Ausgabe getan ist. Silberdrachmen 
und die älıkı begegnen in Oberägypten nicht 
später als unter Epiphanes; daher kommen die 
Jahre 218 oder 201 v. Chr. in Betracht. 

Wahrscheinlich aus Edfu; s. zur Formel Wilcken, Ostraka 
426 usw. 

Vom 24. November. 

Statt ün(ep) xw(pdrwv) ist wahrscheinlicher ün(£p) xw(parı- 
kod) oder xw(parıkav); ebenso auch sonst. 

Statt [Arayeypäldnkev) ist [Arayeypa(dev) wahrscheinlicher. 

L. statt ßaA(aveiov) besser BaAlavevrıkod). 

Zeßaorod A — Bbaabı L eis Apidtnomv pnvös Zeßaorod d.h. 
4. Oktober (so entsprechend auch sonst). 

Nach Vierecks Abzeichnung steht offenbar $a’— c’ da, 
obwohl das nicht die gewöhnliche Steuerrate ist. 

Oepneö(dis) ist als Femininum hier unmöglich; vielleicht 
Oeppov(diwv), vgl. Wilcken, Ostraka I 74. 

T.vermutetstatt des unverständlichen zweimaligen &£6ßo- 
Iv: ÖLE & Ter]poßO 7 Ef xai npood. &&) oßc.. 

Vgl. zum Monatsdatum zu 60, 6. 

Zeit des Claudius, vgl. Wilcken, Ostraka 667; ebenso 
Nr. 112 und 114. 

Auch [- - Nepwvos] ist möglich. 

L. ’AnoA(Aöödwpos) “Hpa(kdeidov), vgl. Wilcken, Ostraka 456. 

Vielleicht aus Edfu. 

Aus Elephantine, da dort 16 Drachmen als Kopfsteuer 
gezahlt zu werden pflegen. 
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O. Straßb. 


Nr. 
120. 


137 
142 
153/4 
161 
165 
175 


176 
178 


183 


185 
189 


191 
192 


193 
194 
199 


201 


Zeile 


0 


if. 





stammen aus Edfu, nicht aus Elephantine wegen der 
Formeln. 

und 140: Es ist Mered(wrns) als Name auch möglich. 

(und 143) ist eine Erheberquittung; Zeit des CGommodus 
oder Oaracalla. 

L. orep(avıkod) xp(rparos). 

Vgl. zum Datum Nr. 432. 

Der Aurelius weist auf ein Datum nach 212. 

L. wohl AöprjA(ios) MroA(epaios). \ 

Statt des sehr unsicheren pnvös 1. äpıd(unoews), L. Amund- 
sen, ©. Oslo. 32,1. 

Wegen der Silberdrachmen 3. Jahrh. v. Chr. 

Wahrscheinlich Ende des 3. Jahrh. v. Chr. 

Biwv ist vielleicht derselbe wie in Wilcken, Ostraka 759; 
1358; 1523; 1530, dessen Daten zwischen 130— 101 
v. Chr. liegen. Dann wäre der Text vom Jahre 
135 v. Chr. 

Vielleicht aus Edfu wegen der dort vorkommenden 
Namen Napßiixıs und Tlöpıs. 

nNX(IOHOD) SC. TEPIOTEPEWVWV. 

L. ai x(ai) statt ai x(adrikovoaı [so auch sonst]. 

Wevpavdns kann nicht dieselbe Person wie in 277/8 sein, 
da diese nicht aus der unrpömolıs wie 189, sondern 
aus Meuvöveıa stammen. 

L. statt A(pov) vielleicht besser f(oßediov). 

und 3. Obwohl die Zahl ın nach Viereck beidemale 
feststeht, ist sie entweder in Z.2 aus X oder in 
Z. 3 aus ı$ verschrieben. 

L. tod ö(poiws). 

L. äva* = ävar(exwpnkötwv); so öfter. 

Die Badesteuer ist so ungewöhnlich hoch, daß der Ver- 
dacht besteht, ßaA sei für Aaoypadias verschrieben. 

Ende: anstelle der zu kurzen Ergänzung vermutet 
L. Amundsen, O. Oslo. 26, 1: [ön(ep) .. ( ) x(ai)] |? 
BaA(aveiov)? 

L. Ac( ), Viereck; vielleicht A&(wv) mpäx(twp), der wohl 
nur vertretungsweise für den abgegangenen Xeo- 
$yöıs auch in ’Ayopai ßoppä amtierte. 7. vermutet, 
daß die 3 signierenden Personen &v KArpw Tpakto- 
peias für diesen Distrikt amtierten. Der Nachfolger 
war Möoropos; daher will 7. Möor(opos) ös kai "Qpl[os] 
in Z.5 (Mao falsche Lesung für Mloo') schreiben. 
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Nr. 
202 


203 
209 


213 


227 


228 


229 


232 


233 


238 


240 


Zeile 
“oe 


3 


8 











O. Straßb. 


T. zieht Xa(paxos) der Lesung xw(pdrwv) vor, da das 
xunarıköv im Epeiph eingezogen wurde. 

x@ eher Abkürzung für xa(Akivnv), als für 1 xaAkoös; dann 
hat die Drachme hier 7 Obolen. 

Sicher aus Hadrians Zeit. 

Ocwv ist derselbe wie in Wilcken, Ostraka- Nr. 1425; 
Bodl. 1784; Petrie 102, aber nicht identisch mit 
dem in Theb. Ostr. 51 erwähnten, welcher einige 
Jahre früher und aus einer anderen Aaöpa ist. 

L. Tupvixoö; als Eigenname auch Bodl. 2254; vgl. 
aber P. Lips 73 und O. Belfast 10 in O. Bodl. I 
S. 127: 

“Epieüs ist wohl nicht dieselbe Person wie in Theb.Ostr. 
36f., es sei denn, daß er verschiedene Ämter zu 
verschiedenen Zeiten inne hatte. 

L. wahrscheinlich ®dop(uwdov). — Statt Tox(adeias) ist 
auch röx(wv) möglich, falls nicht in Z. 3 deAdakidos 
zu ergänzen ist. 

L. [- - - Xa(paxos) ı$#L]; denn Eponychos hat seine 
Quittungen für die Jahre 17 und 18 in Nr. 218 
und 223 gegeben und Kametis war nicht mehr im 
Amt, als die Einziehung der Kopfsteuer fürs Jahr 
20 begann, während im Jahr 16 sein Vorgänger 
“Epiobköis noch amtierte. Datum 135 n. Chr. 

L. KedaA(wv), da in Bodl. 1431; 1434 der Name ausge- 
schrieben ist. 

L. ebenso. 

Für Ad( ) statt &W( ) spricht die deutliche Schrei- 
bung in Bodl. 1828, wohl = Aid(wv), obgleich ein 
pepionös Aidwv sonst nicht bekannt ist. 

Statt [Wevrkadißios] ist [Wevrkepnßios] wahrscheinlicher, 
vgl. 237; 253 (wo entweder Falschlesung oder 
-schreibung zu vermuten ist); 440; 486; 488 (in 
all diesen bezweifelt 7. die Lesung Wevrkeprikios) ; 
Wilcken, Ostraka 606; 1441; P. Lips. 74; O. Milligan 
in ©. Bodl. 1 S. 180; Bodl. 1736 u.a. 

L. [’Alnevo(dov), vgl. 254. 

Aıöokopos ist nicht derselbe wie in Nr. 233, da er dort 
selbst mp&ktwp, hier nur ypappareds ist, vgl. Wilcken, 
Ostraka 1588; Bodl. 583; 1518; 2423. 

L. Movk(oprjous), vgl. Theb.Ostr. S. 37; O. New York 1 
in O. Bodl. 1 S. 178 u. a. 


— 19 — 
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Nr. 
241 


242 
248 
249 
251 


253 


254 


255 


261 


262 


263 


264 


277/8 
283 


284 


291 


292 
293 


297 


Zeile 


1 


> Don w 


Er 





Hinter peroyoı las T. auf Vierecks Abzeichnung dei rıy| , 
ohne dafür eine Erklärung zu wissen. 

L. wohl besser xep(paros) sc. ÖßoAoös. 

Zevka(hfrıs), feminin, bezweifelt T. 

L. wohl xai ön(ep) (ia Erous) [nicht ıy]. 

L. &mır(pönors), vgl. Wilcken, Ostraka 1569. 


L. wahrscheinlich Weva(poövios). — Datum wegen des 
Aurelios nach 212, vielleicht Elagabal oder Ale- 
xander. 


Viereck hält es jetzt für möglich MlroXepaios än(aınTtis) 
ne(pionod) EvAleinnaros) |?TeA(wvixöv) zu lesen. — Vgl. 


zu 233. 
ömep Aym[eMüvos)] ist falsch; nach Vierecks Zeichnung 
sieht es eher wie mapaxp..., aus; Sinn unklar. 


Die Auflösung &a(ıköv) scheint zweifelhaft, da die Ver- 
bindung mit ypdoris (Z. 1, vgl. BL II 1) unver- 
ständlich ist. 

Statt Pavexwp( ) liest Viereck jetzt Paverw( ), doch 
ist statt w auch y möglich. 

L. mapa, Viereck. 

Viereck liest jetzt ümep faAave(iov) [oder faAave(vrıkod)] 
oirov pak( ). 

Viereck liest jetzt ömep ßada( ) oitou pak( ); vgl. oben 
zu 262. 

Der Erheber ist wohl derselbe wie in SB 4328/9 (vgl. 
dazu oben) und Bodl. 2340 (48 n. Chr.); dann be- 
zieht sich das Datum auf Claudius, und am An- 

Statt "Aysdiw(vos) ist "Andiw(nios) wahrscheinlicher. 

Der Aöpfiıos weist wohl auf ein Datum nach 212, viel- 
leicht auf Elagabalus oder Alexander. 

L. statt deop(oö) vielleicht besser deon(opuAakias); vgl. 
P. Fay. 53. 

Wahrscheinlich ein Memorandum, keine Quittung. 

L. rereA(eütnkev) oder TereAeurnkvia), vgl. Wilcken, Ostraka 
Nr. 1366. 

Ze(ßaorod) ist sehr zweifelhaft. 

Es ist zweifelhaft, ob eine Quittung oder ein Me- 
morandum vorliegt. 

Die Formel gleicht eher der einer Bankanweisung als 
einer Quittung. 

T. schätzt als Zeit 2. Jahrh. n. Chr., da die Formel 
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Nr. 


(297) 


298 
300 


301 
303 


306 


313 


316 


U. 


324 


33l 
395 


3412 
348 


349 
365 


368 
376 


38l 
383 
384 


Zeile 


ö. 


oa ww H> 


H> 


oa mw 








0. Straßb. 


övönaros Tod aörod sich frühestens 130 n. Chr. bei 
Wilcken, Ostraka Nr. 539, findet. 

“Aöpıavoöo kann auch Monatsname sein. 

Wahrscheinlich Zeit des Philometor; vgl. für die Unter- 
schrift Wilcken, Ostraka Nr. 727f., u. Bodl. 164 = 787. 

Fürs Datum vgl. zu 300. 

Wohl Zeit des Philometor; vgl. Bodl. 205 = 785 und 
für Thotsytmis Theb. Ostr. 26. 

Vielleicht aus Edfu, vgl. 304 und Vierecks dortige An- 
merkung. 

Vielleicht aus Koptos. — Warpfis Wevxü(voios) begegnet 
auch in Bodl. Egyptian Inscriptions 210 (4 v. Chr.), 
wo T. statt des W von Warpijs auch ® für mög- 
lich hält. 

L. wahrscheinlich ’Apevü(dns), da "Apevüdıs als Personen- 
name selten ist. 

L. vielleicht ’AmeA\äs). — Der Text ist keine Quittung, 
vgl. Theb. Ostr. S. 45. 

Die. „Nordgegend“ entspricht der kärw Tomapyia. 

L. [yevi(paros) a]; = 97 n. Chr. (Nerva starb vor dem 
Epeiph seines 2. Jahres). 

u.ö. zieht T. pe(perpnra) der Auflösung pe(rpnpa) vor. 

Statt Inoaup[od dio(rjoews) ist auch dnoaup[oü iepa(rık@v) 
möglich, vgl. Z.6 und Bodl. 1698, wo beide auf 
demselben O. stehen. 

L. wohl Mıx(ös) "Ax[apavr(os) oeon(neiwnan), vgl. Wilcken, 
Ostraka Nr. 1050. 

L. wohl [ds] wie in Wilcken, Ostraka Nr. 791. 

€ Druckfehler statt L. 

Statt ‘Apmoxpar(ov) ist ‘Apmoxpar(iwvos) wahrscheinlicher. 

Das Datum braucht sich nicht (so Viereck) aufs folgende 
Jahr zu beziehen. 

L. wohl 16 [ön(ep) ..|?övö(paros). Aus der Anordnung 
der Formel schließt T., daß der Text nach 132 
verfaßt ist (vgl. Wilcken, Ostraka Nr. 847; 850). 

Auch dno(aupod) xw(kwv) ist möglich, da er und der 
dnoavpös ynrponölews unter der Kontrolle derselben 
Beamten standen. 

L. &(mö) statt ä(vri), vgl. Theb. Ostr. 72 mit BL IL. 

Auch dno(avpod) un(rpomökews) ist möglich; s. zu 376. 

Statt ’Aku[A ... ist auch d(mö) Ku| möglich, da der Abkür- 
zungsstrich nicht zu vo, sondern zu a gehören wird. 
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Nr. 
396 


397 
402 
406 
407 
409 
410 
414 
424 


426 


428 


431f. 


434 


438 


440 
443 


444 


446 
447 


Zeile 


1 


m m 


A] — 





[- - yevii(naros) as FlomAiov ‘EAßiov usw.], ist auch mög- 
lich, wenn auch weniger wahrscheinlich. 

Während Viereck Zeo( ) festhält, hat 7. denselben Be- 
amten in anderen Texten als Zepij(vos) gelesen. 

Datum nicht vor 212 n. Chr., da 211 Geta erwähnt wäre. 

Aödrorpdropas ist verschrieben für -pos. 

Die Parallele O. Oslo Nr. 15 hat övö(paros) Brxıos Me- 
te( ) Marßewros. 

Nach der Formel wohl nicht früher als Hadrian. 

T. vermutet deod peydaAov oder peyiorov. 

Auch ’Aoxkeilas ist möglich; vgl. Wilcken, Ostraka 908, 3 
(mit BL Il1 zur Stelle). 

Zu iepü(v) kw(pn@v?) vgl. Theb. Ostr. 117 und Milnes An- 
merkung. 

Aus Edfu, nicht aus Elephantine, vgl. oben zu 120. 

Anfang 1. v = v(außiov); das O. ist daher eine Quittung 
über Dammarbeit. 

Aus Theben, um 117 n. Chr.; denn Tavkapfirıs Mlerooipios 
begegnet auch Bodl. 1342 (117 n. Chr.); 1295 und 
1694 (beide 118 n. Chr.). 

Sind Quittungen der mpäxropes oıkav oder dmaırnrai, 
nicht vom dnoaupös. 

npo® muß für mpö(o)deoıv stehen. 

L. vielleicht ‘Hpax(Aavös); vgl. 450. 

Die Aöpnkıoı bezeugen ein Datum nach 212, vielleicht 
Elagabalus oder Alexander. 

Nıxö(s) ist vielleicht derselbe wie in 484. 

L. "Adäs äx[upäp(ıos) Mep(voveiwv) nach Bodl. 2714 (132 
n. Chr.). 

"Eox(ov) ön(ep) ist nicht sicher; Bodl. 2714 hat ’EveßaX(es). 

Statt oır(ıkod) 1. vielleicht besser oır(ıvoö), z. B. Bodl. 2714; 
882. 

Dieser Nikwv muß wegen der 59 Jahre Unterschied ver- 
schieden von dem in 439 sein. 

L. ‘Epıeus Mwkopiis (Variante zu Movxopijs); vgl. oben zu 240. 

Da die anderen Ostraka, in denen ’Enwvuxos begegnet, 
den Jahren 112—136 angehören, muß das 13. Jahr 
= 150 (nicht 173) sein. 

L. wohl Mere(pevügıs). 

L. Mledi(os); dieselben in Bodl. 1599 (151 n. Chr.); Ne- 
dı(o)s ist eine zusammengezogene Form für TNe- 
Tepevwdis. 
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Nr. 
448 


449 
450 
451 
491 
497 


501 
506 


522 
527 
534 
536 
547 
552 
358 


555 
558 


Zeile 
2 


> 


10 


OU 


14 
12 








0. Straßb. 


L. Mox(mp)is (?) Odoovrjpios, offenbar dieselben wie in 
Bodl. 2509, wo Mex&päi(s) "Ocopovrjp(ios) steht; vgl. 
Wilcken, Ostraka 1315; Bodl. 1640 u. a. 

Statt äpraß(aı) 1. apraßfns). 

L. eis mpö(odeow); vgl. zu 434. 

Wohl private Quittung. 

Wahrscheinlicher ein Memorandum als eine Quittung. 

Statt der bedenklichen Lesung Weve.( )e.( ) 6 map& 
Kaioapos hält 7. für wahrscheinlich Wevroron(s) 6 
map& Kästopos. 

Vor "QRpos steht wohl ypalpkparews), davor vielleicht ßa- 
(o1Rıkoü). 

Möglicherweise ön(&p) uBL, Viereck. 

"Apior(ov) ist unmöglich, da Trajan in seinem 4. Jahre 
diesen Titel noch nicht führte; vielleicht "Apior(wvı) 
und weiter “OpoAo[yoünev dmexei. 

L. wohl Teoü(s). 

Wohl aus Theben oder Hermonthis, da der Ortsname 
Nars( ) in Nr. 625/6; P. Lips. 92 und vielleicht 
Bodl. 882 wiederkehrt. 

Aexavia-Liste. 

L. vielleicht Kani(tos), vgl. SBI 995; ein lateinischer 
Name ist unwahrscheinlich. 

L. Mye(vxnjovs). 

Die vorkommenden Namen sprechen nicht für Ele- 
phantine, eher für Memnoneia (?). 

Wahrscheinlich aus Theben wegen der Namen "Ayevv- 
dns und Tlerexevoeßais. 

L. Zevdoroör(ov). 

Daß fMerexeomiixıos (Gen.) ein Name ist (s. Anm.), wird 
bestätigt durch Bodl. 2261; 2272 (vgl. aber Nr. 244,3, 
wo der Schreiber wohl zuerst abkürzen wollte). 

Moox(iwvos) ist sicher richtig, da in dekavia-Listen keine 
Berufsbezeichnungen gegeben werden. 

L. Mapovrafyärıs), vgl. O. Petrie 81; 157. 

Die Gleichsetzung des MAfjvis Mexöoros mit dem Theb. 
Ostr.136 genannten ist ausgeschlossen, wenn Vier- 
ecks Datierung richtig ist und Milne mit Recht 
’Adeikeı und Kakaoipıs dieses Textes mit den Per- 
sonen von 140 aus der Zeit des Galerius identifi- 
ziert hat. 

Die Namen sprechen eher für Edfu als für Theben. 
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P. Straßb. i. 
Nr. Zeile 
573 


583 20. 
591—3 


608 11 
615 


617 
625 I 2 
654 
655 
662 


om ypD 


674 


m 


706 
719 
723 
732 
746 
794 


P. Straßb. 
8 





r> 9 Oo DD Qt 


I 12 
22 17—24 
3 
35 


41 35 


Wenn das OÖ. von derselben Hand geschrieben ist wie 
125, stammt es aus Edfu (vgl. zu 120). 

L..oi kodoneis, Ziddel-Scott, Greek Lexicon’ s. v. kodopeus. 

Da Rechnung in Silberdrachmen in der späteren Pto- 
lemäerzeit ungewöhnlich ist, stammt das O. viel- 
leicht aus Augustus’ Zeit. 

Statt mpo(oödov) ist auch npo(operpoöneva) möglich (vgl. 2.7). 

Die Herkunft aus dem Hermopolites ist sehr unwahr- 
scheinlich. Es gab nach P. Paris. 5 Kol. 47,1 auch 
ein Oöviıs bei Theben. 

"Opos ‘Apydoros ist derselbe wie in P. Lips. 92 und ©. 
Bodl. 882, welches nach den Namen aus Theben 
oder Hermonthis stammt. 

L. vielleicht [Ko]Aanaoos. 

und II 3 Ovvews ist Ortsname. 

L. Liy’ ai Lıiß[" kai Le‘. 

Bei Preisigke, Namenbuch, ‘Apkivıs. 

L. &x xafAkivns), ebenso 665, 86. (vgl. zu 202); es sind 
Drachmen zu 7 Obolen. 

Die Erwähnung des Monats ‘Aöpıavös zeigt ein Datum 
nach 130 an. 

L. vielleicht fl«(oiAıos). 

“Aöpıavoo kann Monatsname sein. 

Vgl. wegen des Monats ‘Aöpiavös zu 674,1. 

Man erwartet ©-, nicht ©= (Anm.). 

L. ävöfpes) a &x sja-, maiß(es); ebenso Z. 6. 

nroxuryran vielleicht verschrieben für mrwxöryrı? 


1. 

Zur Datierung s. A. Stein, Zur Chronologie d. röm. 
Kaiser, Archiv 7, 38f. 

6 [mpiapevo ’Artiwvi] statt To [mpoyeyp(apnevw) ’A.], A. Ehr- 
hardt, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931), 141. 

Vgl. H. Kreller, Aegyptus 13, 268f., der tüv xupiwv in 
2.18 auf Septimius Severus und Oaracalla bezieht, 
mithin als Zeit der Reskripte 198—207 annimmt 
und eine neue Übersetzung nebst Erklärung 
mehrerer Stellen bietet. 

Vgl. @. Plaumann, Idioslogos S. 18. 

Neudruck bei @. Ghedini, Lettere cristiane Nr. 43. 

L. etwa prtwp eim(e)' [x]peia [Eo]riv BıßAiwv (vgl. 34 Ende), 
Schubart, brieflich. 
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Nr. Zeile 
81 10 
83 16 
84 
90 3 
93 4 
11 
99 6 
102 
6 
103 2 
25/6 
26 
103— 108 
104 5 
105 
3 
5 
14f. 
15 
107 Ä 
1 
108 2 





P. Straßb. 2. 


P, Straßb. 2. 

L. Beßax(wrpian) [sc. ai &mod(öpevan)], Wilcken, Archiv 7, 88. 

Es ist durch Gedankenlosigkeit des Schreibers statt 
cuyypadiyv döoews ein wviiv Ööoews geschrieben; vgl. 
2.19 u. 20, wo ebenfalls av durch ouyypadı) zu 
ersetzen wäre, Wilcken, Archiv 7, 88. 

Neudruck mit Lichtbild bei P. Collomp, La papyrologie, 
Anhang. 

L. &(mö) oder ä(m’) statt &(m&öoro), Wilcken, Archiv 7, 88. 

L. xaraxopliönv statt ovykopliönv, Wilcken, Archiv 7, 88. 

Nık& odv üv xaraxoplıodleio|....]: zu erwarten ist rvika 
ody Av Karakonısdüclıv], Wilcken, Archiv 7, 88. 

L. tiv &p’ önäs K]araduynv, Wilcken, Archiv 7, 89. 

hält Wilcken, Archiv 7,89, für jünger als 3. Jahrhundert. 

L. deppov „Lupine“, Wilcken, Archiv 7, 89. 

&yAoynjpatos wohl verlesen aus &xXoyionaros, Wilcken, Archiv 
2,90. 

Daß diese Zeilen von Agathokles’ Hand geschrieben 
seien (Preisigke), hält Wilcken, Archiv 7, 90, für 
ausgeschlossen. Die Notiz ist im Bureau des Tra- 
peziten Hermias geschrieben. 

vermutet Wilcken a.a.O. rolis elis Texdw ämeAn[Aud(öov)]. 

Über die Scheidung der vorkommenden Beamten in 
militärische und zivile vgl. Wilcken, Archiv 7, 89. 

Npwräpxwı ist vom Schreiber für Mpwrapxov verschrieben, 
dahinter wohl ro[ö] statt re, Wilcken, Archiv 7, 89. 

Daß weder Adresse noch Empfangsvermerk vorhanden 
ist, mag daher rühren, daß das Schreiben in Nr. 103 
eingelegt worden ist, Wilcken a. a. O. 91. 

Zum Amte der vorkommenden Personen s. Wilcken, 
Archiv 7, 91. 

L. &« tod &m[o]roAo[yJpadilo]u nach Vermutung Wilckens 
2.30. 

L. [öroyvipjaoıv statt [oJu[vrayplacıy, Wilcken a. a. O. 

kann nur Empfangsvermerk der Trapeza sein, Wilcken 
a.2.0. Seine Lesung scheint nicht ganz richtig. 

L. yp(apparedow) statt yp(anparei)? 

ist eine Anweisung des Protarchos (vgl. Z. 27). 

Daher stand am Anfange wohl M[pwrapxos “Eppia xaipeiv], 
Wilcken, Archiv 7, 92, der auch für die Interpreta- 
tion Wichtiges sagt. 

L. &y[Aoyioparos, Wilcken, Archiv 7, 92. 
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Stud. Pal. 3; Stud. Pal. 5. 


Nr. Zeile 
108) 6 
Ä 
110 
2 
6 
111 
> 
10 
117 
120 
2 
3 
3) 





ist rpanelitmı als Adresse zu fassen, zu der in weitem 
Abstande rechts ein ["Eppiaı] gehört, Wilcken, Archiv 
7,89. 

L. äameAd(övrwv)?, Wilcken, Archiv 7, 90. 

Von derselben Hand wie P. Freib. 38; vgl. Wilcken, 
P. Freib. 3 S. 100. 

L. tiv &v ®iA(adeAdeiar) Tp(dmeLav), ebd. 

Zu möpyos „Wirtschaftsgebäude“ s. zuletzt A. Alt, Hermes 
55 (1920), 334, und J. Hasebroek, ebd. 57 (1922), 621f. 

Nach der Schriftprobe hält es Wilcken, Archiv 7, 92, für 
möglich, daß dieser Brief dem 2. Jahrh. v. Chr. an- 
gehört und an den ‘Apnäxıs von Nr. 93/4 gerichtet 
ist, wofür auch der Inhalt spricht. 

L. etwa xölprov] (?), Wilcken a. a. O. 

N = ($wbexaxadkia), Wilcken a. a. O.; vgl. P. Hib.112,60. 
Bei Preisigke, Wtbch., fehlt unsere Stelle. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 66. 

gehört der Schrift nach eher ins 3. als ins 1. Jahrh. n. Chr., 
wozu die Stilisierung paßt, Wilcken, Archiv 7, 93. 

Liane ]. ov, Wilcken a. a. O. 

Streiche ].., da hier ein Freiraum war, Wilcken a. a. 0. 

L. amlöAyraı, Wilcken a. a. O. 


Stud. Pal. 3. 


141 1 


310 


L. statt @Aomökıos, das Preisigke, Wtbch., als &AonwAios „Salz- 
händler“ faßt, öAomödıos „ganz grau“, Aegyptus 10,75. 


2 | L. mpwro |kwunrav Kai Twv Aoımav Avöp(wv), Steinwenter, Stud. 


Pal. 19 S. 39, 5. 


Stud. Pal. 5. 


52/6 I 13/4 
IT 
8 
14 
102 8 
10 
117 
119 r VI 
v II 
18£. 





L. etwa [moreiodaı &]|'*päs, Schubart, brieflich. 

L. etwa oe statt 10, ebenso. 

L. eyAöylov .. E]v Tw|’Koıvo ovveöpiw, ebenso. 

L. statt [rpei]s eher [mpöls oder [xai eils, ebenso. 

L. äpıor[ov mapeyxeı öp] "una, Schubart, brieflich. 

L. npo[oödous moioü]|''"oa, ebenso. 

Vgl. A. Ehrhardt, Zeitschr. Sav.-Stift. 5i (1931), 155. 
Neudruck bei P. M. Meyer, Jurist. Papyri Nr. 38. 
Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ Nr.38. 
L. ömoiav ede[pyeoiav kara] x[äpılv - - -|""mp[ Verbum &k 
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(119) 

22 
121 

125.11. 3 

4 

5f, 

A 

“> 16 

Z 

8 

I 6 

125 2 
S.6 
2 

5 

17 

3 1 

3 

8/9 

5 6 
6 

4 

5 

8(S.10)15 





Stud. Pal. 10; Stud. Pal. 13; Stud. Pal. 20. 


rjao[v] - - - - eiofe]ode &vru |?° xölvres] rois, Schubart, 
brieflich. 

L. iv’ &raoıv &vru[y|xav[ovres] „Kenntnis nehmend“, Schu- 
bart, brieflich. 

Vgl. A. Ehrhardt, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 al 157f. 

L. Sn N Schubart, brieflich. 

L. mapa& [TA] |"töxn, ebenso. 

L. Zeßaoroö, pia aurn [fniv eöxt oder E&Amis|*ömerleiner]o, 
ebenso. 

L. tod [de marpwou, ebenso. 


Stud. Pal. 10. 
L. npo(op.) y’ statt ve, 7. Kalen, Berliner Leihgabe 
griech. Papyri 1 S. 248, 
Kalen, ebd., vermutet fg’ statt und‘. 
L. &v] Exdolpiy) &v&) (mupod) yı) (&p.) « (mupoö) yly’), ebd. 
tapıyäs „Einbalsamierer, Fischpökler“, nicht Eigenname, 
B. Olsson, Aegytus 6, 247. 
Vgl. zu P. Fay. 23 1 12. 
Stud. Pal. 13. 
Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 22. 


Stud. Pal. 20. 

Von A. Segre, Metrologia (1928), 428f., wird unser Text 
nach H. Heichelheim, Klio 25 (1932), 125, 1, zu Un- 
recht für eine Umrechnung von Gold in Silber 
benutzt. 

BoAwray von bullatus hält K. F. W. Schmidt, Philol. 
Wochenschrift 44 (1924), 697. 

L. ei 8 ölorepw], &&adrjoopnaı, ebd. 698. 

L. [&mi (= E£nei) ödeil]w? Bell, Aegyptus 3 S. 101 Nr. 272. 

L. &[v] statt &v, ebd. Nr. 273. 

L. dseAn |’ [Audaoıv kai] Epura [oe] Erepav y[olı mpo|d]eopiav 
davaı, Wilcken, Archiv 7, 9. 

[860, mepovjav dVo (sc. Zevyn), K. F. W. Schmidt, Philol. 
Wochenschr. 44 (1924), 698. 

Zur Deutung vgl. Wilcken, Archiv 7, 99. 

L. orparnyois ‘Entä vonüv xai "Aploı(voitov) xwpis "Odoews 
x[aipev; vgl. BGU IT 15II, Wilcken a. a. 0. 

Amoı]kıodevres, ebd. 

L. ös mpös o& Tod Aöyov Eool(pevov), &av [Tjı |’ mapa To 
delo(v)] yeyyraı, Wilcken, Archiv 7, 100. 
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Nr. Zeile 
15 *12517 
14 5 
9 

16 
19 5f. 
6 
12/3 
22 
20 15 
2° 1 
2 
6 
7 
9 
10 
11 
13 
28 R 
30 9 
14 
31 18 
32 4 
5 
7/8 
15/6 

3 
3 





L. p[o]ı [Erı] Tod Asyov, K. F. W. Schmidt, Philol. Wochen- 
“ schr. 44 (1924), 698. 

vermutet Wilcken, Archiv 7, 100, ö[mo]yöws statt E[y]yuws. 
Dagegen £[yxe(?)]ydws, @. Zereteli, Aegyptus 12, 372. 

eis T statt &[m]i 10, ebd. 

Vgl. A. Segre, Eine neue ovyypadii EXapäprupos, Philol. 
Wochenschrift 42 (1922), 669f.; die ovyypadij Eap. 
der römischen Kaiserzeit war eine subjektive Ur- 
kunde mit der ömoypadri des Schuldners (anders 
die ptolemäische). 

vermutet Wilcken, Archiv 7, 100, mp[ö T]Joö karaxapı(o- 
100) oder karaxapi(opnaros) | is av usw. statt mp[ö 
rjoo Kara xäpr(nv). Davor 1. &öä(veıoa). 

L. xpnp(arilwv), ebd. 

rap& Eipari|'"w[v(os) muß falsch sein. L. in 13 etwa 
"Opw] Oewvos Gonluw), ebd. 

L. Faiwvos statt Taiwvos, X. F. W. Schmidt, Philol.Wochen- 

schr. 44 (1924), 698. 

. "Ayvv[rtaliov, Preisigke, Namenbuch S. 28. 

. &ov[öxou], vgl. Plin. N. H. 27, 98f., Schmidt a.a.O. 

. ö&(e)ı Rpaxevros, ebd. 

. wohl virpov ßepvixa(piov), ebd. 

. peAıros ämn[önpevou], vgl. Plin. N. H. 22, 109; ebd. 

. alıyd[iov, ebd. 

. rpiralkos] (= dpidaxos), ebd. 

. paorixn[s], ebd. 699. 

. [$6]Aov, ebd. 

. "Aöyxeıos statt Aüoyxeıos, ebd. 

. ZwiAä& statt Zwidov, G. Zereteli, Aegyptus 12, 372. 

Anfang 1. &mo]Jdoövaı foas, ebd. 

L. xırwv Aley]Jvorvös, K. F. W. Schmidt, Philol. Wochen- 
schr. 44 (1931), 69. 

Tilge (mupoü), Bell, Aegyptus 3, 101 Nr. 274. 

In der Lücke ist xaipeıv zu ergänzen, Wilcken, Archiv 7,101. 

L. [oıro] |Aöywyv Kultov "Avw @iAoveikov usw., ebd. 

ävape] | rpoupevov statt xexoo] | Kıyeunevov, G. Zereteli, Ae- 
gyptus 12, 373. 

Vgl. Mitteis, Röm. Privatrecht I 282; Kreller, Erbrecht- 
liche Untersuchungen auf Grund der graeco-ägypti- 
schen Papyrusurkunden 331. 

Ergänze als Testator M. Aöpriios, Wilcken, Archiv 7, 
100. 101. 


Guru ee 
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36 
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40 


41 
45 


46 
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Stud. Pal. 20. 


L. nöle[ws &vaypayönevos &v ri, ebd. 101. 

L. ö pi yevormo, Bell, Aegyptus 3 S. 101 Nr. 275. 

L. nadw [xAnpovöpov ämoleinw, ebd. 

[- - - diarıdenevou prpaaıv] |'* "EAAnvixois, Mitteis, Römisches 
Privatrecht a.a.O.; [- - - diarıdenevos frnaow ..... he 
“EAAnvixois, Mitteis, Aus den griech. Papyrüsurkunden 
S. 43. Dies sind die älteren, jetzt nicht mehr halt- 
baren Vorschläge. Wilcken, Archiv 7,101, vermutet 
nur xAn]povönos [Eorw] und am Ende [ypäppaoıv] oder 
[Pripaoiv Te Kai ypäpıpaoıv] |'* "EAAnvikois. 

2.H. ist wohl der Testator, also Aöpn[Aros usw. menoinpaı 
av Sad] |" [Knv|, Wilcken a. a. O. 102. 

L. Weipios KoMovdou, Aegyptus 12, 373. 

Ende |. Moövoı....Aıos, ebd. 

. [En (= Ereı) statt [FL], ebd. 

. d&ıo, ebd. 

. abrod TO Ölvona, ebd. 

- [BßXi] | wv, ebd. 

. Kali &repurndeis oder -deica, Wilcken a. a. ©. 102. 

. xara |” pıöunoöpelva, Aegyptus 12, 373. 

. Lıls‘], 7. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Papyri 1 

S. 244. 

Hinter L fehlt nichts, ebd. 

L. Zorxvom]aiov Niroo]lu? Aegyptus 3 S. 101 Nr. 276. 

Aus Hermupolis Magna, Wilcken, Archiv 7, 102. 

L. Nepeoä Todnous, K. F. W. Schmidt, Philol.Wochenschr. 
44 (1931), 699. 

Schmidt a. a. O. will ßaAavorpivöv in BaAavoreivöv ändern. 

Wilcken, Archiv 7, 102, bringt Parallelen zu den liby- 
schen Ortsnamen. 

L. xAddıos eis statt KAdvıov sm, Aegyptus 12, 373. 

L. &meve[xöpov statt Emelvexdeicı?, ebd. 

L. malıov Ask, ebd. 

L. xpu[ooö]v, ebd. 

L. «Addıos a statt maıov Ev], ebd. 

L. ämevexöpo[v] statt &mevexd.., ebd. 

L 

L 

L 

L 

u 


ee are 


. s Ae oder As, ebd. 

. x[a]poivoı, ebd. 

. böpiokıov Kacoırepi[vöv], ebd. 

. Na] B Kacoırepıva y[eix]p&, ebd. 

.ö. Schmidt a. a. O. erklärt Auxıov aus kopt. AOK xo- 
TÜAN, congius. 
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Nr. 


(46) 


48 


Zeile 
32 


2 


4927.12 


50 


10 
11 
12 
13 
14 
15 


16 


17 


198. 








L. 


kapoıov statt Kaıvöv, ebd. 


Aus Hermupolis Magna, Wilcken, Archiv 7, 102. 
1E5 — ı€ Alpbodapyia), ebd. 


I. 


o(uußodıkav) —yß statt elo]x°, Wilcken, Archiv 7, 102. 


Vgl. P. M. Meyer, Zeitschr. f. vergleich. Rechtswissen- 


Peardeasg 


schaft 40 (1923), 177f., und ausführlicher Aegyptus 
13 (1933) S. 323f. auf Grund einer Neulesung 
Gerstingers; daraus die folgenden Verbesserungen. 
(Vgl. auch @. Zereteli, Aegyptus 12, 372.) 


. mapalx]wpivew[s]. Rest frei. 
. Ara ypa[$leiov "Adpl[odit|ns Bepfelvilkns nöNews. "Opo- 


loya N deiva ...... nera]. 

. &uod [ävöpö]s Mapeivou al...... TODE ee |. 

. Teooapär[ov|ra [.... kai To deiv ...... WS ETOV ee 
Kovra. 

. menpakevaı |Kai TApaxexwpnkevan aÜTOIS ...... Ta Ömäp- 
xovra adrä]. 

‚peveeralenr cn , mapakexwpnkevaı 5 mepi Purakırıcıv] | 
Nrjoov. 

. €K TOD epo.o |.... KArpov .... Kpoöpas Tpeis TETapToV]. 

. &povupndoü n|- .. odv perpois kai mnxionois Kai denekiois]. 

. ERrxUgeoı MÄVTWV dE Kata TO HU u... euere 1. 

. mpooeve|yreiv &v bEpvÜ »..., YEITOVES aan... l 

. BaAaveilouen... ar I um] | peoiav. 

a "Erous 9(?) Aöpnkiov]. 

. Kamsapeiw kai [.... Kai Emirerelekevan tiv ÖnoAoyodoav 
ras eis rods deivas da Tav]. 

. Katoıkıkaov |Edabwv oikovopias ws Kadıikeı ... Kai dmeoxn- 
Kevaı TMv ÖnoAoyoDoav apa Twv deivwv dä Xeıpös && oikou]. 

. kebaAaıov [öpaxpäs ..., TS pEv oikias Kal adAns Öpax- 
Basıka. 2 ‚ Tav de Karoı] | Kıkav. 

. mevrarlooila[ls ...... Kai Beßamwoeıv aurrv TE riiv ÖfoAo- 


yoDcay Kal TOUSs Tap’ aus Tois deicı Kal Tois map’ ad- 
Toy TA mEenpapeva Kai mapa] | Kxexwpneva. 


. Beßau[woeı, & kai mapeteodaı ävemaba Kal Ävevexupaota 


Kal Kadapık AO Ev Önkooiwv TEAEOHATWV TAYTWV Kal 
odoıa] | Küv. 


. rapaypadav n|ävrwv Kai äpraßı@wv Kai vaußiwv Kai Apıdınrı- 


KÜv Kal EmiBoAns Kun Kal KAaTaKpındarwv Kal TAVTÖS ei- 
dous amd TÜV Eumpoodev xpövwv nexpı TOD dieAnAudöros]. 


. aörod TOD (d) Erovs, Admo de ldwrıkav Kali maons &umomn- 


vews Emi Töv Ämavra xpövov. Kai ndeva KwÄuovra ad- 
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(50) 


22f. 


23/4 
24 


25 


26 


27 
28 
29 


30 


31 
32 








Sl 


Stud. Pal. 20. 


TOOS AMde TOUS Map’ auTWV Kupiedovras adrav Kal Tü && 
aürav mepiyeivöneva] |? amobepo|p]ev[ous] Kai diorkodvras 
Kai oiko|vonodvras mepi adrwv &s E&üv BovAwvran ynde 
tmv ÖöpoAoyodcav ynde Toüs map’ aüriis Emeieugeodaı 
Tponw yindevi, örı 8’ üv TouTwv mapaßıj 6 deiva, dmoriceı 
rapaxpijpa fv eiAndev] |*' reımv (Kai mapaxwpnrıköv Keba- 
Aaıov) ned” AoAias Kai Ta damavnnarla dımAä Kai Eni- 
Tınov ÄAAas Apyupiov Öpaxpäüs Kai eis TO Önnöcrov Tüs 
icas Kai yundev Mocov Yj öpoAoyia Kupia Eorw. (2. H.) 
“Yroypadeos Tijs ÖpoAoyodans Kai TOD] usw. 


. Ypäppara [.... Signalement. (1. H.) "Avriypadov xpn- 


narıonod. °O deiva iepeüs Einynriis Kai Apxımpüravıs Kai 
EMI TWV JEPIGLWV TÜV OMEPHATWV Kai Ts eDönvias TOIS 
Ta] |” äpxeia mpayy[ar]evopevois xaipeıv. BıßA|ıöiwv Sodev- 
rwv nor E& Övönaros TIs ÖnoAoyovons TO I0ov EmioTeAle- 
rar Öniv dia Aroyevous Ömnperov TS Apxiis, Tv’ el undev 
müs Evavrıodran ovv]. 





. [ovv] | xpnnarionre, Wilcken, Archiv 7, 103. 
. mi [1 Ömoremnevn oikovopig, Kupiov adriis Emiypabopevou 


tod deivos. ’Eminedeiode ToVToV, ws Kadıikeı. "Eppwodan 
öpnäs edxopar. ”Erous d AödpnAiov]. 


. "Appevia[koö Mnöikoö Tlapdıkoö Meyiorov Monat, Tag. 


Kai ätıwparos Avriypabov. To deivı iepei Einynri Kai 
üpxımpuraveı mapd& Ts deivos]. 


. Nin]oov [per& Kupiov, od Exovoiws aipodnaı dä CoD TOD 


deivos dmö ... BovXonevov mwAnoaı Kai TAapaxwpNocı 
mepi tiv adritv Pulakırıkfv). 


Kevörolv: KÄNpon tus... Jan aut art ei Kai]. 
erlai, adAns-.. u. Kai KaTOIKıKod KAÄNpOL|. 
. Kai [mapaxupnrixod xedalaiov Apyupiov Öpaxn@v .... 


akooiwv Eumodißonan pi Exovoa TÖv Emiypahroöpevöv ou 
Küpıov TO TV ovvövra yoı Ävöpa Map..... emi Eevns]. 


. vioos. ”Odev aipovupejvn drü od Tv mpodeönAwpEvov TOV 


deiva Emididwu Kai An Emoreilai oe TOIS TA Gpxeia 
rpayparevonevois]. 


RA 


. rapaxwpo[don, iv’ @ mehiAavdpwmounevmn ..... 1: 
er See 


adra]. 


33 | L. npuravıxöls xai Enynriös Ömnperns yeroviivoxa (so!)‘' 


xpövos 6 aurös. Unterschriften der Parteien: (3. H.) 


ee ]. | | 


Bilabel, Berichtigungsliste. a ee 11 
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Nr. Zeile 
50) 34 
35 
56 2 
58 I 14 
60 8 
12%. 
13 
15/6 
61 I 3 
4/5 
5 
7 

62 
1 
65 2 
ArE ea: 
9 
27 
35 

68 
Ir-XV1113 
XVII 3 
v°’ Fr.IKol.l 
9 
69 18 
12 2 
79.71 018 
17 
II 1 








L. (4. H.) Zivwv Zapamadlos - - - 

L,öPexl. »ajvaeeı 

L. «upleiav?, H. J. Bell, Aegyptus 3 S. 101 Nr. 277. 

ev [mopjurarw Apekias odoav, K. F. W. Schmidt, Philol. 


Wochenschr. 44 (1931), 699. 

L. eis] aiüva, Wilcken, Archiv 7, 103. 

L. &6o |’*[vnoev, ebd. 

L. ävayvwadn]rw, ebd. 

L. äva]ywodevrwv rwv [EmioraAtvruv oder EmioraAndrwv, ebd. 

Ergänze [‘'Pupns öre (oder önov); der Nachsatz beginnt 
mit pia 2.5, Wilcken, Archiv 7,104; Schubart, Ein- 
führung S. 398. 

L. map& [A] |’ Toxn, ebd. 

Statt rj eöxij ist auch &Amis möglich, Schubart a. a. O. 

L. rod [de marpwou], Schubart a. a. O. 

Vgl. L. Amundsen, O. Oslo. S.7 Anm. 

L. ses= x“ statt se=xY, Wilcken, Archiv 7, 104. 

L. ö8ös pe? (= pe’ fiv) dsüpuf, Wilcken, Archiv 7, 104. 

noiov: s. Hesych s. v. ßnoiov’ mornpiov, K. F.W. Schmidt, 
Philol. Wochenschr. 44 (1931), 699. 
L. Ev kap(apa) für &v kayty, Wücken, Archiv 7, 104, oder 
ev kay(apaıs), FH. J. Bell, Aegyptus 3 S. 101 Nr. 278. 
o[xJoidıa xpwpar(ıya), Schmidt a. a. O.; vgl. oxoidıov' oxıd- 
öiov, Hesych. 

Buwoıov = kopt. fösi, ebd. 

Nach Wilckens Vermutung, Archiv 7, 105, gehört Fr. 2 
links vor Fragm. 1. 

Statt (Tpirw Erei) ist immer y = y(ivovraı) zu schreiben, 
Wilcken, Archiv 7, 104. 

zum Einy(nris) "Avrıvöou s. E. Kühn, Antinoupolis S.111. 

Vgl. P. Jouguet, La vie municipale (191 1),445f.;@. Meautis, 
Hermoupolis la Grande (1918) S.53;159f.; F. Oertel, 
Berl. philol. Wochenschrift 1922, 803; P. Viereck, 
Deutsche Rundschau 35 (1908), 98f.; H. Schmitz, 
Die hellenistisch-römischen Stadtanlagen S. 10f. 

L. ra[v map’ Exärepa n[p]Joonapakeınevuv (sc. 0ToWv) idlwrı- 
x(ais) oik(iaıs), Wilcken, Archiv 7, 105, 1. 

L. Kaisapos MlovnAiov Aıkıvviov, Wilcken, Archiv 7, 105. 

L. Tpıpwpov pntpös Aridas, Wilcken, Archiv 7, 105. 

L. &v ti, @. Zereteli, Aegyptus 12, 373. 

Ende |. p statt w, ebd. 

L. xe[Aapliov statt Kelapılk ..]oı, ebd. S. 374. 
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Nr. Zeile 

(75) 7 

8 

12 

82 1 

8 

84r’II 4 
85 r’ I21 

r’ II 14 

15 

7 

89 5 

7 

90 

94 2 

9 

14 

95 36 

98 4 

17 

103 3 

4 

5 

9 

14 

105 3 

11 

10 4 

7 

110 2 

4 

6 

6f. 


Stud. Pal. 20. 


L. &pylar’, ebd. 

L. pnvöov, ebd. 

Ebenso. 

L. MapxeAMivo statt Maokovkeivw, ebd. S. 374. 

L. önep statt mepi, ebd. 

zu Mpaioevrıa (cf. v’ II 6) vgl. Notitia dignit. ‘or. 31, 33, 
Wilcken, Archiv 7, 105. 

. Tapoılkapiw statt jw, Zereteli a. a. O. 

. Zap[aniwvos ö(mep)] rı |’ pijs statt oo[ ] (rödavra) n, ebd. 

. &\aiov kai [ , ebd. 

. txeıv oolıl, Wölcken, Archiv 7, 108. 


3 oiro, Zereteli a. a. O. 

. m ovvapcı, ebd. — Tiis (= Tois) ovvape(oacıv), Bell, 
Aegyptus 3 S. 101 Nr. 280. 

L. Exeiv oolı], Wilcken, Archiv 7, 108. 

Ende |. kai yev(fparos) statt Kai may( ), Zereteli, ebd. 

L. yev(nparos) statt mav, ebd. 


el 


L. yev(nparos) statt mav( ), ebd. 
L. Mave[v]ripios, K. F.W. Schmidt, Philol. Wochenschrift 
44 (1924), 699. 

Der unmögliche Name Auwparıarö ist vielleicht aus Aupa- 
rıavo verlesen, ebd. 

L. np[ös &ne], Wilcken, Archiv 7, 108. 

L. Ocoöwpov y(n)rp(ös) statt up, @. Zereteli, Aegyptus 12, 

374. 

L. ‘YpaxXe |’ ovroAitov (vgl. Z. 6), ebd. 

Ende |]. xexwo.... nm |twv, ebd. 

. diowrä — dılwda, ebd. 

. x[ai Ti]ldupi 001 &vexupov, ebd. 

. eyewpynoa &m’, Zereteli, Aegyptus 12, 374. 

. €m äkbpwow, ebd. 

. kövdırwv (Objekt zu &yxı), Schmidt, Philol. Wochenschr. 
44 (1924), 699. — öpvidäs „Vogelhändler“, B. Olsson, 
Aegyptus 6, 248. 

Anfang |. [mepi to]v pıxpav xAro[ırklopiwv „Schlüssel für 

ein xAwßiov“, Schmidt a. a. O. 700. 

L. Erı d& Kai(?) öpvüs, H.J. Bell, Aegyptus 3 S.102 Nr. 282, 

L. Aöylodorw]v melmpaxevaı oo1](?), ebd. 

Bell schlägt vor 6] ömäpxov in Töv usw. zu verbessern, 

ebd. 

L. and dikaio[u]|”äyopaoias (dıAöv Tömov) €, ebd. 


ulsrlsblchle 
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Stud. Pal. 20. 


Nr. 
112 


113 


114 


117 
120 


121 


123 


131 


136 


Zeile 


mr .ı1IVvr 90 


14f. 
16 


17 


> 


ee ee 


Wegen des christlichen Kreuzes wohl ins 5. Jahrh. zu 
datieren, Wilcken, Archiv 7, 105. 

L. orımoup/(yös) statt Aıvoup/(yös), Zereteli, Aegyptus12,374. 

L. Ocodwpeitov statt Ocomepmrov, ebd. 

L. i[v]ö/ ıe statt i[vJö,, ebd. S. 375. 


' L. moArelujunevn statt moAm[Zwpevn, ebd. 


Ende 1. rö d& rö Aoımöv, ebd. 
L. tod d& od statt tod d& xpu|'*[oiov ebd.; vorher ooi rı 
statt Zörm, ebd. 
ebyvwpo|'”[ouvns, Bell, Aegyptus 3 S. 102 Nr. 283. 
aohlarıwv, Bell, ebd. S.102 Nr. 284. 
. |#" statt ]6, Zereteli, Aegyptus 12, 395. 
mavroia önnöora [TeAko]para; as (? B.) veas statt veas, 
ebd. 
Wird aus Hermupolis Magna stammen, Wilcken, Archiv 
7,105. 
. kai] odöeva Aölyjov statt TO d& maAaıöv, Zereteli a. a. O, 
. narpwas statt marpwv und marpwov statt marpır[oü, ebd. 
. nerä statt yev, ebd. 
. k[oıvw]viav statt «Alnpovo]uiav, ebd. 
] äploupaı statt oilkila; ’Emipaviov [roö] statt [Bovdev- 
Tod usw., ebd. 
. Aaumplorärov «öljpe[lros statt Aaumpäs [mörew]s, ebd. 
. do[kitwv? statt Zöyıa [.], ebd. 
. perä statt ev; Ömö Taupivov, ebd. 
. Oräs statt Zayn, ebd. 
nde ]. r[fis] statt a[ , ebd. 375. 
. bvovuevw A [rois mapa cod ra PAdßn], ebd. 
dn (= Ti) d6cı, ebd. 
. Glalu[evod] « statt Papfnoödı] P, ebd. 
. eis Ömöpvnoiv oov, ebd. 
. lw[avv]n statt ’AAlum]ifw], ebd. 
. &mö [önar]uv, Bell, Aegyptus 3 S. 102 Nr. 286 und 
Zereteli a. a. O. 376. 
. nü|vrwv Tüv] adrou statt [-T@v ümö Tod a]öroü, ebd. 
. emdeöluka statt ....]...., ebd. 
. Mwv xlali [adelraı, Schmidt, Philol. Wochenschr. 44 
(1924), 699. 
Bell, Aegyptus 3 S. 102 Nr. 287, vermutet [per& riv] 
ünariav ®A(aiov) B[aoıeiov]. 
[Tod &vöoflwrar[o]u, ebd. 


Dee 


ee 


Se 


Se 
6 | L. wohl ı]ö = 551 n. Chr., ebd. 
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Nr. 
139 
143 


146 


148 


165 


219 


220 


221 
222 


233 


234 
243 


Zeile 
1 


24 
27 


35 


18 
46. 


D 


oe w 





Stud. Pal. 20. 


L. röjv| &vjöoßjorarwv statt Aaumplorarwv, Zereteli a. a. O. 

Vgl. die historischen Bemerkungen Wilckens, Archiv 7, 
105f., der den Text ins Ende des 4. oder ins 
5. Jahrh. datiert. | 

L. önep rıufs statt ömep ielp]iov, G. Zereteli, Aegyptus 
12, 376. Ss. | 

L. |u° amä statt vonopdr]a, ebd. 

"Miein Bourke(Alapiw)?, Bell, Aegyptus 3 S.102 Nr. 288. 
Nach Abzeichnung kaum möglich, also ’HAeig Boukä, 
Bilabel. 

coup(vod) = oTouuvoD; Hesych orounv&a' adornpd; Beispiele 
für Ausfall von r hinter o sind gegeben, K. F.W. 
Schmidt, Philol. Wochenschrift 44 (1924), 700. 

L. xaropnpırai(ov) = karwpepitaiov „Boot, das zum Karw- 
pnepirns fährt“, ebd. 

Da Strategios zu den Apionen gehört, ist das Datum 
wohl 27. Februar 625, H. J. Bell, Aegyptus 3, 101 
Nr. 289. 

L. ypaotoA(öyov) statt mpaotoA/, Schmidt, Philol. Wochen- 
schrift 44 (1924), 700. 

L. ri (aörn) üm(ep) dup(wpoü) «(ai) peAlıscovpyod), ebd. 

L. Zapaniwv viös statt Zapamiwvos, G. Zereteli, Aegyptus 

12, 376. 

. orönpaiov (= oımnpaiov) E[vös] &, Schmidt a. a. O. 

: a“ statt My) Zereteli a. a. 0. 

. einprionuevw statt Emjnpriopnevw, ebd. — L. Eapria statt 

&tapriw (?), Schmidt a. a. O. 701. 

. Kapmod statt kaproüs, Zereteli a. a. 0. 

. €x mpo|?”"xpeias, ebd. 

. ei statt TO, ebd. 

. amoAaßeiv ne adrö[v] statt AamoMeiv usw., ebd. 

. edoeßeorärov statt edoeßoüs, ebd. 

. ev statt &m’, ebd. 

. Zoo Mivov statt Zovpivov, Schmidt a. a. O. 

maıdö, ist wohl maıö(äpıa), H. J. Bell, Aegyptus 3 8.102 
Nr. 290. 

L. övedöia (= oivadıa?) statt veddıa; 1. oraxınpias, Zereteli, 
Aegyptus 12, 376. 

L. &nyroaı (= &arijocı) statt Inrijoan, ebd. 

L. oörws [oö]v ein, ebd. 

L. Mfep]&[ıv]?, 4. J. Bell, Aegyptus 3 S. 102 Nr. 291. 

L. aip&oaodaı statt aitroaodaı, G. Zereteli, Aegyptus 12, 376. 


See 


Dir 
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Stud. Pal. 22. 
Nr. Zeile . 
(243) 23 | L. xupia T statt «öpıa, ebd. 


29 | L. &moroAıköv statt EvroAköv, ebd. 

247 6 | Schmidt, Philol. Wochenschrift 44 (1924), 701, will &&- 
KEvTOpIKoD in E£kenropikod (exceptor = Aktenschreiber) 
ändern. 

250 3 | ownoßoußAo(v) ist aus ooößos und BoößAos — Boußados zu- 





sammengesetzt (Antilopenart), ebd. 





7 | L. [A] aör(ä) [sc. Apepg] own(oßoößAov) Enivex(ov) (?) [= En- 
vexov?], ebd. 
8 | L. wohl wgdesıv = kopt. ufadschi „Lehrer“, ebd. 
261 4 | L. T& Aayumporätw via, Zereteli, Aegyptus 12 S. 377. 
262 1 | L. [..] roö A dl. 20) v° 18 statt [..]ı Tod Alapmporärov, ebd. 
4 | L. ö ‘Pußiv, ebd. 
6 | L. mapovoia statt &]v mapovoig, ebd. 
7 | L. eimaoıv statt Ev] mäoıv, ebd. 
269 3 | L. &v neoyria A T[ü]v statt Emicmmriawv, ebd. 
6 | Anfang 1. ]v "Apf[äleıo[v «Jai, ebd. 
11 | L. xadkıepyeiv statt kadkıepyeig, ebd. 
14 | L. A xad’ önav statt Kad” Önwv, ebd. 
16 | L. ämlovnevnv statt Kmamoupevnv, ebd. 
17 | L. rm[v alildijav statt rn|v mäcjav, ebd. 
18 | L. ö]moypadonevn memderneı (— memoinnan) tv statt r) mpo- 
K[ı]pevn otuxei peı mn (so!), ebd. 
19 | L. xpvoöoxws (= -Xoos) statt diddoxuws, ehd. 
23 | L. &noö ’looe$ statt ’lovorn dd, ebd. 
Stud. Pal. 22, 
6 4 | L. &v Anplw, van Groningen, Aegyptus 5 S. 82. 


18 10 | L. [ns] statt T[oü], Wilcken, Archiv 7, 106. 

20 15/6 | L. xryvularwv A] | Aa duröne(vov) [= $nAoöpevov)‘ Av Te pi 
ralpaoxnraıl, X. F.W. Schmidt, Philol. Wochenschrift 
44 (1924), 701. 


Aegyptus 5 S. 82. 


| 
27 L. daxr(üAw) (a) (= npürw) [vgl. Nr. 29], van Groningen, 
29 7 | Anfang 1. üls (&rüv) x], ebd. 
30 14 | Streiche (l. -eXeve), Schmidt a. a. O. 
dd 3f. | L. ws möre usw. peveis; van Groningen a. a. O. 
7 | L. viod oou; ebd. 

36a 3 | L. «[ai] Zorvo[mjaiov Nrjoov, ebd. 

11 | L. oöden|w dtardtavros (oder dıayvövros), ebd. 
36 7 | L. [&nö too Ow]d, Schmidt a. a. O. 

IE. | map’ od (1.6); Ende 1. &vuliodov] öfmep oö] xa|'raornoeı, ebd. 


— 


Nr. 
(36) 


40 


5l 
56 


58 
66 


75 
91 


131 


183 


184 


Zeile 
10 
13 
19 

3 
2 


11 


18 
19 
12 


17/8 


53 


10 








Stud. Pal. 22. 


Ende 1. ai dolımaeı map’ adröv yelxpı, ebd. 

L. rävrw[s T]as isas (sc. epas), ebd. 

L. [xa]i (neivn) &rı.o. ä., van Groningen a. a. O. 

L. Awoä tod [Nerepe]orod, Schmidt a. a. O. 

L. änoyeypappe[vous üs övlras ieparık(od) nit MEpaTıKäs) 
|’vevovs, Wilcken, Archiv 7, 107. 

L. ävadepone(v), Wilcken a. a. O. 

Vgl. Sudhof, Ärztliches aus griech. Papyrusurkunden 
(1909), 186f. Es ist ein Aöyos xndeias, Archiv 7,107. 

enixapıs —= Trinkgeld (?), van Groningen a. a. O. 

Nach der Liste bei Plaumann, Der Idioslogos (Abh. pr. 
Akademie 1919) S. 68, aus den Jahren 148—150 
n. Chr. Vgl. Wilcken, Archiv 7, 107. 

L. [Zapamöos veoröpw|], Wilcken, Archiv 7, 107. 

Anfang 1. [kai &mi tav], Wilcken, Archiv 7, 107. 

L. &Xov [= &aiou] miav(ivov) [= mayavivou]; vgl. nıyave- 
Aaıov „Rautenöl“, Schmidt a. a. O. 

Datum 164/5 (nicht 141/2) n. Chr., J. G. Tait, brieflich. 

L. ö dia A(öywv) [vgl. 96, 5), van Groningen a. a.0. 

Vgl. E. Costa, Mem. della R. Accad. delle Sc. dell’Isti- 
tuto di Bologna, Cl. di Se. morali, SIIT.V—VUI 
(1920—23) S. 167f.; B. Brugi, Raccolta Lumbroso 
S. 302f. (Textabdruck durch Druckfehler und Ver- 
sehen entstellt). 

L. [xeın(evn) oilkia, van Groningen a. a. 0. 

l. unvös Zwräjplos ]; vgl. Tait, Ostr. Bodl.1S.118; K. Scott, 
Greek and roman honorifie months (Yale Classical 
Studies Vol. II) 245. 

Vgl. L. Amundsen, O. Oslo. S. 37, 4. 

L. xaraxdnco |"*nevwv (durav) fi, van Groningen a.a.0. — 
Der xupilaxös] Aöyos ist das „Konto des Herrn“, 
Wilcken, Archiv 7, 107. 

Vgl. C. Wessely, Karanis 72f.; Bilabel, Die gräkoägypti- 
schen Feste, Neue Heidelberger Jahrbücher1929,14f, 

L. rov ((adrav)) dewv Zeßaorav, Wilcken Archiv 7, 107, 
der den Text noch vor der Verstümmelung ge- 
sehen hat. 

Vgl. zur sachlichen Erklärung Wilcken, Archiv 7, 108, 

L. peradodev [eis &tjeraoıv eldos, Wilcken, ebd. — L. n[pöls 
rö nlelrasfod]ev [eis Eferajoıv statt [ieplevoıv efdos, 
Wilcken, Archiv 10, 96, 1. 

Es steht fuov statt üpav, Wilcken, Archiv 7, 108. 


— 167 — 


Tait, Ostr. 1; P. Tebt. ]. 


Nr. Zeile 
(184) 14 | L. [Z]Jroron[rv.] "Ayfpwvio]s prirwp, ebd. 
17 | L; statt em ef ]pw nach Wilcken, Archiv 7, 108: 


emoelAduv To ielpw o. ä. 
22/3 | L. etwa [pexpı Todrov 6 Ömopvn] 
leicht iva d& &&eraodij, ebd. 
32f. | L. xaAlüs o]dv (E)meokenpevion) [kara ra] En nera|’* dor(e), 
ebd. 
50 | öpnäv für Apüv, ebd. 
54 | Anfang 1. [deo]ö, ebd. 
55 | L. [rö ävriypa]dov, ebd. 
89 | L. wohl ped’ Erep[a statt peden[eran, ebd. 


|””parıonös. Danach viel- 


Tait, Ostr. 1. 

41 8.7 Gehört entweder nicht nach Elephantine, da im 16. Jahre 
des Epiphanes die Stadt jedenfalls in den Händen 
der Rebellen war, oder es muß einer anderen Re- 

| gierung zugewiesen werden. Dann ist ArorAfjs viel- 
leicht dieselbe Person wie in der vorhergehenden 

Nr. 40, Tait, brieflich. 

27 S.67 2 | Statt ößoA( ) 5 kai | BaA( ) schlägt L. Amundsen, O. 

Oslo. S. 23,1 vor: ößoA( ) 8v0 | RaA( ). 

87 S.90 | Datum 87 n. Chr., Tait, brieflich. 

220-304 S.110f. | Vgl. die zusammenfassenden Bemerkungen von M. 

Roztovtzeff, Gnomon 7 (1931), 23f. 

265 8.118 | Datum 25. Dezember 42 n. Chr., Tait, brieflich. 

407 8.144 | Enthält Ilias I 49—51 nach W. @. Waddel (Mitteilung 

Taits). 

414 S.145 | Enthält: r® I John II 12—14; v’ 19-22. 

6 S.180 | vom 2. September 146 n. Chr., Tait, brieflich. 


P. Tebt. !. 
5 85f. | T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Papyri I S. 288, 1, 
möchte herstellen: xai [E]mi mpooneintei Toüs pös Tais 
| sıroAo(yiaıs) Kai Avrıyp(adeiass) yiLooı pelr]poıs [ma]p& 
Ta edo(tadya) |°° Ev Exdorw vonws Kmodedeıypelva xalAka) 
Ta perprjnara (oder räs nerprjaeis) mapaA(A)yafanevou[s] 
enlıora]dp[äo]daı Tav|*? eistö Ba(oııköv) Kadnıkövrwv [x]ai 
Kata TOUTO TOUS yew(pyovs) ji T[ä]s xoilvır]as alir]eiodan. 
89 | L. wohl av [yelu(pyav); vel. Z. 200, ebd. 

90 | Ende verbinde mpös Ta xa(Axä) mit Täs orddnas tüv y[E]- 

Tpwv - - - moreiodaı in Z. 89, ebd. 
IF. | Kai pi mAeIOv Exeıv Tav eis Ta mapanrunara Emlıkexwpnpe- 





_ 


Nr. 
(5) 


16 
27 
38 
45 
44 


48 
56 


68 


72 
91 
94 


104 
110 


118 


137 


Zeile 


II 40 
1f. 


89 


21 
35 
37 
16f. 


31f. 


399 


11 


15: 








| 
| 
[\ 


P. Tebt. 1. 


volv] ...1..|[..] ß „und sie dürfen nicht mehr 
‚halten (d. h. die Norm nicht um mehr überschreiten) 
als die für die napantupara gestatteten 2 [Teile].“ 
So T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Papyri 1 
S.287, gegen Viedebannt, Hermes47, 583. Roztowzew, 
Archiv 3 S. 209, 4, möchte an der zerstörten Stelle 
exaroo[rav] B ergänzen; dagegen denkt Kalten a.a.O. 
288 an &üs rt (Apraßnı) | [xorvixwv)] P. 

L. &mı |"? RaA[övres 1jomeiv, Schubart, brieflich. 

Vgl. A. Segre, Aegyptus 8, 302. 

L. riı [kar’] adrovs, Schubart, brieflich. 

Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil® Nr.14. 

L. [ävaypadäls &xouvoav? Partsch, Festschrift für O. Lenel 
3.196,.2: 

Vgl. zur Kontrolle der Finanzverwaltung W. Kunkel, 
Archiv 8, 181. 

ameAödnpev, Wilcken, P. Frankfurt S.45/6. 

L. ws oödeis Avadırr[aeı, ebd. 

L. Enımpenyr[o] öor|ep]ov nepi, Schubart, brieflich. 

L. &osö[öpnoe moMäü] kai koxrpo[va], Schubart, brieflich. 

Vgl. A. Deißmann, Licht vom Osten‘ S. 315. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 102; 
Übersetzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil? 
Nr: 18. 

Übersetzung bei Schubart a. a. O. Nr. 16. 

Zu den äAvorreAii yevn vgl. T. Kalen, Berliner Leihgabe 
griech. Papyri 1 S. 262, der dAvorreAns hier als ös 
ra teAn od Adcı erklärt; nur Weizen war steuerfähig. 

L. ärges’ statt äpqes’. Kalen, ebd. 278, 1. 

Vgl. A. Calderini, Aegyptus 1, 48f. 

L. de(£inov), T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Papyri 
1, 288. 

und 16 1. eiode(&ipov), ebd. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 2. 

Neudruck ebd. Nr. 68. — Vgl. E. Rubel, Zeitschr. Sav.- 
Stift. 28 (1907), 321, 3; A. Berger, Strafklauseln 91; 
S. Möller, P. Got. 4; P. M. Meyer, Zeitschr. Sav.- 
Stift. 50 (1930), 580. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 185. 

L. &v oixo(vöpw), ©. C. Edgar, Raccolta Lumbroso 371,1. 

(ohne Zeilenzählung). L. is rwv Ococaläv kai [Tüv äAAwv 
“Eiinvwv immapxias, Wilcken, P. Freib. 3 S. 97. 


Le 


P. Tebt. 2. 
Nr. Zeile 
164 13/4 


P. Tebt. 2. 
279 

288 

292 1 
294/5 

315 


316 

70 
319 
326 10/1 


327 
343 r’ 91. 


358 
355 17 
363 12 


350 
383 
389 
390 14 





392 
406 
408 


409 . 

410 

412 

416 5 
421 

424 





od(p)ayi|’"do[s völrov) Emi] Bo(ppä) m(nxeıs) ıs, [Arlßös)| Em’ 
Ann(Arov) m(nxeis) ıs [.?.].[.?.] (man erwartet 
ms de B)| ohlp)ayidos völrou) Emi] Blo(ppä)] r(ixeis) 
SL, [Arßös)] En’ AnnAıwrov n(nxeıs) usw., Hunt nach 
Revision (vgl. Partsch-Wilcken, P. Freib. 3 S. 94). 


Vgl. Bilabel, Aegyptus 5, 171f. 

Vgl. V. Martin, La fiscalit6 romaine en Egypte (1926), 22f. 

L. ["Hpwvi] orpa(ımyw) "Apoı(voltov) usw., Bilabel. 

Vgl. @. Plaumann, Idioslogos S. 65. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 127; Über- 
setzung bei Schubart, Ein Jahrtausend am Nil’ 
Nr. 52. 

Vgl. Schubart, Gnomon 1 (1925), 29. 

L. [Zapaniwv x]p[voo]koAntis, Schubart, brieflich. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 53. 

B. Kübler, Zeitschr. Sav.-Stift. 31 (1910), 192, 4, ver- 
mutet po |[vo|joeodaı statt po |[or|0eodaı. 

Vgl. V. Martin, La fiscalit6 romaine en Egypte (1926), 25. 

Vgl. T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Papyri 1 S.184 
(ebenso zu Z. 59£.). 

Vgl. V. Martin, La fiscalite romaine en Egypte (1926), 27. 

L. nor(apoduAakidwv, P. Meyer S.160, 5. 

Statt Exaroori (mupod) — skdÖ möchte T. Kalen, Berliner 
Leihgabe griech. Papyri 1 S. 274, &karoorai oder 
exaroor(av) B lesen (= nööwpa-Abgabe). 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 54. 

Zum Inhalt s. R. Taubenschlag, Archiv 8, 26. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 70. 

L. wohl [Auaplxıxö yöw (vgl. P. Tebt. 2, 393), Schubart, 
brieflich. 

Neudruck bei Hunt-Edgar a. a. O. Nr. 58. 

Neudruck ebd. Nr. 189. 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrushriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 12. 

Neudruck ebd. Nr. 13. 

Neudruck ebd. Nr. 14. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 128. 

L. pn oödv Aoımjndäs (= Aumpüs), Schubart, brieflich. 

Neudruck ebd. Nr. 135. 

Neudruck ebd. Nr. 154. 


ee 


Nr. Zeile 
471 
520 r° 
2 5 
16 _ 
17 5 
29 I 2—9 
13 


14 


P. Thead; P. Turin; UPZ. 1. 


(ohne Zeilenzählung). L. yeupyüv kai &mılrnpnr]av, G. Plau- 
mann, Idioslogos S. 58. 
Vgl. T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Papyri 1 $. 248. 


P. Thead. 
Es wird xp6vov töv npokeinevov herzustellen sein, Wilcken, 
P. Freib. 3 S. 107. 
Vgl. Y. Martin, La fiscalit6 romaine en Egypte (1926), 30. 
L. vielleicht ((svv)) mpooxıLopev(ov) Kal TOD Karavöpa, F\. Oertel, 
Liturgie S. 102, 4. 
Ergänze am Anfang övöfparos); ebenso Z. 11—12, 
L. Amundsen, O. Oslo. S. 58. 


P. Turin. 

Vgl. W. F. Edgerton, Notes on Egyptian marriage chiefly 
in the Ptolemaic Period, The Oriental Institute of 

the University of Chicago, Studies in Ancient 
Oriental Civilisation I 1), 21f.; H. C. Youtie, Aegyp- 

tus 13, 99£., demzufolge der Text nicht als Beleg 

für Polygamie in Ägypten betrachtet werden kann. 


UPZ. 1. 


S. 52f. | Zur xaroxy-Frage vgl. die Literatur bei F. v. Woeß, Zeit- 


12 
21 
22 


23 
26 


S. 170 


schr. Sav.-Stift. 46 (1926), 56f.; der selbst Wilckens 
Deutung ablehnt und die xäroxoı als Asylflücht- 
linge auffaßt, während H. J. Bell, Gnomon 2 (1926), 
561f., im allgemeinen Wilcken zustimmt (S. 563). 
Weitere Literatur s. Archiv 7, 299f. 

Vgl. W. Crönert, Raccolta Lumbroso S. 470f.; H. Ger- 
stinger, Wiener Studien 44 (1925), 219. 

Vgl. F. v. Woeß, Zeitschr. Sav.-Stift. 46 (1926), 59. 

L. röv diAwv, Kampstra-Wilcken, Archiv 7, 64f. 

&v rois ist über dem folgenden mpo nachgetragen, ebd. 

L. Staddfßns, ebd. 

L. woonovipws, ebd. — Eöröxeı ist von dem Kanzlisten 
geschrieben, nicht von MlroAepatos, ebd. 

L. mpovondnr os bzw. Önmws, ebd. 

L. MroXenaiov, ebd. 

Vgl. F. v. Woeß, Zeitschr. Sav.-Stift. 46 (1926), 60. 

Vgl. Wilcken, Archiv 10, 73f., über die Bedutung von 
TOTOS. 
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Nr. Zeile 
(14) S.171 
16 20 
24 7 
29 v’ 13 
45 1 
8 
13 
16a 
ai 
vri1/2 
59 
64 2 
17 
II 26 
78 
5 
19 
20 
79 
84  50f. 
sb 








"ilcken hat mit seiner Vermutung recht, daß das Verso 
nicht von „anderer“ Hand geschrieben ist, H.I. Bell, 
Gnomon 2 (1926), 566. 

Bell a. a. O. 567 stimmt Wilcken bezüglich des ge- 
dankenlosen Zusatzes von dıä rfjs dupidos nicht zu. 

L. kai [ö]v statt xai [ü]v, ebd. 

Zwischen dem Zusatz von 2. H. und ömoypadrjv ist ein 
großer Abstand; der Zusatz sieht wie pukw aus, ebd. 

Über ömodioyrijı scheint die Spur eines Buchstabens, 
etwa x, zu stehen, A. Oalderini, Aegyptus 5, 280 
(der eine falsche Nummer angibt). 

Das e von iepüv ist vielleicht aus w verbessert, ebd. 

Zuerst stand tod m L &ws da, dann wurde L getilgt 
und für den ersten Teil des Zeichens nichts sub- 
stituiert, vielmehr blieb die zweite Hälfte des Zei- 
chens überflüssig in der Horizontallinie des e. Am 
Ende der Horizontale wurde w geschrieben, das mit 
dem vorhergehenden e verbunden erscheint, ebd. 

Calderini sieht die Verbesserung von ı in s; das von 
Wilcken gesehene Z kann er nicht erkennen, ebd. 

L. ipiv Toö ım kai ıd L, ebd. So schon Ceriani, Rend. 
Instituto Lombardo s. II vol. 9, 582f. 

Vgl. die Bemerkungen Calderinis a. a. O. 280. 

Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 97. 

liegt nach Bell, Gnomon 2, 567, nicht eine persönliche 
Belohnung für Apollonios vor. 

Vgl. zu den Träumen A. Storch und F. Heichelheim, 
Zentralblatt f. Psychotherapie u. ihre Grenzgebiete 
4, 5638. 

Bell a.a.O. 568 erhebt Einspruch gegen die Streichung 
von pe und gegen W.s Übersetzung. Er denkt 
bei &v T@ tömw an das englische „on the spot, im- 
mediately“. 

Vgl. Storch-Heichelheim a. d. zu 77 genannten Orte 564. 

Bell bestreitet a. a.O. die Richtigkeit der Änderung 
von Exöpevos in &pxöpevos. 

L. mpös Tö rilx]Jos statt mpös 16 rılvJos, @. Vitelli, Bulletin 
Soc. Archeol. d’Alexandr. 23, S. 298, Nr. 19. 

öpoüca — oöpoüca, ebd. 

Vgl. Storch-Heichelheim a. d. zu 77 genannten Orte 565. 

Bell hält a. a. O. 569 Wilckens Erklärung für falsch. 

Kein Wechsel der Schreiber, Bell, ebd. 


ee 


Nr. Zeile 
(86) 1. 
rar 
S. 420 
105 3 
110 381. 
112 
118 10 
20 
124: 221. 
127 1 
1 
92 10 
7 1 
8 2 
9 6 
il 8 
13 3 
14 11 
15 11 
16 
St. 





VBP. 2. 


Vielleicht Otepyiorı, ebd. 

"Alpjnlou] ist richtig, ebd. 

Vgl. Bells Darlegungen a. a. O. 

Die Drachmensigle ist vor o versehentlich ausgefallen, ebd. 

Vgl. O. Gueraud, Enteuxeis S. 73. 

Vgl. W. L. Westermann, P. Columbia 1 S. 44, 135. 

O. Gradenwitz, Aegyptus 8, 335, möchte Oale]ir statt 
Oalv]ärı lesen. 

Anfang 1. dia mp[oyp]äppafros avn]yopeupevfou], ebd. (vgl. 
Wileken, Archiv 9, 62, der ävnyopevpevov bezweifelt, 
hingegen @.s Annahme zustimmt, daß der ganze 
Satz von Z. 16 Tä& yev bis zum Schluß eine ein- 
heitliche Periode sei). 

Vgl. O0. Gueraud, Enteuxeis S. 63. 

L. &u statt &v und dia ’Iaoovos statt Aorews, P. Ross. 
Georg. 2 Nr. 5. 


VBP. 2. 

Vgl. W. Spiegelberg, P. Hauswaldt Nr. 11 Anmerkung. 

Vgl. BGU. 6, 1285, 4 und UPZ. 1 S. 158, Wilcken, Ar- 
chiv 7,303; Schubart, Orientalistische Literatur- 
zeitung 27 (1924), 21. 

L. &v Alarwv m[ödcı, B. bei Wilcken, Archiv 7, 303. 

L. [&v Adtwv mölcı usw., Wilcken a.a.0. 

Das von E. Kießling, Philol. Wochenschrift 44 (1924), 347, 
vorgeschlagene ’Avrınd'[po]u ist in dieser Schrei- 
bung nicht nur unwahrscheinlich, sondern unmög- 
lich. Am wahrscheinlichsten ist mir bei nochmaliger 
Nachprüfung des Originals "Avrınä(pov) puAD: 

L. [äs ---ev adrı, Wilcken, ebd.; vgl. auch seine Be- 
merkung zur Monatsgleichung 1. Thoth=1.Dystros. 

@. Vitelli, Aegyptus 4, 316, schreibt Jaivnraı, ouvrakaı 
ypayan. 

Wilcken, Archiv 7, 303, emendiert (p)[o]u; die von Schu- 
bart a.a.O. vorgeschlagene Lesung [po]v ist un- 
möglich, wie ich übrigens schon zur Stelle aus- 
geführt hatte. 

L. n @& di), ebenso Z. 15, @. Vitelli, Aegyptus 4, 316; 
Wilcken, Archiv 7, 303. 

Zu den Platonbriefen vgl. jetzt P. Ross. Georg. 2 Nr. 10 
und die dort angeführte Literatur. 

möchte Wilcken a. a. O. 303f. folgendermaßen emen- 
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Nr. 


(16) 


18 


19a 


19b 


23 


35 


Zeile 


8 


11f. 


29 
17. 


gf. 


12/3 
22/3 


121 


13 


10f. 


| 











dieren: ovvyeıvö |*pevor (Nexdüpeı Ta Eh" ünW@v TETAaypE- 
von) eis tw (= Tö) Töv römov|? &v dopadeiaı usw. Ich 
kann mich dieser kühnen Konjektur schon aus 
sprachlichen Gründen nicht anschließen, möchte 
aber auch darauf hinweisen, daß die Ergänzung 
für 1 Zeile zu groß ist, unter der Annahme, daß 
die von W. vorausgesetzte Urschrift ebenso wie 
unser Text eingeteilt war; diese Annahme allein 
ließe ja W.s Abirrung -pnevoı, -nevoı wahrscheinlich 
sein, B. Schubart a.a. O. 21 sieht in dem Text ein 
amtliches Schreiben. 

L. ai n(äoaı) statt ai m(poxeineva), @. Vitelli, Aegyptus 
4, 316. 

J. C. Naber, Aegyptus 12 S. 247 und Mnemosyne 1930 
S. 351/2, liest öwow [oo &]py[u]pio[v] räs joas |’* [xa]i; 
ich halte aber räs ioas für ganz unmöglich, würde 
jetzt sogar rpeis ohne Punkte schreiben, da es das 
besterhaltene Wort der Zeile ist, 

L. daypädeıv, Wilcken, Archiv 7, 30% (möglich, B.). 

L. statt J) nach Wilcken, ebd., £5 (= a) (wahrschein- 
lich, B.). 

Bell (brieflich) will lesen: dikaai, |" Aolılmas reınijs Kpıdiis 
Ap)raßl[üv]. 

Streiche das Komma hinter &md[vay]|'*xov. 

(ebenso 29 und 32) 1. ‘Yrepexiov statt Ömep ’Exiou, Bell, 
brieflich. 

L. noAuxw[nou? Bell, brieflich. 

L. nap]& ra &ua usw., irrtümlich statt napl|& Te &pov, 
@. Vitelli, Aegyptus 4, 316. Es steht in der Tat 
sehr kursiv geschrieben map]& re &uoö da, B. 

L. [xöpliov novaxöv, Vitelli, ebd. (sicher, B.). 

Neudruck bei B. Olsson, Papyrusbriefe a. d. frühesten 
Römerzeit Nr. 51. : 

L. nepi Pepayado(v) (vgl. Z. 24) pi AneArion, Wilcken, Ar- 
chiv 7, 304 und Bell, brieflich. E. Kießling, Philol. 
Wochenschrift 44 (1924), 347 schlägt Mepi ®epd- 
yados (weniger wahrscheinlich, B.) vor. 

Mit Wilcken, Archiv 7, 305 ymdtv ((ev)) Av statt pndev Evijv 
zu schreiben, liegt keinerlei Grund vor, da &veivaı 
„vorhanden sein“ gut bezeugt ist (vgl. Preisigke, 
Wtbeh. s. v.). 

Wilcken a. a. O. S. 304f. und Schubart, Orientalistische 
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VBP. 2. 


Literatur-Zeitung 27 (1924) S.21f., haben an meiner 
Deutung von äväßasıs als „Hinaufmarsch“ (sc. eines 
Heeres) zu Unrecht Anstoß genommen; Preisigke, 
Wtbch. s. v., hat sie mit Recht übernommen; er 
hätte nur sein 5) hinter 1) setzen sollen, da hier 
ja ähnliche Beispiele vorliegen. Die Genannten 
übersetzen das Wort in der üblichen und natür- 
lich auch mir bekannten Bedeutung als „Nil- 
schwelle“, obwohl die Texte dann gewöhnlich 
Neidov, moTanod, Ödaros hinzusetzen. Schubarts Er- 
gänzung in Z. 11: orpalrüraı) ist wegen Platz- 
mangels völlig unmöglich; Wilckens yeynraı, orpa- 
[ai] pediorfavjraı ist zwar räumlich möglich, sach- 
lich jedoch ist nicht einzusehen, was die Nilschwelle 
mit der Versetzung von „Heeren“ zu tun haben 
soll. Im übrigen würde Wilckens Ergänzung auch 
meine Gesamtinterpretation zulassen, B. Bell (brief- 
lich) möchte yedior[avjraı im Sinne von „werden 
aus dem Dienste entlassen“ auffassen, wofür ich 
keine anderen Beispiele kenne, abgesehen davon, 
daß diese Bedeutung im Zusammenhange nicht 
recht paßt, B. 

numismatischen Bedeutung des Textes s. Wilcken, 
Archiv 7, 305; *A. Segre, Metrologia (1928), 430; 
F. Heichelheim, Zu Pap. Bad. 37, ein Beitrag zur 
römischen Geldgeschichte unter Trajan, Klio 25 
(1932), 124f. 


18 |L. äv &noinoa, Wilcken a. a. O. S. 305. 
39 III 5 | Wilcken, Archiv 7, 305, und Schubart, Orientalistische 





Literatur-Zeitung 27 (1924), 22, wollen den Punkt 
hinter &mioroAds streichen und hinter ypäduwv setzen, 
„mehr als ihr beim Empfang meiner Briefe freue 
ich mich, wenn ich sie schreibe“. Ich muß ge- 
stehen, daß dazu das di6 in Z.7 gar nicht paßt, 
wo Wilcken den Heliodoros zum Subjekt des &de- 
öpevov machen will, wozu mir die Ausdrucksweise 
in Z. 7—9 nicht, noch weniger aber das dtaAücaı 
öm|eorjnoav im Folgenden passen will. Zumal im 
Zusammenhang mit II 4--7 halte ich also an meiner 
alten Deutung fest, B. 


5 | Bell (bkrieflich) sieht in dep(e)iov „the summer (hag) 


erop“. 
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VBP. 4. 
Nr. Zeile 
47 7 
48 
10 
12 

51 
53 33 
54 1 
11 
55 6 
Hl 





Wilcken, Archiv 8 S. 88,: will daAayy(o)s &$#’ (fs) emen- 
dieren. Jede Phalanx wird ihren eigenen ypappa- 
teüs gehabt haben. Da die Phalanx Z. 13/4 als 
iiyenovia bezeichnet wird, vermutet er weiter, daß 
sämtliche Eponymen Führer einer Phalanx waren. 

Vgl. zur Auffassung des Textes E. Kießling, Archiv 8, 
246f. und Wilcken, ebd. S. 88f. W. fügt weitere 
Belege für dmooxeuri = Troß hinzu. 

Vgl. O. Krüger, P. Ross. Georg.2 Nr. 10 über mapdyyeAna. 

xapıei, Schubart, brieflich, steht nicht da, aber yxapıfj 
(= xapıei) ist möglich, B. 

Wülcken a. a. ©. hat auf die Ähnlichkeit der Grußformel 
mit Nr. 48 hingewiesen; ebenso Schubart, Gnomon 
2 (1926), 232; n. Chr. ist natürlich Druckfehler statt 
v. Chr. 

L. kapıira (von xaundirns), Bell, brieflich. 

G. Vitelli, brieflich, schreibt wohl mit Recht äyiov Map- 
TUpiov. 

L. dsaxwv, Vitelli, brieflich. 

L. [öp]os (= Ööpeı), Bell und Vitelli brieflich und Wilcken, 
Archiv 8, 89. 

Zum Namen ®uAaknj ‘Immovos, den ich dem vermutlichen 
Fundort Quarära zugesprochen habe, hat W.a.a.O. 
ausgeführt, daß „das Kloster (das ja in der Wüste 
liegt, während das Dorf natürlich im Frucht- 
land) nicht nach dem Dorfe orientiert wird, son- 
dern nach einer $uXarrj, einer Wachtstation, etwa 
am Wüstenrande, die ihrerseits als die duAakıi des 
Dorfes “Innuvwv (anderweitig bekannt) bezeichnet 
wird“. So will W. im Text ‘nnövos in ‘Immovwv 
verbessern. Eine Situationsskizze in leider recht 
unvollständiger Ausführung jetzt bei H. Ranke, 
Koptische Friedhöfe bei Karära Plan I hinter 
Taf. 25. Sie zeigt das Kloster inmitten der Fried- 
höfe, nahe einem Nilarme. Die antike (speziell 
byzantinisch-arabische) Siedlung ist unmittelbar 
südlich des Dorfes, wenige Schritte von dem nörd- 
lichen Friedhof in Häuserresten festgestellt. Das 
antike Dorf liegt also so wenig wie das heutige 
Qarära „im Fruchtlande“, sondern am Wüsten- 
rande, in der ’Apaßia. Ebenso zweifellos aber liegt 
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Nr. Zeile 

16 

27T. 

62 r’ I6 
64 


VBP. 4. 


das Kloster in seiner Dorfgemarkung (repi!). Es 
mag sein, daß dieses Dorf — andere antike Sied- 
lungen sind in weitem Umkreise nicht vorhanden — 
aus einer Wachtstation erwachsen ist; ich erinnere 
mich eines mitten in dem Gräberfeld gelegenen, 
leicht besteigbaren Hügels mit weitem Ausblick. 
Aber das ändert nichts an meinem Ergebnis, daß 
die antike Siedlung bei Qarära Pukaxrj “Immüvos war 
und nicht das anderweitig bekannte 'Innüvwv, B. 

Bell, brieflich, will [- - is] streichen und &rävw mit „in 
respect of“ übersetzen. 

Bell, brieflich, vermutet ra ioa [Ev mpw] |?° riw oiv(w) unter 
Vergleich von P. Lond. 5, 1764, 7 (vgl. zu P. Flor. 
1, 65, 15). Möglich ist mpwrio, B. 

Der Name Abderrahem wird von Schubart, Gnomon 2 
(1926), bezweifelt und Abraham (vgl. aber meine 
Anmerkung) befürwortet. 

Der im Kommentar erwähnte, in Qarära von mir aus- 
gegrabene Text hat sich bei genauerem Studium 
als Multiplikationstabelle erwiesen (vgl. Schubart 
a. a. 0. S. 233). Ich veröffentliche den ganzen 
Text im Folgenden: 


Die Parallele P. Soc. 8, 958 zeigt, daß wir geradezu eine Multiplika- 
tionstabelle zu praktischem Gebrauch (moAurAaoıaonös) in dem Text 
sehen dürfen. 


Kol.i 

+ fa ß 

aß ß 

+ ßß 6 

By s 

5 yßs 

ßö n 

öß.n 

ße i 

eß i 

10 ßs ıß 

sß ıß 

ßS 16 

op ıd 
[Pln ıs 
15 [nß ı]s 


Bilabel, Berichtigungsliste. 


Es feh- yo x nd Aß sei 
len ca. dy Kl 80 As [eg Ale 
10 2. 40 yı A 60 98 As 75 [Ge]: de 
26 |... ı yıA dp en} 
vv d da Ö 'ö u Inle u 
ydıß alö 5] Kol. 3 ed Ne 
dy ıß sp nn] eu € de pe 
30 ye ıe Es feh- ae € 80 € v 
ey ıe lenca eı IE v 
Kol. 2 Er: ße ı sa Ss 
ys 52 ey le] ass 
syn (ös] «Ö ye ıe isjß ıB 
yö ka [s]ö xö ed K 85 [ßs ı]ß 
35 {y ka 55 ÖL cn 70 de K syn 
yn xö I kn EE KE ys [m] 
ny xö ön AB es A [sö «ö] 
177° — 12 


VBP. 4. 








ös Kö [nle # sKol27 8A pr öv oo 
Kol. 4 [en u] IE v 205 Ae [pv] Kol. 10 
90 se A 130 [ns pn] ei v eX |pv| 245 ve ov 
es‘ [sn] en s$ As [pm] ev ov 
ss As [ng vjs sı$ s[A pr] vs T 
st yß [Sn] vs 170% 0 A 01 ST 
Cs up nn &8 Go 210 A oı vL ıv 
95 syn 135 nd oß n m An on 250 Iv ıv 
ns ın dn oß nn nA op’) vn v 
ss vw nı a I q Ad 00 nv u 
ds vö nn 175 d1 q dA 00 vo uv 
sı & Kol. 6 1 p 215 Aı t dw 
100 ıls] & dad —] AT 255 vı d 
lat 140 ad ® [ka «] Kol. 9 [v] 
ot Bm [ax] « pay 25 
{B 16 pd ın [xß] y un [8a] & 
BZ 16 dy Kl ı80 [Pr] y uß m [at] & 
105 Iy a yo x ky & 220 Pu nr [8ß px 
Esfeh- 145 dd As yX & Hy PX 260 [ßE] px 
len 22. öd As Kö 7 yh px ty plan 
[8% «]|n de pe ölk| nö p& v& [plr 
[Ge Ale ed pe 185 KE p du p£ x au 
110 €& Ae ds vö eK p 225 NE 0 dt ou 
Ts yß 150 [sd v]& x[s] pr en 0 265 Xe T 
sc pp [9% $]v SK PK HS op el] 7 
XL po 5 &y KG pp su op ur 
In vs dn oß 190 IK pn [nd] om STE 
115 [n]S vs nd oß Kol. 8 230 [u o]r EL ve 
Kol.5 155 d0 na kr p& [un T]x 270 TE vr 
Ey 1 q nk pk [nn Te] Kol. 11 
d% &y wg KO pm [nd 7%] in um 
uo BER OK pır [du 1% ng um 
1a 1 
Xo [on] 195 Kı 0 235 ı U & du 
120 na n EZ ıK 0 mv DE dm 
ann 160 ıß « ka A va v 275 & x 
nß ıs ßı « aA‘ av v ı»: 
Pn is y A AB vB p oa 0 
ny xö yı A 200 RA & 240 ßv p ao 0 
125 yn xö du Ay q vy pv oß pn 
nd Aß 165 51 u yAq [vv pv 280 ßo pn 
ön AR A6 pr vo oy oı 


!) Zwischen Z. 211/2 ist vom Schreiber ein Zeilenraum ausgelassen, offenbar, 
weil der Papyrus hier beschädigt war. 


7 


285 


290 


295 


0S UK 
so UK 
0% ug 
to vg 
on 8 
no 68 
od xA 
do yxA 
oı db 

00 


Kol. 12 


300 


ra m 
an 
aß p& 
Pr p$ 


- nYy ou 


305 


310 


315 


320 


!) Das Sampi sieht so aus /\ bzw. f, gewöhnlich aber 8: 


ym op 
nö TK 
Öm TK 
ne U 
en U 
ns un 
sc un 
nd $8 
Im d8. 
am Xu 
nm Xu 
no dx 
dm UK 
m w 
mw 
ga g 
ag g 
gß pr 
Bq pr 
gy 00 
yq 00 





Kol. 13 
ad TE 
dg TE 
ge vv 
Eeg UV 
gs $y 
sg du 
ad xA 
La xA 
an Ur 
ng x 


325 


330 


g[d] afı] 


[d]q vı 
GT‘) 
CH 
pa p 
app 
pß o 
ßp o 
py T 
[vie 7 
pö u 
öp v 
pe 
ep $ 
Kol. 14 
PS X 
Sp X 
p& db 
Ip db 
pn w 
np w 
pd 1) 
dp I 
pı a, 
ıp a) 
a0 


o 
[ao 
[oß v 
[Ro] v 
oly] x 
vle x] 


[B% 
[3e} 
Si 


340 


345 


350 


355 





0] 
] 


360 


od w 
do w 
ve a, 
eo Qy 
os ayco 
so ayo 
od ayu 
Io ayu 
on ayX 
no ayxX 
Kol. 15 
or ayw 
do a,w 
co /ß 
ıB /R 
var 
Lu 
TB x 
Pr x 
yi) 
yr in 
Tö ayo 
öT ayo 
Te a,b 
er a,b 
Ts ayw 
ST ayw 
TC /ßp 
Ir /ßp 
ın /Bu 
nr /Bu 
79 /Ry 
IT /Bb 
rn y 
I Y/ 
K.01. 16 
va u 
au_d 
uß w 
fv w 
vy ayo 
yv ayo 


365 


370 


380 


385 


390 


395 


400 
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vö ayX 
dv ayx 
ve /ß 
ev /R 
us /Bu 
su /Bu 
vL /Bw 
tv /Rw] 
AR, 
nv y/o 
ud y/X 
du y/X 
vi d, 
md, 
da $ 
ad & 
HB a, 
420 Pb a, 
py a,b 
vd ayd 
Kol. 17 
98 /B 
ö$ /B 
425 de /ßb 
eb /BP 
68 Yv 
sy 
9% vd 
430 I$ vd 
on d/ 
Ind 8/ 


405 


410 


415 





[619 d,$ 


99 8/6 
435 Hi €, 
1b €, 
Ba ß 
aß ß 
ßı « 
440 fp 0 
Bay /ß 
PR 8 
Pr rn 


VBP. 4. 


ßo u 
445 [B]/B 87 
[flv s 
PA E. 
Pr x 
By s/ 
Kol. 18 
450 ßö n 
Pu m 
fu w 
Rö, n/ 
ße i 
455 ßv p 
Pd a, 
Bey ya 
fs ıB 
RE pr 
460 ßx aya 
Rs ya IB} 
BT 16 
ßo pn 
[Rh ayv] 
465 [RL], [V ]8, 
Rn. ıs 
Pr p& 
Bw ayx 
By 8 
470 BO m 
Bq. pr 
Pirayw 
po, Yan, 
Kol. 19 
ya y 
475 AY Y 
yıı 
yp Tr 
ya, Y/ 
yB s 
480 yK & 
yox 
v/ß s/ 
yy+ 


12* 


VBP. 4. 





y\q 8A pr ey IE 595 se A ts uß 
485 yr I öT ayo e\ pv vr TE UK 
[vv/ dv] öyy Ya /B er ayd sh Yv {x Ödyo 
[vd ıß] 88 ıs 560 eyy Yae, se, Ir sy Yasß- 
Yh pk 525 dj p& 3 Z. ver- st uß 635 IL nd 
yv ayo dv ayxX loren‘) 600 so uk Lo nq 
490 Yby Ya /B 8, Yas) ed, yB sh d,lo] Sb dya®) 
ye ıe Kol.21 565 es, fr st, Vs /ß X, ya, 
yv pv dE-K et Ae Kol. 24 [%n vs] 
vd ad öv.o eo TV In an 640 [Im 68] 
yey Yae, 530 86 /R eb ysb sa un u Rx *) 
49 ys m bey Ye ey Yre/ 605 sw dyw In Yes’ 
y& pr ös Kö 570 en sn, Yon, g[d] &y 
yx ayw dE on em U sy vö [ca] xA 
ys/ Yany dx /Ru ew Öd, sg ey’) 645 I st 
yo ca 535 ös/ YpPßy en/ VE sd Yeah, SD, Vs y/ 
500 yo ot ÖL Kr ed pe 610 Ta & Kol. 26 
yb /Rp 80 oT 575 eg wv at nan 
ys/ Ya, dl /Pw ei 8,$ Lo ann 
Kol. 20 dt, Yen, edy Vie, ph nı a 
yn xö 540 Ön kn Kol. 23 Lay &, 650 np w 
yn on Öm TK sa Ss 615 [IB] 16 na, ny 
505 yw /Ru dw /Rw as s IK po nß ıs 
vv VB d, öny Yr /B 580 sı & Io ayu nk p& 
ve Kl 88 As Sp X uYß Ya, no ayX 
vg o[o] 545 dq r£ sa, s/ ya 655 n/B Yası 
vi /Pıb di yıX sßıß 0A ac ny Kö 
510 ydy PL 88, Yr sy SK PK It /Rp nA on 
da 6 Ko1.22 585 so ajo Iy/ YBay nr /ßu 
ad 6 ea € s/ß Ya /B 58 cn ny/ Yeldl, 
dı y ae € syn u om 660 nd Aß 
[ö]p v 550 EI v SA pr 625 Zu /fw nk T« 
515 da, 8, ep & ST ayw Lö, Yen, nv y/o 
[öß n] eaye) 590 Syy Yaıy Kol. 25 nd, Yr/ß 
Ök T eß ı so Kö Te Ae ne u 
do w eK p Sy on {v ıv 665 nv U 
ößyn, . 555 eo ay su /Bu Sb y/b nd 8, 
520 dy ıß e/ß Ya sö, Ypd, 630 Le, Yee/ ne, JE 


!) Hier müßten 3 Z. verloren sein, obwohl der Raum etwas knapp ist; normaler- 
weise würden 1—2 Linien Platz haben; allerdings scheinen in 566 ebenfalls einige 
Multiplikationsgruppen übersprungen zu sein. 

?) Dem Schreiber ist hier ein Versehen passiert, indem er bei der Summierung 
von 6 = 90 auf 6 >< 900 gesprungen ist. °) Rechenfehler. *) Rechenfehler statt w, 
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- Kol. 27 du y/X ıyy Yv KA X Kol. 34 
Ns un 9, Yrs/ 18 u KT Ss/ ya 
ng um DE pe iD Ky/ Vs MA 1 
670. nX dw 705 dv uv 740 10 d, 775 Kö m 810 Ar. 9, 
ns/ Yan, db eu‘) 6, y5 Ku 0°) Ay 5 
nd vs de, Yed,’) IE v Ku n/ “Ad pr 
no 68 Kol. 29 v6 Kö, Yn Au ayo 
nb e/x ds v6 1b €, KE p Au Ya/ß 
675 n%y Yeg/ dE du 745 18, Ye 280 Kv Q/ 815 Ad, Yı /R°) 
nn % 710 dx eyv Kol. 31 x Ya ke pv 
nm xp de) Yeb, is & ke, Yı Av ay& 
ws 9% &y 18x KS PK Ad Yae, 
[nnl/] Vö5/ do xA x s/ x& alyo] Ale], Yije/’) 
680 nd oß db sr S/ Ys 785. «X Ya/ß 820 As pm 
ng de 715 8% Yey/ 750 1% 0 «[s/]yiüsß) A ayw 
ni Wo dn oß 10% Kol. 33 Ax Yaßy 
nd, YE/B m] yx nb % KG pp As/ Yıny’) 
Kupw dw L/o ı&/ YX Ko au A a1 
685 "Iwavvou dn/ YS/B na Kb Yad/ 825 [Ao] ‚Rp 
xpulwvos') 720 dd na 755 m w 790 x&/ Yıd/®) Alb Yaa, 
Kol. 28 dq wi wny kn p& [s/]Yxay°) 
j dm np Im], Yin] Km ayX Kol. 35 
da d %, Ynay ıq KW Yas/ An on 
add Kol. 30 ig 1 un/ Yıs/’) An /Bu 
v1 q T 760 1 d, 795 KO pm 830 Aw YRö/*) 
690 dp IT 725 10 ı © Vs Kg ayw Any Yrdj’) 
da d aı Ka K Kı Yaıy Ad 00 
IB m up aK K xd, Yın/) Ag /Bb 
IK pr ıp a, Ki 0 ka A Am YBRL/’) 
d[0] ayw a, Ye 765 xp /R 800 aA A 835 Ad, YxLy”) 
695 [9/ß] Yany 730 ıß « Ka; VB Ar Der Rest 
[dy x]& IK 0 Kol. 32 Ap Y/ der Rolle 
dA 00 ı0 /ß xß u ka, Yy ist unbe- 
IT /Pıb vB VB KK U IE schrieben. 
dy/ YB% ıy A Ko d, 805 AK X 
200 98 As 735 AT 770 x/ß Y5 ko s/ 
I TE IT y Ky & MR Ys 


1) L. wohl xupov "lwävvov xpvoavov; wohl kaum Beamter [Belege bei Preisigke, 
Wtbch. 3 unter 8], sondern eher ein privater „Goldwechsler, Goldhändler“. Viel- 
leicht ist die Rolle also in seinem Grabe gefunden worden. — Die folgenden Ko- 
lumnen sind ein Nachtrag, wohl von derselben Hand geschrieben wie Kol. 1—27. 

2) Rechenfehler. 

8) Rechenfehler. in Z. 786 müßte Yıß, in 2.790 Yıs, in 2.794 Yıs, in Z. 798 
Yon, in Z. 815 VB, in Z. 820 Ve, in Z. 823 Yın, in Z. 827 Yxa, in Z. 831 Yxö, in 
Z. 835 Yxg heißen. ) Das Spatium vor 830 ist wegen der Beschädigung der 


Rolle doppelt so groß wie sonst. 
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VBP. 4. 
Nr. Zeile 
65 5/6 


8 
gf. 


11 
14f. 


20 
72 


11 


20/1 
23 


25f. 


27 
28 


30 
32f. 
35 


‘74 











Schubart, Gnomon 2 (1926), 233, emendiert per’ ävva- 
o(Tacıv) (TOD) Kuprj(ov) Kal (MP)wTioTou T(WV) naprüp(wv). 

L. deılmapd(evov), Schubart, ebd. 

L. Zrepäavov] Tod drakuv(ov) Kai papröpwv|'” [mpwrov xai] 
äpxnyod, ebd. 

Ne?]rpov von Schubart bezweifelt. 

L. [mävrw]v Tüv Ayiwv ((Ev)) önod e(ö)xo |’ [pevw]v(?) (v als 
1. B. der Z. 15 ist sicher) &mevxds (meine Lesung 
ist jedoch sicher), ebd. 

And) ’laxwßo(v) Tod) usw., ebd. 

Vgl. Schubart a.a.O. S. 233. Besprochen (unter der 
falschen Sigle VPB) von A. Segre, A proposito dei 
peregrini che prestavano servizio nelle legioni ro- 
mane, Aegyptus 9, 303f. Er weist S. 307 die Mei- 
nung von Seckel-Meyer, Gnomon des Idios Logos 
(vgl. unter BGU. 5) S. 24,5 zurück, daß sich der 
Papyrus auf eine bonorum possessio unde cognati 
beziehe. Gegen manche Ausführungen Segrös s. 
A. Degrassi, Aegytus 10, 253. S. weiter Wilcken, 
Archiv 8, 90. 

L. o[oı mpoodw]vnowv. Bilabel. 

Anfang |]. [eyernoeı)s, Wilcken a. a. O. 

Nachtrag: eis röv [marepa ru@v?] yevonev[aıs yeveodaı] mAd- 
vv [mepi Tod Toü] marpös (so richtig, B.) [dvönaros, 
Schubart a. a. 0... 

Segre und Schubart beanstanden das von Wilcken er- 
gänzte od; dann müßte man zur Zeilenfüllung etwa 
€x statt od schreiben, B. 

G. Vitelli, brieflich, rn eis rä[s &]verijoeis (TOD) $ (Erovs), 
ähnlich Wilcken a. a.0. Schubart a. a. O0. mm eis 
{as Em]ernoeıs(?) $ L_|*°[töde Eveojrı. In der Tat ist 
die Lesung Vitellis durchs Original bestätigt. 

o]ö yevroi, Schubart a. a.O. (nicht unmöglich, B.). 

Aoyım]avoö, Schubart; dann mpö statt yev(opevns); m[p]ö 
ist gut möglich, B. 

etjeoriv, Schubart a. a. O. 

orparı |” [wrav kwy]väroı (v gut erkennbar, Spur davor 
paßt nicht zu y, höchstens zu x, B.) [&]va[noypa]- 
dovraı, ebd. 

marpös Ölılaprin]? Schubart, brieflich (dfıladnf«n] un- 
möglich, B.). 

Vgl. Wilcken, Archiv 8, 90. 
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Nr. Zeile 
(74) 12 
a: 11. 
75b 31/2 
| 39 
40 
4 
£ : 43 
76 fi 
18 10 
.79 6 
10 
94 
s0 8 
81 17 
82 
83 
35a 7 
86 2 
33f. 
87 3 
6 
7 
10 
89 
15 
91 5 
17 
18 





VBP. 4. 


Streiche die zugehörige Anmerkung 2 auf S.69, Wilcken, 
ebd. 

Bell tritt brieflich für meine Lösung ein, daß Pnephoros 
in der Fremde geboren war, da der Zeitraum von 
14 Jahren zwischen 75a und b dafür spricht, daß 
sich beide Texte auf das Alter beziehen. 


ist wohl öpwv(upig) Kexpij(odaı) aufzulösen, Wilcken a.a.O. 
> . 91. 


S.9 
L. dia "Adöyx(ios) ®iA(ov) oeon(peiwpar), Bilabel, Philolog. 
Wochenschrift 1927, 1296 (nach P. Cornell 17, 46). 
L.: 3. H. ‘Apps, ebd. 
L. d1& Zapanlilwvos ®iAov geon(newpeda), ebd. 
L.: 4. H. ’loiöw(pos), ebd. 
u. 10. oövn(avıı), @. Vitelli, brieflich (vgl. Anm. zu P.Soc. 
738, 17). 
]. && uns (= pntpös) pov, @. Vitelli, brieflich (unmöglich, B.). 
Aovkıos "Ifoö]Atos [‘P]oödos, Schubart, brieflich (kaum, B). 
L. "Hpwvi statt Paavı, B. (vgl. Wilcken a. a. O.). 
dEATPOV HEVOVTOS (nev o.ä., B.) Aöyov aü[r]ois, Wilcken a.a.O. 
L. [oo1 daivnraı, Tö ölikamov, Wilcken a. a. O. 
L. /s]jn (rpiwßoXov), @. Vitelli, brieflich. 


Das in Z.6 erwähnte Jahr 11 entspricht 237 v. Chr. 


(vgl. Preisigke, Wtbch. III S. 34), B. 

Bell, brieflich, will verstehen oi ovv aörw diAoı öKTw yevö- 
pevor. 

L. To aörö (o. ä.) doxoAn|parı - - - [xai] ..[.]. [w]v Eve|’[xev? 
Bell, brieflich. 

ävevexöpaorov? Schubart, brieflich (unmöglich, B.). 

napd oov |’* [tod deiva] kai &x [TÜ|v mapxövrwv |” [ooı mäv- 
twv|, G. Vitelli, brieflich. 

Ende yolı növa Zahl öntp], Schubart, Gnomon 2(1926), 234. 

na|vrws de odv ypa]|’yaı (= ypäle für ypäyov?) por örı 
xäpıs? G. Vitelli, brieflich (unmöglich, B.). 

xapıei statt xäpıy, Schubart a. a. O. S. 234 (ebenso). 

Die Ergänzung am Ende bezweifelt Wilcken a. a. O. 

Schubart a. a. O. sieht in dem Texte Bestimmungen für 
die Kosten des Kultes der Genannten. 

L. ®poupilov "AnnAwrov, Wilcken, Archiv 8, 91 sowie 
@. Vitelli und Bell, brieflich. 

Vgl. A. Ehrhardt, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931), 160. 

L. p(ntpös) statt ys(era), Bell, brieflich. 

L. payipov, ebenso (Vitelli gleichfalls). 
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Nr. 


(91) 


93 


94 


95 


Zeile 
32 


33 


20 
140f. 


16 
26 
35 
37 


20 


23 
36 
45 
46 


47 


48 | 


49 
57 
59 
60 
620. 





L. [pepiodwka] statt [paprupü], Vitelli, brieflich. 

Vitelli, brieflich, schlägt als einen in Hermupolis häu- 
figen Namen ’Emipdx(ov) vor; ’Ems(äxov) ist mög- 
lich, B. 

miorix(ös)? Bell, brieflich. 

hält Bell, brieflich, für eine Liste vonSklaven oder Dienern. 

Zur Rechnung mit vopiopara mapa x xeparıa s. W. Ku- 
bitschek, Numismatische Zeitschrift 1932/3 S. 16f. 
Er sieht in der map&-Angabe „irgendeine kanzlei- 
oder steuertechnische Belastung“. 

L. wohl Köpov, Bell, brieflich. 

L. wohl ö(poö) yi(vovras) Tön(wv), ebenso. 

Vielleicht. statt [Aö]yo,(s) besser y(iveras) ö(pod), ebenso. 

L. vielleicht [Mwvo?lis Eniokomos oroxij (1. -ei) (orıyfj, B.) 

poı, ebenso. 

M. Schnebel, An agricultural ledger in P. Bad. 95, 

Journal of Egyptian Archaeology 14 (1928), 34f. 

mit manchen Verbesserungen im Einzelnen. Über 

die mapd-Rechnung s. zu Nr. 94. Während ich 

— unter Zustimmung Wilckens, Archiv 8, 91 — 

in dem Texte Abrechnungen über Einnahmen und 

Ausgaben eines Gutsbetriebes sah, deutet Schnebel 

ihn als Abschrift (nicht Original) der Abrechnungen 

eines Steuereinhebers (npovonrtns). | 

L. wohl [(ap&) roniov Boäpp(wvos) yJelwopy(iov) OaApöov] 
vo(pionara) 8 (1. &) usw., Schnebel S. 45,1. 

Statt n(apa) & 1. m(apa) x, ebd. 

. Zapaln(iwvos) üm(ep) Kpır]üv, ebd. 

[t(apa)] Mnväs [xai Marxdiov amö Ovvewls, ebd. 

[n(apa) Manvovd(iov) yewpy(od) ano "Obews vo(piopara) 

ıy n(apü) 5], ebd. 

[T(apa) Tüv yewpy(av) ämo "Nolıöwpov] vlo(piopara) y 

r(apa) ıe], ebd. (d&wpov v ist sichtbar, B.). 

. [m(ap&) "Appwviov yew]py(oö) usw., vo(piopara) n [m(ap&) 

Aß], ebd. 

L. [m(apa) ’Evoix(tupos) öpvn]orpöd(w), ebd. 

L. [kovd(tonod) T|@v veodür(wv), ebd. S.39 Anm. 

L. [xov&(topod)] ‘Arpijiros, am Ende [oi(rov) (dpraßaı) ıe], ebd. 

Ende |. xadapias [OaAnsov oi(rov) (Apraßn)] a, ebd. 

&&(odaoyös) faßt Schnebel S. 35, 3 als schriftlichen „Aus- 
zahlungsbefehl“, dagegen äyp(ddwv) Z. 7206. als Aus- 
zahlung ohne einen solchen. 


m 


Vgl. 


Sa 


= 


Se 


Be 


Nr. 
(95) 


Zeile 
63 


78; 


87 


98 
105 


125 
1270. | 


130 


131 
147 
153 
154 
191 
224 





233/4 


238 
284 


288 
331 


VBP. 4. 


Wilcken, Archiv 8, 92, sieht in Nvcoxop( ) vielmehr 
voooköp(ov) = Krankenpfleger, ebenso Bell, brieflich. 


80 ö.: I faßt Bell, brieflich, als 2 auf und deutet in 


3 
Z.80 ar) als 10102, von denen Jpy abgezogen 
seien, so daß 080) übrig bleibt. 

Wilcken a. a.O. S. 92 und Bell, brieflich, deuten Koüda 
sc. kepäuia an allen Stellen als „Krüge, Fässer“, 
letzterer unter Verweis auf Aegyptus 2, 47f.; P. 
Oxy. 1631, 16 Anm. Hingegen läßt Schnebel S. 34, 3 
diese Erklärung nur für Z. 115/6; 235/6; 313/4; 
326; 370; 374 zu und löst an den übrigen Stellen 
koud(ionös) „Rabatt“ auf. 

Schnebel S. 39, 9 will KoA,( ) in xaA(apias) verbessern. 

Bell denkt bei Aeßirwv an die Mönchskleidung Aeßırov 
(u. ä.), s. P. Lond. 1920, 11; Orum-Bell, Wadi-Sarga 
S. 132/38. 

tyvaoıs erklärt Schnebel S. 41 als &xxvoıs „Eimer, Kübel“; 
vgl. Bell, Aegyptus 6, 207. 

tunm(ävov) statt Tunm(aviorod), Schnebel S. 41, 6. 

xerAad(os) erklärt Wilcken a. a.O. S. 92 als xurAds „Teil 
eines Schöpfrades“; ebenso Bell brieflich, der auf 
P. Oxy. 1899, 11 Anm. verweist. 

oxuvikir(ns) bringt Schnebel S.41, 11 mit xoıvikis „Quetsch- 
maschine der Ölmühle“ in Verbindung. 

a) = 1, Bell, brieflich. 

L. ro(ö) vo(pionaros), Bell, brieflich. 

L. vielleicht eis r]iv ömodoxn[v, Bell, brieflich. 

Ende l. p$L_ [vo(piopara) poe x(epärıa) Ss], Schnebel S. 36,1. 

u.495. L. xadap(av) sc. äpraßav, Schnebel S. 37, 2. 

u. 332. Wilcken 8. 92 schlägt ävaradä(p)o(ews) statt 
ävakadao(täcews) vor; ebenso Vitelli (brieflich) unter 
Hinweis auf P. Soc. 1, 87, 6. 

L. xaddy(wv) statt xadanlias) [ebenso 372/3; 476; 511], 
Schnebel S. 42, 15. 

ad(rod) statt ad(räs), Bell, brieflich. 

Wilcken S. 92 denkt statt meiner Ableitung von o1o- 
döpos an daıAodöpos (UPZ. I 8, 32). 

naıöli)- Sklave(?), Bell, brieflich. 

Bell (brieflich) denkt an orpar(ıwrav) fAnd(evrwv) und 
kommt damit meiner Auffassung nahe, die vom 
„Werfen eines Heeres nach einem Orte“ ausgeht. 
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Veröff.a.d.Heid.Pap.-Samml. Wessely, Karanis. Wilcken, Chrest. 
Nr. Zeile 
(95) Wilcken S.'92 will statt dessen orpdr(as) BAnd(eions) 


schreiben; doch scheint mir das Verbum ßdAMw 
dazu gar nicht zu passen. 
368 | Statt einogöA( ) stellt Witelli (brieflich) Ödpopüdas zur 
| Erwägung [vgl. aber meine Anm. zur Stelle]. 
438 | dupoup(ü), Vitelli, brieflich; ebenso 479. 
460 | Vitelli (brieflich) detapev(ns) „Zisterne* (vgl. Preisigke, 
Witbeh. s. v.); Bell schlägt unter Hinweis auf P. 
Lond. 1694, 10 Anm. defanev(ns) vor. 
482 | L. [tüv naliö(wv) statt [....|ıö,( ), Schnebel S. 43,7. 
494 | Ende I. vo(piopara) ı[ly m(apa) all_d, Schnebel S. 38. 
Setze den Punkt hinter &ow und übersetze „nichts hält 
mich mehr hier drinnen fest“, Schubart, brieflich. 
12 | L. xöplıv Evvere (— Eveykov) Tois medioıs (= maıdioıs), Schu- 
bart, brieflich; xöpfıv ist von xöpros oder xopör ge- 
bildet; ich vermute, daß *xöpdıv = *xöpdıov drin 
| steckt, B. 


100 


=] 


Veröffentlihungen aus der Heidelberger Papyrus- 
Sammlung i s. P. Heid. 1. 


Wessely, Karanis. 
S. 66 | Ergänzungsvorschläge bei G. Plaumann, Idioslogos 8.37. 


Wilcken, Chrest. 


10 Neudruck bei Hunt-Edgar, Select papyri 1 Nr. 101. 
27 27/8 | L. äma|& Ev r|peiv] xexeivgrum, Schubart, Raccolta Lum- 
broso S. 64 Nr. 1. 
29/30 | L. idı (= Hön), | ös, ebd. 
31 | L. EAnv[o rülmw, ebd. („Das ist nicht einmal unter 
uns debattiert worden, sondern oft, wie es in 
unserem Hellenentum angemessen war.“) 
41 II 3 | L. pn[vieias karaßodiis], Preisigke, Wtbch. s. v. pnviofos. 
50 4 | L. [&o]&ev [polı [xali mepi Tod, C. C. Edgar, Aegyptus 5, 
246f. 
16 | L. &v En &ıwv Ednka [.).[.]., ebd. 
Verso L. ’AxıMdei und links davon eis ...ad@Ageav, ebd. 
81 Vgl. dazu Wilcken, Archiv 8, 307; Neudruck P. Achmim 8 
und dazu Wilcken, Archiv 10, 265 (vgl. BL II 2 
unter P. Achmim 8). 
110A | Vgl. W. Kunkel, Zeitschr. Sav.-Stift. 51 (1931), 269. 
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Nr. Zeile 

125. 

212 

229 

238 I 11 

388 5 

457 

498 22 
64 4 

312 

323 5 

413 

443 3 

534 3 

1027 

1227 2 

1306 3 





Wilcken, Griec. Ostr. 2. 


| Übersetzung bei A. Bludau, Die ägypt. Libelli und die 


Christenverfolgung des Kaisers Decius (Römische 
Quartalschrift 27. Suppl.) S. 3 Nr. 3. 

Neu veröffentlicht von O. Gueraud, Bulletin de !’In- 
stitut Francais d’Archeologie orientale du Caire 
27 (1927), 117£. 

Neudruck des Textes P. Corn. Nr. 20a, wo auch Z.8 
Eöveiov in Eödelov verbessert ist. 

L. napaguAdere (2. Pers. Plur.) dem Sinne nach (nicht 
grammatisch) abhängig von neneiopu, Schubart, 
brieflich. 

L. wohl &v A Wivadeır(idı) dfpuyı), A. Oertel, Liturgie 
S. 66f. 

Neu veröffentlicht von O. Gueraud, Bulletin de l’Institut 
Frangais d’Archeologie orientale du Caire 27 (1927), 
113. 

O. Krüger schlägt P. Ross. Georg. 2 Nr. 9 vor, eis 16 
öpos mit „bis zur Begräbnisstätte“ zu übersetzen. 
Abgelehnt von Wilcken, Archiv 10, 80. 


Wilcken, Griec. Ostr. 2. 


emikapoiov wird in der Neuauflage von Liddel-Scott, Greek 
Lexicon s. v. als Genitiv von &mmxdpoıov „Ariped 
garment“ aufgefaßt. 

L. Amundsen, O.Oslo. S. 4,2, bezweifelt die neue Le- 
sung BL 2,1 Fa zugunsten der alten Wilckens. 

Die Neuauflage von Liddel-Scott, Greek Lexicon s. v. 
inneos 5) gibt als Bedeutung „a girls ornament“; 
bestritten von J. @. Tait, brieflich. 

Neudruck mit Lichtbild bei A. Deißmann, Licht vom 
Osten* S. 84. 

L. wohl sıy = (für 2Personen), Amundsen a.a.O. S.22,4. 

Amundsen a. a. O. S. 22,3 schlägt Lıa A(opır)ıavoö oder 
Aoy(ımav)oö vor (vgl. BL 2,1). 

Neudruck mit Lichtbild bei A. Deißmann, Licht vom 
Osten* S. 132. 

Sollte &pewv statt iepüv zu lesen sein? Amundsen, O. 
Oslo. S. 5, 1. 

/s muß die Steuer y(ev)r(paros) darstellen. Das Jahr 
mußmsKsıs=301/2n.Chr.oderns ss ys= 
323/4 sein, Amundsen a. a. 0. S. 40, 1. 
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Wilcken, Theb. Bankakten. 


Nr. 
1405 


1518 


1535 


Zeile 
1 


T. Kalen, Berliner Leihgabe griech. Papyri 1 S. 254, 
bezweifelt die in BL S. 108 gegebene Lesung 
on(epuärwv), da die Höhe des Zuschlages nicht mit 
den sonst für Saatdarlehen ermittelten Sätzen über- 
einstimme. 

Das Datum BL 2, 1 ist in 149/8 zu ändern, L. Amundsen, 
O. Oslo. S. 16, 3. 

Neudruck P. Ross. Georg. 2 $.28 mit Kommentar; vgl. 
BL 2,1 Nr. 1535. 

Der Platon ist derselbe wie in P. Ross. Georg. 2 Nr. 10. 


Wilcken, Theb. Bankakten 


l 
3 
4 


Vgl. @. Plaumann, Idioslogos S. 6. 
Vgl. ebd. S. 11. 
Ebenso. 


Br. 


Indices. 


l. Abkürzungsverzeichnis 
a) der Papyruseditionen. 


P. Achmim = P. Collart, Les Papyrus grecs d’Achmim & la Bibliothöque Nationale 
de Paris. 

P. Amh. = B. Grenfell-A. Hunt, The Amherst papyri. 

Archiv = Archiv für Papyrusforschung und verwandte Gebiete hgg. von U. Wilcken. 

P. Bas. = EZ. Rabel, Papyrusurkunden der öffentlichen Bibliothek der Universität 
zu Basel (in Abh. Kgl. Gesellsch. d. Wissensch. zu Göttingen, phil.-hist. Kl. 
N. F. 16 Nr. 3). 

BGU — Ägyptische Urkunden aus den Museen zu Berlin. 

P. Bouriant — P. Collart, Les papyrus Bouriant. 

O. Brüssel-Berlin — P. Viereck, Ostraka aus Brüssel und Berlin (Papyrusinstitut 
Heidelberg, Schrift 4). 

P. Cairo Masp. = J. Maspero, Papyrus grecs d’&poque byzantine (Catalogue general 
des antiquites egyptiennes du Musse du Caire). 

P. Cairo Preis. = F. Preisigke, Griech. Urkunden des ägyptischen Museums zu Kairo 
(Schriften der Wissenschaftl. Gesellschaft in Straßburg 8). 

P. Cairo Zen. = (C. Edgar, Zenon Papyri (Catalogue general des antiquites &gyp- 
tiennes du Musee du Caire). 

P. Columbia 2 —= W. L. Westermann-C. W. Keyes, Tax lists and transportation 
receipts from Theadelphia (Columbia papyri, Greek series II). 

P. Cornell= W. Westermann-L. Kraemer, Greek papyri in the library of Cornell 
University. 

CPR = Corpus papyrorum Raineri. 

Dittenberger, OGIS —= W. Dittenberger, Orientis Graeci inscriptiones selectae. 

P. Eleph. = 0. Rubensohn, Elephantine-Papyri. 

P. Enteuxeis — O0. Gueraud, "Evreükeıs (Publications de la Societ& Royale Egyptienne 
de papyrologie, Textes et documents 1). 

P. Fay. = B. Grenfell-A. Hunt-D. Hogarth, Fayüm towns and their papyri. 

P. Flor. = @. Viteli-D. Comparetti, Papiri Fiorentini (Papiri greco-egizii pubbli- 
cati dalla R. Accademia dei Lincei, Supplementi filologico-storici di Monu- 
menti Antichi). 

P. Frankfurt — H. Lewald, Griech. Papyri aus dem Besitze des Rechtswissenschaftl. 
Seminars der Universität Frankfurt (Sitzungsberichte der Heidelberger Akad. 
1920, 14). 


P. Freiburg 1= W. Aly (u. a.), Mitteilungen aus der Freiburger Papyrussammlung 
(ebd. 1914, 2). 

P. Freiburg 2 — J. Parisch, Mitteilungen aus der Freiburger Papyrussammlung 
(ebd. 1916, 10). 

P. Freiburg 3 = J. Partsch-U. Wilcken, ebenso ’(Abhandl. d. Heidelberger Akad. 7). 

P. Genf. — J. Nicole, Les papyrus de Geneve 1. 

P. Giss. 1 —= Kornemann-P. M. Meyer, Griech, Papyri im Museum des Oberhessi- 


schen Geschichtsvereins zu Gießen 1. 
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Indices: 1. Abkürzungsverzeicnis. 


P. Giss. Bibl. 1= Z. Kling, Mitteilungen aus der Papyrussammlung der Gießener 
Universitätsbibliothek 1 (Schriften der Hessischen Hochschulen 1924, 4). 
P. Göt. = H. Frisk, Papyrus grecs de la Bibliotheque Municipale de Gothembourg 
(Göteborgs Högskolas Ärsskrift XXXV, 1929, 1). 
P. Grenf.1=B Grenfell, An Alexandrian erotic fragment and other greek papyri. 
P. Grenf. 2 = B. Grenfell-A. Hunt, New classical fragments and other greek and 
latin papyri. 
P. Gurob = @. Smyly, Greek papyri from Gurob (Royal Irish Academy, Cunningham 
Memoirs Nr. XII). 
Hal. = Dikaiomata, Auszüge aus alexandrinischen Gesetzen und Verordnungen 
in einem Papyrus des philol. Seminars der Universität Halle. 
Hamb. = P. M. Meyer, Griech. Papyrusurkunden der Hamburger Stadtbibliothek. 
Heid. 1 = Veröffentlichungen aus der Heidelberger Papyrus-Sammlung 1. 
Hib. 1 = B. Grenfell-A. Hunt, The Hibeh papyri 1. 
Jand. 2 —= L. Eisner, Epistulae privatae Graecae (Papyri Jandanae 2). 
Jand. 3= L. Spohr, Instrumenta Graeca publica et privata (Papyri Jandanae 3). 
Jand. 4 = @. Spieß, Instrumenta Graeca publica et privata (Papyri Jandanae 4). 
Lille = P. Jouguet (u. a.), Papyrus grecs (Institut papyrologique de l’Universite 
de Lille). 
Lips. = L. Mitteis, Griech. Urkunden der Papyrus-Sammlung zu an 
Lond. = Greek papyri in the British Museum (ed. Kenyon; Bell). 
Magd. — J. Lesquier, Papyrus de Magdola. 
Marmarica = M. Norsa-@. Vitelli, Il.papiro Vaticano Greco 11 (Studi e Testi 53). 
Meyer — P. M. Meyer, Griech. Texte aus Ägypten. 
P. Mich. Zen. = C. C. Edgar, Zenon papyri in the University of Michigan Collec- 
tion (University of Michigan Studies, Humanistic series Vol. 24). 
Mitteis, Chrest. = L. Mitteis, Grundzüge und Chrestomathie der Papyruskunde II 2. 
P. Mon. — A. Heisenberg-L. Wenger, Byzantinische Papyri in der k. Hof- und 
Staatsbibliothek zu München. 
P. Oslo = $S. Eitrem-L. Amundsen, Papyri Osloenses. 
P. Oxy. = B. @Grenfell-A. Hunt-H. Bell, The Oxyrhynchos Papyri. 
P. Par. = Brunet de Presle, Notices et extraits des manuser. grecs de la Biblio- 
theque Imperiale 18 (2). 
P. Petr. = J. Mahaffy-@. Smyly, The Flinders Petrie papyri (Royal Trish Aele 
Cunningham memoirs VIII; IX; XT). 
P. Prince Univ. = A. Johnson-H. van Hoesen, Papyri in the Princeton University 
Collections (The John Hopkins University Studies in Archaeology Nr. 10). 
P. Rein. = Reinach, Papyrus grecs et d&motiques. 
Rev. Laws = B. Grenfell, Revenue-Laws of Ptolemy Philadelphus. 
P. Ross. Georg. 2 = 0. Krüger, Ptolemäische und frühröm. Texte, Papyri russischer 
und georgischer Sammlungen 2. 
P. Ross. Georg.3 = @ Zereteli-P. Jernstedt, Spätröm. u. byzantinische Texte, ebd. 3. 
P. Ross. Georg. 4 = P. Jernstedt, Die Kome-Aphrodito Papyri der Sammlung Licha- 
&ov, ebd. 4. 
P. Ryl. = A. Johnson-V. Martin-A. Hunt, Catalogue of the greek papyri in the 
John Rylands Library, Manchester. 
SB = F. Preisigke-F. Bilabel, Sammelbuch griech. Urkunden aus Ägypten. 
P. Soc. = Papiri greci e latini (Publicazioni della Societä Italiana). 
O. Straßb. = P. Viereck, Griech. und griech.-demotische Ostraka der Universitäts- 
und Landesbibliothek zu Straßburg i. E. 


a 


EEE B BE 


Dumwmt 


Sr ee 


Indices: 2. Personennamen. 


P. Straßb. = F. Preisigke, Griech. Papyrus der Universitäts- und Landesbibliothek 
zu Straßburg. 

Stud. Pal. = C. Wessely (u. a Studien zur Paläographie und Papyruskunde. 

Tait, Ostr. 1 = J. Tait, Greek Ostraca in the Bodleian Library and other collec- 
tions 1. 

P. Tebt = B. Grenfell-A Hunt-G. Smyly (u. a.), The Tebtunis papyri. 

P. Thead. = P. Jouguet, Papyrus de Theadelphie. 

UPZ. = U. Wilcken, Urkunden der Ptolemäerzeit. 

‚ VBP. 2 = F. Bilabel, Griech. Papyri (Veröffentlichungen aus den badischen Papyrus- 
Sammlungen 2). 

VBP. 4 — Ebenso 4. 


b) sonstiger abgekürzt zitierter Werke, 
Zeitschriften usw. 


BL. = Berichtigungsliste der griechischen Papyrusurkunden aus Ägypten hgg. von 
F. Preisigke und F. Bülabel. 

G. Ghedini, Lettere cristiane — @. Ghedini, Lettere cristiane dai papiri greci del 
Ill e IV secolo (Supplementi ad Aegyptus. Sez. filologica I.) 

Gött(ing.) Gel. Anz. — Göttingische Gelehrte Anzeigen. 

JEA. = Journal of Egyptian Archaeology. 

Olsson, Papyrusbriefe — B. Olsson, Papyrusbriefe aus ge frühesten Römerzeit 
(Inaugural-Dissertation, Uppsala 1925). 

OLZ. — Orientalistische Literaturzeitung. 

Plaumann, 1dioslogos = @. Plaumann, Der Idioslogos, Abhandlungen der preuß. 
Akad. der Wiss. 1918 Nr. 17. 

Raccolta Lumbroso = Raccolta di seritti in onore di G. Lumbroso (Supplementi ad 
Aegyptus, Serie scientifica 3 [1925)). 

Schönbauer, Liegenschaftsrecht = E. Schönbauer, Beiträge zur Geschichte des 
Liegenschaftsrechtes im Altertum (1924). 

Serta Rudbergiana —= Symbolae Osloenses suppl. IV. 

Zeitschr. Sav.-Stift. — Zeitschrift der Savigny-Stiftung, Roman. Abtig. 


2. Personennamen’). 


A "Anuvralos 158, 20, I5 
"Adpis 35, 36, 18 (Gen. -dplous); 55, 81, 6 | "Ayndüpios 150, 277/8 
Atdıos MovßAtos 12, 82, I "AvaröAıos 39, 42, 614 
Alltov 91, 18,7 "Avßpövixos (?) 76, 96, 34 
"Ardpas 151, 348, 4 "Avoußiwv, "EppanöAAwv Ö Kai 47, 12, II 
"Aroün 38, 42, 495 ’AmeANäs 151, 324, 4 
"Akouriov 51, 23 "Aniwv, V.d. Zapaeüs Mepoiva 95, 320; — 
"Adaxijıs 39, 42, 663 109, 218, 15; AöptAtos — 128, 7166, 2 
"Aregavöpos, KAaudios IO5, 2117, 3 ’AmoAAödwpos, 8. d. "Hpardelöns 147, 96, 5 
"Apdeios 166, 269, 6 “Aparpfis 46, 4, 7 
"Apev..S 45, ır0 4, 9,19 "Apßeokivis 39, 42, 615 
"Apevwäns 149, 238, 2; 151, 316(ö.), 5 "Apeios, S. d. Aeios 45, ır? 4, 17, Io 
"Appövios(?) 34, 9, I2; 168, 184, 14 “Apepnädıs 9, 6, 28 


’Appwvoüs, Zwis f} kai 14, 135, I "Aptioravöpos 110, 42F (a), 3 


») Es steht jeweils die Seite der BL, dann die Publikationsnummer und die Zeile. 


Er ee 


Indices: 2. Personennamen. 


Aplorwv (?) 153, 500, 2 
"Apkivis 154, 655, 6 

"Apnayös 9, 7,65 
"Apnoxpartiov 151, 365, 4 
Apooüs (f.) 45, ır? 2, 16 
”Apteneis IO, 9, 142 

“Apyänıs 183,75 b, 40 

"Acts 6 xal Parpfjs I0, 9, 125 
"AokAnmdäöns 23, 1IOS, 3 
"Aatepios 143,940, 1 
"Aogeüs 77, 32, 4 

"Aodoüs 114, 1038, 1 

"Arpfis 58, 64, 5; 120, 5662, 20 
"Artiwv 154, 9, 12 

"Auyxıs 158, 28,7 

Aüviis 120, 5662, 4 


AöprjAtos Zapandunwv 50, 45, 23; — Meias | En $ävios 164, 121, 15 


Bıöoxopos 80, Lond. 2, S. 94; Mäpkos — 
Zrivwv "lavoväpıos 82, S. 31, 7; — "Aniwv 
128, 7166, 2; — ”Hpwv 128, 7166, 3; — 
133, 7340, 5; — 133, 7340, 5; — Mnväs 
Mxovlov 133, 7340, 23; — MroAenaios 148, 
161, 3 

”Atıs, V.d. Koücı 36, 38, 8; — 133, 7344, 1 

"Adpodloios, PiAınnos 55, 81, 7; — IIo, 
4247, 2 

"Adöyxıs, S. d. Pos 183, 75b, 39 

"Adüs 76, 12,1; 9I, 48, 14 


B 
BeAAfis (G. -Nous) 35, 36,7 
Bepiyäs 10, 7, IIo 
Bncapiwov 35,26, 3 
Bias 41, 59080, 3 
BiraAlos ‚38, 42, 551 
r 
Talwv 158, 19, 22 
foAdrns 35,16, 10 
TeneAdos 47, 11,4 
Tev&oıos 38, 42, 349 
fövınnos 102, 1772, 2 
Fupvixös 149, 213, 2 
A 
Aapdoras 111, 54(1) 1,7 
Deios, V.d. "Apeios 45, 1r0 4,17, Io 
Anpäpios, V.d. "lovAia 122, 6291, 33 
Anpntpla 94, 248, 3 
Aıaxöviooa 34,15, 98 
Aöyun 102, 1774, 2 
Arepanareitns (?) 130, 7194 vO IV, ı 





| Atoyevns 50, 49,1; 161, 50, 23 


Aıööwpos 76, 93,7 

Atovücios 147. 29, 4 

Kios, V. d. KoAkoüA 37, 42, 294 

Awodoros 109, 218,13 

Aıöoropos, Avprjkos Melas 80, Lond. 2, 
8.94; —, 8. d. ‘Hpaxdeiöns 120, 5662, 30 

Awparıavös (?) 163, 98, 4 

Aupwdeos 39, 67 151,3 


E 
Eipnvaios 67, 14, 16; 146, 25, 5 
"Erboros 38, 42, 384 
*EAAüös 39, 42, 667 
"EAntöns 58, 64, 5 
”EAms 121, 6178, 6 
’Enipaxos (?) 184, 91, 33 


’Enövuxos 38, 42, 446 

"Emüyxıs 38, 42, 561 

“Epevvios: Mäpkos — PıAötas 15,195, 1 

"EppamöAAwv 6 kai "Avoußiwv 47,12, IL 

"Eppäs 45, 1704, 17,15 

"Epnddidos, S. d. Mäpyıdos, Pıilwrepeios 71, 
12,22 

Eüdelos 187, 229, 8 

EüpaAia 34, 15, 66 

Eöpiipwv 130, 7195 11 13 

Eöruxijs (Gen. -eitos) 38, 42, 524 


zZ 


| Zuvov: Mäpxos Aödpriios — "lavoväpıos 82, 


31,7 
Zwiäs 158, 30, 9 
Zwis tj kai "Aupnwvods 14, 135, 1 


H 
"HAet (Dat.; ’HAeüs?) 130, 7194 r°, 14 
"Hieias 165, 148, 4 
“Hpardeiöns, V. d. Audokopos 120, 5662, 30; 
— 120, 5664, 7; 137, 160, 3; 146, 20, 4; 
—, V. d. "AnoAAödwpos 147, 96, 5 
“HparAn[ 19, 600, 5 
"Hparktavös 152, 434, 4 
“Hpäs 120, 5662, I 
“Hpwv, AdpfAios 128, 7166, 3; — 170, 292, 1 
"Hyauotiov 107, 4(6), 7 


0 
Oafjoıs 71, 26, 24 
Oaois (?) 173, 118, 10 
Ocodwpeitys 164, 113, 9 


192° — 


Oeöswpos 163, 103, 3 
Oecoväs 11,3 Ill, 5 
Oeppovdiov 147, 64, 1 
Otwv 109, 18 1, ı 
Orepyivs 173, 86, 1 
Ooreöris 112, Prince. 8V, 12 
Owdeüs 35, 36, 20 
ı 
"lanoüs 38, 42, 478 
"lavoväpıos, Mäpxos AöpijAtos Ziivev 82, 31,7 
"lkowv 173, 127,1 
"Mapiov 97, 744, 1 
"Aus 39. 42, 613; 615 
"lose$ 166, 269, 23 
"lovAta, T. d. Anpäpıos 122, 6291, 33 
"loöAtos Zaroupveivos 49, 17, I; Aoukios — 
"Poübos 183, 79, 6 
"loäkıos 133, 7340, 28 
"lwdvuns 164, 127, 3; 181, 64, 685 


K 

Kadkınnöns, V. d. Acovrioxos 76, 110, 40f. 
Kaddımnos 109, 218, 24 
Kävwmos (?) 146, 1162, 8 
Kanis 153, 527, 6 
Kaolas 143, 854, 14; 20 
Käotwp 153. 497, 1 
Kepäü 38, 42, 500 
Kepkiwv 38. 42, 529 
KebaAwv 149, 229, I; 149, 232, 1 
Kiaubdıos MaoxovAeivos 82 8. 31, 5; — MoAv- 

Btavös (?) 37, 41b, 9Ö. 
KAtwv 106, 4(1), 9; 107,4 (8), I 
Koäs, V.d. Koüı 38, 42, 356 
KoAapaoüs 154, 617, 2 
KoAxovA, S. d. Aios 37, 42, 294 
KorAävdas 37, 41b, 17 
Kopäßous 38, 42, 3700. 
Köpaf 45, 1r° 4, 17,13 
Koöı, S. d. Koäs 38, 42, 356 
KovAaoüs 38, 42, 402 
Kovcı, S. d."Adıs 36, 38, 8 
Kpaicıos 76, 98, 8 
Kparidas 111, 54(1) 1,8 
Kpoviwov 34, 15, 112 
Küpos 69, 9, 3; 184, 94, 16 


A 
Adunwv 10, 9,155 


Acovrioxos, S. d. Kalıpjöns (epon. Priester) 
76, 110, 40f. 


Bilabel, Berichtigungsliste. 








Indices: 2. Personennamen. 


Atwv 148, 201,1 
Aovrav 38, 42, 392 
M 
Matoppäkıs 103, 1835, 10 
Mäkpwv 37, 42, 100 
Mägınos, OvaAtpıos (Konsul) 57, 53, 1 
Mapopivis 38, 42, 382 
Mapyapla 34, 15, 99 
Mopeivos 160, 50, 3 
Mapeis 49, 17, 46 
Maplov 45, 1704, 11,14 
MapxeAAtvos 163. 82, I 
Mäpxos AöprjAos Zivov "lavoväpıos 82, 31,7 
Maprüpıos 176, 54. 1 
MaoxovAeivos, KAaddios 82, 31, 5 
Max(np)üs, S. d. Ovoovfpis 153, 448, 2 
Me( ) 91, 32,4 
Meiaviwv 35,15, 208 
Medavos 34, 15, 109 
MeAas: AöprjAios — Atöoropos 80, Lond. 2, 
3.94 
Mevijs (Gen. -elous) 130, 7196 vOI, ıı 
Mepaıs, V, d. MkaAijs 9, 7, 61 
Meoovijpis. V. d. Pafipıs 115, 3562, I 
Mnväs: AöprjAtos — ,S.d. Mlkoütos 133,7340, 23 
Mixkt) 136, 7449, 6 
Mivov (Gen.?): Zoö — 165, 221,18 
Movkopijs 149, 240, 2 
Mouäpiov 132, 7250, 22 
Möodns 130, 7196 III, 19 
Mwxopfijs (Gen.) 152, 446, 4 
Movonjs (?) 184, 94,37 


N 
Naopoijoıs 61, 20, 4 
Neiyepäs 47, 11,3 
Neneoäs, 8. d. Todijs 159, 401, 8 
Nepßatos ("Adpıkavös) 92, 58, I 
Nixias, V.d. .... days, Opärk Tüv Enepyov 
110, 218, 34/5 
Nonieüs 69, 6,9 
Nüg (?) 135, 7368, 18 
0 
"Oadpüs 43, 59326, 76 
"Owägpıs 143, 863 b, 6 
’Opoevoüdis 10, 9, 131 
"Opoeüs 45. 704,17, 11 
OvaAepıos Mäfıpos (Konsul) 57, 53, 1 
Oölpios 123, 6294, I 
Ovoovüpis, V. d. Max(np)iis 153, 448, 2 


— 13 — 13 


Indices: 2. Personennamen. 


n 
Mlayrpds 33, 1583, 27 
Nadeppoüdios 142, 736, 5 Ö. 
Naxös 38, 42, 350 
NaAevıs 133, 7267, 6 
Napovrrapiitis 153, 555,14 
Naväs 49,17, 49 
Naveyßnoüs 49, 23, 300. 
Navevräpıs 163, 95, 36 
Naverße 35. 34,1 
Navexärns 37, 4ıb, 17 
Nanprjd 38, 42, 588 
Naoeıv 120, 5663, 3 
Naoıd&a 31, 1244, I 
Näcıs, S. d. Meoevrıs 38, 42, 359 
Naoöxıs 37, 42, 298 
Naoötıs 109, 218, 16 
Narpäte, S. d. Wevdueonös 36, 418,9 
Natwoüs 38, 42, 339 
Navßäorıs 9, 7,45 
Naxoönıs 36, 41a, 10 
NeAalas 46, 4,5 
NeAlAıs 36, 41a, 17 
NeAMas, V. d. Zevuuodas 10, 9, 133 
Nepypäs 107, 4 (6), 12 
Neoevris, V. d. Mäcıs 38, 42, 359 
Neredworns (?) 148, 137, 1 
Netepn 10, 9,129 
Nerepevödıs 152, 447,1 
NMeteneotös 167, 44, 3 
Nerepivis 10, 9,124 
Nertepaüs 36, 4ıb, 3; 37, 41b, 9 
Nereppoüdis 48, 15, 19; 130, 7196 V, 156. 
Neteooüxos 14, 187, I 
Nererpigis, S. d. Mixadäs 36, 418,7 
Netexeomoixis 153, 552, 3 
Negis 152, 447,7 
Nepoücıs 117, 4328/9 
MaAnrıs 103, 1837, 5 
Nlıövios 88, 1925, 2 
NkoAijs, 8. d. Mepaıs 9, 7, 61 
Nkeppäs 70, 19,7 
Nxotıs 154, 706, 5 
Nxövios, V. d. AöprjAos Myväs 133, 7340, 23 
Mienevriis 38, 42, 528 
MAökanos 9, 7, 67 
MAovrapxis 130, 7195 II, 4 
Npevxiis 10, 9, 128; 153, 527, Io 
Nveßyöns 9, 7,93 
Nöis, S. d. Zrodons 35, 10 








NoAıdavöns 58, 64, 2 

MoAAoüs 38, 42, 444 

NoAußravös 37, 4ıb, 20; 22; 
ebd. 9ö. 

NoAvdeuxns 109, 218, 6; 33 

NonAıavös 119, 5341, 6 

Nöoronos ö kai "Npos 148, 201, 5 

MovßAros, Atdtos 12, 82, I 

Noüvaro .... Atos 159, 36, 4 

Mpeioxos 34, 15, 71 

MroAepaios 72, 53d, 5; — AöprjAios 148,161, 3 

Nuppivos 140, 590, 3 

Nöppwv (?) 47, 11,4 

NxaAäs, V. d. Nererpidis 36, 418,7 

NwAtwv, BiAdderdos 80, Lond. 2, 8.94 


P 
“Ponörns 75, 33, 4 

>2 
Zaßivos (?) 118, 4603, 3; 4616, 3 
Zapaeüs, S. d. "Aniwv, Tlepolva 95, 320 
Zapandppwv, AbprjAtos 50, 45, 23 
Zapamdäs 130, 7196 V, 6; 162, 50, 34 
Zapaniwv 163, 85 rO II, 14; 170, 316, 70; —, 

S. d. $idos 183, 75b, 41 

Zapüs 39,42, 624 
Zarovpveivos, ’louAtos 49, 17, I 
Zätupos 45, 170 4, 17,17 
Zeunpwviavös 17, 388 II, 42/3 
Zevapaıjcıs 10, 9, I4I 
Zevßayıs 67,9, 8 
Zevexas 38, 42, 367 
Zevdotoürns 153, 547, 5 
Zevnüodas, S. d. MleAas, FaAdıns 10, 9,133 
Zevmaoeüs 10, 9, 146 
Zevnaxvoüßıs 9, 7. 86 
Zevneleypivn 36, 412, 20 
Zepfivos 152, 397, 5 
Zwnäpıoros 112, Rev. 24,9 
Zwravo 138, 215,6 
Zod, S. d. Mivov (Gen.) 165, 221, 18 
Zrodons, V. d. Möts 35, 10 
Ztpdrwv: -vos Inmapxia 76, 90, 23 
Zußorns 127, 6794, 6 
Züpos 106, 30(1),4 
Zwraipos 111, 42H 8c, 1 

T 
Taanäppwv, AbpnAla 50, 45,19 
TayxAews 78, 59,14 
Tarpwv (f.) 10, 7, 105 


Kiavdıogs — 


194° — 


Indices: 3. Könige, Kaiser, Konsuln; 4. Geographisches u. Topogr. 


Toier& (Gen.; f.) 38, 42, 593 
Tavoitn 32, 1328, 3 
Taravoünıs 35,16, 2 

Texös (f.) 68, 3, 5 

Tepßaiv(?) 38, 42, 399 
Teovexdevßos 134, 7348, 13 
Tköpıs 10, 7, 106 

Tpoüıs 38, 42, 369 

Todns (Gen. -Hovs), V.d. Neneoäs 159, 40 II, 8 
Toöpßwv(?) 47,11,4 

Toxn 162,61 I, 5 

T$oös 153, 501, 2 


"Yrrepexıos 174, 26, 22/3 


$ 
$anpıs, S. d. Meooväpis 115, 3562, 1 
$avelas 10, 9, 142/3 
Pavenw( ) 150, 261,2 
BEN $avns, V..d. Nırlas, Opütt Twv Enepywv 
110, 218, 34/5 
Papepdıs 77, 33, 6 
$apväcıs (?) 70,17 T°, 22 
Parpäs, "Acfis d Kai 10,9, 125 
Pepäyados 174, 35,13 
PARK (?) 118, 4603, 3 
Pbonäuväns 149, 227, 2 








Yılas 38, 42, 604 

Pia 44, 59454, 6 

$ırdderdos MwAlwv 80, Lond. 2, S. 94 

PiRıdda 141,665, 1 

$irımmos "Adpodtoros 55, 81,7 

$ıAovücios 34, 15, 106 

$iAos 49, 17,46; —, V.d. "Adöyxıs 183,75, 
39; —, V.d. Zapaniwv 183, 75b, 41 


x 
Xaıpäs 34, 15, 66 
y 
Weipis 159, 36, 2 
Wevanoüvis 150, 251, 1; 150, 264, I 
Wevavoüms (oder -ııs) 9, 6, 3 
Wevandrn (0. ä.) 36, 41a, 26 
Wevaüs 67, 10oll, 4 
Wevenoüs 38, 42, 367 
Wevdalloıs 36, 418, 6 
Wevdnecwös, V.d. Marpfire 36, 418,9 
Wevrepnßis 149, 233, 2 
Wevroroiis 6 map& Käotopos 153, 497, I 


2 
"Npıyevns 21, 89170, 7 
"Npos 116, 4023; MNöotonos ös kai 148, 201,5; 
= 158, 19, 13 


3. Könige, Kaiser, Konsuln. 


$wddeAdos, N I12, Rev. 36, 10 Ö. 

Aopnnavös 182, 72, 28 

"Avrwveivos Koicap 35,15, 188 

AöprjAios "Avtwveivos 160, 50, 12 

AöptAros Köppodos Kaicap 113, 77, To 

Zeovijpos xal’Avtwvivos Zeßaotot 116, 4022, 3. 

Mapxos AödprjAtos Zeovijpos "AAtfavöpos usw. 
55420, 1. 





adrorpärwp Kaioap ebenso 80, Lond. 2, S. 94 

Kaisop MovnAtos Aıkivvios usw. 162, 69, 18 

®Acovios Mavpikıos Tıßepıos 6 aluvıos Adyov- 
cToS 70, 60, 2 





"Yrrareias Kuwvsravriov kai OdaAeplov Makipov 


119, 5336, 30 
“Yrrareias PAaiov (so!) Baoıeiov 164, 136, 4 


4. Geographisches und Topographisches. 


"Ayopd 138, 268, 3; 277, 3 

Atyuntos 83, 205, 3 

"Avrıvoeis (oder Person?) 48, 14, I 

"AnoAıvapıds, Nijcos 68, 65 

"AnoAAwviov "lepaxeiov, äubodov 49, 16, 44 

"AnöAAwvos köun IO3, 1867, 2 

"Apoıvöon Patara 41, 59052, 5 

"Apsıvois 140, 584, 12 

"Apoiwvoitns vonös 83,147, 117; 109, 218, 33; 
"Ent& vonoi kat — 157,6,4 


— 15 — 





"Apoivoirar, MroAepaueis 15, 362V, 1 

"Artıxai (Öpaxpat) 105, 2113,17 

"Axöpıs tod Kuvonokeltov 75,74, ıf. 

TaAärns 10, 9,133 

Aıorxrjous, TÖMOS 38, 42, 365 

Aihpov, TönoS 119, 5342,15 

’EAedavrivirns 106, 691, 2 

"EAAnves, ol&v "Apawoitt 83,149,117; — 169, 
137 

’Enayadıava diöpuf 71, 536,6 ö.; 82, 59, 5 
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Indices: 5. Monate; 6. Religion. 


"Enlonnov 114, 1513, 5 

*Entä vopot kat "Apowoltms 157, 6,4 
"Epıews, TÖNOS 38, 42, 364 
"Epponofitis 83,116, 3 

"Eppnod mölıs 57, 55, 25 6. 
Eödpdovvov 84. 1684 

OeocaAol (Innopxia 1öv -&v) 169, 137 
Onßais 22, 981 ll, 10; 94, 265,10. 
Oia, kön 164,121, 23 

Ouvis 154, 625 I, 228. 

"leparelov: äyıbodov "AnoAAwviov — 49,16, 44 
Kepxeijois 38, 42, 373 

Kepxitns 49, 22, 33 

KpoxodiAwv mölıs 71, Grenf. 2, 201, 3 
Kuvonodeltns 75,74, If. 

Koirns &vo 158, 32,8 

Menvövera 152, 443, 1 

Mendis 165, 234. 5 

Mevönorov (?), äıbodov, 123, 3 
Mnvarıavij o0ola 129, 7193 vO II, ı8 
Mivala, Alßavos 40, 59009 II, 6 
NeiovrroAts, kön 80, Lond. 2, S. 94 
Nijoos "AnoAwapıds 68.65 

Novpepiov odola Ss, u. MaAarlvov 
Ogupüyxwv möäıs 94, 265,1 
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"Oppos (Ort?) 21, 934, 2 

Nadüpıs 117, 4512, 25 

Na$upitms 117, 4512, 24 

NlaAarivov odota, npötepov Nouneplou 37, 42,103 

Nepoivn (-@) 74, 30. 4; 95, 320 

NerevmeA, T6MOS 47, II, II 

Nrodepaueis "Apowoltaı 15, 362 V, ı 

“Pößos 108, 11(2), 5 

"Pony 157,125 11, 3 

Zevexa oDola 37, 42, 96 

Zorvonatov Nijoos 81,105; 159, 39, 1 

Zxedla 143, 858. 27 

Tuödıs 23, 1060, 16 

Tırvoöis 107, 4(9), 3 

$BD 66, 56, 2Ö.; 84, 1866 

PiAadeAdera 156, 11O, 2 

Ppoüpiov "AnnAwrns (Straße) 183, 89, 15 

Xäpa& 149, 202, 2; 149, 228, 3 

Xvaıs (?) 89, 19,4 

Weyento[.]aır 52, 21,9 

Wen 51,1, 38 

Wevapievijoıs 46, 7,9 

Wvareıris diöpuf 23, 1076, 5; 55,81,7; 55, 
78,6; 187, 388, 5 


d. Monate. 


“Aöptavös (Monat?) 154, 719, 2 
Addvatos 143. 855, 6 

Fopmaios 122, 6275, 10 
Merayeıtvı@v 21, 896, 19 
Mexeip 137, 199, 17 


Napev®d 47,12, 3 

Nlax&öv 21, 896, 19; 80, Lond. 2, S. 94 
Zuwrip 167, 173, 2 

Tavpe®v 137, 199, 16 

Papevod 119, 5342, IQ; 164, 123, 5 


6. Religion. 


“"Adepveßddnt 31, 1216, 88 
"Adpeoins 52, Ent.7r°, 2. 
"Atöns 121, 6178, 8 

"Apeoücıa (Fest) 56, 95, 16 
"Avovßtakij otoAf 67, 1011, 14 
"Anıs 31,1216, 52 
"Apoıvöciov 42, 59169, 5 
"Arapyatelov 54,78, 3 
"Abpoßtowiov 144, 1022, 6 
"Adpoölty 144, 1019, 8 
Aıövvoos 106, 69 II, 14; 111, 42H 7, 3 
"Eevdepıa (Fest) 12, 93, 13 
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"Epnfis 12, 98, 2 (deös yeyıoros); gI, 27, 6 
(-ov Ööppıa) 

“Eoeıs 138, 328, 3 

Oeoi MeydAoı Zanodpäüıkes 43, 59296, 31 

Kaäßıpos (?) 145, 1162, 8 

KoAävdas 115, 3448; 121, 6184, 8 

Neddupieiov 72, 22,45 

Zanodpäıkes, Ocoi MeydAoı 43, 59296, 31 

Zaxpıeiov 72, 22, 43 

»uAddeAbos 43, 59296, 32 

dä "Amos 31, 1216, 52 

Xpıoriavıröv Övona 87, 1913, 6 


Indices: 7. Phylen und Demen; 8. Allgemeiner Wortindex. 


7. Phylen und Demen. 


"AAdaeüs 49,18. 4 

TapnAteds, Zaßtvios d Kal, 47,8 
Teveäpxıos, Nepoviävios d Kai 47,12, 5 
Mapxıäveios, Marldios 6 kai 137, 7472,17 


Maridios 6 ai Mapxkıdveios, 137, 7472, 17 
Nepoviävios 6 xal Teveäpxıos 47,12, 5 
Zaßivios 6 kai Fapndteus 47, 8 
PıAwrtepeios 71,12, 22 


8. Allgemeiner Wortindex. 


A 
üßpoxos 22, 1020, Io 
üyelınös 48, 15,10 
üyevijs 120, 5829, II 
&yıöraros IT, 33 III, 22 
üyopälw 133, 7267, 6; 140, 501, 5 
&yopavopiov 57, 55,25 
&yopavönos 75, 29, 3; 80, Lond. 2, 8. 5; 
123, 14 
äyopaoia 163, 110, 7 
üypıos 135. 7368, 31 
üypworıs 68, 4,17 
Gyvıd 94, 265,1 
adeAhös 32, 1285, 3 
ÄdIKos 109, 218, 26 
ändns (?) 124. 6298, 6 
ändia 103, 1831,7 
adävaros 64, 401, 2 
ätbıos 166, 269, 17 
alp£onaı 161, 50, 26; 165, 243, 20 
aitew 34, 11,9 
alınpa 86, 1912, 52 
aitia 107, 4(8),9 
üxaıplos (= äkepalos) 21, 846, 14 
GKoAovdew 104, 2112, 4 
GKoüw I16, 4312, 1 
üleorpov 97, 736, 8; 97, 739, 6 
aAeıns 164, 131, 6 
äNerpov 111, 124(b) III, 26 
üAeüs 137, 160, 17 
&Atevrıxös 137, 160, 6 
aAAndeyyvin 129, 7193 vOIIL, ıı 
&Aönrpov 20, 698.27; 95, 277,7 
&AwmöAuos 55, 231,12 
üpeAtw 30, 1210, 216 
äppnyla 59, 143, 5 
öppiris, yf 47,11,9 
änmeÄixös 24, 1122, 7 Ö.; 146, 19, 2 
änmeiitis 130, 7195 ll ıı; 7196 V 86. 
äpmeAoupyös 139. 427, 21 
äpdıevvun 16, 388 1, 41 
Gpdosapxia 160, 48, 2 
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äubodov 55,231, 12 

&vaßalvo 23, 1105. 15; 108, 13 (11), ı 

avaßdAAw 63, 401, 2 

ävaßoAri 109, 428, 8 

&vayyeAAw 107, 4(8), 4 

&vaykalos 9I, 53,9 

&vaypadı 169, 27, 89 

&vaypddw 51,1,38; 159, 35,4 

avayw 118, 5230, 47 

Avddeıkis 134, 7346, 8 

Gvadexonaı 98, 1033, 5 

Gvadırew 169, 43, 35 

&vampew 16, 388 1, 43 

ävaradaipw 99, 1409, 17 

Gvarddapaıs (?) 185, 95, 224 

avaAapßavw 18, 578, 18 

Gvaperpew 158, 32,15 

Gvaperprioıs 36, 40, 16. 

Gvanavparıkös 74, 64, 25 

avatelvw 48, I4, 2 

Gvadaıpetws 94, 265, 22 

ävaböpıov 129, 7193 VO III, 2 

avaxwpew 148, IQ4, 2 

äveım(?) 30, 1210, 248 

üveAevoıs 30, 1210, 250 

üvenos 9, 6, 26; 29 

ÄvevexüpacTos 160, 50, 17; 183, 86, 21 

avemabdos 160, 50, 17 

üvrpp 49, 18, 25; 94, 248, 12; 154, 746, 5; 
160, 50, 3 

avönAäs 82, 332 

avdpwurnıvos 94, 265, 26 

ävinpı 92, 87,8 

ävkaAn 9I, 53, Io 

&vodos 103, 1837, 5; IO4, 2104, II 

ävoiyvupt 108, 13 (II), 2 

ävreina 107, 4 (6), 5 

ävriypadov 57, 55, 5; 122, 6291, 33; 145, 
1076, 1; 161, 50, 22 Ö.; 168, 184, 55 

Gvrıypadw 33, 1674, 1 

GvrıAapßavopaı 161, 50, 32 

avröbdaApos 75, 111,8 


Indices: 8. Allgemeiner Wortindex. 


&vwrepiraı 113, Roß.-G. 3, 1,5 

dEıöw 110, 42G 9, 8; 133, 7341, 40; 161, 
50, 30 

aflwpa I6I, 50, 25 

ändyw(?) 125, 6720, II 

anarew 68, 4, II; 118, 5233, 12 

amarııns 150, 253,1 

Anapaßärws 64, 40, 7f. 

amärn 53, 49, 4 

Äamattoınos 37, 42, II 

ümätup 38, 42, 481; 5550.;131,7196V111, 18 

nem 77,15, 3 

ünepydlopaı 15, 242,12, 91, 57,4 

&mepxopat 155, 103, 26; 156, 108, 7 

@meo( ) 45, 17° 4,9, 26 

anexw 51, 82 II, 3; 153, 500, 2; 160, 50, 14 

änndnnevos 158, 27,7 

ändovos (— ähdovos) 87, 1912, 95 

amWew 123, 6292, 12 

anAöw 166, 269, 16 

ünAoüs 46, 6, 14; 165, 146, 9 

amoypadın, kat’ oikiav 135, 7368, 40 

änoypähw (u. Med.) 73,1, 2446.; 94, 248,9; 
107,.,51,2 

arodelkvunt IQ, 599, IQ 

amodexopnaı 34,13, 3 

anodidwn u. Med. 35,16, 10; 53, 57,8; 54. 
64,6; 158, 30, 14 (Akt.) 

amödocıs 16, 363, 14 

amoıkilw 157,6, 5 

ANOKVEw 103, 1837, 8 

anoAaußävw 62, 22,7; 165, 219, 35 

amoAtyw 32, 1564, I2 

ünodeinw 106, 18(ı) II, 5; 159, 35,7 

AmöAnppa (— -Aeıına) 43, 59268, 2 

@möAAunaL 156, 120, 9 

GmoAomaoia 98, 1147, 1 

anoAüw 54, 86, 11; 70, 201, ı; 137, 66, 37 

ÄTÖHETPOV 34, 15, 1 

amoppintw 42, 59244, 5 

amooteAAw 50, 53,8; 111, 42H 8f, 27 

Amotaktıkös II, 3& Il, 17 

ÄnoTInäw 104, 2112, 6 

Anotiungıs 105, 2112, 13 

anorivn 53,26, 8; I61, 50,20 

änorpenw(?) 64, 401, 3 

anodaivona 133, 7264, 7 

ümopepopau 53, 64,4 

AnobpätTw 104, 2104, Io 

anoxt 11, 3a Ill,9 








üpd 156, 52f.1,13 
äpyupüs 22, 1034, 15 
äpyüpıov 82, 8, 31; 161, 50, 21 
äpybpwna 16, 3881, 440. . 
äpern) 91, 22,5 
Gpidpnoıs 148, 165, 1 
ApıdunTtıköv 160, 50, I8 
üppno k = armorum custos 15. 3441, 14 
äpovpa 58,64, 3Ö.; 164, 121,15 
Gpoupndou 160, 50, 8 
äppaßwvileodaı 107, 4 (3), 6 
äpräßn 107, 4(8), 8; 110, 420 (1), 8; 115, 

1968; 115, 1978 
apraßia 160, 50, 18 
Äptäw 131, 7205, 5 
äpros 11, 3& III, ı2 
üpruparäs 13, BGU 1,9IV, 5; 101,1517, 14 
üpxeiov I6I, 50, 30 
äpxri (?) 64, 40, 4; 161, 50, 23 
Äpxıepwouvn 21,893, 13 
äpxımpüravıs I6I, 50, 22 
üpxw 104, 2104, 13; 109, 218, 26 
Godevns 103, 1837, II 
Gonälw 50, 49, 4 
Goupdopos 34,14, 21 
GobaAıa 164, 114, I6 
&ohaAilw 103, 1837, 8 
Goxrpwv 169, 44, 16 
&oxöAnpa 183,858,7 
äroxos 71, Grenf. I, 20, 8 
adAr 160, 50, 15 
adAnTıKös 128, 6946, 20 
übeAde 138, 311,25 
ah 21, 896, Io 
äbırveonat 125, 6720, 5 
&dopei 60, 384, 54 
äbwvreüs 31, 1249, 40. 
ahavrıoca ebd. 
@xupäpıos 152, 443, I 
üxupov 40, 34, 6 
abivdiov 158, 27,9 

B 

Radio 135, 7368, 37 
Bawös 77, 27, 5 
Badaveiov 160, 50, II 
BaAaveutıköv 147, 60, 2 
BaAavoreivöv (?) 159, 41 v°, 4 
Bapßapikıov 102, 1684, 5 Ö. 
Bäpßapos (?) 64, 40, 6 
Bapuvw 75,87, 11 
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Indices: 8. Allgemeiner Wortindex. 


Baoıkela 70, 60, 2 

Baoıeüs 42, 59168, 3; 53, 48, 3; 82, 8.8, 31; 
90, 196, 17 

Baadıköv 107, 4 (8), 7; 110, 42C (1), 7f. 

BaarAırös 124, 6302, 5; 140, 551, 1 

Beßauos (?) 95, 265, 22 

Beßauörpıa 155. 81, Io 

Bepvikäpios 158, 27, 6 

Bnolov 162, 67 7°, 4 

Bralws 143, 940, 21 

BıßAldiov 92,35 20, 11; 145, 1076, 1; 161,50, 23 

BıßAlov 12, 80, 10; 159, 36, 9 

BıßAtoduAakiov 60, 10, 6 

Blos 83, 206, 2; 116, 4312, 6 

Bıöw 121, 6178,9 

BoAAwtös 157, 2,5 

BovxeAAäpıos 165, 148, 4 

BoöAnpa 14, 134, 4 

BovAonau 138, 311,1 

Ppexw 46, 1,152; 158, 27, 2 

Bpacıs (?) 95, 280, 16 

Boatov 162, 67 2°, 35 

r 

yanp& 123, 6294, 14 

yapıköv 70, 17 v°, 2 

y&orpa 110,42 H 7, 2 

yeitwv 160, 50, IO 

yevpa 80, Lond. 2, 94; 145, 1123, 7; 163» 
94, 26.; 187. 1306, 3 

yevnparoypadla 19, 599, 18 

vepdios 33, 1572,16; 38, 42, 500 

yewperpia 60, Frankf. 2,56 

venpyös 38, 42,427; 168, 5, 89 

yii 42, 59176, 230; 60, Frankf. 2, 57; 108» 
13 (11), 2Ö.; 117, 4512, 26. 

yhnedov 27, 1210,13 

yıly)vöokw 16,388 1, 33; 50, 49,6; 109, 218,11 

yitvios 47, 11,8 

yvicıos 86, 1912,27 

yvoyn 110, 218, 48 

yvworös 92, 59, 5 

yoveüs 47, 12,9 

vpdnpa 95, 477, 22; 138, 311, 1Ö. 

ypaypareüs 60, 11,10, 153, 497, 2 

ypantös 110, 218, 36 

ypaotoAöyos 165, 213,7 

ypadeiov 51,1, 38 

yp&gw 57, 55,6; 87, 1914, 41; 110, 25, 23 

yupvaolapxos 71, IOI,I 

yuvi 49, 18, 28 





[1 
daveiiw 109, 20 VOII, 13 
Säveiov 71, 26, 23 
dandvn 118, 5232, 19 
dandvnna 130, 7194. 7°, 19 
dao0s 95, 471,.62 
Sexäs 120, 5829, 9 
dekapevni 186, 95, 460 
dekinos 169, 91, 2 
deopodvAakia 150, 284, 5 
deonortikös 21, 881,7 
ö&xopat 108, 16, 9; 124, 6302, 6 
didypappa 109, 218, 26 
dtaypadf] 42, 59193, I 
daypädw 112, 211l, 2; 128, 7166, 2 


| Sadldwnı 19, 587,7 


dtadrikn 15,256, 5; 19, 600, 6 Ö.; 48, 12, 15 
Stampeonaı 106, 4(1), 3 
daıtew 35, 20, 10 


| daxdtoxos 15, 317,9; 105, 21, 32 


dLdKomos 137, 83, II 

dlaKo0W 142, 790, I6 

dıdkwv 131, 7196 1X, 16 

dıaladık 103, 1837, 3 

&ıälıdos 108, 16,7 Ö. 

diaAoyilonaı 24, 1105, 33 

diaAoyıonös 98, 957 

dtaonnötatos 62, 22, 2 

dıataypa 65, 40, 10f. 

datäoow 14, 187, 3; 71, 62, 21; 166, 368, ıı 

bıateivo 1IQ, 52401, 7 

datelew 124, 6298, 3 

Starmpew 42, 59179, 12; 54,64, 5 

dlarinnoıs 142, 726011, 7 ö. 

diätoxos (So!) IO5, 21, 32 

diarpodr 17, 388 III, 4 

diähopov 22, 988,12; 56, 86, 2; 67,601V,8; 
81,125, 41; 99, 1286, 3 

diaxpvoos IIO, 42H 7, 2 

Önnöorov 48,12, 34; 51, 27, 32; 57, 18, 30, 
109, 7, 14; 161, 50, 21 

önnöctos 80, Lond. 2, 8. 94; 123, 6293, 14 
(-ws); 160, 50, 17 

ötöwpı 17, 388 III, 5; 71, 26,25; 71,62, 22; 
133, 7267, 11; 161, 50, 23 

dieyyvaw 142, 767, 32 

dienw 67, 67,7 

diepxonat 160, 50, 18 

dinvexis(so!) 51,1,23 

dilorapaı 54, 65, II 
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Indices: 8. Allgemeiner Wortindex. 


diKklo 104, 2104, 6 

dixaıov 47, 12, 8f. 

öikatos 110, 218, 48 

dikalopa 1IO, 218, 36 

Öikaoıfis IIO, 218, 36; 125, 6720, 14 

öxn 15,317, 5; 109, 218, 11; 28 

dinolpov IO, 9, 160 

dioıkew 169, 6 II, 40 

bioiknaıs 68, 4,9 

dtoikntns 143, 863 b, 9 

ömfxus 105, 2145, 16 

dinvov 92, 59, II 

dioprös (— dilwöös) 163, 103, 9 

dixowirla 18, 457, 14 

dtöpuf 108, 13(IT), I 

dortnälw 107, 4(8), 6 

SoKınos 164, 121, 18 

Söpa 107, 4(8), 4 

dovew 121, 6178, 5 

8ovAos 16, 383 1, 33 

doxrj 29, 1210, 189 

öpayparnyla 33, 1636, 21 

Spaxyrj 10, 8, 44; 117, 4512, 29Ö.; 160, 50, 
156. 

öpönos 12,98, 2 

öbvanıs 84, 1674, II 

d0w(?) 92, 64, Io 

ÖwberaxaAkia 156, III, IO 

Swped 42, 59169, 6 

$@pov 108, 16,6; 135, 7368, 38 


E 
eyBadAw 129, 7188, 37 
Eyyatov 119, 52401], II 
&yypados 15, 317, 2 
Eyyvalilw 120, 5829, IO 
Eyyvdopaı 117,4475, 1 
eyyuntis 30, 1210, 250 
Eyyvov 19, 599, 16 
Eydexopat 143, 830, 15 
Eykal&w 142,790, IO 
EyrAnpa 110, 218, 34 Ö. 
Eykınoıs 182, 72, 160. 
EyAoyos 109, 34b, 23 Ö. 
&ados 130, 7196 VI, 22; 160, 50, 14 
&dos 121, 6160, 5 
Eos 168, 184, 32 
eiköviv 17, 423, 21 
elhı 120, 5718, 2 
einaoıv 166, 262, 7 
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eintonögopos 70, 201, ı 

eipivn (?) 36, 41a, 19 

eipkıf) 129, 7178, 2 

eloaywyeüs 109, 218,6; 33 
eiodegınos 169. 94, ILÖ. 

elodlöwpı IQ, 599, 16 

ElOKPIOIS 95, 477, 20 

eionpakıs (?) 10, 8, 43 

ekarootn (?) 32, 1564, 9 

ExBäAAw 18, 515, 20 

ExönAöw(?) 65, 40, II 

exdtöwpı 111, 57 (b), 16 

Exkadkw(?) 104, 2104, I5 

ERKANOIS IO4, 2104, I6 

ExkÄnTos 12, 80. 8; 12, 82,9 
Erkapßävw 24, 1122, 4 

&xAeyw 33, 1572, 4 

EkAöylopa 155, 103, 2; 155, 107, 2 
Erpriyna 129, 7188, 19 6. 

Ekorpohr] 27, 1210, Io 

EKTivaKTpov 102, 1733, 5 

EKTOTE 19, 599, 13 

&xhöpıov 137, 7474, 13 

Erxuaoıs 185, 95, 124 Ö. 

enxwp&o 37, 42, 23 

ekwv 68, 4,13 

€Aaikös 21, 851,9 

E&Aaıov 12, 93,13; 56, 95,16; 91,23, 9 
eAaıwv 19, 599, 13 Ö. 

EXevdepia 104, 2104, I4 
&Xevdepwors 16. 3881, 35; 60, 10, 6 
&nis(?) 157,125 1], 5 

eußaAAw 36, 40,2 Ö.; 133, 7267, 11 
&unevo (?) 96, 493, II 

Enperpos 34, 11,9 

&umepAapßävw 65, 40, 1of. 
£unoöllopaı I6I, 50, 29 

Eunpoodev 160, 50, 18 

&udalvw 107, 4(6), II& 

Evavrıoopat 161, 50, 23 

Evypädw 110,42 G 9,4 

€vöäxıov 19, 601, 16 

evöeonar(?) 79, 401, Io 

Evöldwpı 24, LIO5, ZI 

Evbogwratos 164, 136, 5; 165,139, I 
EVETIOKÄTTTOHAL 109, 218, 29 
Evexupälw 54, 88, 3; 140, 529, 14 
&vexupacia 27,1210, 17; 57, 55,25 
Evexupov 16, 363, 16 

€vexupos 163, 103, IA 


Indices: 8. Allgemeiner Wortindex. 


Evdepa 103, 1830, 9 

even 11, 3a 11, 15 

evlorapar 54, 86, 1 

EvraÄew 50, 40, 100. 

&vkauıns 139, 352, II 

EvKautos 139, 352, I 

EvrAnaıs 30, 1213, 5; 74,1, 254 
EvrvArov (— &yrolAtov) 13 Archiv 5, 34, 6 
EvAeippa 150, 253, 1 

Evnuodos 166, 36,9 

Evolxıov 143, 940, 21 

Evraxıov (S. Evdäxıov) 20, 814, 34; 20, 829, 6 
&vraxd 114. 365, 3 

Evreufıs 57, 55, 5 Ö. 

evrlöngt 141, 689, II 
EvroAıxäpıos 35, 16,4 
Evruyxävw 141, 685, 14 
Evxeipiiw 161, 50, 32 

evomıov IIO. 218, 33 
&gayopia(?) 138, 215, 6 
efaıpkonar 54,88, 5 

ekaıtew 165, 233. 3 

etadeldw 16, 388 I, 37 

ekaprilw 70,15, 3; 165, 218, 15 
Egeıpi 186, 50, 16 

efeumAoun 19, 600, IQ 

Egeracıs 167, 184, 9 

eenynreuoas 21, 934, 2 

einynıns 161, 50, 22 

eenynrtixös I6I, 50, 33 

efiornpi 12, 80, 4 

Eexentopıkös (?) 166, 247, 6 
Efodıaonös 184, 95, 62 Ö. 
e£oAwaeı (?) 65,40, II 

etodıalo 108, 16, 8 

e£övuxos 158, 27, I 

ekoppdo 11, 3a 11l, 4 
EnakoAoudew 48, 15,16 
emaveAaüvw 103, 1854, 2 
EmavrAntös 42, 59176, 230 
&madr) 28, 1210, 156 

Eneipı 107, 4(9), 8 

enev&xvpos 159, 467°, 110. 
Enepxonaı 115, 1934, 4; 161, 50, 20 
enepwräw 159, 36, IO 

ennAvtos 64, 40, 8 

ennpedälw 91,17.12 

Enrpeia 54, 86, Il 

&mßoAn 131, 7196 VII, 9 ö.; 160, 50, ı8 
&mBovAn (?) 64, 401,4 





Enıyovi] 24, 1120, 4; 106, I4, 29 

emiypä&dw 161, 50. 29 

&möelkvupı 16, 3881, 31; 110, 218, 36 

tmaıptw 107, 4(6), 9 

tmöidwpı 14, 135,6; 90, 68, 2; 108, 12(3), 4; 
145. 1076, I; 161, 50, 30; 164, 129, 16 

Enintew 134, 7346, 12; 138, 229, 28 

enıkadtw (?) 125. 6720, 4 

Enıxäpowov 187, 64,4 

EMIKERPLHEVOS 14, 123, 13 

Enıxplvw 16, 388 1, 39 

Enixpicıs 90, 372 11l, 20 

endapßävo 113, Ross.-G. 4 

Empaprüponaı 88, 24, 7; 109, 218, 26 

empeieia 51, 244, 17 

emineAtonat I6I, 50, 24 

Emipeptonös 70, 201,10. 

Eniperpov 32, 1483, 2 

Enivexov(?) [= Entjvexov?] 166, 250, 7 

EMMAPAKUNTW 54,79, 3 

emioepxopaı 168, 184, 17 


| Enionnos 82, 8, 31 


Eniokeluis 54,64, 9 

Emokrvwors II5, 3924, 7 

emonaiw 87, 1912, 92 

Eniotadudw 168, 5, 86 

emioteAAw 19, 607,25; 79, 121,4; 161, 50, 
236.; 162,60, 15 

EmtotoAn] 10, 8, 40 

EmiotoAıköv 166, 243, 29 

EmiotoAoypadelov 155,105, 3 

Enıteltw 160, 50, 13 

Eniteppos 18, 473, 20 

emrtndw 20,747 11,7; 109, 218, 24 

Enitınov 118, 5233,13; 161, 50, 21 

Enitovos 88, 1928, 5 

Emponeüw 94, 248, 6; 96, 495, 14 

enitponos 104, 2104, II; 150, 249, 2 

Emrvyxävw 70, 1710, 6 

embepw 16, 388 1, 31 

Enixapıs 167, 58,5 

Enixpvoov 111, 42H 7,3 

emxwpew 108, 16, 9 

EmorKıörns 50, 53,9 

enpiäunv 154,9, 12 

Epydlonaı 88, 1917, I2 

£pydaınov 105, 6obis, 25 

&pyaorpov 126, 6771,89 

tp&a 103, 1840, 8; 187, 1227, 2(?) 

Epnuöw 48, 14, Io 


Indices: 8. Allgemeiner Wortindex. 


Epxonat 44, 59466, 6 

tpuräw 157, 3,9 

todAöS II6, 4312, 3 

€oxätws 134, 7346, 19 

Eros 81, Lond. 2, $.94;116,4022,3;121,5942, 
6; 121, 6178, 9, 137, 7474,13; 160, 50, 12 

edyvwpoouvn 164, II4, 14 

eddnvia I6L, 50, 22 

eDbokew 51, 27,32 

eüvolm 104, 2104, I4 

edvor@w 9I, 51,9 

eüpioxw 83, 125, 39 

edoınos 89, 13, 19 

edronos 83, S. 206, Io 

EÜTUXEW IO4, 2104, 18 

edtuxüs 64, 40, A 

eoxn(P) 157. 12511, 5 

edenw 116, 4312, 5 

epnßela 95, 477, 20 

exdeoıs 20, 734,6; 70, 201l, ı9 


Z 
Lim 35,25, 13; 94, 265, 26 
feyynAdıns 83, 193, 16 
CAAos 86, 1912, 21 
Inniöw 83, 125, 39 
Intew 63, 401,3; 112, Prince. 9 VII, 4 
Inrroos (Inrateos?) 112, Princ. gIII, ı9 
turäs 23, 108711, 2 
Chbıov 17, 388 II, 2ö. 
Tovn 84, 1680, 21 
H 
Nyepoveüw 82, 31, 6 
Hyenovirös (BißAiodfien) IOO, 1451, 3; 139, 
447, 5 
Nyep&v 12,80, Ii; 82, 31,7 
fdopnaı 88, 1929, Io 
fnepa 83, 125, 39 
Nnep6w 135, 7368, 30 
nmaptäßıov 66, 6011, 7ö. 
nmioßeAiov 148, IQI,4 
Npunnxeiov 102, 1830, 9 
Anos 120, 5829, 5 
fmeiP0S 117, 4512, 270. 


16) 
daAAiov 115, 1966— 1968 
daA® 121, 6178, 7 
der 120, 5873, 2 
deneAiov 160, 50, 8 





deös 12,98, 2; 49, 16, 10; 49, 17, 38; 112, 
Rev. 20, 16; 144, 1048, 12; 152,410, 1, 
168, 184, 54 

deohVAaKToS 70, 20, I 

depaneüw II4, 1934, 2 

depıorpov 95, 277,8 

depnos 155, 102, 6 

deonohüAaf 74, I, 257 

dnoavpös 81, Lond. 2, 94 

dnoavpodüdak 38, 42, 340 

Aw 88, 1915, 35 

dpvialis 70, 201, 18 

dia 167, 177, 18 

dupwpös 165, 213,8 

düw 125, 6720, 5 


| 
latpeia I14, I934, 3 
atpös IIS, 1934, 4 
{Siöxınros 131, 7196 VII, 7 
tfıos Aöyos 20, 78611, 5 
Woonopew 58,64, I 
ifiwrıxös (vi) 9, 6, 33 
166 143, 823,9 
lepatıkös 167, 51, 2 
iepeüs IIO, 25, 14; I6I, 50, 22 
iepöv 42, 59169, 3; 43, 59296, 31; 52, Ent. 
7,2; 64,40,7; 144, 1019,8; 168, 184,17 
ikeAos 120, 5873, 2 
WMaotiptov 53,710, 5 
InarionapoAnuntns 32, 1564, I 
lpatıonös 34, 15,5 
inmapxia 76, 90, 23 
inmiKös 133, 7343, 7% 
ioıovönös 9, 7,95 
ioov, TO I6I, 50, 23 
{00s 124, 6714,13; 161, 50, 21 
igötınos (?) 64, 40,7 


K 
xadikw 68, 4, 22 
xadilw 109, 218,6; 110, 218, 36 
kadiotnkı 33, 1572, 5; 166, 36, 9 
KAaKOUXIKW 23, IIO5, I8 
xaAap 58, 64,11 
KaAEW IIO, 2I8, 33 
KaAkıV 129, 7168, 6 


‚kadlıepyew 166, 269, II 


Kandpa 162,671, 9 
kapnAitns (?) 176, 53, 33 
kavov 87, 1913, 6 
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kannapos (== xÄfip-) 41, 59083, 2 

köpmpos 135, 7368, 34 

Kapnös 19, 599, 14; 58, 64, 10 

kaprıwveia 142, 814, 14 

Kapıı@uns 131, 71961X, 22 

xäpotov 160, 461°, 32 

xäptpov 80, Lond. 1, 173 

kapvivos (Epea) 103, 1840, 8 

kaoıavös 17, 388 IL, 5 

kaoonııntpia 139, 485, 20 

kaocıtepäs 23, 10871V,9 

Kaorprjotwt 116, 4279, 3 

KaroßüAAn 42, 59233, I 

xaraßıßpuokw 44. 59410, 18 

xataßoAri 186, 41 ll, 3 

xaraßpuna 19, 636, 16 

xaraßwAeüs 17, 3921, 5; 20, 639 II, 37 

karayivonat 142, 771,4 

xaraypddw 21,917,4; 73,1, 245 

katayw 19, 607,25; 23, 1105, 7 

xarakonıöiv 155, 93,4 

xatäkpına 160, 50, 18 

xaralayxdvw 103, 1885, IO 

xatadeinw 14,135, 3; 20,786,9; 51, 95,9; 
53, 63, 10; 66, 40, 12; 94, 265,26; 103, 
1885, IO 

xaraAAdocw 68, 4,13 

KaTtavraw 48, I2, 14 

xarapıdy&u 159, 37, 9 

xataokevälw 108,13 (5), 2 

xatacneipw 76, 90, 17 

kataomopeüs 82, 59,7 

KATAONOVÖEWS 24, 1206, 7 

xatdkoracıs 80, Lond. 2,5 

Karaxapıonös(?) 158, IQ, 5 

xataxwpilw 5I, 27, 32; 123, 6293, I 

ätepyov 77,49, 3 

xartoıkla 144, 948, 3 

KaTOIKIKÖS I6I, 50, 28 

KÄTOIKOS 22,988, 6 

xatopnpıtalov 165, 167, 3 

xeAdpiov 162, 7511, ı 

xeAeüw 119, 52401, 8 

xepätiov 69, 9,18; 70, 201, ıö. 

KEPKNPEIS 31, 1252, 30 

xepkiotpov 97, 736, 77 

Kepka 150, 241, 3 

xebäA(a)ıov 50, 50, 12; I6I, 50, 21 

xnAwmvooräcıov 8o, Lond. 1, 8. 178 

Kikt 144, 1001, RS. 


xAdlw 116, 4312, 7 

KAdAtos 159, 461°, 20. 

KÄeıdGS 17, 429, I4 

KÄEITÖS 121, 6178, 1 

Ana 134, 7347, 35 

KAnpovonew 71, 62, 2 

xAnpovopia 15, 3261,8; 48,12, 14; 51.95,7 

xAnpovönos 17, 3881II, 3; 48, 12, 16; 106, 
18(1)II,6; 159, 35.7 

xAfjpos 21, 891 10,7; 66, 40, 12; 88, 31, 9f.; 
161, 50, 27; 166, 6,4 

KÄNTOP IIO, 218, 34 

KÄtoıkÄ@pıos (-0Vv?) 163, 107,7 

Kodopeus 154, 583, 2 

koıäs 70, 201l, 5 

Kowös 47,10,8; 53,53, 4; 139, 452, 17 

kowvwvia 70, 201l, 22Ö.; 164, 121, 12 

KoAAntfs 37, 42, 290; 130, 7196 v0I, 3 

köuns 164, I2I, I6 

KONNEVTOV 137,97, 6 

KöVIS 118, 5000, 2 

Kovtwriims 140, 551, 1 

konpnyla 59, 143, 5 

Konpwv 30, 1210, 238 

kontoüpa (?) 100, 1454, 6 

KönTpoV 79, 106,7; 83, 179, 62 

xöppos 135, 7361,15 

kopoäs 13, BGU 1,91V, ı5 

KoopÄpIOV 34, 15,4 

Koounteuw 122, 6291, 2 

KOVHEHTTTIWV 28, 1210, 93 

koubionös 184, 95, 570. 

xoudov 185,95, 87 

xpatew 19, 599, I4; 
Lond. 2, 8.14 

xpfjvn 121, 6178, 5 

xpnnis (?). 101, 1674, 7 

kpioıs 30, 1210, 252 

xpırfis 135, 7368, 3 

Kpötwv.(?) 144, I00I Rs. 

xtAvos 49, 39, 7 (xınol) 

xrävpa (so!) 166, 20,15 

kuxÄds 185,95, 1270. 

xükÄos 103, 1853, I; 121, 6178, 9 

xuAıkelov IIO, 42H 7, 2 

küpeios 162, 56, 2 

Kupieüw 16I, 50, IQ 

Küpios 47, 12, 8f.; 9I, 22,5; 94, 248,4; 
141, 683, 13; 161, 50, 21; 174, 27, Io 

küpos 181, 64, 684 


30, 1210, 246, 80 
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xoyväros(?) 182,72, 32 

Kwsäs IOI, I5I9, 4 

KwAUW AI, 59080, 6; I6I, 50, IQ 

xopdpxns 70, 31,7 

xopapxia 57, 2, 245 

xöun 151, 383, 1; 160, 50, 18 

Konoypanpateüs 49, 17, 49 

A 

Aaapxıkös 170, 390, IA 

Aayxavo 120, 5829, II 

AdxTiopna 18, 515, 20 

Aapßävw 109, 218.21; 111, 43 (2) re ll, 37; 
140, 501, 5; I6I, 50, 20 

Aaumpötatos 164, I2I, 16 

Aavdävo 121, 6178, 2 

Aatopis 107, 4(6), 2; II 

Aatöpos 108, 4(9), 14 

Atßırov 185, 95, 105 

Aeyıwv B Tpauavij ’loxup& 143, 840, Io 

Aeyvoriıvös 158, 31,18 

Atyw 68, 28,9 

Aeinw 116, 4312, 6 

Aentovpyös 38, 42, 356 

Anyadapıos (?) 19, 600, 20 

Anppartilw 50, 53, II 

Anotip 120, 5829, 5 

Aßaväs 82,84, 281 

Aldos 149, 232, 3 

AWöoTPWTOS 12,98, 2 

Amavdpwrrew 29, 1210, 198 

Arrovpyös 108, 4(9), II 

Aoyifo 22,993 1V, 4 

Aoyıonös 63, 40ol, 2 

Aoyıorpiov 143, 855, 4 

Aöyos 11,33 11, 17; 16, 363, 16; 19, 599, 15 
(o0cıakös); 20, 78611, 5 (tdios); 51, 233,6; 
64, 40, 7f.; 70, 18,16; 108, 16,9; IIo, 
218, 36; 164,120, 4; 167,93, 6 

Aoımös 72, 2,8; 93, 119, 13 (Avmöv) 

A0xos 44, 59410, 19 

Aunew 69, 14, 5; 121, 6209, I (Aoımew); 170, 
416,5 

Aw 79,9, 14 

Aokıov 159, 4610, 25 


M 
päydwAov. 60, 375 v0 I, 3 
päyıpos 183, 91,18 


köppn 14, 135,4; 21, 832,7 
paprup&w 11,33 11I, 23 








paprupia 110, 218, 36 

paprüpopaı 15,3261,9; 141,696, 5 

päptus 12,43. 15 

naotixn 158, 27,-.II 

paxaıpüs 102, 1676, 6 

näxınos 81, 8.125, 36 

neAAokoüpıa 100, I484, 4 

peyas 152,410, I 

Hevw 51,28,9; 167, 40, 19 

Heptonös 150, 253, I; I6I, 50, 22 

nepos 37, 42, 57; 43, 59342, 6; 60 Frankf. 
2, 58; 70,15, 3; 115, 3924, 42; 133, 
7343.7% 

neontia 166, 269, 3 

peraylyvopat 16, 3881, 29 

neräyw 48, 15, 17 

peraölöwpı 168, 184, 32 

nerdöooıs 141,736, ıf. 

nerädeoıs 68, 4, 18 

peradlapßävo 73, I, 249 

peramapalaußävw 40, 42,8 

neradepw 161, 50, 33 

HETOXoS 134, 7344, 23 

nerp&w (u. Med.) 46, 2,9; 80, Lond. 2,94; 
151, 342, I 

perpnpa 168, 5, 86 

Kerpios 83, 125, 39 

perpov 80, Lond. 2, 94; 91, 57, 4; 105, 
2142,9; 160, 50, 8 

unv 71, Grenf. 120, 8 

pnvialos 14, 141Il, 13 

pirmp 183,78, 10, 183,91, 17 

pntpönoÄis 134, 7346, 16 

pnxavii 83, 186, 199 

plav nlav 97, 940, 6 

HigomöAlos 120, 5825, I 

Kiodös 35,20, 12; 137, 160, 17 

Hıodöw (u. Med.) 53,48, 2; 123, 6294, 12; 
129, 7188, 37; 184,91, 32 

Hvä 40, 59009, 6Ö.; 91, 53, 11 

noAußäs 101, 1517, 12 

novapraßia 20, 787,4 

kovf 24, 1105, 31 

novoypädos 53, 54, 4 

növos 183, 87, 3 

HöpoS 120, 5829, II 

HUEw 145, 1162, 3 

Küpov 40, 590111, 17 

nvorixös (AdeAbös) 145, 1162, Io 

HuXös 120, 5829, Io 


un 
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N 

vaiokos 111,42H 7, 3 
vaußıov 152, 426, 2; 160, 50, 18 
veaviokos 107, 4(8), 1; 121, 5942, 6 
veoköpos 167, 66, 18 
veov veov 22, IOIS, II 
vew@Ttepos 70, 18, 3; LI6, 4022, I 
vida 63, 401, 2 
vie?) 64, 40], 4 
vwödos (= Aw-) 131, 7243, 18 
virpov 158, 27, 6 
vopäpxns 92, 62, 12; 128, 7166, 3 
vopeüs 48, 15, IQ 
vönnos 90, 372 III, 20 
vopoypä$os 91, 32,4; 145, 1126/7, 29 
vöpoS 74,1, 255; 86, I9I2, 42 
vonös 49, 17, 38; 67, 14, 13; 109, 428, 9; 

137, 160, 5; 145, 1123, IO 
voooköpıov 71, 62, IQ 
voris 121, 6178.7 
vvooxönos (= voooxöpos) 185, 95,63 
teivos 121, 6178, 9 
gevn 161, 50, 29 
gevirös (NPÜKTWP) 57. 55, 26 
tevos 33, 1668, 11; 65, 40, 7f.; 116, 4312, 1 
geotns 33, 1631, Io 
tuorös 80, Lond. 2, 94 


0 
öyddados 120, 5829, 9 
Öyxn 91,53, Io 
6865 104, 2104,7 
Öevrik@tos 15, 3441, 15 
ödövn 11,38, 20/1 
ödöviov 11,33 1I, 1/2. 
olda 118, 5232, 20; 141,683, 28; 141,736, 1 
olkerns 139, 452,17 - 
olknya 54,78, 3 
oiknaıs 107, 4(8), IO 
oikia 16, 3881,44; 135, 7368, 40 
olkodonew 42, 59169, 3 
oikodöpntpov 79, 106, 8 
olkovopia 160, 50, 14 
olkovönos 169, 118, 15 
olkos 77, 15, 3; 160, 50, 14 
OIKTPöS 116, 4312, 1 
olvos 58, 65. 15 
oionaı 69, 12,7 
olöv 131, 7243, 21 
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olxopaı 121, 6178, 8 

ÖAonöAlos 156, IAT, I 

öAupa 31, 1226, 8 

önaAöw 65,40, II 

Öuvupt 53,48, 3; 75, 31,4; 135, 7368, 46 

ÖnoAoy&w 142,771, 5; 160, 50, 2 

önoAoyla 19, 600,17; 59, 323,20; 161, 50, 21 

öpöAoyos 29, 1210, 198 

ÖpomÄTPIOS 143, 940, 20 

ÖpooVaL0S 29, 1210, 198 

öpovunla 183,756, 31 

övnAdav 37, 42, 169 

övnAdıns(?) 19, 607, 25 

övona 22, 1032, 17; 68, 4, 21; 107, 4(6),7; 
110, 4269. 4; 123, 6292,14; 142,802,6; 
161, 50,23; 171, 291, 2f. 

Övonälw 134, 7346, 16 

övos 121, 6002, I 

öfos 158, 27. 2 

Ö£üs 34, 10, 18 

öpßıonwAns 70, 201, 18 

Ööpeivös 72, 53d, 5 

Öpunna 156, 102, 8 

öpvnorpödos 184,95, 49 

öpvudäs 39, 67202,6; 163, 107, 4 

Öpvıräs IOI, 1568, I 

Öpos 45, 104, 17,3; 144, IOIß, II; 144, 
1020, 6 

öppta (Eppoü) 91, 27, 6 

dountpodiikn 32, 1300, 17 

Öountpov 32, 1300, 17 

oberpavös 137, 7472,17 

öde 19, 599, 15; 71, 62, 22 

Öxavoß&onos 133, 7342, 3 

ölıs(?) 135, 7360, 3 


maudhpıov 165, 222, 4Ö. 
naıdlov 17, 388 III, 3 

nois 123, 6294, I5 
manuAlov 132, 7247, 26 
napaßaivw 161. 50, 20 
rapayiyvonat 106, 30 (1), 4 
napodtdwpuı 11, 3a 11, 13 
mapadoxıcaiov 27, I2IO, 22 
mapädesıs 20, 717,29; 94, 274, 24 
mapärAnoıs 84, 263, 22 
maparÄNTıKös 59, 323, 20 
mapadeinw 31, 1243,9 
rapaAAdcow 168, 5, 86 
rapapevw 125, 6720, 8 


Indices: 8. Allgemeiner Wortindex. 


mapamopevonaı 83, 206, 5 

napaprüdıov 35, 20, 8 

nap&onnos 144, 1048, 12/3 

mapaxpfina 96, 493, 11; 161, 50, 20 

napaxwpew 160, 50, 16 

mapaxwpnTtıkös I6I, 50, 2I 

napabepw 124, 6714, 14 

napapuAdttw 39, 67 309, 47 

mapeAxw 107, 4(8), 9 

nopexw (u. Med.) 142, 794,1; 156, 102, 8; 
166, 20, 16 

mapiotapaı 142, 790, 17 

rapoıvew 107, 4(6), 3 

maotıAAäs 77, 42, 2; 103, 1891, 4 

maoroböpos (?) 131, 7196 VIII, 5 

näoxw 94, 265, 26 

märayos 121, 6178, 5 

mätos 121, 6178, 6 

MÄTPEIOS 144, 1048, 12 

natpıkös 118, 5232, 7; 119, 5240], ıı 

närpwv 23, 1079, 18 

marpwos 164, 121,9 

meidonat IO4, 2104, 2 

neidw 120, 5829, 4 

TEduW 104, 2104, 14 

neunw 138, 311, 2 

mevönpepia 137, 160, 16 

nevrapraßia 56, 86, 5 

mepı@AAopaı(?) 48, 14, Io 

mepiapyupöw 111,42 H 7, 3 

Tepıyeivopat 161, 50, IQ 

Tepıyiyvopat 137,160, 9 

nepılotmpt 104, 2104, IO 

neptonäw 31,1243, 3 

mepövn 157, 5,6 

mepoeiıvos 135, 7368, 33 

nepvor 135, 7368, 39 

nerpa 106, 4(1),7; 116, 4312, 2 

mnxXıonös 148, 183, 3; 160, 50, 8 

nixus 108, 13(I1), I 

mävıvos (— nnyävıvos) 167, 75,12 

niva (= neiva) 84, 1674, 21 

nıvakoyp&dos 12,81, 3 

nivw 141,718, 5 

nınpäüokw 160, 50, 16; 163, IIO, 4 

TIOTIKÖS 183,93, 20 

mrrakıäpxns (?) 131, 7196 IX, ıı 

TUTTÄKIOV 70, 18, 2 

nAakovvTäs 100, 1495, 7 

nAavdw 93, 119, 12 





nAdoow 16, 388 1, 39 

mAnyf 109, 218, 25 

mAndos (?) 65, 40, Iof. 

mAnpow 108, 16, 9; 134, 7346, 19 

mAnpwıns 74, 59, 3 

mAuvw 52, Ent. 2,5 

nveüpna 116, 4312, 6 

nvew 134, 7347, 43 

noluvn 52, Ent. 2,5 

möÄıs 19, 599, 17 

noArıcı (Stand?) 72, 73,9 

moAıtıxöv 65, 40,9 

moMä moAAü& noAAä 59, 303, 8 

noAA& noM&v 97, 744,9 

NOAUKWMOS 174, 26, 121 

nounn) 108, 16,7 

növos 111,42 H 8f, 26 

mopdyuis 106, 67 1, 17 

moptäs IOI,I519,7 

nopwraros 162, 5811, 14 

noranodvAaris 21, 881, 6; 55, 54, 17; 170, 
Sn 

mÖTKOS 116, 4312, 5 

npäypa 16, 3881, 30; 123, 6293, 13 

mpayparevopaı I6I, 50, 30 

pragmaticarius 119, 5357, II 

npäxtwp 57, 55, 26 

mpägıs 141,736, I 

npäcıs 74,1, 258; 106, 621V, ı2 

npenw(?) 63, 401, 2; 129, 7174, 18 

npeoßütepos 11, 3a 11I, 23: 19, 592, 10 

npıuımAdpıos 14,13, 3 

mpooıpeopat 86, 1912, 30 

npößatov 134, 7344, 12 Ö. 

npöypanpa 173, 118, 20 

npoönAöw I6I, 50, 30 

npoeÖpos 29, 1210, 194 

npodeonla (?) 11, 3 III, ı9 

TpoVoew 170, 326, IO 

nponwäntis 73,1, 251 

mpoodexonaı 96, 477, 24 

rpoodew 60, 10, 6 

npooenilntew 83,133, 7 

npogepxonaı 15, 3261,7; 88, 1925, 21 

mpöodeoıs 152, 434, 1; 153, 450, 4 

npöoodos 19, 599, I2 

mpooodelAw 112, Rein. 8, 6 

npoonp&äoow 14,79, 24 

TPOOTÄOOW 58, 56, 11 

apootärns 64, 40, 4; 112, R088.-G. 2, 8, ı 
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mpöcTıkov(?) 142, 768, 10 

npooroxäu (= -boxiw) 92, 63, Io 

npoodwvew 83,133, 8 

npoodwvnoıs 60, II, 10; 123, 6294, 10; 182, 
TH 

npooxitw 171,17,5 

mporong 111,421 7,3 

npödaars (?) 11, 33 III, 19 

npoxeipiiw 50, 46, 7 

MpvTavıKöS 161, 50, 33 

npwrlos 58, 65,15; 177, 55, 27 

TPWTOKWHNTNS 156, 310, 2 

NTWXÖTNS 154, 794, 1 

nupös 79, 112, 3; 80, Lond. 2, 94; 110, 42C 
(1), 8; 133, 7341, 19 

nwAew ı1, 3a1ll, ı2; 74, 1,256; 161, 50, 26 


P 
Pina 159, 35,12 
Pimäpıos 60, 11, II 
pintw 68, 20, 12 
pödwwos (?) 40, 590111], ı7 


vaxkäs 82, 8. 312 

carknyla 33, 1636, 21 

caAdpıov 22, 98111, 12 

veıpä 33, 1674, 6 

seıronöntpov 97, 739, 4 

onnalvw 57, 55,6;90, 372111, 19;134,7346, 20 

orpeiöw 120, 5661,25; 151, 348, 4 

cıadla 103, 1831, 7 

ouönpaios (-ov? — oımmpaios) 165, 217,9 

orroAöyos 80, Lond. 2, 9.94 

eitos 46, 2, 9; 115, 1968; 138, 321, 7f.; 150, 
262, 3; 150, 263, 2 

oxotdıov 162, 67 1°, 27 

oxudpwnüs 135, 7368, 41 

ooimavres (= oUnavtes) 21, 923, 27 

covuvöv 165, 165, 2 

omepna 77,49, 3; 161, 50, 22 

onevöw 109, 42b, 5 

stadnös 133, 7343, 7% 

craxınpla 165, 233, 2 

oraupös 88, 1917, 6 

orepew 88, 31, 9f.; 103, 1837, 11 

oTeHavıKös 148, 142, 2 

orımoupyös (?) 164, 113, 6 

GTOLXEW 184, 94, 37 

oroAf 67, 1oll, 14 

oröpwpa 106, 4(1),5 








orparnyıxös Io, 8, 40 

orparnyös 14, 135, 13; 47, 11,1; 121, 6002, 
20; 128. 6951r, 36; 157,6, 4 

orparnAätns 39, 67151 

orparıwıns 140, 627, I 

OTPATIWTIKÖS IOA, 2104, 9 

oTpoßıAäs 99, 1446. 58 

oTPoVVOS 131, 7243, 21 

ovyyevns(?) 71, 12,23 

ovyypadii 51, 28, 8; 54, 64, 8; 124, 6302, 2 

ovyxöpnna (?) 65, 40, 9 

ovpßaivo 88, 1917, 13 

ovußaAAn 96, 717,8 

ovpßoAıköv 160, 49 r01, 2 

cünßoAov 92, 61, Io 

cüußpoxos 22, 1020, 10 

ovnpaxıköv(?) 65, 40, Iof. 

cüppaxos (?) 64, 40, 6 

ovpneldw 23, 1105, 4 

ovuunpättw 16, 3881, 34 

cundwvew 130, 7195,20. 

ovv&Alaypa (?) 30, 1210, 226 

ovvapdıßoAeüs 50, 46,7 

cuvavıdw 107, 4 (6), 8 

ovvbakovew(?) 65, 40, 10f. 

obveim I6I, 50, 29 

ovveichepw 64, 40,7 

ovverös 121, 6160, 4 

ovvevdorew 47, 12, 8f. 

vida 57, 39, 6 

oövönpa(?) 65. 40, 9 

ovviotapnat 121, 5942, 7 

ovvkaraypado 106, 621V, ı2 

ovvrAnpovonew 17, 388 I, 47 

ovvkonuörl 14, I0I, 17 

ovvnepiotis 19, 600, 6 

ovvorda 135, 7368, 44 Ö. 

OVVOIKEW 23, IIO5, 3 

ovvrap&üccom 107,4 (€), 6 

ovvräcow 72, 2,41; 77,49, 3 

ovvreA&w 55, 81,7; 130, 71951, 2 

ovvridenan 135, 7368, 36 

ouvrpodos 16, 3881, 34 

ovvxpnpatiiw I6I, 50, 23 

cha 121, 6178, 6 

oppayilw 14,135, 4; 18, 525 

ox&AAw 83, S. 193, 16 

oöpa 41,59093,7; 67, 4,11; 122, 6291, 33 

owpoßoüßAos 166, 250, 3 6. 

nos 64, 40, 4f. 
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T 

taßovAdpıos 39, 67151 

aAavıov 58, 64, I2 

‚räıs 44, 59409, 6/9; 66, 40, 121. 

Tamıräs 100, 1517, 3 

tapıxäs 157, 113 11, 6 

tapoıkäptos 163,85 r0 1, 21 

16000 44, 59409, 6/9; 53, 64, 3; 73, 1, 243; 
125, 6720, 8 

taxews (dıü —) 39, 67 202,6; 89; 23,7 

TeIXoS 35, 15,189 

texvov 47, 12, 8f.; 94, 265, 22 

TeAeios 48, 15,12 6. 

TeAeIöw 95,477, 19 

teAeona 160, 50, 17 

TeAevräw 49, 17,16; 94, 265, 26/7; 150,291, 1 

tekevrf; 16, 388 I, 36 

teAew 16, 3881, 7 

teAos 16, 372,3; 34, 13, 3 

TeAWVIKÖV 150, 253, I 

Teuvo 30, 1210, 244; 106, 4(1),6 

Teooepakovrabpaxnia 122, 6275, 16 

TETÄPTIOV 70, 19, 6 

Terpaxoivikos 105, 2142, 9 

npew(?) 30, 1210, 247 

tipntpov 137, 33, 21 

t{önpı (u. Med.) 51,95, 8; 163, 103,14; 186, 
50, 16 

Tınü® 72, 2,27; 145, 1162,7 

ran 01, 3& ll, 1/2; 61, 24, 13; 117, 4512, 
27/8 ö.; 163,85 r0 II, 14; 165, 143, 3 

timos 134, 7349, 10 

Tixos 172, 78,19 

Tonoypappateüs 117, 4512, 24 

1önos II, 3a 11l, 22; 47, 11, 11; 163, 110, 7 

Tpenw 104, 2104, 7 

Tpia Tpia 93,121, 19 

TPLOHEYIOTOS 12,98, 2 

tplrag (— dpidak) 158, 27, 10 

Tpitov 110,42H 7, 3 

tpönos 123, 6292, 9; I6I, 50, 20 

Tpodrj 14, 86, 23 

tpöhnna(?) 135, 7368, 4 

TuyXävw 115, 1934, 5 

tünos 88, 1917,6; 102, 1829, 2; 186, 27, 31 

TUnöw 109, 218, 20 

tuxn 141, 685, IA 

Y 
Ößpıs 104, 2104, 8 
Üßpiokiov 159, 46T, 14 
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vlwvös 104, 2104, I 

Üveddiov 165. 233. 2 

Dnäpxw 94, 265, 26/7; 160, 50, 5 

ünatos 164, 129, 3 

ünexw(?) 27, 1210, 18 

ünnpeoia 160, 50, II 

Ömnperns 161, 50, 23 

ümoypadeüs 51,1, 23; 124, 6294, 23 

Ömoypa$ti 31, 1213, 5; 83, 125, 39; 118, 
5230, 35 

ümoypddw (u. Med.) 18, 578, 18; 166, 269, 18 

ümoyüws 158. 14,5 

ünööwkos 73, 1, 252 

ümodoxti 185, 95, 153 

ümödeoıs (?) 75, 29, 2 

Dmodrixn 19, 600, 4; 59, 92,7; 103, 1884, 4 

önöAnpWıs 83, 130, 12 

ömöAndpıs 118, 5230, 17/8 

ünonevo 80, Lond. 2, 8.5 

Ömöpvnna 142, 736, 10; 155, 105, 5 

Ömonvnnarionös 168, 184, 22 

Ömöpvmaıs 164, 125, 3 

önönpacıs 11, 3a 1I, 14 

dmoridepat 16, 363, 16 

ÜmÖxpeos IAI, 736, I 

Üoyıvov 22, 1026, 24 

DoTepew 157, 2,17 

Üorepov 169, 43, 37 

Öhlorapaı 42, 59193, 3 


$ 
dakwwäs 23, 108711, 13 
dapakpäpıos 15, 3441, 13 
beidonan (dıadon) 68, 21,6 
depvri 160, 50, Io 
depw 34,10, 19; 108,16, 6; 186, Ioo, 12 (Ev- 
veke) 
devyw ?) 92, 64, Io 
$divw 116, 4312, Io 
dılavdpwrew 96, 477,25; 161, 50, 31 
$Aootopew 83, 206, 2 
biokos 64, 40, 7f. 
dAda 67, 12, 6 
dowik@v 5I, IO4, Il; 68, 4, 14 
doraw 167, 36, IO 
dop& 115, 1966—68; 1977/8; 1981 
höperpov 57, 7,9 
$pärpa(?) 73, 1, 246 
$parpia(?) 73, 1, 246 
$povriiw 11, 3& Il, 3/4; 123, 6292, 9 


$un 67, 13, 6 

$0Aa& 131, 7196 VII, 7 

$0AAov 158, 27,13 

duAöpevov (= HnAoupevov) 166, 20, 16 
$ureia (?) 144, 1001, Rs. - 

$wxäpıos (?) 19, 600, 20 

dwvew 162, 60, 12 

dwogopla 35, 15, 189 

dorıvöraros (— modeivötaros) 88, 1917, I 


X 
XaAkös 117, 4512, 280. 
xaAkupnäs 66, 54, 16; 83, 199, 244 
xapllopaı(?) 183, 87,7 
xäpıs 70, 29, 2 
xapıornptov(?) 64, 40, 7 
xäptn 140, 501, 5 
xelp 108, 16, 4; 109, 218, 26; 160, 50, 14 
xeıpioıns 68, 4,8 
xeıpoypadla 118, 5230, 38 
xeipöypados 68, 2, I 
xep' 58, 64, II 
xepoos 37, 41b, ı1Ö.; 53, 53, 2 
xAlapxos 118, 4603, 3; 118, 4616, 3 
xAoußlov 55, 72, 3 
xolvig 168, 5, 87 
xöplıw 186, 100, I2 p 
xopnyew(?) 46,2,9; 12; 145, 1148, 22 
xöptos 58, 64,4; 137,73, 17; 156, I11, 2 
xoptörmAs 80, Lond. 1, S. 188 





Indices: 9. Sacindex. 


xpela 106, 30(I),4; 154, 41, 35 

xpeos 16, 363, 13 

xpfina 148, 142, 2 

xpnpatilw 22, 981ll, ı1; 47,12, 8f.; 71, 
114, 3; 123, 6293, 14; 128, 7166, 3; 158, 
19,6 L 

XPNATIOHÖS IO4, 2112, 4; 161, 50, 22 

xpövos 123, 6293, I4; 129, 7188, 37; 160, 
50, 18; 161, 50, 33 

Xpvoeiov 140, 601, Io 

XpvookoAAntis 170, 316, 70 

xpvooüs 159, 46, 7 

xpvoöxws (= -X00S) 166, 269, 19 

xpvoovns 181, 64, 686 

xpwparıvös 162, 671°, 27 

x&pa 109, 422, 8 

XOpATıKÖV 147, 55,4 

xopilw 34, 15, 5 


ao 28/9, 1210, 182 
WWAöS 163, 110, 7 
Q 
WKeave 92, 41,4 
Wveopat 74, I, 255 
an 67, 60IV, 8; 73,1, 249Ö.; 122, 6291, 33 
wvnAatıkös 83, 139, II 
&patov 127, 6779, 39 
&ppdona 83, 205, 3 
Konpıov 21, 851, Io 


| adedıv 166, 250, 8 


9. Sachindex. 


üßpoxia-Anzeige 91, 264 

Achilleus, Aufstand des 132, 7247f. 

&AvorteAn yevn 169, 68, Zıf. 

ävbpes "EAAnves s’voe 135, 7393 

ämooxeun 73, 1, 128; 176, 48 

Artabe dpönov, $ilinnov und FaMov 8ı, 
257 

aurum coronarium 75, 80/1; 141, 733/4 

Ausgabenverwaltung, Organisation der 
71,23 

Bank: Zentral- oder Reichsbank in Ale- 
xandria 44, 59503; Banken (Baorıkai 
Tpänelaı) 44, 59504 

Binnenzoll zwischen Gauen 42, 59240 

BovArn in Koptos 69, 7, 1; in Alexandria 
86, 1912, 66 

BußArodiAat — Registraturbeamter 5 1,18,41 

cessio bonorum go, 71 


Bilsbel, Berichtigungsliste. 
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diaypadn 89, 9°, 1 

öixiAa Aa 14, 37,4 

dıxowikia 37,42, 339; 59, 331 

Eid beim BaouMeus Sdalpnwv 44, 59462. 9; 
vgl. auch unter Königseid u. Tempeleid 

Eisen, Privathandel mit 40, 59031 

Emi Tas Kadapoews TOD önnoolov mupod (Be- 
amter) 55, 233 

Episkepsis 9, 6, 33 

Eselsteuer 74,9 

eenynrhs "Avrıwöov 162, 68 XVIIL, 3 

Feier des Haarschneidens 14, 38, 22 

Geldsackfahne 98, 957 

Haarschneiden, Feier des 14, 38, 22 

Kamel im ptol. Ägypten 42, 59143 

kädapaıs III,I292, 6 

Karoxg-Frage 171, 8. 52f. 

Kaviar als Handelsartikel 41, 59121 


14 


Indices: 9. Sadhindex. 


Königseid, schriftlicher, im Tempel ge- 
leistet 53, 26, 5 

Konstantins Besuch in Ägypten 99, 1261; 
101, 1626 

Küchenutensilien 101, 1657 

nayeıpıkr) 67, 2, 5 

Midpaiov 72, 22, 10 

vopiopnara apa xepärtıa 184,94 

mapäyyeApa 76, 78,19 

mapöpıa Trs MÖAEnS IOO, 1475, 22 

Pentartabia 33, 1636, 19 

Persaigyptios 75, 70b, 7 

Phamenophi, Entstehung des Namens 43, 
59265, 1 

nößwpa-Abgabe 40, 28; 80, P. Lond.2,8.88 | 

procurator Neaspoleos u. ad Mercurium | 


145, 1043 
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npodoparıkij nlodwoıs 70. 5761, 26 
mpooperpoüpeva 40, 28; 99, 1445, 3 
Prügelstrafe 91, 17,13 

Pyramiden an Gräbern 79, 30, 14 

nüpyos = Wirtschaftsgebäude 156, 110, 6 
nupös pW@Tos u. deurepos 8I, 98 

Reise des Präfekten üntp Köntov 92, 62, 9 
oaxknyla 57, O. 24—40 

oeßaotii = 27. Mesore 67, 19, 14 
Tempeleid 145, 1128 

OcooaAüv innapxia 1Iı,ı12(f), 8 

Tpirn TOv AnmeAuvwv 52,14, 2 

Truppe des Finanzministers Apollonios 


43, 59301, I 
Weizen, syrischer 81, 98f. 


unnmnının 


. 15, 242 Z. 15: 1. statt Z. 15 vielmehr 


. 21, 835: füge hinzu Z. ı5. 
. 27, 1210 Z. 16: schreibe unter Z. 16 


. 34 hinter Z. 4 füge ein: 


Ay 12777 88 


. 48, 12 2. 16. 
. 50, 88 2. 8f. 


. 66, 40 Z. 22. 
. 68 hinter Z. ı9 füge ein: 


‚74, 1 2.254. L. pnöle. 


.76, 98 2.7. L. Serta statt Secta. 
.82 zu 8.299, 417 2.9. L. 10 statt 9. 


.85, 1912. Durch die Güte des Herrn 


Nachträge und Berichtigungen. 


13/4. 


2. 17. 


BGU.S, 1764, of. Nach freundlicher 
Mitteilung von Herrn D. Schäfer 
hat sich ein Fragment mit den 
Zeilenanfängen gefunden, das so 
lautet: 
ai rA|v mapa ooD] | mpövordv - - - 
10 ikavöv elvaı | StaAnln - - - 
xatarpexeo | Jaı Töv - - - 
mepißakeiv | üs - - - | 
Eumebov € |v dtaotäaeoıv - - - 
xopnyfjoavra|s - - - 
15 TAs ons pi | oomovnpias - - - 
mapexegdat | tous - - - 
Streiche [nap’] in Z.ı1; Z. ı5 Ende 
1. xeipwvas (sie!) [Hön?]; Z. 16 xexpı- 
uevos wohl „erprobt“. 
L. nöreu[s. 
L. &(poAöynoa). 
L. 14 statt 16. 
L. ämooteı] |9& Aäpevor. 
L. [ev. 
L. 26 statt 22. 


13 2. 23. 


57, 55 Z.26. 


P.6iss. Bibl. 3, 22 Z. 3 1. ıpia kvi- 
dera otaripwv, Hunt bei Bell, The 
Classical Review 47 (1933) 8. ar. 

2.4 1. xvideiov Ev vounpov, ebenso. 

23 Z.1. L. wohl dtadepovri, ebd. 

25 2.5 1. ooi= oo, ebd. 

2.6/7 1. wohl par statt &xrıa, 
Bell, ebd. 


257. L. mpöls. 


zu 8. 59. L. 867 statt 841a. 
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8.9 


Verfassers erhalte ich nach Abschluß 
der Korrektur des betr. Bogens 
St. Lösch, Epistula Claudiana, und 
sehe aus seiner Literaturübersicht 
S. 45, daß noch eine Reihe kleinerer, 
an schwer zugänglichen Stellen ver- 
steckter Arbeiten zu nennen ge- 
wesen wäre. 
zu P. Oslo. 2 füge ein: 
18 2. 2/3. L. Av od, H. ©. Youtie, 
Classical Philology 27 (1932), 89. 
20 Z.1. L. npo(e)orüros, ebd. 8. 92 
(falscher Kasus!). 
23 2.17. L. (&rovs) xs, ebd. 
18. L. "Avrovtvov, ebd. 
19. L. Bperavıxod, ebd. 
24/5 Vgl. Youtie, ebd. 8. 93. 

26 Z.ı. Man erwartet äp(oupaı) (da- 
xod) € (kat) (möpyov) y, ebd. 
26a 2.17. Statt|..].[.....]schlägt 

Youtie a. a. ©. [Zo]x[pävıs] vor. 
30 2.17. L. vielleicht mpoypa[dev 
statt npwap .. [.., ebd. 
19. L. nepi oödjev], ebd. 
32 2. 4. Bell, The Classical Re- 
view 46 (1932) 8. 24, 
schlägt di “yopavön(wv) 
vor (vgl. Oertel, Liturgie 
S. 333, 3); dagegen Youtie 
3.3.0. äv(ayeypantaı dı(&) 
Nve(depütos ?) vo(noyp&dov) 
"Amıddos. 
L. yepwpyälv), vgl. 2. 9. 
Youtie a. a. 0. 8.90. 
12. KATEVOuEav == KaTtavoneav, 


ebd. S. 94. 


- 


7/8. 


Verso 3. L. dt "Aspl(odıciou?) üyov- 
„(evov), ebd. S. 90. 

35 Z.14. L.(äpoüpas), Youtie 3.3.0. 
S. 90. 

40 2.18. pi Öikaonpayounevp — ‚if 


you do not receive satisfaction’, 
Bell, 2.2.0. 


Nachträge und Berichtigungen. 
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